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Yiele umgekommen! 


Furdtbarer Sturm jucht den Bejuv- 
diftrift heim. — 20 Leichen ge: 
funden. — Enormer Sachſchaden. 


Neapel, 22. Sept. Ein jchredlicher 
Sturm fuchte heute den Vejundiftrikt 
heim und verurjachte großen Men- 
fchenverluft und gemaltigen Eigen- 
thumsſchaden. 

Die Leichen von 20 Umgekommenen 
wurden gefunden, aber das ſind noch 
nicht alle, und das Schickſal ganzer 
Familien iſt im Zweifel. 

Der geldliche Verluſt läßt ſich noch 
nicht einmal annähernd ſchätzen. 

Waſhington, O. K., 22. Sept. Eine 
Erderſchütterung von ungewöhnlicher 
Heftigkeit wurde am ſeismographiſchen 
Apparat der Univerſität Georgetown 
kurz nach Mitternacht verzeichnet. 

(Aehnliche Meldungen liegen noch 
aus verſchiedenen anderen Städten 
vor. Manche verlegen die Erſchütte— 
rungen nach Europa, andere nach der 
Pazifikregion weſtlich von Südame— 
rika.) 

Neapel, Sept. Ein furchtbarer 
Regenguß verurſachte mächtige Hoch— 
fluthen, die in manchen Fällen bis auf 
die zweiten Stockwerke der Häuſer 
— Hunderte von Familien muß» 
ten jchleuniaft fliehen, ehe ihnen da3 
Entfommen abgejichnitten mar. 

Ungebeure Maflen Schlamm und 
Steine wurden an den Seiten des Ve- 
fuoberges herabgefegt. Zu Refina (am 
füdmeftlihen Abhang des Vefuns) 
wurden allein 8 Berfonen getödtet; zu 
Iorre de Greco 9, und in fleineren 
Dörfern mindeitens 7. Das Schidfal 
Anderer tennt man nod) nicht. 


Unerwarteter Schlag: 


Die dien Fanadiihen Bauernfhädel 
ftimmen die Gegenjeitigfeirsidee nie 
der. — Kaurier’fche Regierung unter: 
legen. — Aus einer liberalen Mehr: 
beit von 43 eine fonfervative von min» 

deſtens 50 geworden. 

Montreal, 22. Sept. Bei den ge— 
ſtrigen Wahlen in der kanadiſchen Do— 
minion, bei welchen die Handelsgegen⸗ 
ſeitigket mit den Ver. Staaten die 
Hauptfrage war, erlitt Sir Wilfrid 
Laurier und ſein liberales Miniſte— 
rium eine verhängnißvolle Niederlage! 

Berichte aus 212 der 221 Parla— 
mentsfreife ergeben, daß 131 Konjer- 
pative und nur 81 NRegierungsfandi- 
daten gewählt find. Dies bedeutet, 
daß eine liberale Mehrheit von 43 im 
Abgeordnetenhaus. durch eine fonfer- 
pative Mehrheit von mindejtens 50 
erfegt wird! Das war der größte po= 
litiſche Landrutſch in der kanadiſchen 
Geſchichte. Mit der Laurier'ſchen Re— 
gierung iſt auch die kanadiſch-ameri— 
kaniſche Gegenſeitigkeit vorerſt ver— 
ſchüttet; und das Fielding-Knox'ſche 
Abkommen, welches vom Kongreß der 
Ver. Staaten in Extratagung gutge— 
heißen worden war, wird dem 12. fa= 
nadiſchen Parlament — das nächſten 
Monat zuſammentritt — gar nicht 
unterbreitet werden. 

Der konſervative Führer Robert L. 
Borden wird kanadiſcher Premiermi— 
niſter werden und im Parlament eine 
Mehrheit haben, die weit mehr, als ge— 
nügend, für ſeine Zwecke iſt. 

Folgendes ſind die Ziffern über die 
Wahlergebniſſe in den einzelnen Pro— 
vinzen: 
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wie 


Liberale Koefrt. 
27 
70 


Duebet 

——— 13 
Neuſchottland 

New Brunswick 

Prince Edward Island. .. 
Manitoba 

Saskatchewan 

Alberta 

Britiſchkolumbia ....... 
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Zufammen 131 


Der bisherige Premier Laurier wird 
. jeßt ganz aus dem öffentlichen Leben 
ausfcheiden, wenn er bei dem Ent- 
ihluß bleibt, welchen er in der Wahl- 
fampagne angekündigt hatte, troßdern 
er berfünlid ohne Widerſtand in's 
Parlament gemählt murde. (m ft» 
lichen Quebek.) 

Sieben Miniſter wurden perſönlich 
geſchlagen, nämlich: Finanzminiſter 
W. S. Fielding (Entwerfer des Ge— 
genſeitigkeitsabkommens), Zollminiſter 
Paterſon (Hauptbeiſtand Fielding's), 
Binnenſteuerminiſter William Temple— 
man, Landwirthſchaftsminiſter Sid— 
ney Fiſher, Arbeitsminiſter MacKſten— 
zie King, Milizminiſter Sir Fredrick 
Borden, und Eiſenbahnminiſter G. P. 
Graham. 

Nach den Volksſtimmenmehrheiten 
betrachtet, erſcheint der Sieg der Kon⸗ 
ſervatibven und Gegenſeitigkeitsfeinde 
noch überwältigender, als nach der 
Mehrheit der Abgeordneten! Ein fo 
tiefiger Umfhmwung mar von feiner 
der beiden Parteien erwartet worden; 
und jelbft die unparteiifchen Beur- 
theiler Hatten meiftens einen Gieg 
Laurier’3 mit verminderter Mehrheit 
ir Ausficht geitellt. i 

Das Landwirtbfchafts - Element 
ftimmte feit gefclofjen gegen die Han 
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tario; und auch in den Geepropinzen 
erwies fich diefelbe nicht ala jo popu= 
lär, wie man geglaubt hatte. 

rüber mar e3 gerabezu ein Ariom, 
baß feine Partei in Kanada siegen 
fönne, wenn fie nicht Quebec gewinne, 
— da3 Ergebniß der geitrigen Wahl 
bat auch diefen Sa umgeitoßen. 

Kalamazoo, Mich., 22. Sept. Präs 
fident Iaft, welcher die Berichte über 
da3 Ergebni der fanadifchen Wahlen 
geftern Abend hier erhielt, während er 
einem Bantett beimohnte, da3 die Bür- 
ger der Stadt zu feinen Ehren gaben, 
fagte darüber: 

„Das ijt für mich eine fchmere Ent- 
täufhung. Ich Hatte gehofft, daf die 
Gegenseitigkeit durchdringen mürde, 
um die Richtigfeit meiner Meinung zu 
ermeifen, daß diejelbe ein qutes Ding 
für beide Länder fein würde. Natür- 
lich aehören Zwei dazu, einen Handel 
abzuschließen; und menn Kanada nicht 
mitthun mil, fo fünnen wir noch im- 
mer am alten Pla meiter Gejchäfte 
machen.” 

MWinnipeg, Man., 22. Sept. 
Streitkräfte für die Handelögegenjei- 
tigfeit mit den Ver. Staaten haben im 
Großen und Ganzen do im Weiten 
Kanadas das günftigfte Wahlergebniß 
aufzumeifen. Denn in diejem geman- 
nen die Liberalen, mie die Berichte von 
heute Vormittag ergeben, 18 neue 
Site, die Konjervativen nur 9. 

In Manitoba gewannen die Libera- 
len die Kreife Provincher, Liszar, Sel- 
firf und Dauphin. In Saskatchewan 
gevannen fie Du’Appelle, Sastatoon, 
Regier, Moffyar, Saltcoats, Battle: 
ford, Alfiniboine, Humboldt und Ma: 
denzie. In Alberta germannen jie Me: 
dicine Hat, MacLeod, Redder, Edmon- 
ton, Victoria und Strathcona. 

Die Konfervativen gewannen in 
Manitoba: Winnipeg, Brandon, Por- 
tage, Marquette, Souris und MacDo- 
nald. In Sastathewan gewannen fie 
Prince Albert, und in Alberta Cal- 
gary. 

Alle die drei Hauptanmälte für bie 
Kanadifche Pazifitbahn in den drei 
joeben genannten Provinzen wurden 
gewählt, nämlich: Aikens im Kreiſe 
Brandon, MeKay in Saskatchewan, 
und Bennett in Calgary. 

Toronto, Ont. 22. Sept. Das 
ftramm fonfervative Blatt „Mail & 
Empire” fagt: 
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„Der Anor:Fielding’ihe Pakt hat j 


den Iodesftoß erhalten. Dieje Dro- 
bung für Kanada’s Unabhängigteit, 
diejer Störenfried unferer Politik in 
den legten acht Monaten, ift vom jou= 
beränen Bolte in einer Weije abgethan 
worden, welche Einen ftolzer darauf 
machen fann, zu der großen Mehrheit 
zu gehören, die gejtern den Landes- 
berrathbspvertrag in eben 
riß, den unfere Minifter mit dem PBrä 
fidenten der Ber. Staaten abaejchlof- 
fen hatten! Nicht allein ijt der böje 
Geift des Kontinentalismus gebannt, 
fondern die Regierung, die von ihm 
bejefjen war, ift Hinausgemorfen. Dies 
it da8 Ende der infamjten unehrlichen 
Machenichaften, deren fich jemals das 
Minifterrum einer britifhden Domis 
nion fchuldig gemacht hat, melches 
überdies zu den falfchen Schlichen ei- 
nen Defpotismu3 fügte, wie ihn felbit 
die ariftofratifchite Regierung kaum 
verfucht haben würde.” 

Das liberale Blatt „Globe“ fagt: 

„Die Laurier’fche Regierung jcheidei 
in einer großen Sache auß der Macht 
aus! Gie hat ihr Leben auf die Sache 
der @egenfeitigfeit gejebt und diejen 
Einjaß verloren. 

Das Volt von Ontario kann 
feine füdlihen Nachbarn nicht leiden. 
Dies ift die Entfcheidung, welche durch 
die geitrige Wahl nachbrüdlich ausge» 
Iproden wurde. Zu Zehntaufenden 
müffen Liberale in Stadt und Land 
mit den Konferpativen zufammenge- 
gangen fein, um ihren Widermillen 
gegen jeden „Schadher mit den Yan— 
fees” zu zeigen. Die übrigen 
Provinzen zufammen ha: 
ben eine Mehrheit für Laurier und 
größere Märkte; aber Ontario hat 
Be gegentheilig entfchie- 

en.“ 

Kanfaz City, Mo., 22. Sept. An- 
folge der Niederlage der Hanbeläge- 
genfeitigfeit in Kanada, ftieg bier der 
Meizenpreis fofort bei der Eröffnung 
der Börfe um 3 Gents. ine halbe 
Stunde berrfchte große Aufregung. 

Duluth, Minn., 22. Sept. Bei der 
Eröffnung der Börfe fchnellte der 
2 fofort um 4 Cents hin 
auf. 

New Hort, 22. Eept. Die "Tieber- 
lage der Gegenfeitigfeit bei den fa- 
nadiihen Wahlen trug fehr zur 
Schmähe bes Börfenmarftes bei, be- 
fonderd in den Inbuftriee und ben 
Eifenbahnpapieren. 

Nafhoille, Tenn., 22. Sept. Champ 
Clarf, der befannte Sprecher des Kon- 
greßhauſes, welcher heute Gaſt des 
Tenneſſee'er Staatsjahrmarktes iſt, 
wurde gefragt, ob ſeine, muthmaßlich 
nur humoriſtiſchen Bemerkungen auf 
einem Bankett über die Annekti— 
rung Kanada's nicht zur Niederlage 
der Gegenſeitigkeit bei den kanadiſchen 
Wahlen beigetragen hätten. Er ſchrieb 
Bee: Antwort für die Preffe nie- 

2: 


„Meine Bemerkungen über die An-. 


neftirung trugen nicht halb fo viel da- 
zu bei, die Gegenfeitigfeit in Kanada 
zu fchlagen, mie Präfident Taft’s 


Rebe, in welcher er darauf bejtand, fi 


feit in unferem Lande zu beeilen, ehe 
Großbritannien feine MWelt- 
reichspolitik eines Zolltarifſyſtems mit 
Vorzugsraten für die Kolonien be— 
gründen könne. 

Er und ich wurden Beide in den 
Auslaſſungen der Gegenſeitigkeits— 
feinde in Kanada zitirt, er aber mehr, 
als ich. Es iſt aber wahrſcheinlich, daß 
die Zitate aus ſeiner und aus meiner 
Rede zuſammen noch nicht ſoviel 
mit der Niederlage ddr Gegenfeitigfeit 
zu thun haben, mie der Korruptions- 
fonds, welcher von den Ber. Staaten 
fomwie bon Großbritannien nach Kana= 
da gefandt wurde.” 

Thüre bleibt offen! 

Mafhington, D. K., 22. Sept. m 
Staat3departement wird die Erwar— 
tung ausgeſprochen, daß kein Verſuch 
gemacht werden wird, die, vom ameri— 
kaniſchen Kongreß angenommene Ge— 
genſeitigkeitsakte zu widerrufen; und 
daß dieſe als ſtets offene Thüre für 
die Kanadier behandelt werden wird. 

Neufundland dürfte übrigens ver— 
ſuchen, auf eigene Hand einen Gegen— 
ſeitigkeitsvertrag mit den Ver. Staa— 
ten zu ſchließen. 


en 


Inland. 


Schzehn Todte? 
Dampferzufammenftoß auf dem St. Clair- 

Flur. 

Port Huron, Mid., 22. Sept. 3 
wird hierher berichtet, daß die Dam- 
pfer „Gibraltar“ und „Soliet“ auf dem 
St. Clairfluß, nicht weit von hier, 
heute Vormittag zufammenitießen, und 
16 Menfchen dabei umfamen. 

jebt, 


(Später:) €3 verlautet 
es jei Niemand umgelommen. 

Der Dampfer „Joliet“ ging aber 
unter, und die Bemannung rettete fich 
nur mit fnappiter Noth‘ auf Irüme 
merftüden. 

Ein ftarker Nebel herrfchte zur Zeit 
auf dem Fluffe. 

Flugnachrichten. 
Ward hat fort und fort Pech! 

Lockport, N. Y., 22. Sept. James 
P. Murphy, der „Manager“ für Jas. 
J. Ward, theilt mit, daß dieſer, an— 
läßlich ſeines Sturzes von heute früh, 
ſich von der ferneren Betheiligung an 
dem Küſte-zu-Küſte-Wettflug zurück— 
gezogen hat. 

Hornell, N. . 22. Sept. Der 
Ueberlandflieger Fames J.Ward nahm 
Morgens um 7:18 Uhr jeinen Flug 
nad der Pazifitfüfte zu Addifon auf. 

Nachdem er etwa 5 Meilen meit ge- 
flogen, entwidelte jich irgend welches 
Mißgeſchick in ſeiner Maſchine und 
dieſe ſtürzte aus einer Höhe von etwa 
60 Fuß zur Erde nieder und wurde 
ſchlimm beſchädigt. Das war in der 
Nähe von Rathbone. 

Ward entging ſchwerer Verletzung 
und kehrte zu Fuß nach Addiſon zu— 
rück. 

Waſhington, D. K., 22. September. 
Brigadegeneral James Allen, Chef 
des Signalkorps der Armee, begann 
mit der Ausarbeitung von Plänen für 
die Winterkampagne der, ſeiner Lei— 
tung unterſtehenden Armeeflieger. Wie 
er erklärte, wird das Fliegerkorps für 
die Wintermonate nach dem Süden 
verlegt werden. Greenville, S. K., 
Auguſta, Ga., Aiken. S. K., und 
Palm Beach, Fla., ſowie mehrere 
Städte am Stillen Ozean hätten ſich 
bereits um die Ehre, die Armeeflieger 
zu beherbergen, beworben; doch ſei das 
definitive Hauptquartier noch nicht be— 
ſtimmt. 

Mit den Arbeiten auf dem Regie— 
rungsflugfeld zu College Park, Md., 
wird gegen Ende Oktober aufgehört 
werden, und es beſteht die Möglichkeit, 
daß ſämmtliche Aviatiker dann per 
Aeroplan ihre neue Garniſon aufſu— 
chen. Hauptmann Beck und Leutnant 
Milling haben ſich nach New York be— 
geben, um als Privatperſonen, nicht 
Offiziere, an dem internationalen 
Flugmeeting am Naſſau Boulevard 
theilzunehmen. Leutnant Arnold wird 
ihnen ſpäter folgen. 

La Croſſe, Wis., 22 .Sept. Bei 
einem Aeroplanflug auf dem Jahr— 
markt von Vernon County, zu Viro— 
qua, Wis., verfagte eines der Dede des 
Ueropland den Dienft, jogleich nad: 
dem der Flieger aufgeitiegen war, und 
die Mafchine fchleifte fi über eine 
Reihe Kutfchen dahin, traf die Pferde, 
und von 40 Kutfchen rannten die er- 
Ichredten Rofje mitten in den, nad 
ZTaufenden zählenden Boltshaufen 
hinein! 

Endlich ftürzte der Glettflieger auf 
das Dach eines Einfpänners und ging 
in Irümmer. Der Moiatifer trug 


ſchlimme Braufchen, aber feine lebens- 


gefährlichen Verlegungen davon. 
Erplofion tödtet vier Stahlarbeiter 

Youngstomn, D., 22. Sept. Die 
Gefammtzahl der Todten bei ber be- 
richteten Erplofion in den Beffener- 
merfen der hiefigen Anlagen der „Re- 
public ron & Steel Co.“ mag auf 9 
oder. 10 fommen! 

Alle Opfer find Slawen und Ru- 
mänier. 

Die Erplofion verurfachte auch die 
Zerftörung eines Arbeiter-KRoft- , und 
Logirhaufe8 dur Teuer, infolge 
Gasentzündung. ' 

Youngdtomn, D., 22. Sept. An 
der Beffemeranlage der „Republic 
Stn & Steel Eo.” dahier ereignete 
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mit der Zuftimmung zur Gegenfeitig- | fich eine fehlimme Erplofion, und 4 


Arbeiter wurden getöbdtet. 

Youngstomn, D., 22. Sept. Die 
Namen der getöbteten Stahlarbeiter — 
jomeit befannt — find: Pete Zarto: 
wich, Mike Kopo, George Berlich, Mite 
Bernslich. 

Außerdem aber wurde etwa ein Du— 
tzend Leute verletzt; und mindeſtens 
einer, der nicht mit dem Leben davon— 
kommt. 

Die Polizei glaubt ‚daß man noch 
mehr Leichen in den Trümmern fin— 
den wird. 

Hausfrauen boykotten Zucker! 
Kongreß wird erſucht, ihn auf die Frei— 

liſte zu ſetzen. 

Houſton, Tex., 22. Sept. Um die 
hohen Zuckerpreiſe zu bekämpfen, haben 
die Hausfrauen hier eine Bewegung in 
Gong gebracht, die Benutzung des 
Zuckers zu boytotten. 

Auch iſt eine Petition in Umlauf 
geſetzt worden, worin der Kongreß da— 
rum angegangen wird, Zucker auf die 
Zollfreiliſte zu ſetzen. 

Lokalbericht. 
Gedungener Mörder. 
John Dalys Darſtellung der Ermordung 
von Ruſh V Denow. 


Der unter dem Spitznamen „Chi— 
cago Jack“ bekannte John Daly er— 
zählte heute vor Richter Himes im 
Maxwell Str.Stadtgericht, wie er 
von der hieſigen Schriftſetzer-Gewerk— 
ſchaft 16 als Gewaltmenſch gedungen 
worden ſei, und belaſtete mit ſeinen 
Ausſagen beſonders den früheren 
Organiſator der Gewerkſchaft, Wil— 
liam J. Boener, und den Schriftſetzer 
John Olſon. Dieſe Beiden ſind an— 
geklagt, Daly dazu angeſtiftet zu ha— 
ben, den nicht zur Gewerkſchaft gehö— 
renden Schriftſetzer Ruſh V. Denon 
anzufallen, ein Auftrag, den Daly am 
16. Januar ausgeführt hat. Auch 
Samuel Caſſidy, ein von Daly ange— 
ſtellter Gehilfe, war vor Gericht und 
bezeugte, daß er den tödtlichen Streich 
geführt hätte. Er, „Mumie“ Wilſon, 
und John White haben für ihre Bei— 
hilfe, wie Daly erklärte, von dieſem 
je $5 erhalten; Daly jelbit erhielt an-= 
geblich $50. Wilfon und White waren 
auh im Gerichtsfaal, wurden aber 
nicht als Zeugen vernommen; die Drei 
jind zwar nicht in Haft, jtehen aber 
unter Bewachung. Die nächte Ber: 
dandlung foll am Dienitag ftattfin- 
den, dann foll der Koronersarzt über 
die Urt von Denon’s Verlegungen 
bernommen werben. 

„Ehicago ad“, ehemals Klopf— 
fechter, brachte feine Erzählung in 
aber Gemüthsruhe vor und berichtete 
dann auch, daß diejelben Leute zwei 
Tage vor dem Angriff auf Denon 
Louis Berhaus niedergefchlagen hät— 
ten. Berhaus genas nach mehreren 
Wochen von feinen Verlegungen. 

Daly'’s Erzählung. 

Daly fagte, er habe ala Führer der 
Zodtichläger-Bande Die verjchiedenen 
„Arbeiten“ vorbereitet. DBoener und 
Dlfon hätten ihm $400 verjprochen, 
wenn er es dahin brädte, daß die 
Druderei der W. %. Hall Printing 
Company an W. Superior und Klings- 
bury Straße, wo Denon angeftellt 
war, geichloffen würde, 

„sc lernte Boener zu Neujahr fen- 
nen“, Jagte Daly. Er machte mir den 
VBorfhlag, Nichtunion = Schriftjeger 
niederzufchlagen.. Später erzählten 
Boener und Dlfon mir von der Hall 
Company und den dort arbeitenden 
Nichtunionleuten. Denon jei der 
Mann, auf den fie es bejonders abge 
fehen hätten. Sie boten mir $50 für 
ihn. Ich warb Caflidy, Garrity, Wil- 
fon und White an. Spät am Nad)- 
mittag gingen wir nach der Druderei. 
Sc blieb auf der anderen Seite der 
Straße, Caffidy lauerte an der Thür 
auf Denon, Garrity jtand in feiner 
Nähe, .Wilfon und White ftanden in 
einiger Entfernung. Us Denon her- 
ausfam, folgte Caſſidy ihm. ch habe 
nicht gefehen, wie Denon niedergefchla- 
gen wurde, aber ich jah ihn auf ber 
Straße liegen. Dann liefen wir da= 
bon. ch gab Eaffivy $10, den An— 
deren je $5. Wir hatten erft vor, An- 
geitellte der Druderei fo lange nieber- 
zuſchlagen, bis die Druderei gefchloffen 
würde, aber nach Denon haben wir 
Niemand mehr angegriffen.“ 

Daly ift ein langer, ſchwindſüchtig 
ausfehender Menfch mit gelblichen, ein- 
gefallenen Gefichtszügen. 

Wie Jich mährend des Verhörs her- 
ausftellte, hat Staatsanwalt Wayman 
jelbjt vor einer Woche die Leute auss 
gefragt. Cafftdy, der den Angriff auf 
Denon ausführlich [childert, jagt, Herr 
Wayman hätte ihm Straflofigfeit ver- 
prochen, wenn er gegen die Angeflags 
ten ausfagen miürde. Er bejtätigte 
Dalys Angaben und fagte, er hätte 
Denon in der Nähe einer Gaffe einen 
Schlag auf den Mund verfeht und 
dann, nadhdem das Dpfer gefallen, eis 
nen zmeiten auf die Seite bes Kopfes. 
Caffidy ift in feiner äußeren Erjchei- 
nung Daly fehr ähnlich. 

Der frühere Richter Willard M. 
MeEmen ift dem Staatsanwalt behilf- 
ih und richtete mehrere Fragen an 
die Zeugen. 

Vertheidiger Seymour Gteadman 
befhräntte jich auf wenige Fragen in 
diefem Worverhör, mobei er jich befon= 
ders auf die Zufidherung von Straf: 
Iofigfeit bezog. Boener, 2054 MWafhing- 
ton Blod. wohnhaft, und DOlfon hör» 
ten den Ausfagen mit unbemegten Mie- 
nen au 


— 


Die Anwallskammer. 


Stimmung zugunſten eines unab- 
hängigen Richtertickets flaut ab. 


Schwierigfeiten find zu groß. 


Die fortfchrittlihe Demofratie trifft unter 
Carter Barrifon's Dorfit Dorbereitun: 
gen für ihren Staatsfonvent in Spring: 
field. — Staatlihe Kampagnefonds. 


Der Direktorenrath der Unwalts= 
fanımer ift heute Mittag im Midday 
Elub zu einer Sigung zujammengetre= 
ten, um zu den Richterwahlen Stellung 
zu nehmen. Die jceharfe Kritit, Die 
Nachlaßrichter Eutting am Mittwoch 
in einer Aniprade an Mitglieder der 
Anmwaltsfammer an den Nichtertidets 
der beiden Parteien und der Art und 
Weiſe, wie jie ausgewählt worden find, 
geiibt hat, hat die Anwaltſchaft, ſoweit 
fie in der Anwaltstammer vertreten 
ift, aufgerüttelt, und Pläne verfchiebe- 
ner Art wurden vorgejchlagen 

Einer diefer Vorfchläge ſah die Auf- 
ftelung eines unabhängigen Richter: 
tidet3 durch die Anmwaltstammer vor, 
ein anderer die Abhaltung einer Ab— 
ftimmung über die von den verjchiede- 
nen Parteien aufgeftellten Kandidaten. 
Die Stimmung zugunften eines unab— 
hängigen Ticfets, die geftern ziemlich 
lebhaft gemwefen war, flaute heute be- 
denflich ab. Stimmen gegen den Plan 
wurden bon verfchiedenen Seiten laut, 
und gemwilfe Mitqlieder der Anmwalts- 
fommer zweifelten überhaupt das 
Recht des Direktorenraths an, zu einer 
derartigen Bemwequng den Anftoß zu 
geben, ohne vorher erjt die Unfichten 
der Mitglieder einzuholen. Gie er- 
tfärten, daß die Aufftellung eines 
Richterticdets ein politifcher Schritt fei, 
der nicht mit den Zielen der Vereini- 
gung im Einklang jtehe. 

Von anderer Seite wurde auf bie 
Schwierigkeiten hingemwielen, welche die 
Aufitellung eines unabhängigen Rich: 
terticlet3 in Anbetracht Der: furzen 
Zeit, die zur Verfüquna jtehe, machen 
würde. In diefem Sinne äußerte fi 
Kohn T. Richards, der Vizepräfident 
der Anmwaltstammer, der wegen ber 
Srfranfung Edgar B. Tolmans das 
Präfidentenamt verficht. Er erflärte, 
daß es ſtets ſchwer ſei, wirklich bebeu- 
tende Anwälte zu bewegen, ſich um 
Richterſtellen zu bewerben. Außerdem 
ſei die Zeit ſehr kurz, um ein unab— 
hängiges Ticket in's Feld zu ſtellen. 

Albert M. Kales, ein anderes Mit— 
glied der Anwaltskammer und Profeſ— 
ſfor an der juriſtiſchen Fakultät der 
Northiweitern = Univerfität, wies auf 
die Schmieriqfeiten hin, die e8 machen 
würde, einen Rampaaqnefonds für eine 
unabhängige Kampagne zu fchaffen. 
Außerdem erklärte er, mirden durch 
Aufiteluna eines unabhängigen Ti— 
cets auch die Aussichten der im Amt 
befindlichen Richter, die fich bewährt 
hätten, gefährdet werden. 

Die fortichrittlichen Demofraten. 

Die Führer der fortfchrittlichen De- 
mofratie, mie fich die Anhänger Mayor 
Harrifons und William Randolph 
Hearjt’3 nennen, hielten heute im Hotel 
La Salle eine Konferenz ab, in der 
Pläne für den Konvent befprochen 
murben, welcher von ihrer aktion am 
4. Dftober in Sprinafield abgehalten 
werben wird. in der Verfammlung 
fclen Pläne für einen fyftematifchen 
Kampf gegen Roger E. Sullivan und 
die demofratifche jtaatliche Partetlei- 
tung erörtert werden. Der Konvent 
findet in der Arion=Halle ftatt. Die 
Führer der Bewegung rechnen auf 
1000 Theilnehmer, , davon 500 von 
Ehicagd. Die County Democrach, 
„Bob“ Burkes Mannſchaft, wird ſich 
geſchloſſen nach Springfield begeben. 
Am Abend vorher wird im St. Niko— 
laus⸗Hotel eine Sitzung des Voll— 
ziehungsausſchuſſes ſtattfinden, in der 
Beſchlüſſe ausgearbeitet werden ſollen, 
die im Konvent zur Annahme kom— 
men werden. Das Hauptquartier der 
fortfchrittlichen Demokratie wird jtch 
ebenfall3 im St. Nifolaus-Hotel be- 
finden. Dort wird Mayor Harrifon 
die Vertreter aus den Qandbezirken 
empfangen. 

Un der heutigen Situng nahmen 
Mitglieder des Vollzugs-Ausſchuſſes 
und de3 Ausfchuffe® für Befchlüffe 
ftatt. Mayor Harrifon führte den 
Dorf. Von Vertretern aus ben 
Zandbezirfen waren James M. Grey 
bon Decatur, %. 2. Pidering von 
Springfield, Millard %. Dunlap von 
Yadfonville, und ©. 9. Burton von 
Edwardsville anweſend. Grey er- 
Härte nach der Gitung, daß es fich 
nicht um ein Loßreißen von ber Partei 
handele, jondern um einen Kampf um 
Kontrole der ParteisOrganifation. 
Die fortfchrittlihe Demokratie befür= 
worte fortfchrittliche Grundfäße, nicht 
aber eine Trennung von der Partei. 

Staatlihe Kampagne fands. 


Beitreitung der Kampagneausgaben 
durch den Staat pries heute als ein er- 
folgreiches Mittel zur Bekämpfung der 
„politifhen Boffe* und der ihnen ver- 
bündeten Sonberintereffen Staats: 
ſenator W. C. Jones, der Gouverneurs⸗ 
kandidat der fortſchrittlichen republi— 
kaniſchen Liga, in einer Anſprache in 
Wilmington. Er wies darauf hin, daß 


Beſtreitung der Kampagneausgaben der 
Kandidaten bewillige, und daß in Ore— 
gon und anderen Staaten die Kam— 
pagneflugſchriften der Kandidaten auf 
Staatskoſten gedruckt und vertheilt 
würden. Ein derartiger Schritt ſei 
auch in Illinois nöthig, wenn „Boſſe“ 
und ihre Leute erfolgreich bekämpft 
werden ſollten. 
Verdächtige Opferwilligkeit. 
Anwalt W. W. Wheelock, der die 
Unterſuchung der Beziehungen zwi— 
ſchen Polizei und Spielhaltern leitet, 
machte heute die Entdeckung, daß an— 
gebliche Geheimpoliziſten im Dienſt 
der Intereſſen, welche die Unter— 
ſuchung bekämpfen, ſich um Stellen 
| ats Unterfuhhungsbeamte der Zipil- 
| dienftfommiffion bewerben. Er it 
ı mit Gefuchen von Deteftiv-Agenturen 
| und Einzelperfonen förmlich über- 
Iomwemmt worden. Einige Perjonen 
boten ihre Dienste koftenfrei an. Diefer 
Umjtand führte zur Entdedung, daß 
Gegner der Unterfuhung Spione ans 
bringen wollen, um fich über den Gang 
der Unterfuchung auf dem Laufenden 
zu erhalten. Der Anwalt erklärte, daß 
diefe Perfonen zweifellos im Dienjt 
derjelben Leute ftehen, melche Geheim- 
| Poliziften mit der Ueberwachung der 
ı Mitglieder der Zipildienfttommilfion 
und feiner eigenen Berfon betraut ha= 
ben. Seiner Anfiht nach find ihre 
Yuftraggeber in PBolizei- und politi= 
Ichen Kreifen zu fuchen. 

Auf einem Ummeg erhielt Unmalt 
Wheelod heute Ausfunft, daß gewiffe, 
fürzlich angeitellte Polizisten fich gegen 
flingende Münze im VorausAustunft 
über die Prüfungsarbeiten verfchafft 
hatten. Er wird eine Unterfuchhung 
einleiten. 

m... — 
Bom linglüd verfolgt. 


Die Klage der Kran Emma Dopfcy abge- 
wiejen. 

Ein Stieftind des Glüds it Frau 
Emma Dopfch, die jegt mit ihren drei 
fleinen Kindern im St. Vinzent-Tyin- 
delhaufe hauft. Auf den Rath ihres 
Mannes hin hatte fie ihre fleine Deli- 
fateffenhandlung verfauft. Ein paar 
Tage fpäter brannte der Mann mit 
dem Gelde durch. Zur Verzweiflung 
getrieben, verfuhhte das verlafjene 
Weib ihrem und ihrer Kinder Leben 
mittels Leuchtgas ein Ende zu madıen. 
Alle vier waren bemwußtlos, ald man 
fie_fand. Die Unglüdlichen fanden 
Aufnahme im Gt. Vinzent:Tyindel- 
hauſe. 

Gute Menſchen fanden ſich, die der 
Frau wieder auf die Beine helfen woll— 
ten. Man lieh ihr Geld. Mit dieſem 
kaufte ſie von Frank B. Page, Nr. 
6050 La Salle Straße, den Laden 
Nr. 2932 Cottage Grove Ave. Jetzt 
behauptet ſie, Page habe ſie durch fal— 
ſche Vorſpiegelungen bewogen, den 
Handel abzuſchließen. Er hätte be— 
hauptet, daß der Laden eine gute 
Kundſchaft hätte und daß die Waaren 
gut und friſch wären. Das ſei erlo— 
gen geweſen. 

Heute wollte ſie im Harriſon Str. 
Stadtgericht als Klägerin gegen ihn 
auftreten. Sie wurde aber mit ihrer 
Klage abgewieſen unter der Begrün— 
dung, daß die Klageſache vor das Zi— 
vilgericht gehöre. Die arme Frau 
wurde hyſteriſch. 


Unglücklicher Zufall? 


Scott MeCorkle rannte 


derben. 

Beim Verſuch, an Nelſon und Evan— 
ſton Ave. die Straße zu kreuzen, lief 
heute der achtjährige Scott Agar Me- 
Corfle, der Sohn des Anmalt3 George 
U MeEorfle, Nr. 4512 Beacon Str., 
in den Pfad eines von Frau Edmin 
Bomes bedienten Kraftmagend und 
wurde überfahren. Der Verunglücdte, 
der tödtliche Verlegungen erlitten hat, 
ftarb bald darauf im GSprechzimmer 
eines Arztes. Frau Bomwes, deren Gatte 
das Haupt der Bomwes Realty Compa= 
ny, Nr. 3ON. LaSalle Str., tft, be- 
theuert, daß der Unfall unvermetdlich 
geweſen jet. Sie wurde nicht verhaftet. 


in fein Der- 


In der Blüthe gefnidt. 


Yn ihrem Zimmer im Haufe Nr. 814 
MW. Madifon Str. ijt heute früh die 19- 
jährige Blanche Edwards an Leuchtgas 
eritidt. Der Koroner wird feftzuitellen 
haben, ob Selbjtmorb oder ein unglüd- 
licher Zufall vorliegt. Die Leiche be- 
findet fich im Beftattungsgefhäft Nr. 
912 W. Madifon Straße. Dort wird 
auch der übliche Nnqueft abgehalten 


werden. 
en 


Brad den Schädel. 


Beim Säubern einer Korridorwand 
des Gebäudes der People’3 Gas Light 
& Cote Company fiel heute der 58- 
jährige Kachelfeger Patrid Desmond, 
Nr. 2615 ©. La Salle Straße, von 
der Leiter und brach den Schädel. m 
Chicago Eye and Ear-Hofpital, wo er 
Aufnahme fand, ift er bald nad) feiner 
Einlieferung geftorben. 


Die „Abendpofs 
veröffentlicht heute 
340 

Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Xrbeit fucht, wer etwa& zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zwed burch Die „Stleinen 

Anzeigen“ ber „Abenbpojft“. 


Starb in den Stiefeln. 


— — 


Emil Dignos von Dr. Wm. H 
Faller erſchoſſen. 


War ein Räuber? 


Hat angeblich den Arzt in ein leerſtehen⸗ 
des Gebäude gelockt, ihn ausgeplündert 
und mit dem Tode bedroht. — Mit der 
eigenen Waffe getödtet. 


‘m leerftehenden Haufe Nr. 6431 
Hamilton Ave. wurde heute der 23jäh- 
tige Emil Dignos von dem Dr. Wm, 
9. Falter, 1041 Oft 63. Straße, er= 
jhojjen. Dignos jtand früher als 
Korrejpondent in Dienjten der Firma 
Smift & Co. und mar hier während 
der Flugwoche als Hilfsmechaniker bei 
der Moiſant'ſchenFliegergruppe thätig. 

Unter dem Vorgeben, daß ſein Onkel 
erkrankt ſei, hatte Dignos angeblich 
den Arzt nach dem zur Zeit unbewohn— 
ten Gebäude gelockt und ihn in räube— 
riſcher Abſicht überfallen. Der Arzt 
wehrte ſich. Im Verlaufe des Kam— 
pfes gelang es ihm, dem Angreifer den 
Revolver zu entwinden. Mit vier 
Schüſſen ſtreckte er den Gegner todt zu 
Boden. In den Taſchen des Erſchoſ— 
ſenen wurden ein Diamantring, eine 
Diamantnadel, $9 in Baar und eine 
goldene Uhr, fänmtlich Eigenthum des 
Arztes, das er diefem abgenommen 
hatte, gefunden. Die Leiche befindet 
fih im Beftattungsgefhäft Nr. 1648 
W. 63. Straße. 

Gina in die Falle. 

Dr. Yalfer erzählte der Polizei, dafı 
Diognos, den er fchon feit längerer 
Zeit oberflächlich gelannt habe, ihn un 
ter dem DVormwande, daß fein Ontel 
plölich erfranft fei,indas unbemoynte 
Haus gelodt habe. Er fei ahnungslos . 
in bie ihm geftellte Falle gegangen. Im 
Hausflur habe Divanos ihn erwartet 
und ihn aufgefordert, in die Kiiche zu 
treten. Kaum hätte deren Thür fich 
hinter ihnen gefchloffen gehabt, ala 
Diognos feinen Revolver gezogen, ihm 
den Lauf unter das Kinn gefchoben 
und gejagt habe: „Da ich Sie nun 
"mal bier habe, machen Sie meiter feine 
Umftände, Sondern ftreden Sie fo 
Schnell wie möglich die Urme gen Him= 
mel.“ Er habe nothgedrungen- gehorcht. 
Der Bandit habe ihm Ring, Nadel, 
Uhr und Baarfchaft abgenommen und 
jet mit den Worten: „Nun machen Sie, 
daß Sie megfommen!” in das angrens 
zende Zimmer getreten. 

Auf Keben und Tod, 


Er, der Arzt, jet mie betäubt gewe— 
fen und nicht gleich gegangen. Wäh- 
rend er noch unentjchloffen daſtand, fei 
Divgnos wieder in die Kiiche getreten, 
habe gebrüllt: „Sun aber raus!” und 
habe gleichzeitig einen Schuß auf ihn 
abgegeben. Die Kugel jei dicht an fei= 
nem Kopfe vorbeigeflogen und habe 
lich in die Wand eingebohrt. ebt ei 
auch ihm, dem Arzte, der Zorn in den 
Kopf geitiegen.” Er jei dem Raubge- 
fellen an die Kehle gefprungen, habe 
mit eifernem Griffe fein Handgelent 
umfpannt und ihn nicht nur daran 
berhindert, von ber Waffe Gebraud) 
zu machen, fondern diefe ihm auch, als 
lerding3 erft nach erbittertem Kampfe, 
der fich bis in den Korridor hinein er= 
ſtreckte, entwunden. 

Während er mit dem Gegner auf 
dem Fußboden rang, ſei es ihm ge! 
lungen, den Burfchen mit Kugeln zw: 
Ipiden. Nachdem er den Geaner un 
Ihäblich gemacht hatte, habe er deſſen 
Zimmermwirthin, Frau E. C. Hogue, 
Nr. 1017 Oſt 63. Straße telephoniſch 
in Kenntniß geſetzt, daß er Emil er— 
ſchoſſen habe. Bald darauf ſei die von 
Nachbarn benachrichtigte Polizei zur 
Stelle geweſen. 

Dr. Falker mußte ſich nach der 
Wache bemühen, wo er die vorerwähn— 
ten Angaben machte. Die Leiche des 
Erſchoſſenen wurde nach dem nächſt— 
gelegenen Beſtattungsgeſchäft geſchafft. 

—— 
Grofhändler verflagt. 


Brannte angeblich mit der frau eines 
anderen durch. 


Charles U. Patterfon hat heute im 
Superiorgeriht Emil MW, Strauß, 
Mitglied des Kleider-Großhauſes 
Strauß, Eiſendrath K Company, auf 
825,000 Schadenerſatz verklagt, weil 
Strauß dem Kläger angeblich die Gat— 
tin abſpänſtig gemacht hat und im 
Februar 1909 mit ihr nach Europa 
durchgebrannt iſt. Das Ehepaar Pat— 
terſon war damals noch keine vier 
Monate verheirathet. Nach der Rück⸗ 
kehr aus Europa in dieſem Jahre, ſagt 
der Kläger, haben Strauß und Frau 
Patterſon im Monat Juli zuſammen 
hier in Chicago ſich aufgehalten und 
ſind zuſammen herumgereiſt. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend flar und 
etwas Wärmer; morgen mabriheinlid aunehs 
mende Bewölltheit bei fteigender Luftiwärme; 
füdöftlide und füdlide, morgen an Ctärle zu- 
nehmende Winde. > 

‚suinois: Heute Abend Tiar und wärmer: 
morgen zunehmende Bemworltnelt bei fleigender 
Luftwärme. ER 

Indiana: Heute Abend Ilar und wärmer; 
morgen zunehmende Bemölftbeit. =: 

Nieder-Mihigan: Heute Abend Kar und wäre 
mer; morgen unbeftändig. 2 

Wislonfin: Heute Abend und moreen im All 
gemeinen ar; heute Abend wärmer. 

In Chicago ftellte fih der Temperaturftard 

u heute Mittag mie falgt* 
Abends 6 Uhr 64 Grad; Nachts 12 Upr 02 
Grad; Morgens 6 Ubr 58 Grab; 
Up 67 a " 


* 





Stsrer Gloniton. 


Ueberfegung don 
Keliner. 


(1. Fortjegung.) 

Dr. Waltingiham jtieg die Treppe 
hinauf. 

Sie fah ihn mit einem Blid an, der 
eigentlih einen Vorwurf ausbrüden 
follte, aber als er ihr in die Augen ſah, 
die feucht fchimmerten vor Liebe und 
Bemweauna, konnte er fich nicht länger 
beberrfhen — im nädhjiten Augenblid 
lag er auf den Ainien por ihr. 

„Liebit Du mich, Herzensſchatz?“ 
flüfterte er. 

Und fie benate ihren Kopf zu ihm 
nieder und Hauchte leife etmad, mas 
wie „Sa“ Hana. 

‚sn diefem Augenblid trıt derfiotar 
ein. 

Einen Moment herrichte peinliches 
Echmeigen. Kane mar purpurroth ge= 
worden, wa3 ihr vorzüglich ftand, der 
junge Künftler war aufgefprunaen. 
Natürlih fand das weibliche Weſen 
uerft jeine Stimme wieber. 

„3... ich hab’ Dich nicht fo früh 
zurüdermwartet, Vater,” fagte Jane. 

„Daß ift Zar,“ antwortete ber 
Notar. 

Lukas Vernon menbete fih nun mit 
bewundernswerther Faſſung ihm zu. 

„sn dem Dämmerliht fann man 
bas eigentlich nicht beurtheilen,“ fagte 


Ron 3. 


autorifirte Anna 


Einzig 


er. 

Dr. Waltingfham hatte fchon öfter 
gehört, daf Menfchen infolge einer 
heftigen Grfhütterung aan plößlich 
berrüdt wurden, und er fragte fi un 
behaglich, ob diefes Malheur ihn felbit 
oder den jungen Mann ereilt hatte. 
Diefer fahte frifhen Muth, ala er die 
Wirkung feiner Worte gewahrte, und 
hoffte wieder. 

Berufsmähia neigte er den Kopf 
auf eine Seite und betrachtete mit prü- 
fenderMiene das völlig beftürzte junge 
Mädchen. 

„Wir merben die Stellung doch in 
meinem Atelier verfuchen müflen, Mit 
MWaltingfhatm,” fagte er endlich. 

Da dämmerte auch Xane eine leife 
Hoffnung auf. 

„Darf ich fragen, monon Sie re- 
ben?“ fraote der Notar. 


„Mid Waltingfham hat mir zu 
einem Porträt zu fiben verfprochen,“ 
antwortete der junge Maler, „und mir 
haben eine und die andere Stellung 
berfucht.“ 

Der Notar athmete etmaa fchmer, 
aber er fagte fein Wort. Janes Ge- 
fiht nahm allmählich ferne gemohnte 
Farbe an. 

„Mr. Vernon hat mir gaezeigt, mie 
ich die Hände halten muß,” ergänzte 
fie die Erleuchtung ihres Vaterd. Der 
junge Künftler fuhr inzmifchen fort, 
Jane mit rein beruflichem Eifer zu be- 
trachten. 

„Den Kopf ein wenig mehr nach 
rechts,“ bat er; „die Hände ineinander 
verſchlungen! Ein wenig freund— 
licher, bitte, Miß Walkingſhaw!“ 

Dann wendete er ſich zu dem immer 
noch ſkeptiſchen Notar. 

„Gefällt Ihnen dieſe 
Herr Notar?“ fragte er. 

Aber dieſer ignorirte die Frage voll— 
ſtändig und ſagte zu ſeiner Tochter: 
„Wenn Mr. Vernon einen Grund an— 
geben kann, warum er Dich malen 
will, dann thut er wohl daran, ihn 
gleich anzugeben, bevor dieſe Ge— 
ſchichte ſo weitergeht!“ Dann blickte 
er ſie ſtreng an, was ſo viel heißen 
ſollte als: „Und Du geh' auf Dein 
Zimmer!“ 

Jane gehorchte, und dem jungen 
Maler bot ſich, wie es ſchien, zum 
erſten Mal die günſtige Gelegenheit, 
:inen Auftrag zu erhalten. 

„Run?” fragte der Notar. 

„Wad meinen Gie, Herr Notar?” 
berjegte Zufas, der, in den feinen 
Künften der Diplomatie ungeiibt, fic) 
boch nicht verhehlte, daß viel Takt 
dazu erforberlich war, ih mit An- 
ftand aus der Affäre zu ziehen. 

„sch meine,“ antwortete Dr. Walt: 
inafhbam, „bak e3 das Beite märe, 
wenn Sie nad England zurüdtehr- 
ten.“ 

Und mieber überlie& er e3 feinem 
Blid, das Weitere zu fagen, und das 
lautete: „Verfuchen Sie nicht länger, 
mich zu täufchen.“ 

Der junge Künftler griff den Wint 
auf; feine Augen leuchteten, fein G&e- 
fiht verrieth deutlich, was in feinem 
Junern borging, und enblich rief er 
unpermittelt aus: „Herr Notar, ich 
liebe Jane!“ 

Die Wirfung mar einem Kanonen- 
ſchuß ähnlich. 

„Ah, wirklich! 
Tochter?“ 

„Semwik, Herr Notar!“ 

Und ber junge Mann lächelte. Aber 
ebenfogut hätte er ben Sleiberjtänder 
im Borfaal anlädeln fönnen. 

„Ih bin mir ganz far darüber,“ 
fuhr er fort, „daß ich Ihnen nicht gut 
genug bin für fie; ich bin auch ganz 
Ihrer Meinung; aber wenn Sie recht 
überlegen... wer ift gut genug für 
fie? Gie werben jagen, daß mein 
Name weder Rubens noch Turner ift, 
daß es eine Unverſchämtheit von 
— 

„Wie hoch iſt Ihr Einkommen?“ 
fragte der Notar kalt. 

Er hatte gut gezielt. 


Stellung, 


Meinen Sie meine 


Mit einem 


Il Euer 
Appelil Ichlechl 


ſt Eure Zunge belegt oder habt 
3 Kopfſchmerzen? ” ” 
Ihr ſolltet wirklich 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


fefert probiren. € if wirfinm. 


Rud war der junge Maler aus allen ! 


Der vergnügte Hotar. 


Himmeln mwieber auf die Erbe 
fchleudert worden, 

„Mein Einftommen?“ wiederholte er 
heiſer. 

„Jawohl, Ihr Einkommen,“ bom—⸗ 
bardirte ihn der Notar weiter. 

Krampfhaft fuhr ſich der junge 
Mann mit den Fingern durch ſein 
Haar. 

„Wie Toll ich da3 aud firiren?” 
fagte er hilflos, 

„Mit einer halbwegs richtigen 
Zahl,“ rieth der Notar. 

„Ich hab’ wirklich feine Nee,“ ftieß 
der junge Mann berbor. 

„Zaufend Pfund?“ 

„Ach, Du lieber Gott, nein!” 

„Hundert?“ 

„Rein, nein, biel mehr, Herrfotar.” 

„Wieviel alfo?“ 

„Wenn ich ein gute Nahr habe, 
berdien’ ich drei bis vierhunbert 
Pfund; in einem jchlechten allerdings 
nur fünfzig oder fechzig.“ 

„Haben Sie irgendeine Auzficht auf 
eine Erbfchaft?“ 

„Leider nicht, Herr Notar.” 

Diefer warf ihm einen verächtlichen, 
bernichtenden Blic zu. 

„Und bei einem Eirlommen von 
vielleicht fünfzig oder fechzig Pfund 
wollen Sie meine Tochter hei- 
rathen?“ 

„Das verdiene ich nur in einem ſehr 
ſchlechten Jahr,“ widerſprach Lucas. 

„Schön, aber ich verheirathe meine 
Tochter überhaupt nicht auf ein 
ſchwankendes Einkommen hin. Es 
würde mir nicht einmal imponiren, 
wenn Sie heuer zum Beiſpiel tauſend 
Pfund verdient hätten. Solange Sie 
mir nicht dafür garantiren können, 
daß dieſes Einkommen ein dauerndes 
iſt, ſolange ſind Sie in meinen Augen 
ein Spekulant, ein Mann, der von der 
Hand in den Mund lebt. Das geht 
aber nicht, Mr. Vernon. Und bevor 
Sie wieder einmal die Idee haben, ein 
Mädchen, wie meine Tochter, zu hei— 
rathen, denken Sie an meine Worte: 
Bemühen Sie ſich, Ihren Beruf etwas 
geſchäftsmäßiger aufzufaſſen. Wenn 
Sie zum Beiſpiel jeden Monat ein 
Bild malen und alle zu einem feſtge— 
ſetzten Preis verkaufen, wie andere 
Leute es mit ihren Fabrikaten machen, 
dann werden Sie ſich wenigſtens nicht 
in einer ſo lächerlichen Lage befinden 
wie jetzt.“ 

Der Notar ſtand auf, um dem An— 
deren anzudeuten, daß die Unter— 
redung zu Ende ſei; aber noch früher 
war die Geduld des jungen Künſtlers 
zu Ende. 

„Haben Sie je in Ihrem Leben 
etwas gemacht, Herr Notar?“ fragte 
er, 

Dr. Waltingfhamw ftarrte ihn an. 

„malt alles, mas ich befite, tit bie 
Frucht meiner Arbeit,“ antwortete er. 

„Bah! Sie reden immer wieder 
pbom Geld. Haben Sie wirklich nie- 
mals einen anderen Gedanfen? Was 
ich frage, tit, ob Sie jemals etwas ge- 
macht haben, einen Hut ober einen 
Stiefel oder meinetwegen einen SKäfe, 
ob Sie jemals wirklich etwas aeichaf- 
fen haben, was irgendeinem Menichen 
zum Nußen oder zur Freude gereicht 
hat?“ 

Und Bernon fah den Notar mit fo 
bligenden, fait drohenden Augen an, 
daß diefer antworten mußte. 

„Das ift ja nicht mein Beruf,“ 
fagte er. 

„Dann,“ fprubelte der junge Künft- 
ler herpor,, haben Sie ebenfomwenia 
ein Urtheil iiber meine Leiftungen als 
eine Gabel iiber die Lofomotive. Die 
Perfon, die Nhnen Yhr Mittageffen 
focht, verfteht ja mehr ala Sie, denn 
fie weiß, dab es etiwaß ganz Anderes 
it, eine Dmelette zu machen, ala ein 
Gi zu fodhen. eben Monat ein Bild 
und jedes zum gleichen feiten Preis! 
Der Teufel auh! Sch muß mid ja 
Ihrer ſchämen!“ 

„Bilden Sie ſich vielleicht ein, mein 
Herr, daß mich das im Geringſten 
touchirt?“ 

„Nun, ich an Ihrer Stelle würde es 
Ichon vorziehen, daß mein Schwieger- 
fohn mich achte!” 

Der Notar fchnellte Formlich in bie 
Höhe. 

„Soll das pielleicht heißen...., daß 
ER... 

„Samohl! Dak ich Khre Tochter 
heirathen werde. ob’3 Ahnen recht ift 
oder nicht! ch liebe fie, und fie liebt 
mich wieder — aber was hat e3 aud 
für einen Sinn, Xhnen erflären zu 
mollen, was Liebe bedeutet. E83 wäre 
rein, al& mollte man einem Huhn er: 
lären, maß eine Zigarre if. Das 
fönnen Sie nicht verftehen, dazu find 
Sie viel zu ehrenmerth!“ 

Der junge Mann fchmieg einen 
Auaenblid, dann lächelte er den mie 
verfteinert daftehenden Notar mieber 
an und fuhr fort: „Heut’ abends fahr’ 
id) nad; London. Haben Sie ein, zmei 
Sabre Gebuld, Herr Notar, dann 
merb’ ich baa nöthige Einfommen für 
Yane fchon haben.“ 

Der Notar fand feine Befinnung 
Toon wieder. 

„Sie werben nie wieder dieSchwelle 
diefes® Haufe betreten, mein Herr. 
Sie werden ebenfowenig meine Tochter 
beirathen, und bilden Gie fih nur ja 
nicht ein, daß Sie vielleicht mit Jane 
forrefpondiren werben ober font der- 
gleichen. Meine Kinder find anftänbig 
erzogen, und was ich fage, gejchieht in 
meinem Haufe — wa ich verbiete, ge- 
Tchieht nicht, verftanden?“ 

Dem jungen Künftler entfanf aller 
Muth; einen Augenblid fah er den 
Scähiviegerbater in spe mit büfterer 


ges 


Miene an, dann wendete er fich rajch‘ 


zur Thür. 

„Das werden wir jehen,“ fagte er. 

„Sie werden meine Tochter niet 
miederfeben,“ verfeßte der Notar. 

Die Thür Ichloß fi frachend hinter 
der Kunft, der Liebe und der MWiber- 
Ipenftigteit, und der Notar Dr. Heriot 
Maltimofhbäm mar allein in Jeinem 
großen ©ulon, 
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IV. Kapitel. : 

E3 tft ebenfo angenehm mie er- 
hebend, den Unterfchieb zu beobachten, 
der zivifchen den Ehrbaren und den 
Bohemiens befteht, wenn die Liebe auf 
den Plan tritt. Man zögert, die 
Macht, die ihre Hand dabei im Spiel 
hat, Vorjehung zu nennen, um nicht 
fentimental zu erfcheinen, aber fopiel 
fteht feit, daß biefe Macht, wie immer 
fie auch heißen mag, von einer pein= 
lichen Unparteilichfeit und entfchieben' 
fo meife ift mie die Vorjehung. Hier 
Lucad DVernon, der iweber ein fires 
Einfommen no auch eine Ahnung 
dapon hatte, wie er e3 anftelfen follte, 
fih ein folches zu verfchaffen — aus 
dem Haufe des jungen Mädchens ae- 
wiejen, das zu lieben er thöricht genug 
war. Dort Andrew Waltinafham, 
deffen ganzes Sinnen und Trachten 
zunächſt darauf gerichtet mar, fich eine 
behagliche Eriftenz zu aründen und 
aukerdem ein hübfches Siimmchen bei- 
| feite zu legen — bann verlobte er fi 
j ohne die gerinaiten Schmwierigfeiten 
| mit einem ber reizendjten jungen Mäd- 
Ken. 

Andrew hatte eine ausgezeichnete 
Mahl getroffen. Seine Braut mar 
bildhübjeh, es war alfo eine Genug: 
thuung, mit ihr aefehen zu merben; 
fie war noch fehr jung, daher unver- 
borben und lenfjam, und ihre Ya- 
milie war eine fo alte und vornehme, 
daß e3 Andrew ein Vergnügen fein 
mußte, feinen neidifchen Befannten 
den Namen jeine® Schmiegerpaters 
in spe nennen zu fönnen. Alfred 
Berjtoun von und zu Berftoun pfleate 
nur folche Briefe umgehend und jehr 
höflich zu beantworten, bie feine volle 
Udreffe trugen; lautete diefe nur Al- 
fred Berftoun von Berjtoun, fo mar 
er Schon ungnädigft geitimmt, und 
Leute, die einfach Tchrieben: „Alfred 
von Beritoun“ erhielten ftet3 nur ganz 
furze Antworten. 

Eines nur war an Elfen Berftoun 
audzufegen: die überaus prefäre fi- 
nanzielle Zage ihres Waters. Andrem 
erhielt feinen Pennn Mitaift, aber er 
fagte fih, daß er nie erhört worden 
wäre, wenn die Berjtoung die Mittel 
gehabt hätten, die Schöne Ellen in Zon= 
don auszuführen. E& hatte ohnehin 
poller vierzehn QTage bedurft, bis e& 
dem unaufbörlichen Zureden ihrer EI- 
tern gelang, ihre Tochter zu einem ‘a 
zu bewegen und fo die Zahl der hei- 
rethsfähigen Töchter auf fünf zu ber- 
mindern. 

Darob einftimmiger Jubel unter 
den Gläubigern der Berftouns, 

Am selben Nachmittag fam Ellen, 
die nun fchon feit vier Wochen bie 
Braut Andrews war, zu Belukh nach 
Edinburg; ihr Verlobter hätte fie auf 
dem Bahnhof erwartet, wenn der Zug 
ein halbes Stündehen früher einaetrof- 
fen wäre, da er aber niemal® — das 
war der bewunderämerthe Hauptzug 
feines Charakters — die Kanzlei vor= 
zeitig verließ, jo bot fich Fran mit be= 
merfenswerther Bereitwilligteit als 
Grfagmann an. Er war ein fo lie 
bnömwürdiger und eifriger Bruder, daß 
er eine volle halbe Stunde zu früh auf 
den Bahnhof fam — er vertrieb fi 
die Wartezeit damit, einen Blumen= 
ftrauß und eine höchit funftvoll aus: 
aejtattete Bonbonniere zu faufen. Den 
Schirm unterm Urm, Bonbonniere 
und Bufett in den beiden Händen hal- 
tend, aing Franf eriwartungspoll auf 
dem Bahnfteig von Haymarfet auf 
und ab. Er mar fünfundzmwanzig 
Jahre alt, fonnengebräunt, trug einen 
fleinen Schnurrbart und jah jehr be- 
fcheiden und doch ritterlich aus. Sein 
Regiment, die Eromartn Bergfchotten, 
befand fich in ndien, er war auf Ur: 
laub zu Haufe. 

(Fortjegung folgt.) 
ee 
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Das Schaltbrett. 
Bon Fris Bäcker, Zürich. 


Haben Sie ſchon vor einem Schalt— 
brett in einem großen elektriſchen 
Werke geſtanden? 

Für uns nichts Wunderbares mehr, 
nicht wahr? Die blitzende Sauberkeit 
suf der riefigen Marmorplatte und 
rings in der getäfelten Halle imponirt 
zivar immer mieder, die fünfzig He- 
belgriffe aber, die Drähte, Kreife und 
Beiger fchon nicht mehr. lnfer Phy- 
fitunterricht und der begleitende In— 


Baby mil Erzenn 
Mitleid erregen). 


Vollſtändig bedeckt, bandagirt von 
Kopf zu Fuß. Waſchung nicht ge⸗ 
wagt. Nach vier Wochen mit Cu⸗ 
ticura⸗Seife und Salbe geheilt. 


„Einige Tage nach der Geburt des Baby bes 
merlten wir einen entzündeten Fleden an Dek 
Hüfte deifelben, welchet 

fi rapide vergrößerte bis 

Der Körper, ſelbſt 

die 

waren. Adht Wochen lang 

lag das Kind in Ban» 

bagen, ohne ein Stüd Wär 

fhe anlegen zu Fönnen. 

Unfer$ausarzt itellte Bro» 

nifdes Eczema ſeſt. Er 

ift ein anerfannt tüdhtiger 

Urst und wird au den be» 

ften_ biefer @egenb gesäblt, nichtsdeitomweniger 
riff bie Rranfbeit immer mehr um fid, 5i3 

Glieklih das Babn vollitändig bon berfelben ber 
dedt war. Es verlor fo’ Star! an Gewicht, daß 
teir ee t wurden umd fhließlih einen Ver- 
fu mit Intteura Seife und Salbe anftellten. 

Nicht eher ald nah dem Webrauh bon Eutl- 
eura Eeife und Salbe, wobon mir eine Appli« 
lotion nad der anderen gemadt batten, lonnten 
wir das vabd wiedererlennen, Beim abnehmen 
der Ehupyen bom NRopfe, verlor das Kind 
fämmtlihe Saare, aber nad bem weiteren Ge⸗ 
braud don Cuticura Seife und Salbe find bie 
Haare wieder gewadfen und bat dad Badu jeht 
mebr Haare als früher. Nad biermöchentlidem 
Unmenden von Euticura Seife und Salbe war 
das Find vornänsie geheilt und wir glauben 
ba8 Eczema bei niemanden fdhätfer aufgetreten 
ift, ald bei unferem Baby. 

Ede wir die Futicura Heilmittel gebraudten 
Bot y einen bebauernämwerthen Anbild. 
€3 murbe ftets ruhiger nachdem Cuticura auıl- 
getragen war — ein Beichen dafür das es Lin- 
derung derſchaffte. 

Cuticura Seife und Salbe ſteht einzig da, und 
die ſhnelen und ſicheren Erfolge welche die⸗ 
felben bringen, find ibre Emptepluung“ (&e4.) 
Brau T. 3. Rofler, Mill Hal, Ba. 20. Yebruar 
1 


Euticura @eite und Salbe werben in ber gar 
gr Belt verfauft. Wenden Sie fih on Potter 

ze Ehem. Cow., f. 294, ?often. um 
poftfzeie Zufenbung pen Muftern und 32leitiaed 
Gandbuh über die Haut 


ganze 


Augen davon bebedi- 


⸗ 


- — 


Thr genießt drei Dortheile wenn hr 


hierher fommt nach Eurem Berbit-Alnzug 
oder Heberzieher. Eritens habt Ihr die Auswahl von 


den allerfeinften neueften Moden von den eriten Sabrifanten im 
Geichäft — die feinften Kleider die gemacht werden, feine ausge: 
nommen. &Sweitens, Ihr erhaltet den Dortheil der fpeziell niedri- 
gen Preife, weil wir außerhalb des hohen Miethe:Diftrifts wohnen. 
Drittens, Ihr fönnt jederzeit irgend etwas zurückbringen, was 
nicht abfolut befriedigend ift, und wir berichtigen es fehr gern und 
freundlich. Wir möchten Euch ganz bejonders gern unfere englifchen 
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genieur haben ihnen rafch die myfti: | 


Ihen Schleier abgezogen. So plan 
und nüchtern liegt dann alles da, etwa | 
imie Die eintönige, beinerne Taftenreihe 
am Klavier. Am Klavier? Treilich, 
wenn Nafe, Brille und täppifche Fins | 
ger platt darüber lägen. 

Uber nun den Meifter davor, und 
du meit ab ans Ende der Halle. So 
— jebt Schließe die Augen einen Mos 
ment, 

Hörft du Die aewaltige Melodie der 
Mafchinen? Heifen legt fie dir ums 
Herz. So fängt fie did. — Nebt die 
Augen auf! 

Der Abend Schaut Flimmernd durd) 
die Slirchenfeniter der Halle. ind da= 
hinter fteint das meiße Schaltbrett 
herauf. Rieſengroß. Hebel, 
Drähte, Zeiger und Lämpchen, | 
wahr? 

Nein, nein, was ilt das? 
Asurcen, Mund und Zähne! Gin Ge: 
fit, ein Gefiht! Grimmia Tieht’s | 
drein. Da — hat nicht ein Auge ge- | 
flammt? Dem dienenden Wärter ges 
wintt? Wie der eilfertiq |pringt und | 
den Hebel dort herummirft. Das bes | 
deutet: der Strom freift jet auf 
einem andern Bahngeleife, und ein 
Untergrundzug irgendwo draußen hat | 
den Weg frei in die Vorjtadt Hinaus. 

Und jchon blidt das Scaltbrettge- 
fiht ein tlein wenia amders, nicht? | 
Hängt nicht der eine Mundminfel ges | 
langmweilt nach rechts? 

Da zudt ein Zeiger, die Drähte er: 
zittern: wieder fommen die Ziige des ı 
Marmorgefihts in Bewegung und | 
rufen den Sklaven. Der macht fidh 
eilig an den Zähnen zu jchaffen: ein 
paar blinfende Kontakte jtedt er um, 
und draußen flammt eine Straße ber 


Kreiſe, 
nicht 


Augen, 


| 
| 
| 


| Weltjtadt im Lichterglanz auf. 


Seht ruft eine Tchrillende Glode am 
Scaltbrett ungeduldig nach dem ha= 
ftenden Wärter. Der gehorcht dem 
Befehl viel rafcher, ald wenn ihm der 
ingenieur die MWeifung 
Schiebend, drehend, 
ſeine Hände 
und die hundert Maſchinen 
Bergwerks weit draußen im Land 
fangen an zu laufen, zu ſchnaufen 
und zu klirren. 

Starr, aber friedlich glotzt jetzt das 
Schaltbrett zu dir herüber, dem ſtau— 
nenden Zwerge. 

Da verſtehſt du. Das gefrorene 
Marmorgeſicht iſt dir lebendig ge— 
worden. Das Antlitz der neuen Ma— 
ſchinenzeit, das nimmer raſtende, tritt 
aus der Fläche heraus. Zuckt und be— 
fiehlt und wandelt ſich immerzu, im— 
merzu. Tauſend Stimmungen und 
Gedanken laufen darüber. 

Als ihm der Ingenieur zum erſten 
Male den Dienft am Schaltbrett er- 
Märte, die Griffe und Zeiger, Zahlen 
und Kontafte zeigte und mas fie be- 
deuten, da war ihm faft fchmwinbelig 
geiporben. x 

Denn er früher den Ader aepflügt, 
oefichelt, gemäht und die Thiere ber- 
pflegt hatte, fannte er feine Angft. 
Dbgleih — bebachte er’3 rei: den 
Pflug zu führen, zu fäen, zu ernten, 
da8 vielgeftaltige Leben der Thiere zu 
veritehen, fie recht zu behandeln, hatte 
hundertmal mehr Gebanten und Ent- 
fchlüffe über warn und mo, über mie- 
viel und warum erfordert, als diefe 
blanfen Hebel zu merfen. 

Hier ein für allemal fo viele Griffe 
und Ueberlegungen. Nie 
Heute und morgen und immer. Dort 
auf dem Feld, menn das Pferd im 
Gefhirre ftand, da ergaben fich tau- 
fend bunte Möglichkeiten allein ſchon 
cu8 dem freien Spiel feines Willens 
mit dem feines Pferdes. Aber menn 
er mit der Hand den als [eines 


I 


= 


eine mehr. | 


und fonfervativen Sad-inzüge zeigen, in 
allen Arten vorräthig, von . . . .. . 


S10 bis $25 


Diefelbe Dornehmheit in Sacons, ausgezeichnete Qua- 
lität und niedrige Preije herrichen vor in ınferer gro» 
Ben Ausftelung non Hüten, Schuhen und Ausftat- 
tungen für Männer und Knaben und in Knicerboder- 
Anzügen für Knaben. 


Ban Buren & | 
Halfted Straße) 


CLOTH 


YONDOR 


ING CO. 


Zwei Läden: 


Milwaukee & 
Chicago Ave. 


Außerhalb des Hohe Miethe-Diſtrikts. 
Offen Samſtag Abend bis um 10:30 und Sonntags bis um Mittag 


7 


| Dffen — —RB sis u. | = | Offen Samdtag Mbenb Biß 10, 
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ichts follte Euh davon zurüchalten, einen von diefen leichten 
Herbjt:Uleber-iehern zu Faufen, ausgenommen |hr habt jchon einen—jonjt braucht 


weiter nichts aefagt zu werden. Bei einem Klima, wie e8 hier vorherricht— „heute warm, morgen falt“ 
—ift ein leichter Weberzieher unentbehrlih—und es ift gut, einen folchen zu befigen, auch wenn das Metier 
gut ift — es find modifche, elegante, Hübfche Ueberröde, melche vorzüglich paffen. Ausgezeichnete Stoffe, viele in 
populären rau hen Effekten, und eine große Anzahl in 
importirten Stoffen-— Full Bor und halb anjchlies 
ßende Cheſterfields, Raglans, Gabardine Slip-ons, 
ſowie Cravenettes; in dem beliebten Braun, in den 
neuen Tans, in hübſchen Olivenfarben, Oxfords und 
Schwarz, von jeher beſonders beliebt. Preiſe von 512 
bis $40. Kleider, von welchen wir die meiſten verkau— 
fen, weil es ſolch vorzügliche Werthe ſind, ſind mit 


gegeben. 
glättend fahren 
über das weiße Geſicht, 
eines 


Pferdes entlang ſtrich, mit ihm ſprach, 
mit ihm arbeitete, mit ihm ſchwitzte, 
wenn er die Erde unter der Pflugſchar 
quellen ſah, da faßte ihn gar nicht die 
Angſt vor der überreichen Vielgeſtal— 
tigkeit des warmen Lebens, das ihn 
umgab. Er fühlte ſich als eine leben- 
dige Maſche in dem goldenen Netz, das 
alles fröhlich umſchlang. 
Er durfte ſo, aber er durfte auch 
anders mit einem Willen, den er im 
| gütlichen MWiderftreit und Spiel der 
Dinge um ihn herum auf einer mittle- 
ren Zinie mit Geben und Nehmen 
durchzufegen vermochte. Was er aber 
| jet bei feiner Arbeit am Schaltbrett 
| ein für allemal auszujcalten hatte, 
ı dos mar fein Wille. Hätte er’3 nicht 
gethan, die Folgen würden ihn zer» 
malmt haben am erften Tag. Gejeht, 
er miürfe jenen Hebel, der den Strom 
| in bie Untergrundbahn leitete, anders 
| herum, jegt, mo eine Kolonne von Ar» 
| beitern auf ber Geleißftrede hantirte 
| — um Gotteswillen, gar nicht denten 
| durfte er an die Möglichkeit. Ym 
eifernen Zirkel der breiundfechzig 
Handgriffe, die er tagaus, tagein, am 
Schaltbrett zu machen hatte, bemegte 
fi) fortan zwangsläufig jein Leben. 
Sn einem ehernen Rhythmus [chmwan- 
gen zulegt feine Nerven. 

Einmal, bei ber taftmäßigen Be- 
dienung ber eleftrifchen Schalter, lie- 
fen feine Gedanfen in die heimathli- 
chen Nderfurchen zurüd, aus benen 
ihm goldene Aehren fpieleriich zunid- 
zig Mann Hantirten auf dem jtrom- 
freien Geleife, mährenb auf dem an- 
dern die elektrifchen Züge glikten. 


| Amer nach drei Stunden hadten bie 


Seide gefüttert, 


Grau, Orforda und 
Schwarz, offerirt zu 


in 


$20 u. $25 


ie Reichhaltigfeit unferer Auslage in SHerbit- 
Unzügen fteht unübertroffen va—endlofe Aus- 

mahl von prachtvollen Stoffen; Kleider, wie ‘hr fie 
nur bei den beiten Rundenfchneidern finden mürbet. 


Endlofe 


Auswahl von Facond; Sauare Shoulder 


Styles für die fich einfach, Kleidenden—zahllofe Sty- 
[e8, welche von Männern, die emas Neues haben mol» 
len, verlangt merden. Londoner Effekte, den ameri- 
kaniſchen Mode-Ideen angepaßt—ſchmale Schultern, 


keine Watte, gerollte 


Lapels, hoch ausgeſchnittene 


Weſte, enge Hoſen. Wenn Ihr zuverläſſige Kleider 
kaufen wollt, dann kommt zu uns. Preife von $12 
bis 850—ſehr viele in Oxford Braun, Grau, Tanz, 
Blau, Miſchungen u. ſ. w. Die Anzüge zu $20, $25 


und 830 ſind etwas Außerordentliches, 


beſſer als 


Ihr erwarten würdet, ganz beſonders elegante Muſter 


und feine 
Stoffe — 


fünfzig auf dem andern Geleiſe, das 
durch einen Kurbelgriff am Schalt» 
brett ſeinen Strom zuvor ans erſte 
Geleiſe abgegeben hatte. Viermal am 
Tag war der Wechſel. Und das war 
ſchon lange ſo. 

„Rechtsherum, linksherum“, brumm— 
te der Schaltbrettwärter hartnäckig 
und ging weiter. Dann ſtand er wie— 
der in ſeiner Halle. 

Wie immer that er im Takt ſeine 
Arbeit. 

Da hatte er plötzlich einen Moment 
großer Muthloſigkeit. In graue Weite 
dehnte ſich ihm ſein Arbeitsraum. Die 
Welt ſah alt und trüb aus. Eine ein— 
zige, rieſige Maſchinenhalle wölbte ſich 
über ihr, und vor einem ungeheuren 
Schaltbrett, das ſo groß war wie ſeine 
heimathlichen Alpen im Winter, han⸗ 
tirten tauſend ſtumme Teufel an den 
Hebeln, Drähten, Zeigern und Kon— 
takten. Jeder Kontakt aber war ein 
Menſchenſchickſal, und die Maſchinen⸗ 
teufel ließen die Menſchen in einem 
graufamen Takt hin- und miberfprin- 


gen. 
Sein Weib mar auch dabei. ber 
fie wollte den Tatt nit. Rechts: 
herum fchaltete ein Teuflein, aber las 
chend mirbelte fie linfäherum. Er 
hörte feinen Yuben freifchen, und 
„Ssuftament!“ hörte er feines Weibes 
Stimme bagmifchen. 
| Da fah er hafbiwach, wie der Zeiger 
; auf der großen Uhr in der Halle auf 
| halbacht froh. Stredenmechfel! fuhr’s 
| m — 
} 
| 


' SASTORIA Kirsäugingeund Kinder. 
U Din Sorte, Die Ihr Immer Bekauft: Habt 


520, 525 1. 830 


| itm Heiß in den Sinn. Rafeh den He- 

| bel gejtelt! Er ftredte den Arm aus 

nad dem gewohnten, taufendmal ge: 
drehten Griff. 

Rechtsherum! hHallte e3 ihm vom 
Mafchinenteufel noch in den Ohren. — 
Lintsherum, trällerte fein Weibchen. 

Links, reht3 — rechts, lints? — 
Die Augen quollen ihm. Er fieberte. 

Und mit einer legten Kraftanitren- 
gung marf er den Hebel nach der fal- 
Then Seite. 


— — — — 


Draußen auf der Bahnſtrecke aber 
fuhr der tödtliche Hochſpannungsſtrom 
durch fünfzig Arbeiter. 


— Klatſch. — „Du, ſieh mal die 
Dame dort, das iſt eine Dichterin!“ — 
„So? Wie viele Bände hat die denn 
Thon verbroden?“—,D, die Dichte — 
unbänbdig!” 

— Er bat fie erfannt. — Haufirer: 
„Sigartenfpige gefällig?" — Frau 
Scharf: „Mein Mann raudt niht!"— 
Haufirer: „Vielleicht ä Paar Hofen- 
träger für die Frau Gemahlin?“ 

— Mergerlid. — Frau: „Warum 
bift Du denn fo ärgerlih?" — Mann: 
„Ach, ich traf da vorhin einen Belann- 
ten, dem ich von früher her noch eine 
größere Summe fchuldete, und ich Efel 
gebe fie ihm auch glei ab!" — „Und 
darüber ärgerft Du Dih?" — „Na, 
natürlich! Nachher jagt der Kerl: Ach, 
Sie find’s, Herr Meinert? Ach hätte 
Sie im Leben nicht erkannt!” 

— — — —— — 





Rheumatismus 
vollſtändig geheilt 


Durch Tr. WR. B. Bart’ moderne Me: 
thode der Behandlung. 


Sreie Behandlung bis geheilt. 


Herr Kohn Otto, wohnhaft 283I N. 
Glart Str., Chicaao, litt an Rüden- 
ichmerzen jeit 18 Monaten. Er fuchte 
#herall Belferuna, batte aber feinen 
Grfola, bi3 er Sich in Dr. Bart’ Be- 
handlung beaab. Lejet, mas er jagt: 


„Seit etwa 113 
Rüdenichmerzen, welche zu Zeiten jchred= 
Iich waren. Ach probirte meinen Kamtie 
Tienarzt, aber alles, was er bollbringen 
fonnte, war eime Feine vorübergehende 
Beilerung. Endlich probirte ich ander3- 


mo eine Behandlung und es wurde im⸗ 


mer ſchlimmer. Eines Tages las ich über 
Dr. Bartz's Erfolg in ſolchen Fällen und 
ich entſchloß mich, ihn darüber zu ſpre— 
chen. Ich bin wirklich ein glücklicher 
Mann, dies getban zu haben, da ich jekt 


fein fiihle, meine Schmerzen vergangen | 


find und ich jest jeden Tag arbeite. 
xobn Otto, 
2s3H N. Clark Str.” 
Wiederum hat Dr. Bart beiiejen, 
daß er ein Meijter der Lage ilt. Dies 


follte beweilen, daß der Doktor thats | 


fählih thut, was er verjpricht 
bronijhe Krankheiten 3 
heilen. 

Dr. NR. B. Bart ift einer ber beit- 
betannteiten Spezialtiten in Chicago. 
Seine Dffices befinden fic 
Stodwerf des Derter-Gebäubdes, 
Meit Adams Strafe (zwifchen State 
und Dearborn Straße), gegenüber von 
„Ihe Fair“. Er übernimmt feine un— 
heilbaren Fälle zur Behandlung, un: 


u 


terfucht alle Patienten perfönlich, und | 
feine Unterfuchung, Konsultation und | 


Behandlung find frei, bis der Patient 
geheilt ift, porausgefebt, daß Ihr von 
jet bi3 zum 30, September vorfpredt. 
Der Zmed diefer liberalen Offerte tit 
die Einführung Seiner erfolgreichen 
Methode bei den taufenden von Zefern, 
melchen fein erfolgreiches Behand: 
Iunasiyitem noch unbefannt tft. Die 
einzige VBerückfichtiaung, melde Dr. 
Bark Wir feine Dienfte erwartet, tjt 
eine Empfehlung feiner Behandlung 
Euren Freunden gegenüber, nachdem 
Ihr geheilt Teid. 
Spreditunden: 9 bi3 5 Uhr 
täglich; Mittwochs und Samitaas bis 
8 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 12. 


celegruphiſche Depeſchen. 


Grliefert von der “Associated Press’ 





Anland. 


Seren Taft’s Reife. 

Peoria, Ill., Sept. Präſident 
Taft traf um halb 7 Uhr heute früh 
von Kalamazoo, Mich., hier ein; und 
die „Aniabts of Goltimbus”, Deren 
Gaft er bier ift, hatten einen geichäf- 
tigen Tag für ihn arrangirt. Er 
bleibt bi3 Mitternacht hier und yähıt 
dann nach St. Louis meiter. 

Der fatholiihe Bilchof der Diozeje 
Neoria, Edmund M. Dunne, gab dem 
Bräfidenten ein Frühftüd im „Ereve 
Coeur Club”; stwa 40 Prieiter und 
Mitglieder des genannten Drdens 
wohnten ihm bei. 
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Ausland. 


„Die Ordnung herrſcht“. 
Spaniſcher Premier ſagt, auch die Streiks 
ſeien allenthalben vorbei. 

Madrid, Spanien, 22. Sept. Die 
Behörden verſichern, daß jetzt im gan— 
zen Lande die O 
ten würde, wenngleich die Armee dazu 
erforderlich iſt. Der 


ſtändig vermindern. 
Premierminiſter Canalejas verkün— 


dete der Preſſe: „Der Streik iſt allent- 


halben vorüber.“ 
Betreffs Marotto's. 

Paris, 22. Sept. Die, für Freitag 
angeſagte Sitzung des franzöſiſchen 
Kabinets wurde auf Samſtag verſcho— 
ben. 

Eine halbamtliche Note beſagt, es 
herrſche in Regierungskreiſen der Ein— 
druck vor, daß großer Fort-— 
ſchrittt nad einer Einigung über 


die Maroftofrage in den beiden letzten 
frans | 


Unterredungen zwiſchen dem 
zöſiſchen Botſchafter in Berlin und 
dem deutſchen Staatsſekretär des Aus— 
wärtigen gemacht worden ſei, und eine 
baldige vollſtändige Einigung nur 
noch von dem Finden der richtigen 
Formeln für die Feſtlegung einiger 
noch offenen, ziemlich heiklen Fragen 

Paris, 22. Sept. Die Geſellſchaf⸗ 
ten, welche Geſchäfte in Franzöſiſch— 
kongoland treiben, haben gemeinſam 
Anfragen an das franzöſiſche Kolo— 
nialminiſterium geſandt, worin ſie um 
Auskunft darüber erſuchen, was für 
Vergütungen die Regierung ihnen 
bieten würde, falls die Gebiete, in de— 
nen ſie ihre Geſchäfte führen, an 
Deutſchland abgetreten würden, im 
Gefolge der marokkaniſchen Unter— 
handlungen. 

Der Kolonialminiſter Lebrun erwi— 
derte, Deutſchland würde alle Rechte 
von Konzeſſionären reſpektiren und 
die mit Frankreich vorher getroffenen 
Engagements ausführen. 

— — 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New Vork: Kursk von Libau; Perugia von Neapel 
uſw. 

Boſton: Zeeland von Liverpool. 

Genau: Berlin von New Vork. 

Rotterdam: Rotterdam von New Vork. 

Abgegangen: 

Antwerpen: Marquette nah Philadelphia. 

Am Ligard vorbei: Adriatic, von Liverpool nad 
New Dort. 


— Ein Sceffel-Kenner.—Lude (zu 
Ede, der drei Jahre „in Zurückgezo— 
genheit gelebt bat): „Menih, Du haft 
ja feine blajfe Ahnung, wie wir fort= 
gejhritten find mit’3 Einbruchsmerf- 
zeug!” — Ede: „Ya, ja, das mill ich 
alauben; „wer lange figt, muß roften.” 


Sabhren Titt id an! 


Bantnote! 
| mung der Noten der „Blair County 
| National Bank“ von ITyron, Pa., mit 
| MeKinlens Bild, Serie 1902—1908 
im 8. | und Chedfletter €. 
39 | 


Drdnung aufrecterhals | 


Cefegraphilche Nolizen. 
Inland. 


— Am Genuß giftiger Pilze ftarb 
in Cleveland Frau Elifabethb Cher— 
mann, tie fchon vorher ihr Gatte; und 
der Sohn Henry liegt ebenfalls trant! 

— Richter Pomell in Independence, 
Mo., gewährte der Frau Mary Lple 
Willis die Scheidung, meil ihr Gatte 
ihr öfter nicht gejtatten wollte, jie zu 
küſſen. 

— 6 ſchwer und 4 leicht Verletzte bei 
einem Kraftwagenunglück zwiſchen Al— 
lentown, Pa., und Northampton. Gum— 
mireifen explodirte beim Hinabfahren 
von einem Abhang. 

— Durch Einathmen giftiger Däm— 
| pfe wurden zu Cleveland 3 Arbeiter in 
den Merfen der „Graffelli Chemical 
ı Co.“ getöbtet; 2 andere, die fie retten 
| wollten, liegen fchmer darnieber. 

— Bufammenftoß eines Perjonen- 


| zuges der Miffouri-PVazifit- mit ei- 


! nem foldhen der Santafebahn 10 Mei: 
len ditlih von Kanfas City. Heizer 
| Durham getödtet; 2 ander: gefährlich 
verlegt. 

— Schon wieder eine neue falſche 
Sie ift eine Nachah- 


— Megen der drohenden Reishun: 


| geränoth auf den Philippinen ordnete 


der Goup. Forbes an, in Rangun, ns 
dien, eine ganze Schiffsladung Reis zu 
faufen und zum Kojtenpreis wieder: 
zuverfaufen. 

— Die Konvention der „Ddbfel- 
lows“, die bekanntlich jetzt zu Indiana— 
polis tagt, beſchloß, künftig auch Ho— 
telbeſitzern, welche nebenbei eine Schank— 
wirthſchaft betreiben, die Mitglied— 
ſchaft in dieſem Orden zu verweigern. 


— Am 27. und 28. Dezember hält 
die Zivildienſtkommiſſion in verſchiede— 
nen Theilen unſeres Landes Prüfun— 
gen für Lehrerſtellen auf den Philip— 
pineninſeln ab. Nur Männer werden 
angenommen. Salär 81200 jährlich; 
durch Aufſteigen in höhere Lehrerſtellen 
kann das Gehalt bis auf 83000 kom— 
men. 

— Einem Poliziſten in Mancheſter, 
Konn. klagte eine Frau, daß eine Nach— 
barin ihr beiden beſten Hennen geſtohlen 


habe; die Nachbarin ſagte, die Hennen 


gehörten ihr. Der Poliziſt ließ beide 
Frauen auf je einer Seite der Straße 
ſich aufſtellen und warf die, ihm ge— 
brachten Hennen mitten auf die Straße 


— und dieſelben liefen, ſo ſchnell ſie 
nur konnten, nach dem Hof der Be— 


ſchwerdeführerin. 


— Seit mehreren Tagen macht in 
Niles, Mich., ein aus dem Zuchthaus 
in Auburn, N. 9., entlaffener Sträf: 
ling bon fich reden, welcher fich für den 
Sohn der dortigen Frau Eitella Kim: 
mel ausgibt, während diefe ihn nicht 
anerkennen will. Gejtern ift der Mann 
auh bon einem früheren intimen 
Freunde Kimmels, Antrem 3. Hunt 
bon Arfanjas City, Kanf., für einen 
Schwindler erflärt worden. 

— Geitrige Bajeballfpiele 

' „National League“ — Chicago 0, 
ı Philadelphia 4; Chicago 9, Phila- 
ı delphia 2 (2. Spiel); St. Louis 2, 
ı New Norf 3; St. Louis 8, New Yorf 
ı7 (2. Spiel); Pittsburg 4, Boiton 3: 
; Gincinnati 4, Brooflnn 3; Cincinnati 
ı 0, Brooklyn 4 (2. Spiel, im 5. Gang 
| wegen Dunfelheit abaebrochen). — 
| „American League” — Bojton 1, De- 
troit 2; Philadelphia 7, St. Louis 4; 
Cleveland 8, New York 1. 


— — — 


Generalſtreik 
ſcheint ein Fiasko geweſen zu ſein, und 
die Zahl der Ausſtändigen ſoll ſich be⸗ 


Ausland. 


— Bereits 15,000 ruſſiſche Juden 
aus Kiew geflohen. 
— Der irländiſche Ausfuhrhandel 
ſtockt infolge des dortigen Eiſenbahn— 
ſtreiks vollſtändig. 

— 1007 neue Cholerafälle in Xta= 
lien und 320 Todesfälle diefer Art 

| bom 10. bis einfchließlich 17. Septem= 
ber. 

— Durd Erplofion eines neuerfun- 
denen Gejhüges zu Mailand, Stalien, 
6 Perfonen getödtet und 16 ſchwer ver— 
legt, Darunter der Erfinder! 


— In Kairo, Eapten, ftarb Ahmed 
Arabi Palcha, berühmter Führer des 
Militäraufftandes von 1882, zum 
Zode verurtheilt, aber begnadiat. 


ı — Das Schloß Tattershall in der 
ı britifhen Graffchaft Lincolnshire, im 
15. Jahrhundert gebaut, murde von 
einem Amerifaner getauft, angeblid 
| m. R. Hearit. 


| _.— Sn einer neuen Konferenz zimi- 
ſchen dem deutſchen Reichsſtaatsſekre— 
tär des Auswärtigen und dem fränzö— 
ſiſchen Botſchafter in Berlin wurde, 
wie berichtet wird, ein weiterer Erfolg 
bezüglich Schlichtung der Marokko— 
frage erzielt. 

— In Kiew begannen heute die 
kriegsgerichtlichen Verhandlungen ge— 
gen Bogrow, welcher den ruſſiſchen 
Premier Stolypin tödtete. Die An— 
klageſchrift ſagt, B. habe einen Kum— 
pan Namens Murawjew gehabt, der 
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Abendpoſt, Syicaao, Freitag, den 22. September 19T1. 


Diele halbkranke 
und nervöfe Leute 


Ahr Leben ijt elend und bedanerns- 
werth. 


Tone Vita ift ein wunderbares Wicher- 
heritellungs3- Mittel. 


Das Land ift voll von halbfranten, 
erichöpften, nervöfen Leuten. Die Ur- 
fache ift Nervenfchwäche und wird her- 
borgerufen durch die Anjtrengungen 
und Sorgen deg modernen Lebens. 

Die Symptome der Nervenfchmäche 
find Magenleiden, unruhiger Schlaf, 
Nervofität, wenig Energie oder Le= 
ben3fraft, Verjtopfung, fchlechte Zir- 
kulation, ſchlechtes Gedächtniß, kalte 
Füße, ſchwacher Rücken und Empfind— 
lichkeit gegen Huſten und Erkältung. 

Ein Mann oder eine Frau, welche 
von dieſem ſchrecklichen Leiden befal— 


len iſt, hat wenige glückliche Stunden, 


| 


urfprünglic zur ITödtung Stolypinz | 


| auserfehen worden fei und im Amts- 
ı zimmer des Geheimpolizeichef3 Kulia- 
| bato jih am 8. September entleibt 
| babe. 


— Gomeit die, vom Zenſor durch⸗ 
gelafjenen Nachrichten aus den fpani- 
fhen Provinzen gehen, ift au die 
bloße Gtreifbewegung meiftens im 
Rüdgange. Jr Balbao, wo fie zuerft 
angefangen hatte, wurde die MWieber- 
aufnahme der Wrbeit für heute be- 
fchlofjen, weil — mie da3 Komite 
fagt — die Arbeit ihren Zufammen= 
halt genügend ermwiefen habe. Ein 
Batillon Truppen, von Madrid ge- 
fommen, feuerte zu Yativa auf bie 
Aufrührer, tödtete einen Mann und 
vermunbete vier andere, 


da das Leiden immer eine geiftige Nie- 
dergejchlagenheit hervorruft, melche 
dem XLeidenden die traurige Seite im 
Leben jehen läßt, und unzufrieden mit 


der Gegenwart macht und wenig Hoff: | 


nung für die Zufunft gibt. 
Alles, was erfolgreich ift, follte zum 


Glüd der menfchlichen Raffe beitragen. | 
Keine Medizin wurde jemals in den | 
Vereinigten Staaten verfauft, melche | 


jo rieftq erfolgreich war, ala das wun= 
derbare neue Tonic „Zona Vita”. Der 
Grund ift einfah. Iona Bita bringt 
Sefundheit und Glüd zurüd für taus 
fende und abertaufende 
Männer und rauen. 
Seit Ihr in diefem erjchöpften, ge= 
ſchwächten Zuſtand? Ermüdet Ihr 
leicht, ſchlaft ſchlecht und ſeit halb todt 
die meiſte Zeit? Iſt dies der Fall, ſo 


könnt Ihr augenblickliche Beſſerung er- 


halten und Eure Kraft erneuern, um 
den Kampf ums Leben wieder aufzu— 


nehmen, indem Ihr Euch von dieſem 
großen Tonic wiederherſtellen laßt und 


Eure Kräfte erneuert. Wandert nicht 


einen weiteren Tag elend und hoff: | 


nungslos umher. ‘hr merbet wirklich 


überrafcht fein, wie jchnell Tona Vita | 


Euch auf dem Weg der Beilerung ver= 
hilft. Das Tonic wird mit dem au3= 


drüclichen Ginverftändniß verkauft, | 
daß es Eure®efundheit erneuern muß, ! 


oder der Preis wird zurüderftattet. 
Lees Rhubarb Larative ift ein 
Hilfsmittel für Tona Vita. E3 wird 
in Fallen von chronifcher Verjtopfur.g 
gebraudt. Es aibt 


ilt, welche jo äußerit zuperläffte und 


harmlos ift, wie Ahubarb. Es ift der 
Natur eigenes Abführungsmittel und | 
anftatt die Eingemweide anzujtrengen, | 


wie andere Droguen, jtärft es fie und 
verleiht ihnen neue Kraft. 


lichte Abführmittel für Kinder und 
dieje lieben den Geichmad. 
in jedem Haushalt gehalten werden. 

Diefe zwei Präparate werden in 
Chicago verkauft durh The Public 
Drug Store, 26 ©. State Str. 


— Endlich it das von inefifchen | 


Rebellen belagerte Tjchenatu von 1500 
Piann Regierungstruppen 
morden, die aus Tibet fommen. 


— Die halbamtlihde „Norddeutiche 
Allg. Zeitung” jagt, in Zurücdmweifung 
gemwiller ausländijcher Angaben, 
neuliche Preisfturz im deutſchen Ak— 


tienmarft jet einfach eine Wiederho— 


[ung deifen, was vorher in Paris, Lon— 
don und New Morf paffirt fei, und die 


Preife in Deutfchland hätten ſich ſchon 


arößtentheils wieder erholt. Nur werde 


das Fehlen ausländifchen Geldes die | 


Septemberabfchlüffe in Berlin etwas 
erſchweren. 


Lokalbericht. 


Spaziergang nach St. Louis. 


Auf einer Fußwanderung bon Chi⸗ 


cago traf Herr Walter J. Rudolph, 
Mitglied des Chicagoer „Walking 
Club“, in St. Louis ein. Rudolph 
brauchte zu ſeinem „Spaziergange“ 
nicht mehr als 7 Tage und 14 Stun— 
den; ſeine durchſchnittliche Tageslei— 
ſtung war alſo 36 Meilen. Als dem 
erſten, der aus einer Geſellſchaft von 
fünf Konkurrenten St. Louis erreicht 
hat, fällt ihm ein Preis in Höhe von 
$500 zu; außerdem erhält er eine Prä- 
mie von $100 dafür, daß er überhaupt 
bis St. Louis gefommen ift. 

— — — 


Börfen-MNotirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis- 
Thmwanfungen an der Propduftenbörfe 
bis zur Mittagsjtunde und die Schluß: 
preije bon gejtern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Uhr 21. Sept. 
‚Bla 93 


97% 67% 
1.04 1.08 


Kröffnurg 
Weisin— 
Sept ‚u 
Dez 7-77 
Mat 1.94 
Nais— 


93. 
. 495 
1.032 1.01% 


Sept Mau 6814 
Dez . 4 36 Ga 
Mi Hu u 
Hair 
Sept 44% 
Te sah 465 
Mai .I9—% 401% 
Gepöl. Schweinchlenh-— 
*an 15.12--15 15.1238 
Shmali— 


He 6% 
HE 6 
HR 


‚Hal 
644 
65 
456 436 
46144 
.49 


44. 

.438 44* 
AI 47 
15.00 15.05 
9.2 

9.21% 
8.8712 


Sept 9. 9.7 —H 
Ott 9.22% 9.2714 
Jan 8.08 8.92% 
kippcben— 
Sept 8.60 


9. 306 


9.27% 


8.0 8.00 
St 852% 85 853288.5 8.5» 
Jan 7.95 8.0 19% 8.00 7.9597 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ſtellte ſich auf 78,000, von Mais auf 178,750, 


8.00 


von Hafer auf 28, 8300 Buihels. Berichidt von bier ı 
487,50 Bujhels | 


wurden 138,000 Buibels Weizen, 
Mais und 175,400 Qufbels Safer. 


—"Ö-——— 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der erchants' Loan 


& Zruft Co.” ftellten fich heute bie 


europäifchen Wechjelraten mie folgt: | 


Deutfhland: 100 Marf....$23.85 
Defterreid: 100 Kronen... 20.25 
Schmweiz: 100 Franls........ 19.38 
Holland: 100 Gulden....... 40.25 
Dänemark: 100 Aironer.... 26.85 
Rußland: 100 Rubel 


erſchöpfte 


keine Pflanze, 
melche der modernen Medizin befannt | 


Lee's 
Rhubarb Laxative iſt das beſtmög⸗ 


Es ſollte 


entſetzt 
Die 
Ihore der Stadt find wieder geöffnet. | 


der | 


15.194 


dor Sonnenaufgang. |; 


Madıte der Haufirer Stadney einen 
Mordverjud). 


Richtete ſich felbit. 


Wurde verfolgt und jagte ſich zwei Kugeln 
in die Bruſt. — Schnell mit der Waffe 
bei der Hand. — Arbeiteten mit Body: 
drud. — Sein letter Munich. 


Ceit zwei Monaten lebte der Hau- 
| firer Albert Stadney getrennt von 
| feiner angeblichen Frau in der Gtal- 
lung an Schiller unz Orleans Str. 
' Die Frau hatte ein Unterfommen bei 
‚ihrer Freundin, Frau Louis Delfoffe, 
ı Nr. 1500 Drfeans Eiraße, gefunden. 

Dorthin begab fich Leute früh gegen 
! zwei Uhr, Mord int Herzen, der Haus 
| firer. Die Vorberihür - mar unoer- 
ı tiegelt. Ungehindert fand er Einlaß. 
ı Wie eine Kate jhlih er in das Zim- 
; mer, in dem feine angeblie Frau 

neben der Freundin den Schlaf ber 

Gerechten fihlief, und gab zwei Schüfle 
auf die Schlafenden ab. Eine der 
stugeln fauite dDiht am Kopfe der 
Frau Delfoffe vorbei und fehlug in die 
Wand ein. Die zweite drang der an- 
| deren Frau in die Bruft und burd- 
bohrte den rechten Qungenflügel. 
Durdh die Schüffe aus dem Schlaf ge= 
Ihredt, jprang Delfofje aus dem Bett 
und eilte nach dem Schlafgemacdh der 
Frauen. Er begegnete dem Morbbuben, 
der, wie von Furien gepeiticht, an ihm 
vorbei und zur Thür hinauglief. Del- 
fofje nahın jogleich die Verfolgung des 
Flüdtlings auf. Nachbarn jchloffen 
fih ihm an. Als dem Ausreißer die 
Verfolger auf dem Leib rückten, jagte 
er ſich ſelbſt zwei Schüſſe in die Bruſt. 
Im Alexianer-Hoſpital, wo er Auf— 
nahme fand, iſt der Mann gegen 
Mittag geſtorben. Auch ſein Opfer, 
das Aufnahme im Deutſchen Hoſpital 
fand, iſt dem Tode geweiht. 

Stackney weigerte ſich, irgendwelche 
Angaben zur Sache zu machen. Die 
verwundete Frau erklärte, ſie ſtamme 
aus guter Familie, habe ſich aber mit 
ihren Eltern überworfen, und ſie bitte 
nur, daß ihr trauriges Schickſal ge— 
heimgehalten werde. Sie iſt, wie man 
ſpäter erfuhr, aus der Nähe von Mon— 
tague, Mich., gebürtig. Ihr Mädchen— 
name war Etta Linnartz. 

Bekannte der Frau verſichern, daß 
dieſe nicht mit Stackney verheirathet 
geweſen ſei. Delfoſſe iſt der Anſicht, 
daß Stackney in einem Anfalle von 
Eiferſucht den Mordverſuch gemacht 
habe. 

Auf der Flucht erſchoſſen. 


Poliziſt John Lalley von der Wache 
‚an W. North Unenue verhaftete ge- 
' jtern Abend um halb zehn Uhr an Ca= 
lifornita und North Ave. den 18jähri- 
gen Frant Wild und zwei Genofien, 
meil die Burfchen an jener Ede herum- 
gelungert, feinem Befehle, fich nad 
| Haufe zu fcheeren, getroßt und ihn, den 
Beamten, obendrein verhöhnt hatten. 
Als er den Meldefaften öffnete, um 
den Polizeimagen zu bejtellen, nahm 
Wick Reitaus. Lalley fehte ihm nad 
in den Humboldt PBarf hinein. Der 
' Flüdhtling war eben Yachend Hinter 
einen neben der Qaqune ftehenden Bufch 
' gejprungen, als der Scherge feinen 
ı Revolver zog. Wie Lalley behauptet, 
hatte er beabfichtiat, einen SchredfhuR 
abzugeben. Che er aber feine Abficht 
ı ausführen fonnte, fei er geftolpert und 
aefallen. Die Waffe habe fich zufällig 
entladen. Ihatfache ift, daß Mid er- 
Ihoffen wurde. Die Kugel war ihm 
| in bie rechte Seite qedrungen und ne= 
ı ben dem Herzen ftedten geblieben. Der 
Schuß hatte den jungen Mann auf der 
Stelle getödtet, 


£ohnender Raubzug. 


Mit Pferd und Wagen ausgerüftete 
Einbrecher plünderten geftern zu 
früher Morgenftunde den Laden des 
ı Kleiderhändler8 Kohn Schumacher, 

Nr. 849 Milmaufee Une. Sie erbeu- 
| teten Waaren im Gefammtmwerthe von 

$1004 und entfamen unbehelligt. 
Tisher fehlt jede Spur von ihnen. 


Heute zu früher Morgenftunde 
drangen Einbreechr in den Qaden de3 
Eifenmaarenhändlr® Mar Meper, 
Nr. 1231 W. 12. Straße, und ftahlen 
Waaren im Werthe von $281. Sie 

| 
| 
| 
| 
1 
| 
| 


Beim Kontraktahfchtug 
für den 
Cefephon-Dienfl 


Denfen Sie daran, daß das Shitem 
diefer Gejelliaft ein allumfajfendes 
iit, Qerbindungen mit über 257,937 
[ofalen Telephone3 und 6,060,000 in 
den ganzen Vereinigten Staaten ber: 
ſtellt. 


Denken Sie auch daran, daß Sie 
für $73.00 ver Rahr zu einem indi- 
biduellen Dienjt und vier ausgehenden 
Aufrufen per Tag berechtigt und alle 
eingehenden Aufrufe frei find. 


.„ Dieje Art des Dienites paßt fpeziell 
für Läden, die Lauffundfchaft haben. 


Chicago Telephone 
Company 


Main 294 
Commercial Department 


230 W. Washington Str. 


Ndrewudh wird am 1. Oftuber in Drud 


gegeben, 
11 


acht Eindrucd dieſen 
Berbit. Tragt Kleider 


die Eurem ganzen Ausjehen 


Leben, Eleganz, 


Modernität verleihen. 


Eigenart u. 
Natürlich Fönnt 


Ihr das nicht thun mit den Durchfchnitts- 
Pleidern, felbftverftändlich nicht, aber mit 
„Armitage“ Kleidern könnt Ihr es, (befon- 
ders mit den neuen S$acons) und zu that: 
jählih weniger Geld als wozu die 


gewöhnlichen Kleider verkauft 


werden. 


E3 waren „größere Werthe” und „höhere Ele- 
ganz“, welche unfer großes Gejchäft aufbauten 
und die Errichtung unferes prächtigen neuen 


Ladens nöthig machten. 


Mliwaukee und Armitage Ave. 


haben fich und ihre Beute in Sicherheit 
gebracht. 

B. W. Allen, Nr. 2636 Hartell 
Straße, Evanfton, wurden von uns 
gebetenen Gäften heimgefucht und um 
Tafelfilber und Schmud im&efammt- 
betrage von $50 beitohlen. 

Stiller Theilhaber? 


Unter der Anklage, feine früheren | 


Arbeitgeber, die Hallivay Motor Com- 
pany, Nr. 1421 ©. Michigan Xpe., 
Inftematifh um Mobdelltheile im Ge- 
jammtmerthe von $500 bejtohlen und 
die Beute zumeist zur Ausjtattung 
eineg Motorbootes verwendet zu ha= 
ben, wurde geitern Abend der 22jäh- 
rige Floyd Mapis, Nr. 15 N. Waih- 
tenaw Upe., verhaftet. WUls neulich 
während eines Sturm fein Boot im 
Hafen fant, ließ er e3 angeblich von 
dem Filcher Arthur St. John heben 
und gab diefem als Lohn für feine 
Mühe Metalltheile im Werthe von 
$200. Diefes angeblich geftohlene Gut 
hat die Polizei zurüderlangt. 


Tappen im Dunteln. 


Die Polizei in Gar) und der Koro- 
ner haben fich bisher vergeblich bemüht, 
die Verfonalien der jungen, muthmaß- 
lich ermordeten Frau feitzuftellen, b2= 
ren Leiche Dienftag, mie berichtet, dort 
an einer Schiffsanlegeitelle aus dem 
MWaffer gezogen wurde. Die Tobte tft 
beerdigt worden. In den Händen der 


Drtspolizei befindet fich ein vergoldes | 


teg Armband, das die Unglüdliche ge- 
tragen bat. Diefeg Armband bietet 
mwahrfcheinlich die einzige Möglichkeit 
zur Identifizirung des Opfers. Fach— 
leute, die die Kleidungsftüde der Frau 
in Augenfchein nahmen, erflärten, daß 
das „Koftüm” im Nahre 1910 verfer- 
tigt worden fei und etwa $15 oder $20 
gefoftet habe. Die Schuhe feien in 
einer außerhalb Chicagos3 gelegenen 
Tabrif verfertigt worden. 

Arbeiter der Great Lates Dredae & 
Dod Eo. erklärten geftern, mehr als ;e 
überzeugt zu fein, daß die Leiche von 
zwei Prahmen, die Dienftag in Gary 
anlegten, mitgefchleppt worden fei. Sie 
jet mahrfcheinlih im Abmwafferfanal 
zwifchen die Prahmen gerathen und 
feitgefeilt morben, bis fie furz vor dem 
Unlegeplaß „frei“ mwurbe, 


Fluchbeladen. 


Die Koronersjury, die den Inqueſt 
abhielt über den Tod des 32jährigen 
Clifford R. Healy, der geſtern, wie 
berichtet, in ſeinem Zimmer im Hauſe 
Nr. 4804 Winthrop Ave. an Leucht— 
gas erſtickt aufgefunden wurde, gab den 
Wahrſpruch ab, daß der junge Mann 
in einem durch Krankheit verurſachten 
Anfalle von Schwermuth Selbſtmord 
begangen habe. 

Healy, der als Hilfsgeſchäftsführer 
in Dienſten der Firma Gage Brothers 


& Eo., Nr. 18 MichiganAvenue, ſtand, 


hinterließ ein Abfchiedsfchreiben, das 
an feine von ihm gefchiedene Frau 
gerichtet, in der Weberjegung lautet: 

„Run, ich glaube, e3 ift diefes das 
legte Mal. Gott im Himmel, wenn e8 
möglich ijt, daß der Fluch eines Ster- 
benden Erhörung findet, fo verfluche 
ih mit meinem lebten Wthemzuage 
Di, Cora, jamohl Dich, die Du mich 
auf den Hund gebracht haft. Du, Cora, 
follft eines langjamen, qualbollen To- 
des jterben. Du meiht e3 mohl, daß 
Du mehr Elend über Deine Umge— 
bung gebracht haft, al8® Du jemals 
unter — Deshalb münfche ih zur 
Hölle zu fahren, damit ich Dich dort 
begrüßen fann. Dir fol aber fchon, 
wenn e3 nach mir geht, die Erbe zur 
Hölle werben. x 

Vater, lebe mohl! Clifford.“ 


Frau Cora Healy, wohnte dem In— 
queſt bei. Als der Brief verleſen 
wurde, brach ſie zuſammen. Man 
mußte ſie aus dem Zimmer tragen. 
Später erklärte ſie, ihr Mann, von dem 
fie fich im Juni wegen Trunffucht und 
graufamer Behandlung hätte fcheiden 
laffen, habe gejtern früh um drei Uhr 
an das Tenfter ihres Schlafzimmers 
im Haufe Nr. 4047 Sherivan NRoab 


gepocht und Einlaß begehrt. Sie habe 

fich gemeigert, ihm zu öffnen, ihm 

aber anheimgeftellt, fie fpäter am 

Tage bei ihrer Mutter aufzufuchen. 

Geither hätte fie ihn lebend nicht 

mehr gejehen. 

Des Diebftahls verdächtig. 

| Der 30jährige, angeblich Nr. 370 N. 
Marfhfield Ave. wohnhafte John Eng- 
ifh wurde gejtern verhaftet, nachdem 
er muthmaßlich gejtohlenes Leder im 
Merthe von $500 dem Bictor Sumus 
nich, Nr. 1080 Milmauftee Ape., hatte 
verfaufen wollen. Die Polizei bemüht 
fih jet, den rechtmäßigen Eigenthü- 
mer des angeblich gejtohlenen Gutes 
zu ermitteln. 

Undrem Kohnfon, einer der Eigen- 
thümer der „Ihe Tapvern“, Nr. 174 
MW. Wafhington Str., meldete der Po- 
lizei, daß ihm geftern Ubend jein 
Kraftwagen im Werthe von $2500 ge- 
| ftohlen worden fei. Der Wagen hätte 

zur Zeit unbeauffichtigt por dem bor= 

erwähnten Xofal geitanden. 
| Guter Griff. 


Auf der hinteren Plattform einer 


Halfted Str.-Elektrifchen wurde ges | 


ftern Abend Robert Milder, mohnhaft 


| an 22. Straße und Wabafh Abe, von | 


| Tafchendieben um feine $80 enthal= 
: tende Börfe erleichtert.. 
Diebifcher Stelzfuß, 


Der WMjährige Leo Trofad war ans | 


geblich von Kindheii an ein Dieb und 
ı Einbreder. Auch ber Berluft eines 


| Beine3 binderte ihn nicht, feinem „Ge: | 


merbe“ nachzugehen. Kürzlih brach 


| der Stelafur in das Gefchäftszimmer | 


des Kohlenhändlers John A. Grady, 


Nr. 8658 Superior Avbe., ein und ſtahl 
Er wurde bald darauf verhaftet, 


885. 
bekannte ſich, als er geſtern dem Richter 
Sabath vorgeführt wurde, ſchuldig 
und wurde 
überwieſen. 


Die Polizei gab an, daß der Bur- | 
nicht ı 


I 
| meniger als 55 mal verhaftet worden | 
| 


fche fett feinem 6. Lebensjahre 


| ſei. 
— — — —— 


Drei Pferde verbrannt. 


Sutter- und Kohlenvorräthe der „‚Ulatomwsfi 
' Coal Co.‘ in South Chicago eingeäfchert. 

Vermuthlid durch Funken einer 
borbeifahrenden Lofomotive auf dem 
| benachbarten Geleife der Sllinois- 
| Zentralbahn wurde ein 175 bei 150 
| Fuß mefjender Lagerfhuppen der U. 
| Ulcetomsfi Feed and Eoci Eo., Nr. 
| 8801 Erie Ave, South Chicago, ge= 
| ftern fpät Abends in Brand gefegt. 
| Ebe die Feuerwehr zur Gtelle mar, 
waren bereitS drei Pferde in einem be= 
nadbarten Stall elendiglich umgelom= 
men, und das euer hatte fich über die 
ganze Anlage der Yirma verbreitet. 
Die für die gegenüberliegenden Holz= 
höfe der L. Scharlach Lumber Co. be— 
ſtehende Gefahr wurde glücklich abge— 
wendet. Der Sachſchaden wird auf 
810,000 veranſchlagt. 


Zivildienſt-Prüfungen. 


Morgen wird die Zivildienſtbehörde 
| im Bundesgebäude Prüfungen zur 
| Befehung folgender Stellen im Bun- 
| desdienft abhalten: Ihierfundige im 
| Aderbauamt, Gehalt $1000; 
riologe, Philippinen = Verwaltung, 
$2000; Redakteur im „Bureau of 
| Education”, $2000; Glasbläfer und 
Snftrumentenmadher im Beramerf3- 
büro, $1400 bis $1800; Chemiler 
der Metalltunde im Bergmwertsbüre, 
53000. Ferner am 4. Dftober: Rech: 
nungsführer in der Bhilippinen-Ver- 
maltung, $1500 bis $2500; Chemiter 
in der Philippinenverwaltung, $2000; 
Hilfsinfpeftor im Büro für Thier- 
funde des Aderbauamtes, 3840; La- 
boratorium = Gehilfe im Büro für 
Mahe, $720 bi3 $1200, und im Büro 
für Forftwirthichaft, 8800; Xhier- 
arzt, $1400; Fzunfentelegraphift, 
$900. 


GASTORIA Firsäugingeund Kindır. 
Die Sorte, Di Ihr Immer Gekauft. Habt 


Bakte⸗ 


den Groͤßgeſchworenen 


Wir wachſen weiter 
aus denſelben Gründen, und der Beweis da— 
von liegt in unſerer prachtvollen Auslage von 


Herbſt-Anzüge und Ueberzieher 


$10 bis $30 
"= fARMITAGE> 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Unfere 
Herbſt⸗ 
Auslage 
umſchließt/ 


vollſtãn⸗ 
dige 
Partie 
von 
Union 
Label 
Kleidern 
in 
ee Chicago, 


Schlimm zugerichtet. 


J. Melcher ringt im Grace-Hoſpital miß 
dem Tode, 


Auf dem Neubau an Madifon und 

| Dearborn Straße brach heute ein im 
2. Stod jtehender Hebefrahn zufams 

men. Mit dem Krahn faufte auch deu 

44jährige Bauleiter Nofeph Melcher, 

Nr. 6421 ©. Sangamon Straße, in 

| die Tiefe. m Orace-Hofpital, mo 
| der Verunglüdte Aufnahme fand, 
| wurde fejtgejtellt, daß er einen breifa= 
hen Bruch de3 linfen Urmes, einen 

| Bruch des Najenbeines, Schädelwuns 
| den und innerlich Berlegungen erlitten 
ı hat. Un feinem Auffommen wird ges 
| zweifelt. 
— 


Auf der Käferjagd. 


Erlitt Erih Sehling 


| einen 
| Unfall. 

| 

I 

| 

| 

! 


ſchweren 


Um einen großen Käfer zu fangen, 
der geſtern Abend vor dem Hauſe Nr. 
439 Sigel Straße ein Bogenlicht um— 
kreiſte, erklomm der 15jährige Erich 
Fehling, Nr. 422 Sigel Straße, die 
betreffende Laternenſtange, kam mit 
dem Speiſedraht in Berührung, ver— 
brannte ſich die Finger, ſtürzte auf 
das Pflaſter, brach das linke Bein und 
erlitt Verletzungen am Rücken. Er 
liegt jetzt in der elterlichen Wohnung 
darnieder. 

Rippen eingedrückt. 

Dem 57jährigen Benjamin Walham 
fiel geſtern während ſeiner Arbeit in 
der Anlage der Whipple Car Com— 
pany, Nr. 3501 W. 41. Straße, eine 
200 Pfund ſchwere Stahlplatte auf 
die Bruſt und drückte ihm zwei Rip4 
pen ein. Der Verunglückte befindet 
ſich in ſeiner Wohnung, Nr. 5821 ©, 
Juſtine Straße, in ärztlicher Behand- 
lung. 





Kam unter die Räder. 


An Escanaba Ave. und Oſt 95. Str. 
wurde geſtern die achtjährige Thereſa 
Adams, Nr. 9542 Escanaba Ave., oon 
einem Bierwagen der Seipp Brewing 
Co. überfahren. Die Verunglückte, die 
ſchwere Verletzungen erlitt, befindet 
ſich in ärztlicher Behandlung. 

— — 


„Northweſtern Can Co.“ pleite. 


| 


Auf Antrag von Gläubigern mit 
beiftehenden Forderungen Globe Metal 
ı &o., $397, ©. Birfenftein & Sond, 
|$4, und Staplin & Smith, $121.75, 
| hat Richter Carpenter heute Frant Me 
| Key zum Maffevermalter der Norths 
| weitern Can Co., in deren Anlagen 
| unlängft ein Teuer verdächtigen Urs 
| Tprungs müthete, eingejegt. Die Globe 
ı Metal Eo. hatte ein Zahlungsurtheil: 

erlangt. 


— —— _ 


Zermalmt. 


Der 40jährige Fahrſtuhlausbeſſerer 
| Charles Zaracco mar heute im Ges 
bäude Nr. 541 W. Monroe Str. auf 

| dem Boden des Fahrftuhlichachtes bes 
Ihäftigt, al3 der außer Ordnung ges 
rathene Fahrftuhl aus der Höhe deg 
1. Stod3 Hinunterfiel und ihn zer= 
fchmetterte. Die Leiche des Peruns 
glüdten mußte von der Feuerwehr her 
borgezogen merden. 


—— —ñ —⸗ 


Kurz; und Reu. 


* Gin Schleichdieb, der Arbeiter« 
bojen trug und ji für einen Yern« 
ſprech-Ausbeſſerer ausgab, ſtahl ge— 
ſtern Nachmittag aus der Wohnung 
bon P.E. Carhaft, 6063 Monroe Abe. 
Schmuckſachen im Werthe von $200, 
als er allein gelaſſen wurde. 


— Der Sachverſtändige. — „Dieſer 
Güldenſtein iſt doch ein echter Protz; 
jetzt ſucht er per Inſerat einen „lang⸗ 
jährig-gräflichen“ Diener.“ — „Wenn 
er den doch beim Einkauf ſeiner Weine 
zu Rathe zöge!“ 


Trägt die 
Unterschrift 
von 
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Sie wollen uns nidt. 


Aus melden Gründen ein ganzes 
Volt einen beitimmten Vorfchlag ab- 
oelehnt hat, 
len. Es werden alſo auch höchſt man— 
nichfaltige Erklärungen für die Nieder— 
lage geliefert werden können, die ſoeben 
ber Handelspertrag mit den Ber. Staa- 
ten in Kanada erlitten hat. Die Eng: 
länder werden annehmen, daß die Ka: 
nabier nur ihre unverbrüchliche An 


Umaetehrt 
Nationaliſten 
daß der Premier 
deshalb geſchlagen 


ekunden wollen. 
die franzöſiſchen 
Quebec behaupten, 
Laurier gerade 


| 
= 
3 


| Dafotaer DOrtichaften: 


| gierungseinfchägern angejegt, 


Für „Sports“ und „‚Gimpel. 


Onfel Sam’3 nädfte große Land» | 
Istterie wird in Süd-Dafota ftattfin= | 
den, und zivar in den Tagen vom 2. 
bis zum 21. Ofiober, einjchließlic. 
tiht meniger ala 466,562 
Land in den Rofebud- und Pine 
Ridge-ndianer = Refervationen wer— 
den „Landfuchhern“ angeboten werben. 
Eintragungen find in den vier Güd- 
Gregory, Dal» 
las, Chaimberlain und Rapid City zu 
machen; bie Ziehung wird amt 24. 
| Oftober in Gregory beginnen. 

Sp mird frohlodend aus Gregory 
gemeldet. Und dann mird in ver- 
traueneriwedenden Bauernfängerftil 
teiter erzählt: „Der Preis eines jeden 
160 Aere-Stüdes wurde von den Re- 
und der 


: „Heimftättler“ wird den fo beitimm- 


läßt fich niemals feititel= | 
ı Schreiben läßt. 


| den Preis zu bezahlen hat, 


worden ift, weil er die tanadifche Flotte 


zu einem Anhänafel der britifchen ma-= 
chen wollte. Die Schußzöllner werden 
pon einem GSieae des Protektiondge- 
dantens reden, und die Freihändler 
werden jagen, die Kanadier hätten fic) 
nur mit einer fo geringfügigen Ab— 


änglichteit an das Mutterland haben ; er wird nicht die Gefahr laufen, 


werben. ı 
in | 


ten Breis bezahlen, gleichviel, od er jich 
am erjten oder am lebten Tage ein- 
&p daß der „Heim- 
dad; er nur 
den das 
Land werth ift; mag er nun feine Ein- 
traqung auf ein Stiid des beiten, oder 
des jchlechteiten Landes macen. Und 
lich 
in der Bewerthung des Landes zu 
irren, oder von einem „Drtsfundigen“ 
getäufcht zu werden und einen hohen 


ftättler ficher fein darf, 


Preis fiir Schlechtes Qand zu bezahlen. | 


„Der Preis ſchwankt zmwilchen 25 
Cents per Acre für das rauheſte 
Weideland und 86 per Acre für das 
feinſte ebenſte Ackerland. Von dem 


Eeſammtgebiet wurde etwa der dritte 


ſchlagszahlung nicht begnügen wollen. 
Herr Borden, der Führer der Konier= | 


pativen und nächte Premierminiiter 
Kanadas, der es eigentlich „am beiten 
mwiffen“ follte, bat die Anficht ausge: 
fprodhen, daß Kanada nicht in der „n1= 
tionalen Entwicklung“ geſtört ſein 
will, die es ſeit vielen Jahren „ver— 
folgt“ hat. „Der Wahrſpruch,“ ſagt 
er, „war keineswegs von einem un— 
freundlichen Geiſte gegen die große 
Nachbarrepublik eingegeben. Ein ſol— 
cher Geiſt iſt nicht vorhanden. Nach 
meiner Auffaſſung aber können freund— 
ſchaftliche Beziehungen am beſten auf— 
rechterhalten werden, wenn jedes der 
beiden Länder vollſtändige Kontrolle 
über feinen eigenen Zolltarif bemahrt 
ımd fich auf feine veritridenden Ab- 
madhungen einläft, die diefe Kontrolle 
beeinträchtigen fönnten.“ 

Wäre das aufrichtiga gemeint, jo 
müßte Herr Borden als leitender Mi 
nifler die Kündigung aller Handel3- 
verträge beantragen, die Kanada be 
reits aejchlofien hat, und inäbefondere 


ı eine Heimitätte fichern mag, tit, 
| gefaat, wie folat: 
‚ perfönich an einem der Eintragungs= | 


Iheil als Aderland im Werthe ven 
$2 bis $6 per Ucre eingejchägt. 

„Der Vorgang, die Art und Weile, 
wie man jich bei diefer „Eröffnung“ 
furz 
Der Bewerber muß 
und bor einem 


orte erjcheinen 


; er berechtigt ift, eine Heimftätte zu er— 


| dann wird berfelbe 
| einen großen metallenen Kaften gethan | 
| werben. 


Geluh in 


oder 


Wenn dieſes 
Dallas, 


werben. 
Chamberlain, 


City geſtellt wird, dann muß die be— 


ſchworene Ausſage durch die Poſt dem 
Richter Witten in Gregory zugeſchickt 
werden. 
dieſer Zuſendungen erhält, wird 
den Inhalt ſorgfältig prüfen, 

wenn an dem Umſchlag, der das 
Geſuch des Bewerbers enthält, keinerlei 
Zeichen zu bemerken ſind, die ver— 
rathen könnten, von wem er ſtammt, 
mit andern 


dieſe metallenen Käſten, oder Büchſen, 


geöffnet werden und ihr Inhalt wird 
auf eine große öffentliche Plattform 
Irgend 


die Abſchaffung des dem Mutterlande 


gewährten Vorzugstarifes. 
Parlament eine geradezu überwälti 
gende Mehrheit hinter ſich haben wird, 
könnte er das mit Leichtigkeit durch 
ſetzen. Er wird aber einen derartigen 
Antrag nicht ſtellen, weil er nicht aus 
gelacht werden will. Denn was er von 
der vollſtändigen Kontrolle über den 
Zolltarif ſchwäizt, 
Unſinn. Wenn ein Land ſich unüber— 
ſteigliche 
es ſich der Kontrolle“ über ſeine Han 


Da er im 


„Envelope“ 
men. 


in Gregory geſchüttet werden. 
ein Kind wird ausgewählt 
auf die Platform zu gehen 
aus dem Haufen zu neh— 
Dieſes wird von Richter Witten 
und das darin enthaltene 


werden, 


geöffnet 


„Geſuch“ wird die Nummer 1 bekom— 


| wirb dann das Vorrecht haben, 
ift handaretflicher : 


Sollichranten jebt, jo beraubt | 


delsbeziehungen meit vollitändiger, als | 


durch Verträge, und wenn e8 den Frei 
handel einführt, 
feine „Kontrolle“. 

In Mahrheit 
fozufagen bewußten fanadifchen Kon: 
ferpativen vom Schlage des 
Borden auf dem Standpunfte ange- 
langt, den die amerifanifchen Hoch- 


jo hat es gleichfalls | 


find mentaftens bie | 


Die Verfon, die es einreichte, 


men, 


allem in Frage kommenden Xand, 


bezw. von allen 160 Acre-Stüden, die ! 


erite Yusmwahl zu treffen. Das zweite, 
bon dem Kinde dem Haufen entnom- 
mene Koupert wird die Nummer 2 
erbalten, und jo iveiter. Nach der 
Siehung toird ein 
Zeit haben, das Land zu befichtigen 
und feine Auswahl zu treffen, fofern 


| er eine Nummer erhielt.“ 


Herrn | 
| ehrlich 
| fommt heran, 


zöllner Jahrzehnte lang eingenommen | 


haben. Auch fie bilden Sich ein, 


daf | 


ein räumlich fo ausaedehntes Land fich | 


jelbft genüat ımd vom Auslande ganz 
unabhängig ift oder fein fann. SOb- 
wohl Kanada nach dem: foeben voll- 


ı den je eine hoch- oder 


Man Steht, 
und 


es geht alles durdaus 
unparteiifih zu, drum 
alle Mann, und fichert 
&uc ein Loos in Ontel Sam’3 großer 
Landlotterie, die — der arößte und 
niederträchtigſte Lotterieſchwindel iſt, 
gar nicht mo— 


raliſche Regierung in Szene ſetzte! 


endeten jüngſten Zenſus es noch nicht | 


einmal auf acht Millionen Einwohner 
gebracht hat, alſo ſehr dünn beſiedelt 
iſi, iſt es in den Augen der „Patrio— 
ten“ bereits eine große Nation. Da— 
gegen iſt nach der Meinung derſelben 
Leute die benachbarte Republik bereits 
im wirthſchaftlichen Niedergange be— 
griffen. Ihre Wälder, behaupteten die 
konſervativen Stumpredner, wären 


man noch 
haftigkeit dieſer 


möglich ſein. 


x * * 

Oder iſt's etwa nicht ſo? 
daran — an der Schwindel— 
großen Landlotterie 

lotteriefeindlichen Onkel Sam? 
Das ſollte mit der Einladung zur 
Lotterie vor Augen, doch kaum mehr 
Denn die ganze Mit— 


des 


| theilung (es ift eine Spezialdepejche“ 
‚ eineg unirer Meltblätter) — der Bie- 


aröhtentheil3 ausgerodet, ihre Ländes | 


teien und ihre fonitigen natürlichen 
Hilfsquellen der Erichöpfung nahe. 
Deshalb hätte Amerifa ein Tülternes 
Auge auf die noch unberührten Reich- 
thümer Aanadas aeworfen. &3 
feinen Gemerben die fanadiichen Roh- 
ftoffe zuführen und jeinen Xrujts 
neues Leben einflöhen. 
biefer Anjchlag vereitelt, jo müßte die 
kanadiſche Ynduftrie einen gemaltigen 
Auffhwung nehmen und die ameri- 
fanifche jehr bald überflügeln. 

So unhaltbar dieſer „Beweisgrund“ 
iſt, ſo hat er anſcheinend auf die Ge— 
müther weit mehr Eindruck gemacht, 
als die Furcht vor der den Vereinigten 
Staaten zugeſchriebenen Angliede— 
rungsſucht. Das läßt ſich daraus 
ſchließen, daß ſelbſt die weſtlichen 
Provinzen, auf welche Sir Laurier ſo 
ſicher gerechnet hatte, gegen ihn ge— 
ſtimmt haben. Doch was auch immer 
die überwiegende Mehrzahl der kana— 
diſchen Stimmgeber bewogen haben 
mag, den Vertrag abzulehnen, jeden— 
falls wird nunmehr in abſehbarer Zeit 
die „Reziprozität“ zwiſchen den beiden 
Ländern nicht herbeigeführt werden 
fönnen. Als die Kanadier fie münjch- 
ten, waren unfere Raubzöllner im 
Sattel, und nun diefe hierzulande 
menigftens zeitweife abgemorfen find, 
haben ihre Gefinnungsgenoffen in Ka- 
‚naba die Zügel in der Hand. Der 
mohlmeinende Plan des Präfidenten 
Saft ift vegeitelt worden. Es wird 
abzumarten fein, ob feine Tariftom- 
‚miffion Sollverbefferungen empfehlen 
wird, melche die Laften des Volfes zu 
erleichtern geeignet find, und ob biefe 
Empfehlungen denr fonarefje an 
nehmbar ericheinen. it e8 auch mit 
der verjprochenen Tarifdurdhficht nad 
unten nichts, fo mird Herr Zaft 


wolle | gerade 


: tennen 
2 NS | Hinter den Ohren. 
Würde aber | 


„Aber“ 


dermannston, die ſcheinbare Aufrich— 
tigkeit und dabei das Todtſchweigen 
aller unangenehmen „Wenn“ und 
— trägt doch deutlich genug 


| den Stempel der Bauernfängerei und 


bes „Get rich quid"=Mefens, den nach: 
bier in Chicago ein eber 


Nur, daß fein 
Bauernfänger, fein „Bromoter“ von 
Schivindel = linternehmen, gejchteige 


| denn irgend ein Qandagent, und fei er 


' der „KRübnite“, 


: Rotterie 


f&hmwerlic zum zmweiten Male gewählt , 


werden. 


eö wagen würde, eine 
Anpreifung einer 

durch Die Poit geben zu 
oder in der Deffentlichkeit zu 


ſolche 


laſſen, 


verbreiten, ſo daß die Möglichkeit ge⸗ 
geben wäre, daß ſie einem Agenten des 


tugendſamen Onkel Sam zu Geſichte 
kommen könnte! Denn ſo gewiß die 
Sonne des Abends untergeht, ſo ge— 
wiß würde die Bundesgewalt 
Mann „in leß than no time“ 
Wickel haben. 


beim 


Man wird bemerkt haben, daß die 


Mittheilung den Eindruck zu erwecken 
ſucht, als ſei ein Jeder, der ſich ein— 
ſchreiben läßt, des Anrechts auf ein 
Stück des Landes ſo ziemlich gewiß, 
und als habe keiner etwas zu riskiren. 
Thatſächlich werden aber, wenn die 
feine Reklame wieder arbeitet, wie in 
früheren Fällen, auf jedes Gewinn— 
Loos zwanzig, oder mehr, Nieten kom— 
men, und der Einſatz iſt im Durch— 
ſchnitt recht groß. Dabei iſt er, und 
das iſt noch das Niederträchtigſte an 


der Sache, ganz verſchieden groß. Für 
die Leute, die bis zu hundert Meilen 


im Umkreiſe wohnen, iſt er gering, 
ein paar Dollar vielleicht im Durch⸗ 
ſchnitt. Für fern wohnend arme und 
einigermaßen naive und auf ihren 
Onkel Sam vertrauende Leute, die ſich 
nach der eignen Scholle ſehnen, mag 
er an Zeit und Geld: hundert Dollars 
und mehr. ausmachen; für Veranü— 


Aeres 


det | 
dienstihuenden Notare bejchwören, daß ' 


Rapid | 


Menn Richter Witten eine : 
er; 
und | 


in | 


Am 24. Oktober werben alle | 


und ein ! 


bon |! 


‘eder genügend | 


Zweifelt 


ſollte, der halbwegs trocken iſt 


folden; 


den i 


‚üibeunpeh, Chichee; Preitag, Den 2: Sepiemver 1911. 


| gungäteifenbe, „Sports“ (die ſchon 
des Geſchäfts wegen nach den Lotterie— 
| orten gehn) und Gejchäftsreifende, die 

! auf Regimentstoften einen Kleinen Ab- 

ftecher machen, ijt er aleih Null — 
; gelblich wenigjtens. 

Sit Derartiges denkbar „bei irgend 
| einer anderen Lotterie? Und fann 
ı man e8 auch nur einen Nugenblid 
lang für möglid) halten, daß die Re- 
aterung einer Zandaefellichaft erlau— 
; ben würde, auf die oben furz ffizzirte 
: Weile ihr Land anzubieten und durch 
loute NReflame zehn und zwanzigmal 
| mehr Leute hinzuloden, als fie befrie- 
digen fann? Die Reaierung hat na= 
türlich jene Depeiche nicht Jelbjit und 
unmittelbar an die Rreife aehen laffen, 
aber jie duldet Derartiges nicht nur, 
fendern veranlaßt dazu — und das 
aibt durhaus die Berechtigung, Die 

Landlotterie einen groben niederträd- 

tigen Schwindel zu nennen. Wenn 

man durchaus feinen bejjern und ver=- 
nünftigeren Wea, das Land an ben 

Mann zu bringen, finden fann, fo 

follte man doch wenigstens darauf 

aufmerffam machen, dab die Reife 
nah Süd-Dafota Geld und Zeit foftet 
und die Gewinnausfichten fehr gering 
find; und dann meiter, daß die Ge: 
winne für jehr viele des Nehmens 
nicht werth find; daß e8 für fehr Viele 
: geradezu ihren Ruin bedeuten miürbe, 
wollten fte fih auf dem „gewonnenen“ 
Land anfiedeln. 

Die Regierung hat natürlich nichts 
von dem Schwindel. Den Nugen von 
dem aroßen Schaden, den fie durd 
ihre Zandlotterien jo Vielen zufügt, 
— von der fittlihen Schädigung nicht 
| zu reden — haben nur die Gijen- 

bahnen, das „Geichäft” der Regiftri- 

| rung3-Ortfchaften ufm. Aber das 
: macht die Sache gewiß nicht befler. &3 
fügt nur gewiffermaßen der Nieber- 
| tracht noch die Dumbeit hinzu. 
Das find alles „alte Kaftanien“ 
ı und das Gepredige wird nichts nüßen, 
faum jemanden abhalten fünnen, auf 
den Zotterieleim Onfel Sams zu frie- 
| ben und gewiß nicht diefen felbit be- 
fehren. Die den Nuten haben, willen 
fhon, warum nidt. Aber — Still: 
Ichmeigen heißt Zujtimmung und ber- 
trägt fich Hier nicht mit einem quten 
Gewiſſen. — — — 


Der gute Namen. 


„Wer meine Börfe nimmt, nimmt 
Tand“, — fagt Englands größter 
Dichter — „Do mer um meinen 
' guten Namen mich beitiehlt, nimmt 
das bon mir, was ihn nicht reicher 
madt, und macht mich bettelarm.“ 
Und wenn das Stehlen des guten Na= 
mens eine Aunft ift, fo hat e& in Die- 
‘fer KRunft die amerifanifche Senſa— 
ı tionsprefje unitreitia zu hoher, 
nicht zur höchſten Meifterichaft ge— 
bracht. Sie ſtiehlt ſo geſchickt, ſo vor— 
ſichtig (man kann auch ſagen: ſo feige), 
daß ihr nicht beizukommen iſt, der Be— 


ſltohlene ſie nicht zur Rechenfchaft zies | 
hen, ſich keine Eenugthuung verſchaf-⸗ 
Ehrenrühriges 
ſagt, ſagt ſie gewöhnlich ſo, daß man 
nicht jagen fann, fie habe was geſagt. 
| Sie erhebt nicht direkte Beichuldigun: | 


fen fann. Was fie 


gen, die zu vertreten oder zu widerru- 
fen man fie zwingen fönnte. 
| aifteten Pfeile werden aus dem Hinter- 
halt abgefchoffen. Der Schüße tritt | 
ı nicht hervor. Verftedte Infinuationen, 
| augenzwinfernde Winfe und Andeu— 
tungen, „man bört’3” und 
ı faat’s“ müffen herhalten, wo die di- 
refte Behauptung gefährlich 
fönnte. Oder eö werden an und für 


fih harmlofe Handlungen und Ges ! 


! fchehniffe mit feiner Berechnung fo zu: 


wirfen als die böswilligfte offene Lüge 
wirfen könnte, eben weil man fte nicht 
' Lüge nennen fann. 

Der Richter Peter Großcup weiß ein 
Lied davon zu fingen. 
die Abficht feiner Abdanfung fundge- 
than, als auch ſchon ein fogenanntes 
Meltblatt unter jchreienden Weber: 
ı fohriften da$ „Gerücht“ (!) anfündigte, 
‚ daß der Richter jeit zwei Jahren unter 
; bejtändiger geheimpolizeilicher Ueber: 

mwahung geitanden. Ein Deteftiv, 
' früher zum Geheimdienft der Bundes: 
tegierung aehörig, habe den Richter 
' diefe ganzen zwei Jahre auf Tritt und 
Schritt verfolgt, fein Privatleben und 
feine gejfchäftlihen Beziehungen über: 
wacht, angeblih im AWuftrage einer 
| vielgelefenen Monatsichrift, 
! Richter „bloßzuftellen“ gedente. Ym 
Anichluß daran folgt die Mittheilung, 
: der Richter „Ieugne“, daß er diefer dro- 
henden 
aufgebe. Der Leſer jedoch empfängt 
den Eindruck, daß „natürlich“ doch | 
etwas daran ſei; weil wo Rauch iſt, 
auch Feuer ſein muß. 

Gleich am nächſten Tage kam's noch 
viel beſſer. Hatte das erſterwähnte 
Blatt von einem „Gerücht“ geſprochen, 
ſo weiß nun ein anderes von der 
Ueberwachung nicht bloß als von einer 
feſtſtehenden Thatſache zu berichten, 
ſondern weiß auch aufzuwarten mit 
den Gründen und den Ergebniſſen der 
Spionage. Man habe, ſo wird gemel— 
det, des Richters perſönlichen Bezie— 
hungen zu gewiſſen Parteien nachge— 
forſcht, die als Prozeßführende vor 
; ihn gefommen, und feiner finanziellen 
: Betheiligung an gefchäftlichen Unter- 
: nehmungen bdiefer Leute. Ohne daß auch 


ı nur die geringfte direkte Beſchuldigung W 


‚ erhoben wird, ift die Kette der mitge- | 
; theilten wirilichen oder angeblichen 
! Ihatfachen derartig gefnüpft, daß fich | 
unmiffürlih die Vermuthung höchft 
berbächtiger Zufammenhänge ergibt, 


mo in Wahrheit ein Zufammenhang | 


! überhaupt nicht ermwiefen ift. 

Sn mird die Thatfache, dak Richter 
Großcup perfönlich als Aktionär und 
! Direktor an einem Straßenbahnunter- 

ı nehmen in Mattoon, XU., betheiligt ift 
| oder war, in Verbindung gebracht mit 
! feiner amtlichen Xhätigfeit in ben 
| biefigen Straßenbahn-Fällen. „Rich: 

ter Großceup — lieft man — ift einer 
|'der Haupteigenthiimer de3 Straßen: 


bahnnftems von Natteen. Die In⸗ 


wo 


Die ver- | 


„man ı 


werden 


Kaum hatte er | 


die den |! 


Enthüllungen megen jein Amt | 


N 


| Dentiches Theater. ! 


1222 Sedgwid Str. Tel. North 1184. 
Direftion: Mar Sanifc. 
Freitag Abend 8:15 Uhr 
Zum 6. Wiale: Der große Overetten-Erfolg‘ 


Der Zigeunerbaron 
WENDE, 23. Sept, Mat. 2:15 (niedrige Preife) 
Die 3wittingasihweiter“. 
von Ludwig Fulda. 
Samstag und Sonntag Abends 8:15 Uhr: 
„Ser grone Prophet“ 
Große Koffe mit Gefang u L. Treptow. 


— 


korporatoren dieſer Geſellſchaft waren 

Clerks in dem Rechtsbüro von W. W. 

| Gurley, dem Anwalt der alten (Chi— 
cagoer) Union Traction Company, de— 
ren Finanzwirren jahrelang Richter 
Großcups Gerichtshof beſchäftigten. 
Richter Großcup und Gurleys Clerks 
erlangten den ?reibrief, vertheilten 
die Auttien in foicher Weife, daß die 
Erzielung von Dividenden gejichert 
Ichien, und die erfte Verfammlung in 
Anmalt Gurleys Office war ein voller 
Erfolg. Aber das Geld zur Ausftat- 
tung der Bahn wurde erit erlanat, 
nachdem die Union Iraction Company 
in die Hande gerichtlicher Maſſeverwal— 
ter gelangt war. Diejes 
Richter Großcups Gerichtshof 
forgt,” 


Sit das Alles wahr, fo befchräntt 


der Ihatbeitand fich darauf, daß bei | 
der Organijation der Mattooner Kor= |} 
poration die erforderlichen Anmalts- | 
dienite von einem Manne geleiftet 


wurden, der in GStraßenbahnangele- 
: genbeiten bejonders erfahren ift, und 
; der zugleich der Rechtsbeijtand der ge: 
nannten Chicagoer Gefelfchaft mar. 


Und daß, als durch Richter Großcup | 
die Ernennung von Maffevermaltern | 


für die Chicagoer Gefellfchaft erfolate, 


die Mattooner Gefeljchaft die von ihr ! 
benöthigten Gelder noch nicht aufge: | 
bracht hatte, diefe Gelder (durch Ver: | 
fauf von”Bonds) aber fpäter aufge: | 


bracht wurden. 


Die Zufammenftellung der Thatſa— | 
chen ift ungefähr fo, ala wollte man | 
| jagen, daß in der Samftagnacht dem | 
Sohn Huber eine Gans geftohlen wur: | R 
de, und daß ed am nächiten Sonntag | 
„mertwürdiger- | | 
Es 4 
wird nicht geſagt, daß der Piefke dem 
Huber die Gans geſtohlen habe, aber 


beim Natob Bieffe 
meife“ Gänfebraten gegeben hat. 


verdächtigt ift er deswegen nicht min- 
der. 


Gefellichaft für ihre Bonds nicht aud; 


Käufer gefunden hätte, wenn e3 feine | 


Union Zraction Company gegeben 
ı hätte, oder daß die Angelegenheit der 
| Unien ITraction Company nicht genau 
ı To erledigt worden märe, menn das 
| Mattooner Bahnunternehmen nicht 
| gewejen wäre. Uber die ganze Grup- 

pirung der beiden Thatfadyen und 
ı Ihrer angeblicyen Einzelheiten ift un- 
verfennbar darauf berechnet, den Rich- 
ter als einen „Srafter“ binzuftellen. 
| Und mie mit diefer einen, ijt’3 mit den 
| anderen angeblichen Thatfachen. Nichts 
ı Direftes, nichts Greifbares, feine of- 
| fene und grade Vefehuldigung, aber 
nicht8 beftomeniger ein Gewebe bon 
Verdächtigungen, 
nur möglich. 
gegenüber ſolcher Kampfweiſe feines 
guten Namens nicht ſicher. 


— — — 


Der ſprechende Seelöwe. 


Ein Mitarbeiter 
Zeitung“ ſchreibt: Der Rekordhund 
| „Don“, 
erite Säugethier, das fich mit 
ı Sranffurtern unterhält. In dem 
ı Schattenfpiel „Der unglüdlice Fran- 


zofe oder der Deutfchen Freiheit Him- | 


melfahrt“, Manuftript bon 1816, ges 


mehr als das Wort Papa! fprechen 
ı darf; eine Anfpielung auf Napoleons 
Fahrt auf der „Bellerophon“ im Xahre 
ı 1815. Der Auftritt bringt ein Zwie— 
gefpräch zmifchen Sir John, der den 
Seelömen borführt, und dem Herrn 
Dr... .r, in dem folgende Stellen 
borfommen; 

Herr Pf... .r: „Verzeihen Sie, 
mein Herr, hier ijt fein Seelöme?“ 

Sir John: „Wie? Was, mein 
Herr? — Was mwollenSie behaupten?“ 

Herr Pi....r: „Eiift — 

Sir John (unterbricht ihn): Ich 
habe ihn dafür gekauft; es iſt ein See— 
löwe und damit: Punktum.“ 

Herr PP... .r: „Nein Komma! 
Es ift ein Mönchärobbe! und damit 
PBunftum. Und feine Stimme iſt 
feine Sprache, fondern nur ein unver- 
ſtändliches Kollern.“ 

Der Verfaſſer des Schattenſpiels, 
Chriſtian Brentano — ein Bruder von 
Clemens —, aibt zu diefer Szene im 
Vorwort nachjtehende Erläuterung: 

„Die Kinder des GBrentanoſchen) 
Familienhauſes hatten einen Hausleh— 
ter, Herrn Kandidat Pf. .t, der 
befonderen Werth auf Naturgefchichte 
legte. In Frankfurt war gerade die 
Meile im Gang. Unter ven Sehens: 
würdig keiten derſelben figurirten be— 
ſonders ein unverbrennlicher Herr Iſi— 
dor Roger, und ein —*— der aus 
einer Bütte mit Waſſer auf Befehl ſei— 
nes Herrn den Zuſchauern die Hand 
reichte und das Wort „Papa“ aus- 
Ipradh, wogegen Herr Pf... .r re 
monftrirte und bemnädhft eine eigene 
Abhandlung darüber druden Tieß.“ 

Mährend alfo der Geelöme von 
1816 nur daß eine Wort „Papa“ zu 
Iprechen vermochte, hat e8 der Hund 
„Don“ von 1911 bereits auf ſechs 
Wörter gebracht, die man bei einigem 
guten Willen mehr oder minder deut— 
lich verſtehen kann. — 


=—-1) — — 


— Getroffen. — Schulinſpektor: 
„Peter Fraß, jetzt frage ich Dich, weißt 
Du, was Recht und Unrecht iſt?“ — 
Schüler (verlegen ſich reckend): „Nee!“ 
— Säulinfpetior: „Run, ich will Dir 
zu Hilfe fommen; Du fannftDich mohl 
nur nicht richtig ausdrüden. So ieh’ 
einmal, menn dert Dein Mitfchüler 
Erich Habenicht pen feiner Mutter 
eine Semmel erhält, und Du nimmft 
fie ihm mea, mas thuft Du da?“ — 
Schüler: „Sch effe fie auf.” 


—r — — — — ——— —— —— — —— ————————— 


wurde in 
be⸗ 





Und ſo iſt in dem vorliegenden 
Falle nicht geſagt, daß die Mattooner 


ſo ehrenrührig wie 
Auch der Gerechteſte iſt 


der „Frankfurter 


der jetzt allabendlich hier feine 
| Sprechfünfte hören läßt, ift nicht das | 
den | 


drudt 1850, muß fich Napoleon Saus= | 


| fammengeftellt, daf fie verbächtigender | teauciel als Seelöwe zeigen, der nicht | 





Jeder Tag 
ist 
Bargain- 


Tag. 


njere Kleiderwerthe find 
riefig. Wir jparen Euch 


wirklich von $5 


bis $5 an Derbit: und 


Winter Anzügen und Ueberziehern. Und 
dies find Kleider die tadellos pafjen, unge: 


wöhnliche Sacons und von anziehender Art. 


Deren 


Dauerhaftigkeit fichert gutes Tragen und langen 
Gebrauch. Eine vollftändige Auswahl von Karben 
u. G:weben ift vorhanden, in den Anzügen Orford 


Blau und Grau und einige elegante 


Novelty Wale-Gemwebe. — 
rangiren bon 


Spezielles bei 


den Euch Sicherlich gefallen. 


Die Preiſe 


510$35 


3. für Kinder. 


Die Anzüge für die Kinder ſind ſeltene Bargains, und wer— 


Sie ſind dauerhaft genug, um dem 


tagtäglichen Gebrauch zu widerſtehen, und außerdem ſehr hübſch 
und hochmodern. In keinem anderen Laden findet Ihr Anzüge, 
welche Euch in jeder Beziehung zufrie denſtellen würden zu ſolch 
niedrigen Preiſen wie den 


nachſtehenden 


|EREI 


— — — —— — 


Aufgeſchoben. 
Der Mordangriff von Frau harriet B. 
Coney auf Bruce Watſon. 
Die Verhandlung im Falle von Har— 


riet B. Coney, der geſchiedenen Frau 
von George B. Coney, die am 7. Sep— 
tember den Architekten R.Bruce Wat- 
fon vor feiner Wohnung, 225 ©. Een: | 
| tral Park Upe., 
ı munbet hat, wurde heute non Richter 
 Hines im Marmwell Str.-Stadtgericht 
; auf 30 Tage verfchoben. Weder Wat- 
| fon, der noch frant in feiner Wohnung 
‚ Ttegen foll, noch Frau Coney waren im | 
: Gericht; die Angeklagte war von An 
walt Kames Campbell vertreten, und | 


duch Schiffe 


Hilfs-Staatsanmwalt Smeital  theilte 


dem Richter mit, daß der Auffchub bei- | 
den Parteien genehm fei. Frau Coneh) | 
ift unter 2000 Bürgfchaft auf freiem | 


Fuße. 


als fie ihn in feiner Wohnung auf: 


ſuchte. 
—r — —— —— 
Mädchen verſchwunden. 


Die ızjäbrige Anna Smith anfcheinend in 
fchlechte Hände gerathen. 

Am 14. September fehrte die 17- 
jehrige Anna Smith von Meltofe, 
Sa., mo fie fich mit ihrer Mutter auf | 
Befud befand, nah Chicago zurüd, | 
da fie Heimmeh habe, wie fie Frau 
Smith mittheilte, welche noch dort 
blieb. Das Mädchen traf auch fahr- 
planmäßig am nädjten Morgen in 
Ghicago ein, nicht aber im Eltern- 
heufe, Nr. 3555 Humboldt Ave.; Doch 
hat eine Freundin fie diefer Tage auf 
der Straße getroffen, und heute hat | 
der befümmerte Vater, ein Inſpektor 
der Behörde für örtliche Verbeflerun- 


| gen, die Polizei um Nachforfehungen 


erjucht. 
Kronprinz Rudolf! 


Ungefhmintte Wahrbeit über da3 Liebeddramı 
des öſterreichiſchen Thronfolgers. Neueſte Ent— 
hüllungen von S. Maroszy, Ein ſtattlicher Band 
bon 8320 Ceiten. Breis 75e 

— In ODeſterreich verboten. — 


A. ROGH CO., 


Deutſche Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(wilden Wabalb und Midigan Ades.) 


Todes-Anzeige. 
Allen Freunden und Belannten theilen toir 
tiefbetrübt mit, daß unfen geliebter Gatte, Sof 


und Bruder 
Chrift. Ludwig 
im Alter bon 29 Jahren, 2 Monaten und 22 
Tagen am Öreitag, en 22. September 1911, 
geitorben iit. Beerdt gun, am Sonntag, den 24 
September, um 1 Nachm., nz Trauer» 
bauie, 4731 Humboldt Abe., per KAutfhen nach 
Ysaldheim- Friedhof. 
Hanna Ludwig geb. Budelsty, Gattin. 
err und Frau Ludwig, Eltern. 
rau Grebe, u Millie 
Go⸗ 
fria 


9 ®. 
Schraff und Fred Ludwig, 
ſchwiſter. 


Zodes-Anzcige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
rıht, dak unfer lieber Sohn und Bruder 
Sebaftian BP. Fiſcher 
$Sodn der beritorbenen Marie ‚age geſtor⸗ 
en iſt. Beerdigung Samstag, 23. Septents 
ber 1911, bom Trauerhaufe, 1408 Bilder Etr., 
5 a Su, nah der St. Marty’ Kirche, 
um 10 Uhr Vorm., bon dort nad dem Galbu» 
rien-Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
ges 6. Fiicdher, Vater. 
John, A und Wppolonia M., Ges 
chwiſter 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Gottlieb A. Waiß 
(Vater des verſtorb. Dr. George C. Waiß) am 
13. September 1011 in Colorado Eprings, * 
loradd, im Alter von 70 Jahren und 10 
naten geftorben iſt Deerbigung am 24 nr 
ber, um 1:30 Nam ah 8 ns Kapelle; 
2105 Dgden Ave. 9% Reichen 
feier in der Aapelle ae um 3 Ubr Nadı.r. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Feb G. und Margaret Dei, ran 
Anna Stod, an Minnie Wier- 
mann, Finder fa 


Dr. m. Bm. Meners vopuläre Werte: Kome- 
ten —- Planeten — MWeltihöpfung — Weltunter- 
gang-— Mond-—-Erbpole. Illuitrirt. @ 60c ge. 
Koelling & Klappenbach 
Bucbanslun & ———— Sportartitei. 
Pro E cms Etrape. 


bet= | 


Sie hat der Polizei ald Grund | 
ı zu ihrer That angegeben, daß Watjon | 
fich gemweigert hätte, mit ihr zu reden, | 


82. 95 :: $8,95 


Der Laden Der Werthe. 


Todes-Anzeige. 

| Sreunden und PBelannten die traurige Madh- 

zicht daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 

Vater 

Albert Scheunemann 

| im Alter von 46 Jahren und S Monaten nach 

langem Leiden fanit im Herın entichlafen ift. 

Die DVeerdigung findet ftatt vom Iranerbaufe, 

: 6236 £. 45. Kourt, Sonntag Nadın. um 1:30, 

nach Vvethania. Tief betrauert von den Hinter— 

bliebenen; 

Auauſta Schennemann geb. Wachholz, 
Gattin. 

Albert A., Ida E. Emma W. Henry 
N., Alara N. und Bertha Echenne. 
mann, Kinder. 

Bertha und Amelia Ruß, Schweſtern, 
nebſt Verwandten. ur 


ToIe3- Anzeige. 

Eriter Eiſenburger Deutijch⸗Ungariſcher 
Kranten⸗Unterſtützungsverein. 
‚Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 

richt, daß unfer Bruder 
Joſef Eberherth 
September 1911 im Alter von 19 Jah⸗ 
ren geſtorben iſt. Die Beerdigung findet Statt 
am Zonntaa, den 24. September, um 9 Use | 
Norm., dom Tranerbaufe, 255 W. 43. Str. nad) 
der Zt. Gevurgs fitche, don da nad) dem Bahrbuf | 
an 47. Str., und mit der Grand Zrunt Eifen 
! Hahn nah dem St. Marien- Sricdhof. ES ift bie 
Pflicht der Mitglieder, fih um 8:30 in ber 
"ereinsballe zu beriammeln. 
Sohn Honnendoner, Bräfident. 
Frank Wager, Sefretär. 


| am 20. 


frſa 
Todes-Anzeige. 
Oeſterreich Ungariſcher Militär⸗Kranken⸗ 
Unterſtützungs-Verein. 
Den Beamten und Kameraden die traurige 
Nachricht, daß Kamerad 
Moritz Walter 

nach langem Leiden, am Mittwoch Abend um 

halb acht Uhr im Alter von 54 Jahren geſtor— 
ben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Eonntayt, 
| Zeptember, Nachmittag 1% 2 Uhr, 
vom Zramerbauie, 1325 vLivnbourn Mbe., nad 
dem Nofehilf-sriedhofe. Die Beamten und Sa: 
meraden berjammeln fih um 1 Uhr in der Ber» 
einshalle. 
Georg Fritz, Präſident. 
Hermann Brandenburg, Finanzſelretär. 


— 


den 24. 


Todes-Anzeige. 
Prinz Heinrich Deutſcher Gegenſeitiger 
Unterſtützungs-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Schweſter 

Sophia Schroeder 
3324 Botomac Vlbe., geitorben ift. Die Beerdi—⸗ 
gung findet Statt am Sonntag, den 24. Septent- 
ber, vom Trauerbanfe, um 1 Uhr Nachın., nach 
Waldbeim. Die Beamten berfammeln fi um 
is Uhr Mittags in der Vereinshalle, um der 
verſtorbenen Schweſter die letzte Ehre zu 
weiſen. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Helen Jaeter, Präſidentin. 
Theodor Zimmermann, Geftetär. 


er: 


Tode3-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
‚daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Anna Rizmann 
im Alter von 70 Jahren 10 Monaten nad Ian» 
gem, jchwerem geiden jelig im Seren enifchla- 
fen r- Die ——— findet ftatt am Eonn« 
tag, den 24. Sept., 1:30 Nachm, vom Trauer⸗ 
baufe, 1607 Glybourn Mve., nad dem Rofehil 
Friedhof. Um itille Theilnahme bitten bite traıt- 
ernden Hinterbliebenen: 
er, Tochter. 


rau Louiſe Kro 
bg . Rirmann, Sö Be: 


.--- — 


red und Loui 

rau Go nen Frau Boutfe 
mann, Echmiegertödter, nebft wn te n 
und Berwanbten, midofrfa 


— 


Todes-Anzeige. 
Freunden und, Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater 
Albert Stumpp 
(Gatte der verſtorbenen Catrie Stumpp) 
ſtorben iſt. Beerdigun — den 24. Pr 
tember 1P11, um 2 
bauie, 2745 KGottage Grobe Ane,, binten nad 
| dem Datiwood- Friedhof. Mitglied des Gambri- 
nus-Bereind. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frieda, Kohn, Hugo, Ernft und Efjic, 
Kinder. 


—— — 


Bur Grinnerung 


an meinen treuen, unbergebliden Gatten unb 
unferen geliebten Bater 


Karl NRadloff 
der vor einem Jahre, am 22. September 1910, 


durch den Tob fo fhnell aus unferer Mitte 
gerifien wurde. 


Schon ift ein Nebr verfloffen 

Seit jenem Tieren Todestag 

Mo du, geliebter Gatte und Pater, 
Bom Tode mwurbeft binmweggerafft. 
Ad, wie plöglih mußteft du fcheiden 
ton uns, die wir di fo fehr_ geliebt. 
Diozgens waren wir noch in fsreuden 
Doh Abends fand man alles tiefbetrübt, 
Und alles Seufzen, alle3 Klagen 
Gaben uns den Geliebten nicht zurück. 
Nun, lieber Gatte und Vater, 

Ruhe fanft in deiner fühlen Gruft 
Bis did und ung der Erlöfer ruft. 


Gemidmet bon deiner Gattin und Ainbern. 
Johanna Nadloff, Wittiwe. 


Waldheim. 


gu ge * — e er 
Mettopoliia 
nr a Uige Bear: 

nen a, —* au In» 


»Offiees: 
u. — Fr 
| SE ft Si ‚Bo: — 798. Zoll Kine 


Sud F. Buttermetiter, Brül. PWreb Maas, Betr. 
Aatod Ehmwas, Guperintendent, 


— 
| 
| 


Ein Modell:Luftfciff Frei mit jedem Rinder- 
Anzug der in Diefem Enden gekauft wird. 


| 
| 


Ein Preis 
das iſt 
der 
niedrigite. 


ne 


.. 
gan 


FREI! 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 


William Sparr 


im Alter von 38 Jahren am Donnerstag, den 
21. September, nach lurzem ſchwerem Leiden 
ſanft im Herrn entſchlafen ift. Sie BSeerdigung 
findet ſtatt am Sonntag, den 24. September. 
um 11 Uhr vom Trauerhauſe, 5301 S. 
Halfted Sir., nah dem 49. und Halited Str. 
Depot, dvon_da per Bahn nah dem Mount 
Greenwood-Friedhof. Um ſtille TIheilnahme bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
22 Cyarr geb. Lehmann, Gattin. 
rthur — Sohn, nebſt ver 
wandten. jia 


Todes-Anzeige 


ie und Belannten die traurige Nar- 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Echweiter 


Helen Greenwald 


am 21. September im ‚arten Alter von 11 Nahe 
ren und 10 Monaten felig entichlafen iit. Beer: 
digung_ findet ftatt dom Trauerbaufe, 2911 
Troy Str., Samdtag, den 23. Sept., um 2 Ubr 
Nadhm., nad dem ontrofe- Friedhof. Um ftil- 
les Beileid bitten. die tiefbetrübten Hinterblie⸗ 


| benen: 
us ao und Aung Greenwald, Eltern. 
Frau Anna Flieiſcher, Adelia Green⸗ 
wald, Frau Diga Giömüller, Als 
ma, Margaret und NRoſe Green⸗ 
wald, Geichtwilter. 


Borm., 


Tode8- Anzeige 
Northweſt Frauen⸗Verein. 


Den Beamten und Mitgliedern obigen Ver— 
eins die traurige Nachricht, daß Schweſter 
Sophie Schröder 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt = 
eonntag, den 24. Teptember, Nadmittags 1 
Ubr, dom Trauerhaufe, 3324 Botomac Ave. 
nach dem MWaldheim-sriedhof, Die Beamten ver: 
fammeln fih um halb 1 Ubr in der Bereind- 
balle, um der beritorbenen Schweiter die leste 
Ehre zu erweifen. 

Karoline Krauie, Bräfidentin. 
Dora Wied, Sefretärint. 


Todes-Anzeige. 


ger und Belannten die traurige Nadhs 
ribt, daß unfer lieber Eohn und Bruder 
Henry Riiter 

&eptember 1911 im Alter bon 33 Jabs 
ren geitorben ift. Beerdigung dom Irauerhauie 
4248 Evans Ade., am Eonntag Nachmittag unt 
1 Uhr nad Graceland. Mit lied ber Eheet M>: 
tal Worters Union Nr. 73. 
terbliebenen: 

Michael und Clizabeth Pifter, Eltern. 

Michael Ar. und Lifie fter, Ge: 

chwiſter. fſa 
—h — —— — 
Dankſagung. 

Die Unterzeichneten ſprechen hiermit der: 
Humboldt Frauenverein ihren innigſlen Dant 
aus für die — der Schweſtern und 
der Beamten während der Krantheit und bei 
ber Beerdigung, unſerer lieben Gattin und 
Mutter, fowie für die prompte Auszahlung des 
Sterbegelbes von $150. Wir fünnen den Rereiit 
jeder deutfhen Frau empfehlen. 


Auguft Meier nebit Kindern. 


"am 21. 


ie trauernden Hin⸗ 


Kerne Them Ikado| 
Bon ber FH Be im 


26. — - Fest 


verbunden mit 
Konzert und Ball 
beranftaltet bom 


NordChicago Liederkranz 


in ber Lincoln Turnhalle, Diverleh warfwan 1. 
B 6 Ave. gm Sonntag, den 24.@ept. 1911. 
Anfang 3 Uhr Nam. TidetS 25c die Perion 
an ber Kafle 3dc. mifrſa 


The Rienzi 


Shieagos populärfter Yamilten » Mefort. 


Guzzardi Pietro. 


1Wol.mikkfon” 


Erhäkt Euer Knabe eine Erziehung oder 
geht er blos nah der Schule? Wird er weis 
er gefördert außer den Säulftunden oder 
ac während ver Sdulftunden 
ST. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 


iſt ei 
—— un 


ind . 

Der Rnabe erhä a nut: 
Stun al als ———— Bürger. * 

— a utfiuin 3 ade 


—X 
N 223 a 66, 


zul338, Die 
zeichen: Central Dar Shen, 


wird er ein 
vollgepfropft 





Jahres⸗ 
Tag⸗ 


Verkauf! 


Zwiſchen Vine und Orchard Str. 


Die zweite Woche 
unſeres Jahres⸗ 
tag⸗ Verkaufs 
begann Samſtag, 
23. Sept., endet 
am Freitag, den 
29. September. 


Zum Vortheil derjenigen, welche bei unſerem groſen Jahresverkauf am letzten 
Samſtag wegen des großen Gedränges nicht bedient werden lonnten, 
ſind wir entſchloſſen, eine weitere große Stamp-Offerte zu machen. 


85.00 Fiſh's Stamps frei 


am Samſtag, dem 23. Sept. beim Eintauf von 81. 00 oder darüber nebſt einem 
Stamp für jede verausgabten 10c, und die größte Auslage von außergewöhnli— 


chen Werthen in neuen Herbſtwaaren, die Jhr je geſehen habt. 


Unſer 12. Jah— 


reötagverfauf wird lange in Grinnerumg bleiben, da wir ein ricjine® Lager auf⸗ 
gehäuft haben, das zur Feier uniere& Geichäfts - Gehnrtötages ſpeziell markirt 


wird, zufätlich der liberalen Stamp-Dfferte. 


Bahn Erib Vlantets, in allen Far— 
ben ımd Qualitäten — 


zu 75c, 49c und 


Wir zeigen die größte Partie von fei- 
nen wattegefüllten Com: 

forter®, aufiwärt3 bon 

Tolle Gröke gebleidite Betttiicher mit 
flabem Saum, werth T5c — 


fpeziell für 


Deutſche wolle-finiſhed Blankets 
En fein und tmeich — 
peziell diejen Xerfauf 


15c ertra große 


Damait-Handtücher — 


ipezieller Werth, 


29c und 35c gefranite leinene Damait- 
Handtücher, mit 2 Reihen 
Open Work, ſpeziell 


Zink Ofenbretter 
aufwärts von 


Oeltuch Ofen-Rugs —“ 


aufwärts von 


Gute Größe gefranſte Bettdecken — 
81.25 werth, für dieſen Ver— 


kauf markirt zu 


Volle 3-pfündige gute Tick be— 39 
ene Federkiſſen, ſpegiell.... c 
te reinwoll. Panama Kleiderſtoff⸗ 
Suiting, jede Farbe — 


die Yard für 


50zöli. reinwoll. franz. Broadcloth — 


in jeder F 
Yard für 


Gun Calf Knaben-Knöpf⸗ 
ſchuhe, 1.75 werth 

Kid Knöpf-Schuhe für Mäd- 
chen, Patent Tip, 


Ic 


ziell für 
aufwärt3 von 


für 
w 


Feinſter 52401. 
— Broadeloth 
baumwoll. gefranſte 


10€ 


BE 


w 
25c 850 werth, ſpez 


Damen, jpeziell für 


Coat für Damen, 
tveg mit Satin gefüttert, 
Größen 32—46, fpea.... e 
Echte Caracul und Coney Poneh Coats 
für Damen, jeide- oder jatingefüttert, 
großer Sturm-Ntragen, 


Shafer Alanell Nachtfleider f. 


Berfäumt dies nicht! 
Bor Calf Ainöpf- oder Mucer-Schude 
für Männer — ſpe— 


1.98 


Aichen- Siebe aller Sorten, 
Gute jtarfe MehlsTiebe— 


Lange Bedford Cord Cloats für Bas 
bies, Capes mit großem 

Kragen, Silf PBraidhejaß..., ‚ 
Satin Finiih franz. 


2.98 


12.50 


59e 
1214C 


Grpcerie®. 
1911 Ernte falifornijche 
Pflaumen, fitr..... 
25c große Büchje geräucherte 


Cardinen, in Olivenöl 


Catſub 
ligſte Streichhölger 


ewürz, Pfund 


25c ertra Flajche feiner 
12 Schachteln beite und bils 


Ban Dual. Einmades 


10c Büchle fanch Sauer> 


Kraut, für 


für 


.19 


zu fpeziell für 


- 1 
Hulk IN 


Fanch Euaar Emeet Corn, 


Hotel Mufhrooms — 


—XX 


nah Sin: Kalifornien 


via Chicago & North Western 


Union Pacific 


Salt Lake Route 


und Ihr hört die Stimmen der beriiymten Sänger der Welt, repro- 


duzirt auf einer Pictroln, dreimal täclid). 


Cin Lounging Waggon 


iit dem jpeztellen joliden Tourtiten- Zuge au dieſem Zweck hinzuge— 


fügt. 


Standard 
(18) of the West 


Diefe Ziige fahren ab von Omaha amt 1., 


Sept. und haben einen Speiſewagg 
Bedtenung zu Tpeztell ermäßigten Prvijen. 
drige 


14., 
. mit a la carte- 


15. und 16. 


Solche nie— 


Fahrpreiſe zuſammen mit ſolch luxuriöſen Einrich— 


tungen kommen nicht oft vor. Trefft heute Arrangements. 


73 W. Jackson Bivd., Phones Randolph 141, Aute. 62 265 
148 South Clark St., Randoiph 4221 


Der Wohlliand von Chicago. 


Die offiziellen Berichte der Chicagoer Banken vom 
2. September 1911 zeigen diefe beachtenswertlen 
Chatfachen: 


Gejammt- Spareinlagen 


in 63 Banken, die Spareinlagen annehmen 


$5221,081,526 


Zibendpoit, Ghicano, Freitan, den22. September 1911. 


— — 


eoralbericht. 
Deulſches Theater. 


Morgen Nachmittag Wiederholung 
von Fulda's „Zwillingsſchweſter“. 


„VNachtaſyl“ am Montag. 


Heute Abend wird im Deutſchen 
Theater „Der Zigeunerbaron“, der 
auch geſtern wieder einem großen Pu— 
blikum ſehr gut gefallen hat, zum letz⸗ 
ten Male in dieſer Woche gegeben. — 
Morgen Nachmittag wird Fuldas 
entzüdendes Koftüm- und Ders» 
luftipiel „Die Zmillingsfchmeiter“ 
wiederholt, das bei der Erft- 
aufführung am Tegten Montag 
mit jo großem Beifall aufgenommen 
wurde. Leider von einem nur jchmwach 
bejegten Haufe. Hoffentlich wird das 
Publitum bei der zweiten Vorftellung 
jtärfer vertreten fein, denn Stücd mie 
Auffühuung verdienen das. Alle Rollen 
werden macder gejpielt, die Koftüime 
der italienifchen Renaiffancezeit find 
bon gejchmadvoller Farbenpradt, und 
die Vorgänge auf der Bühne find un= 
gemein ergöglih, ohne einer ernfteren 
Note ganz zu entbehren. 

Morgen Abend findet die erfte 
Pofjen-Aufführung der Saifon ftatt, 
Leon Treptows Pofje mit Gefang und 
Zanz „Der große Prophet“ wird ge- 
geben. E3 ift ein Stüd voller ausge- 
laffenen Humors, mit Iuftiger Mufit, 
und enthält Rollen, welche den Kräf- 
ten des Enjembles eine gute Gelegen- 
heit geben, ihr Können auf diefem Ge: 
biete voll zu entfalten. Vorausfichtlich 
wird das Haus morgen iieber 
ausberfauft werden, und ed dürfte 
räthlich fein, fich beizeiten mit Ein- 
trittöfarten für diefen Abend oder für 
Sonniag oder Dienftag, die Wieder: 
bolungs-Borftelungen der Pofje, zu 
berfehen. 

Bon allergrößtem ntereffe, nas 
mentlich für die Titerarifchen Fein— 
Ichmeder, ift der Montag Abend, mit 
der Aufführung von Mearim Gorfis 
„Nachtaſyl“. Der vielbejprochene ruf- 
Ttiche Dichter, dejjen Name eigentlich 
Alexej Maximowitſch Pjeſchkow iſt, 
und der, wie erinnerlich, vor einigen 
Jahren New York befuchte, um bald 
darauf die Gejtade diefes freien Lan- 
des jehr enttäufcht wieder zu berlaj- 
jen, ift ein Schöpfergeift von großer 
Gedantentiefe und bedeutender Schil- 
derungsfraft. Sein „Nachtaſyl“, — 
„Szenen aus der Tiefe”, mie er e3 
treffend bezeichnet, —ijt fein Stüd, das 
man erzählen fünnte, denn es bejteht 
nicht aus einer forigefegten Handlung, 
fondern vielmehr aus einer Anzahl ne= 
ben einander herlaufenden Szenen. 

Das Stüd fpielt in einem Raum 
einer elenden Nachtherberge, gehalten 
bon dem alten, geldgierigen Koftylem 
und feiner Frau Wajfiliffa. Diefe 
liebt den jungen Pepel und haft ihre 
Schweſter Nataſcha, weil Pepel dieſe 
liebt. Nataſchas Bravheit bewegt Pe— 
pel, einen Dieb, zu dem Entſchluſſe, 
ehrlich zu werden, aber infolge der 
Hetzereien Waſſiliſſas entſteht zwiſchen 
Koſtylew und Pepel ein Streit, der mit 
der Tödtung Koſtylews endet. Pepel 
wird verhaftet, Waſſiliſſa macht Na— 
taſcha zum Krüppel, indem ſie ihr 
die Füße mit kochendem Waſſer ver— 
brüht. Außer dieſen Geſtalten iſt die 
Herberge noch bevölkert mit einem 
heruntergekommenen Baron, einem 
alten Schauſpieler, der ſich aus Ver— 
zweiflung über das nicht abzuſchüt— 
telnde Laſter des Trunks erhängt, 
einem menſchenfreundlichen Pilger 
Namens Licka, dem Schloſſer Kletſch 
und ſeinem von ihm mißhandelten 
todtkranken Weibe, dem Quartalſäu— 
fer, ſonſt aber tüchtigen Witzemacher 
Bubnow, der Straßendirne Naſtje, ei— 
nem frommen mohamedaniſchen Tar— 
taren, dem Falſchſpieler Satia und 
endlich einem Poliziſten, der gut 
Freund mit den Anderen iſt und nach 
Koſtylews Tode die Wittwe Waſſi— 
liſſa heirathet. 

In der That ein düſteres Bild 
menſchlichen Elends und menſchlicher 
Verkommenheit, aber vom Dichter groß— 

zügig und erſchütternd entworfen und 
durchgeführt. 
Beſondere 
Abend noch dadurch, 


der 
in 


Bedeutung erhält 
daß dieſes 


J Europa wegen ſeines ſtarken Realis— 


mus vielbeſprochene und ſehr häufig 


a gefpielte Werk hier noch nie zuvor auf- 


| geführt worden tft, und durh das 


M | Auftreten eines Gaftes, Herrn Wladi- 
‚ mir Schamberg, jomwie des Direktors 


| Mar Hanild. 


| Pan darf erwarten, 
daß an dielem 


eriten literarifchen 


$: ; Abend ein zahlreiches literaturverjtän- 


Don diefem Betrag waren in einer Banf, der 
IninoisTrust& 
SavıngsBank 


361,874,507 


} 


hinterlegt, eine Summe, die bedeutend mehr als 
ein Diertel der gefammten Erfparniffe der Chicagoer 
Bevölterung in Banken an dem Datum darftellt. 


" _ Rerlodend. — Schaubuden-Be- | — Anzüglih. — Wirth: „Ja, uns 


m 


I 
| 
I 
| 
| 


2 Am Mittmod, 


figer: „Immer berein in bie Yolter- 
fammer, meine Herrfhaften! Eintritt 
nur zehn Pfennig! Erflärt werben bie 
Gegenjtände von meiner Schiwieger- 
mutter — und bie ift das Geld allein 
“ehon merih!“ 


fer Flüßchen ſchaut ſo unſchuldig aus 
—im Frühling ſchwillt's oft ſo an, 
daß alle Keller unter Waſſer ſtehen. 
Haben Sie noch nichts davon gehört? 
— Gaſt: „Das nicht —aber an Ihren 
Weinen geſchmeckt!“ 


| Dines Publifum der Vorſtellung bei— 


wohnen wird. „Nachtaſyl“ wird am 
darauffolgenden Samſtag Nachmittag 
wiederholt. Der Vorverkauf von Sitzen 
zu dieſen Vorſtellungen läßt auf regen 
Beſuch ſchließen. 
Donnerſtag und 

Freitag Abend finden Wiederholungen 
des „Zigeunerbaron“ ſtatt. Der Sam— 
ſtag-Abend, 30. September, bringt 
eine neue Operette, „Frühlingsluft“, 
nach Motiven von Joſeph Strauß. 

Mehr Benutzung in den Zwiſchen— 
akten, als ihm bisher zutheil geworden, 
verdient das vornehm ausgeſtattete 
Konverſationszummer des Theaters, 
zur Linken der Beſucher, die aus dem 
Zuſchauerraum treten. 


| Die Kaffe ift täglich geöffnet von 
| 9:30 Uhr Morgens an, aud) an Sonn=- 


und Feiertagen. 
— 


Freigeipreden. 


Der Altmöbelhändler Joſeph Moc— 

zinstt, 1411 ©. Sefferfon Str., wurde 

| geftern von Koroner-Gefchmorenen von 

| jeder Schuld am Tode feiner Frau 

entlaftet. Die Frau, Sennie Moc- 

zinsti, wurde neulich in der Wohnung 
bed Ehepaar erwürgt gefunden. 


— Auf dem Konvent der Anterna= 
tionalen Mechanikergewerkſchaft der 
Mechaniker zu Davenport, Ja., erlang⸗ 
ten die ſozialiſtiſchen Delegaten die 
Kontrolle. 


„4 * 
S4 Süte, 1.55 
— ⸗ Erſter Floor — 
100 Dutz. weiche und 
Derby Männerhüte, jede 
neue Facon u. Farbe in 
dieſer Partie. Rauhe u. 
weiche Finiſh⸗Effekte in 
woll. Hüten, jetzt ſo be— 
liebt. Auswahl, für 

Samſtag zu 


5 i 
junge 
Männer 99 


STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


ft immer der Wreis für Männer: un 


Marvel”: in 


mn nn nn m nn — — — — 


ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANRN 


L TELEPHONES { 


AUTOMATIC 62-565. 


PRIVATE EXCHANGE 3 | STORE OPENS AT830AM. 
AND CLOSES AT 6. PM. 


Unterjeug 


1. $loor, Dearborn Gtr, FE 
$1.00 mittelfchtoes 


ve3 baummwoll. Manz M 
ie 
IE 
| 


ner-Iintergeug, „ts 
terlock 2-aFaden Bal⸗J 
brigan, Eeru,farbia, # 
Hemden und Sofen, 


beinahe alle 68e 
Samftag— 
nes. 202 6 c 


d 


züge 


Da es Chicagos beſte 520-Qualität Anzug iſt, iſt eine ſtetige 
Nachfrage nach demſelben von Männern, die Kleider-Werthe zu ſchätzen wiſſen, weshals am Ende der Saiſon keine übrig 
ſind, für welche die Preiſe herabzuſetzen wären. Kein Wunder, daß ſie ſo ſchnell verkauft werden. Ihr erhaltet den vollen 
820-Werth in jedem Marvel-Anzug, und The Fair iſt der einzige Laden in Chicago, der ſie führt. Jeder Anzug iſt bei 


Hand geſchneidert. All die neuen Miſchungen in Wolle und Kammgarn. Alle Größen für Männer und 
ei ) Shr erhaltet einen neuenAnzua, fall der gekaufte fich als nicht 
befriedigend ermeifen jollte. Morgen ift eine gute Zeit um Euren Herbft Marvel-Anzug zu wählen, fftr.. 


junge Leute, auch forpulente und fchlanfe. 


16.00 


. Männer-Anzüge von den anerfannt beiten Kleider-Fabrifanten in Umerifa. Wir erhalten die beite Auslefe von den— 
felben gleich beim Beginn der Saifon. Wir zeigen deren Namen nicht an, weil wir feiner Diktatur in Bezug auf die 
Verkaufspreife unterworfen fein wollen. Sämmtl. beliebten Modelle ineiner hübfchen Auswahl von Muftern. Preife 4 
niedriger al8 andere Kleiderhändler verlangen. Alle Größen in regulären, forpulenten und fchlanten. Preife rangiren 


18.00, 20.00 22.50, 25.00, 30.00, und 35.00 


Kinain Beinkleider find Die beiten | 


Singly=Beinfleider werden nur von uns u. nirgend fonitivo in 
E3 find feine gewöhnlichen fertigen Beinflei- 
e. edes Baar ift einzeln ge= 
c ri Iede3 Paar ijt mit Seide genäht u. garanz- 
firt, nicht zu reißen, Nnöpfe mit Canvas „itayed”. 
beitgemachten und beitverfäuflichen Sofen, die fabrizirt werden. 
dür jedes Baar, das nicht anfriedenftellt, geben wir ein 
Preiſe $3—$7 ;jehr hübjche Partie zu 


Chicago verfauft. 
der, jondern tie nad) Maf gemachte. 
ichnitten u. gepreßt. 


neue Baar. 


FleiſchPreiſe Geraigeieht| Ieine Havana-Zigarren 


Ciebenter Floor 
Ehte8 Sprina Lamb, | 
ch Sinterbiertel, | Pf 
fund 113 eR 
n Rolled Moaft, weder 
für 34 | Knochen noch Abfall, 


Echtes Spring SYamb, | 6 
ganzes Worder: | I 
viertel, Pfd * 1217c 
Native Rib Mitt Fed Veal, ganze 
Rolled, weder Knochen Schulter oder 1: c 
noch Abfall, | Bruft, Po u 
.. Roaft | Native Nound Steat, 
Native ° aft, | feine Stücde, 
feine Stüde, Kr ae 4c 
Native zu. Gorned 
Beef, gepökelt, 
de 


Bund gi 
Hamburger Steal, 

Friſch geichl. Spring: 

Hühner, Das 


frisch gehadt, pm 

3: DIUND...04000 25 
Home=ade 

fleiſch, das i 

DEUND one 000000 und 


Groceries 





Feiner granul. Zucker, 
W Pfd., mit Grocery⸗ u 
beftellung von . | _ Fancy getrod. © 
$l oder mehr.. 1.39 | Swicbeln, I. zLe 

Famcy Wisconfin | „Fancy norwegiih: Del: 

w Sardinen, 5 
—— 1 oc | JJ 14e 
r ancy Fettheringe, 
Fanch Full6 team Lucie Büchfe b I 


Bridtäfe, 1%e fir 


ne Armour's Potted 
Friſch gebackene 
Fig Bars, 10.106 


| Bunge, chte, 
| Küchie 


Madden's Cheleben. 


Die Srau fchildert es in der Scheidungsflage. 
— BHeirathsgejuch einer Derheiratheten. 
Martin B. oder „Skfinny” Madden, 
der bielgenannte Gemerfichaftsführer, 
befitt, laut Angabe jeiner Frau, 
slorence, in der von ihr jveben einge= 
reichten Klage auf bedingte Scheidung 
ein Vermögen von $125,000. Als Ge- 
Ichäftsagent der Gemerfichaft der 
Dampfröhrenleger = Gehilfen verdient | 
er $25 die Woche, aber er- hat allerlei | 
reiche Nebeneinfünfte. hr Heim jei, | 
faat die Klägerin, eine Bombenfabrit | 
und der Sammelplat für Zodtichlä= | 
ger und Revolvermänner geweſen, 
außerdem habe fie der Beklagte, als fie | 
ihn mit einer Anderen in einem Hoiel | 
im Hauptgefchäftsviertel überrajchte, | 
mit dem Revolver in der Hand ver=- 
jagt, und für fie fo unzulänglich ge- 
forgt, daß fie gezwungen gewefen jet, | 
bon Freunden Geld zu borgen und | 
ihren Schmud zu verfegen. Ihr Gatte 
habe fie zehn Monate nah der im; 
Waukegan am 13. September 1909 | 
geichlofjenen Ehe verlaffen, als fie e8 
nicht länger dulden mollte, daß ihr, 
Heim zum Sammelplah von Gelichter 
diene. Madden befige eine von Frant 
TIhoman geleitete Wirthihaft an der | 
Dat und Sedgwid Str. und eine anz | 
dere unter dem Namen McCartney & | 
Kane geführte an der 35. und Gtate | 
Str. 
Elifabeth Editrand von Lafe Foreit | 
hat ihr in Maufegan eingereichtes Ge- 
fuh um Scheidung pon Otto Editrand 


„Ztinny‘ 


mit angeblicher ITrunffucht und graus | 


famer Behandlung begründet. Vor ei- | o. ift Truftee eines Darlehens an 


nigen Monaten griff die Frau auf dem 


Bahnhofe der Northmeitern-Bahn in : 


Late Foreft Frau Franci3 Smith von 
Highland Park mit einem Schirm an, 
wurde aber überwältigt. Jrau Smith 
hatte Frau Edftrand bezichtigt, ihr den 
Gatten abfpenftig gemacht zu haben. | 

Ellen Williamd trat, obwohl fie | 
fchon verheirathet war, duch Der: 
mittelung einer SHeirathsanzeige, in 
melcher fie fich ald 24 Nahre alt, 130 
Pfund fchmer, 64 Zoll hoch, blauäu— 
gig, blond, mufifalifh, gutmüthig und 
elegante Erfcheinung bejchrieben haben 


fol, mit mehreren jungen Zeuten in | 


Verkehr, mie ihr Gatte Charles U. 
Williams in der geftern von ihm ein- 
gereichten Klage auf Scheidung be— 
hauptet. 

Weil fie bei gmei Gelegenheiten ge— 
droht haben fol, ihn umzubringen, 
hat Henry E. Anderfon, ein Gefchäfts- 


reifender, auf Scheidung von Anna | 


MW. Anderfon geklagt. 


BYerwirrtes Gehirn 


ift das Nefultat eine3 überlabenen 
Magens, einer trägen Leber, nicht rich- 
tig arbeitender Gingemeibe oder un 
reinen Blutes, Klares Denken folgi 
dem Gebraud bon 


BEECHAMS 
PILLS 


Urderals vertauft, In Schachteln 10c und 40 


Laufe von 7 Jahren. 


Sekretär anſtellte, und die 


Es ſind die 


3.50 


Größen für junge Männer und 
Jahren. Eine bolftändige Yuswahl 


525 herab bis zu 10.50 


Wir 


au 


Große Preis- 
Herabſetzungen 


Erſter Floor, Dearborn Straße 


Corona3, jd., de; 


Kiſte v. 2,35 


50 für... 


Brevas, jed., de; 


Kiſte von 9» 
50 für... 2.35 


Baraains in JeFZigarren 


Gremos, 8 für 2de; Nifte von 50 fürr......1.4# 
Tom Seene, 6 fir 2de; Stiite von 50 für. .1.7 
Ram. &. Ylaine, 10 für 257; 50 für...... 1.20 
Gaptipator, 10 für 25e; Kite von 50 für. .1.22 
Greely Sauare, 12 für 2de; Kifte von 50..98c 


Loheids Eingle Binder, 10 f. 1öc; 50 für...72c 
King Enrus, 10 für 258; Kifte von 50 für.1.15 
Anna Hhde, 9 für Lie; Kifte bon 50 für. .1.35 


Havana Londres, 9 f. 25; Kiite von 


Außergewöhuliche 


Berühmte ſanitäre Crown-Pfeifen, 
echte franz. Briers, Aluminium ſanitäre 
Waſte Bowl, vulkaniſirte Gum-⸗3 0c 
mi Stem3, $1 mertb, für *d 


5000 edte franz. 


Grande,| Bictoria, jed., 6c; 


7 | Kite von 8 
1.25 50 für... 2,95 
Zabaf:Bargains 
Velvet, 10c Ting, 4 f.28c 
Turedo, 10c Tina, 4 f.28c 
None Such, 10CT., 4, 28c 
PlowBoy, 5ePack., 9, 340 
Spearhead, Plug f...19e 


Star, Pfd.-Plng für. .38e 
Pitchforf, Pfug fir. .26c 


Regalia 
jed. 56; 
50 für 


50.. 1.38 


Werthe in Pfeifen 


J100 Dutzend echte Süd Afrika Cala— 


baſh Pfeifen, vuhkaniſirte Gummi Stems 
— echter 32.50 

Werth, für 
Brier⸗Pfeifen, 


gerade oder gebogen, jortirte Stems, 
I, geimöhnlich für 35c und 50c 
verfauft; fpeziell fitr 


Bom Grundeigenthumsmarft, 


Llevelander Kabrifanten Paufen eine 


Eyicago’er Fabrikanlage. 
Die W. F. Ipler Co. von Eleve- 


fand, welche Drabtmwaaren herjtellt, Hat 
die Anlage der Webjter Manufacturing 


' &o. an 13. ©tr., mejtlih von Wejtern 
| Ape., 
ı Grundfläche mißt 324 bei 2414, Fuß 


für $85,000 getauft. Die 


und ijt mit einem fünfjtödigen und 


' einem einjtöcigen Gebäude bebaut. Die 


Mebfter Co. fievelt nah Tiffin, O., 
über. 

Alfred Comles beabfichtigt, an der 
Süpdojtede von Michigan Ave. und 23. 


Str. einen fünfjtödigen Gejchäftsbau | 


auf 75 bei 160 Fuß Grund aufzufüd- 
ren. Das Gebäude, welches bereits an 
die Cadillac Automobile Eo. vermiethet 
worden ift, wird $140,000 kojten. 


%. Pierpont Morgan hat an DI 


kar R. Hallſtrom acht Grundſtücke an 


Cottage Grove Ave. 42 Fuß nördlich 
von 114. Str., Weſtfront, für 832800 


verkauft. 


Joſef Rubenſtein und Abraham 
Schereſchewsky haben an Hyman Hoff⸗ 


mann und Klara K. Porges das 


Apartmentgebäude an Spaulding Ade., 


125 Fuß nördlich von 15. Str., 50 bei 
124 Fuß, Oſtfront, mit 815,000 be⸗ 
laſtet, verkauft. 

James Hogle und Martin J. Line 


haben von Mary E. Rich das Eigen- 


thum an Emerald Avbe., 133 Fuß nörd— 

lich von 69. Str. 65 bei 148 Fuß, 

Weſtfront, für 810,000 gekauft. 
Greenebaum Sons' Bank «e Truſt 


Charles C. Heiſen, 850,000 zu 516 
Prozent, in Raten rückzahlbar im 
Als Sicherheit 
dient das fechsftiödioe Gebäude an der 


: Süboftede von Carroll Abe. und Union | 


Parf Place. 


ee a — 


Das eyrlihe Geficht. 


Derband der ‚‚Creditmen‘ fommt durd) 
Dertrauensfeligfeit zu Schaden. 


Dtto U. Npfen mar ihnen zwar 
aanzlich unbefannt, hatte aber ein fo 
ehrliches Geficht, dat der Verein der 
„Sredit Men“ ihn vor zwei Jahren ala 
Vereins: 
mitglieder, welche jorgfam auf ben 
Schub ihrer Arbeitgeber vor faulen 
Kunden bedaht jind, waren fo forg- 
Io3, daß fie erft, nachdem Ipſen un— 
längft wegen unglüdlicher Familien— 
verhältniſſe ſeinen Abſchied genom— 
men hatte, ſeine Bücher nachſahen. 
Und da entdeckten ſie Allerlei, was erſt 
jetzt bekannt worden iſt. Die Kaſſe 
brauchten ſie überhaupt nicht zu zäh— 
len, es war nichts drin. Frau Ipſen 
zog, völlig mittellos zurückgelaſſen, zu 
einer verheiratheten Tochter aus frühe— 
rer Ehe, 6140 Vincennes Ave. Vor 
acht Tagen iſt fie von dort abgereiſt, 
wohin, weiß Niemand. Die „Credit 
Men“ aber haben in die Taſche ge— 
griffen und wieder etwas Geld in die 
Vereinskaſſe gethan. Ahr neuejter Be- 
Thluß lautet: Auf fein ehrliches Ge- 
jfiht allein hin wird Niemand ange- 
ftellt. M. €. Rasmuffen ift jegt Ver» 
einzjefretär,. 


| Nicht unterzufriegen. 


Eol. den 


W. X. Thompfon dirigirt 
„Boccaccio“ in eigener Perjon. 


Nachdem am Mittwoch Abend da3 | 
| Orcheiter in Angelus’ Opera Houfe | 
| an den Streif gegangen war, weil Col. ' 


| Ihompfon die Löhne nicht im Voraus 
| zahlen wollte, fjammelte der thatträftige 
| Direktor gejtern Nachmittag ein paar 
andere Mufiter um feine Fahne. Da 
ı traf ihn am Abend ein neuer Schlag. 


| Der SKapellmeifter wurde abberufen. 


| Kurz entjchlojjen trat der jtreitbare 
| Colonel vor Beginn der Porjtellung 
| des „Boccaccio“ vor den Vorhang und 
| kündigte in einer Rede an das Publt- 
ı fum an, daß er jelbjt dirigiren mwürbe, 
| was er dann auc that. Das Publis 
ı fum war auf feiner Seite und überfah 
| die unter den Umjtänden unvermeid- 
ı lien Mängel der Vorftellung. 
„Die Mufiker,“ fagte Col. Thomp— 
' fon in feiner Rebe, „Eriegten Angft um 
ihr Geld, weil fie ein paar leere Sibe 
fahen, und verlangten Bezahlung nad) 
jeder Vorjtellung. Xch merde jelbit 
dirigiren, und wer mit der Vorftellung 
nicht zufrieden tft, Tann fich nachher 
fein Geld zurüdgeben laffen.“ 
‚ Niemand ging, und die Zufchauer 
‘ Tpendeten lebhaften Beifall. Mit dem 
ı Orchefterfpiel haperte es, im Uebrigen 
| ging die Vorftelung glatt von ftatten, 
| Später fagte der Direktor: 
„E3 war tontraftlih ausgemacht, 
daß die Mufiter ihren Cohn wöchentlich 
| einmal ausgezahlt erhalten follten. Sie 
| haben ihr Geld am legten Gamitag 
pünftlich erhalten. Der Lohn diefer 
Woche war nicht eher fällig, ala bis er 
| verdient mar. Bor den Kopf ftoßen 
' Taffe ich mich nicht. Ich münfche feinen 
‚ Streit mit den Mufitern, werde aber 
| * meinem Standpunkte nicht wei— 
en.“ 
Für kommende Woche kündigt Hr. 
Thompſon „The Bohemian Girl“ zur 
Aufführung an. Der beliebte Tenoriſt 


mitwirken, und zwar in der Rolle des 
„Thaddäus“. 


—+. —— 


Zukunftspläne. 


ner Europareiſe geſtern Abend wieder 
in Chicago eingetroffen und erklärt, 
daß die gegen ihn ausgeſtoßenen Dro— 


noch eine Zeitlang zum Wohle der 
Menſchheit wirken zu können, beiſpiels— 
weiſe auf dem Gebiet der Verhütung 
der Lungenſchwindſucht und der Grün— 
dung von Lungenbheilſtätten. Gegen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


die Entfcheibung Richter Coopers ’n | 
| Sadıen bed Fonds der Feuerwehr: | 


ı Witten und MWaifen werben bie Treu- 
händer natürlich Berufung, einlegen. 


— Nach) der 23. Runde des Anter- 
nationalen Schadturniers in Karlabad 
mar Teichmann noch immer obenan, 
mit 17 gewonnenen Spielen. 


CASTORIA Fürsäuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


| Frig Huttmann wird dabei ala Gaft | 


Harlom N. Higinbotham ift von fei- | 


hungen von „Eranfe“ herrührten und | 
ihn nur veranlaßt hätten, einige Vor= | 
fihtsmaßregeln zu treffen, denn troß 
feiner fiebzig Qebensjahre hoffe er doch | 


Kleider für modische junge Männer 


Junge Männer, die das Paifendite und Glegantejte wünfchen, finden 
e3 bier in größter Ausmahl. Wir widmen diefem Departement mehr als 
acwöhnlide Aufmerlfanteit, und dasfelbe hat fich zu einer der bedeutend» 
ften WbtHeilungen unjere3 Kleiderdepartements entmwicdelt. 
alle3 Neue in Farben, S:offen und Modellen. Waaren, die für bedeutend» 
mehr angezeigt find al3 wir daflir verlangen. Wir Aeigen ven Namen 
de3 Sabrilanten nicht an, und lönnen darum viel billtger verfaufen. Alle 
\ Sünglinge in Schulen, don 14 bis 21 


baben 


Verkauf von Handwerkzen 


Sechſter Floor 


* 


* 
Nr. 3 oder 36 Stanley 
Glatthobel 


1.15 


8« oder 108 
zöll. Fray’s 
vernid, Rats 


Art, mit Griff, r - 
, uf, gute het Brace, 


Sal. Stahl, Sidi. DIE 


— 


Nr. M Stanley Wafier: 
waage, garantirt genau 


Nr. 7, 26zÖll. echte Hency 
Dikton Hand» oder Ripjäge. 


103. echter Stillfon Schrau= "y 


benihlüjjel, 59e; 143Öll.... 





: Perfonal-Hadridten. 
3 
de3 


— Die Gattin 


burtstag. [ 
' die Mitglieder des Damen-Vereind Hars 


monie von Lafe Bierv, dejjen Präfidentin = 
| Frau Huber üt, im gajtlichen Keim der. 3 
Familie ein und verlebten einen echt ges 7 


müthlichen Nachmittag. 


Straße, Evanſton, erhielt gejtern 
| Nachricht, dat ihr Eohn Eduard, melden 


‚ vor zehn Kahren von VBürgermeiiter Pate 7 


ten zum seuertehrchef ernannt wurde, 
jeit dem bor mehreren Nahren eingetrete« 


nen Tode feiner Gattin aber Neifender 4 
der Star Electric Co. in Hamober, Pa, 7 


tar, plößlich in einem Nero Yorker 
kenhauſe geſtorben iſt. Er war 40 Jahre 
alt und hinterläßt einen Sohn. 


— Auf Graceland ſand heute Morgen 
in aller Stilfe die Beerdigung eines im ° 


weiten reifen namentlich des al 


Deutſchthums der Nordjeite mohl befanne | 7 
erika⸗ 3— 
ſtatt. Herr 
—— — 


ten und gerne gelittenen Deutſ 
ners, Herrn Otto Heß, 
Heß entſtammte einer 
deutſchen Apothekerfamilie in 


tro 


und war ſeit 1885 in Chicago thätig 
Als tüchtiger Kaufmann bekleidete er i 7 
F Geſchäften ——— Tte 


biefigen aroßen 


Vertrauendpoiten. Ein jchmeres 


verdunfelte die Iekten Sahre feines Les 
bens, und geitern früh trat im County © 
Erlöjer_an fein Las # 


bojpital der Tod al3 
ger. Herr 
Jahren. r * 
ihn zwei erwachſene Kinder. 


— — — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Schwäbiſch-Badiſche 
Krankenunter 


Frauen- 
ſtützungsverein hat folgende 
Beamte gewählt: Expräſidentin, Mar⸗ 
garethe Scholz; Präſidentin, Marie 


Schwab; Vizepräſidentin, Kath. Kopp; — 
prot.Seft., Emilie Hilger; Finanzfele,, = 
Augufte Hinste; Schagmeifterin, Mate 7 


garethe Reuther; Führerin, Kath. Das 


fing; Innere Wache, Anna Schlees ? 
hauf; Weußere Wache, Kathie Hoffe 7 
' mann; Vermwaltungsrath: Kath, Meier, 
| Klara Beiner, Minna Hartemann; Yie = 
Y nanzfomite: Quife Schmweifart, Marie # 


Wirth und Friederike Gauger. 


her wurde ein Tanzkränzchen abgeha 
ten, welches einen äußerſt gemüthlichen 
Verlauf genommen hat. 

—— —⸗—ñ — ti 

Eine neue Bantf. 


| 


Kohn Bain, Michael Maifel um e 


7 
4 


“2 


Apothekers 
Georg Huber an Sheffield Ave. und Di⸗ 
verfey Bold. feierte aeitern ihren Ges = 
Am Nachmittag ftellten fi. 5 


— Frau Anna Merjch, 949 — — 


Mich., genoß eine portreffliche Erziehung _ 


He erreichte dad Ulter von 57° 5 
Außer der Wittive überleben 7 


Kürzlich hat in Hammerftroms Halle 4 
die Inftallirung ftattgefunden; nade 


Edward E. Barry haben von Staatd= 
Bankprüfer McECullough in Springe: 


field die Genehmigung zur Gründung” 
der Weit Englemood Bant in Chicage”” 
mit $200,000 Xftienfapital erhalten. 7 


Iriſcher Dramaktlub. 


Im Hotel La Salle wurde gefi 

Abend ein Srifcher Dramaklub 9 
gründet. Seine Mitglieder mollen zu 
Meihnachtäzeit ein irifches Drama 4 

‚ führen, nad) dem Vorbilde bes 

: beytheater3 in Dublin. 


Tragt die 
Unterschrift 





Ien, fo baben Sie 


Ihr könnt jetzt eine 
Neue Victrola für 


15 


bei Wurliker's kaufen. 
1. Zahlung in 30 Tagen. 


Bedingungen: Keine Anzahlung— 


30 Tage freie Probe 


Rakt Euch den Grimd jagen, 


fsufen folltet bei 


WURLITZER’ 


Lokalbericht. 


Srieftaſten. 
A. 8. — Wenn Cie Geld in der „Koital € 


ings Banf“ (im Hauptpoitant 


füllen und zu umt 
dort einhändigen ı 
Shen ift nicht nö 
diefer Gelegenheit 


as man br 


ig. I wird Ihnen 
auch allen weiteren 


wiinſchten Aufſchluß ertbeilen 


mungen wird im 


x 1000 Zaufenditel ‚scingebatt, aber 


weil es dafür viel zu weich wäre 


IB. — Aufſchluß über Lotterie-Untern 
Brieflaſten nicht ertheilt. 
Man gewinnt Dutch 
Gold n 909 
su Ecdmi 
berarbeit 


‚ Wnbetannt. - 
chemiſches Beriabren 


faden u. fi. w. läht cs 


&b nicht 


Guft. Linde — Eine Firma, 


ud» 


einiegen iviir | 
ormiiar amsau 


ıen 


botograpbie boit ! 


bei 
ge 
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ja ſel 


bit 


1 
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en, 


die für den 


E Winter Defen vermiethet, ift uns nicht befann,;. 


2 Bie Amtsitunden find am 
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e Durch die Vermittelung fol 


Pr 


E mart-Stüde find einaczognen 
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= 4bum) in 


Br 


J 


A. O. Von 

Braſiliens ſind 60 
1,500,000 Italiener 

und 350,000 Deutſche. 
das Vortugieſiſche. 


F ırnmt Y 
+ 


Weiße, darun 


Landesſprache 


2.3 — 
Tulät befindet fin Nr. 108 Züd LaSıale 
Zamstag bon 9- 
an den übrigen Wocentagen von 9 bis : 
Conntag3 iit das Konfulat aeichlofien. 

. 5. Sd. - Einen folden geielligen 9% 


3 
ſchluß 
gung ſelbſt ſuchen 
Hinſicht leine Empf 


28. - Aerztlicher Rathſchlag wird 
Brieftaſten nicht ertheilt 

B. M. — Uns iſt eine derartige 
nicht belannt. Wir würden en 
verſönlich in den betr. Geſck 
auf andere Weile werden Sie Ihr 
li erreichen. 


fünnen Sbnen in die 


Alınaen mneaen 
lungen macen 


m 


ratben, f 


9. R. — Wenn Cie fi felbit einen Tolm 
ider itellen, wird man mobil nichts 
den Weg legen. Die Prüfung 
einmal abgelegt au merden. 

M. 8. De 
„Deutfche armer“ 
Derartige Stellen 


Dip in St 


ve BZeitichrift. 
lande mi 
turen bei 


ift eine ic 
merden 
er ! 
Unmiffende — Sie 
wafferbäder“ mwobl „SKaltwafier-Deilanitalteı 
Eine Liſte von ſolchen beſitzen wir nicht 
baden lönnen Sie überall da, wo es bebördl 
nicht verboten iſt. 
Stetiger Leicı 


Die dentihen Dr 


Orden. 
BWistonfin Stı £ 
erden ausiwlierlich farbige 

tigt, und al3 Speifewagen-sto 

u werden, haben Sie, da SD 

scung im Pabniacb fieblt, 
DttoN. Wir fürn 

gen Arbeitäverhältniiie i 
MNusfunft geben, weder 

ericheinende 

mocrat“, 
S. R. Wie uns ein Leſer zu 
mittheilt, nennt ſich das auf dem 

„Mount Lowe“ bei Los Angeles, Eal., 
Galtbaus „Alpine Iavern“. 


Der 


ufmärter beich 


feinerlei Ausſich 
en itber die je 
n Franzisko 


deutſche Zeitung „California 


H. B. Nr. 20. 
Monate nach Deutſchland 
Voraus zablbar 
ſtets ratbſamer, das 


»Abendpoſt, auf ſe 
loſtet 
2) Es 


im Hafen, 


langt Verſteuer 
lich von Hypothe 

en Ausſtänden 

on verheirathete 
einer Hypothet w 
Die Peiteneruma c 
Eintragung. Cs 
pflihtige, Tome 
i Betracht fı t 
durch Ausfüllung einer der © 
jedem Frübjahr von den Steue imten aus 
iragen werden. Die Höhe der Steuer ſchwar 
ſie iſt hier in Chicag in den verſchie 
nen Stadttheilen v ı, beträgt aber 
mwöhnlih etwas met 
len Wertbe des Cia 

L. O. Soweit w 
fern vermögen, wi 
zur Bereitung von ſe 


ınım 
ich 1 


f 


sr m 


= BHezeptiammluma der 


© enthält leider 


fe + 

ine unferer ihn 
Inmweifuna einfchicer ( 
em Wu niche entiprechen 
deröffentlichen 

R. 100, Eine 
nur-auf Grund gericht 
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—9 ein Bablumasur 
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e3. 20 Tage lana 

Imftänden Tann jede 

nabmuna berflügen, 

riheil ergangen tit. ? 

en, iit eine berwidelte 

ih da ohne genaue Kenntniß aller bezüg 

(bmadungen ein verläßlider Natl 

flfie Kontrafte, den Beſitz d 

etreffend, müffen ich 
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riftih aemadıt } 
ei: Hat Semand Mrbeit3lobn au fordern 
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en, und der Edhu r rd ur 3a 
uirtbeilt werden, enn ( 
beruna acgen De bat. Unfer 
erlaubt Teine Abziine von Lohnforderungen. 
E. 100 Das 
o Sie den ſäumigen M 
lagen fünneıt. 

M. N. — Geaen den N 
u einer „Nuifance“ für d 
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Stadtaericht ift die Ste 
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\ tägiaer oriftlicher Kündian 
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En 
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Zie find 


na 
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B. Belmont berechtigt zu 
HL * 


1. Sftober die Notiz acgeben, am 31. 
au ziehen, fo ift das cine giltige Kündigu 
b die Alindiaung dor oder nad Zahlung 
Hrietbe gegeben wird, macht Ieinen 
Dtio. — 


Daflır zu forgen, dak das von feinem 


ichädigt. Cr Tann 


= auf Schadeneriag berflagt werden. 


= 


Privat- 


+ Dr. SCHWARZ Eı"= 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Satr, Derter Building. 


Die älteiten deutihen Spezinlärzte; in 
— — * 1891. — Die Herzte diefer 
Unf find erfahrene dentihe Spestall 

und betrachten e8 als eine ®bre, ihre 
Mitmenigen fo [nel mie m F 
I von ibren Leiden au bejlen. Sie he 
Ien arüindlib unb unter Savantie alle 
nibeiten der Männer unb 
auen; Unterleibsleivden und Beſchwer⸗ 
ben Mädden. Meitftruationsitöruns 
ven, Seeopl. Blutvergiftungen, 
zungen, berlorene nnest 
Qungen, Leber-, — 
Magen unb Darm - Neiben, 
Rüdgrats 


m, Falliudt, ung, 
! gen, &t, abnormale 
unb unentmwi«- 
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GSerz⸗ 
Blafen-, 
Nerven⸗ 
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» Prozent dom db 
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hr Mit 
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Rortugieien 
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ich 
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Ziel ſchwer—⸗ 


ef 
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ericheinnende 
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beiett. 


meinen itatt „Kalt- 


“ 
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Kalt 
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ı Speilewaaen 


äfs 


ufteur angeitent 
en ja jealihe Er 


t. 
8 


3 leine 
e ſich an die dort 
De⸗ 


Ihrem Beſten 
Gipfel de— 


gelegene 
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im 
34 


uf 


gibt nächſtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
| 
| 
| 


warum hr eine Pictrola 


329 -331_S. Wabash 


Zwilichen Yadjon und Pan Bıurren 


Alte Leferin — Das Geiek verlangt 30: 
ARE Kündigug. Vom 4. September zum 1 
Oktobe J 

BR, % eine zweite Eye 


r find feine 30 Tage. 
3 Wenn Semand 
ı eingebt und dabei nicht anaibt, dat er fon eitt- 
| mal bverbeiratbet geweien tit, jo wird die zweite 
| Ebe dadurch nicht ungailtigq gemact, wenn jie 
jonit ailtig iit. 
I RM. — Die Amtäitelle des Hilfs-Polizeichef: 
' Smuettler befindet fi im 3. Stodwerf des 
Ratbbaufes. Herr Schuettler ift_ don Ddeuticher 
Nbfunft; er veritebt und ipridt Deutſch. 
I ©. 8. — 1) Sönig Georg don Griedhenlard 
ift ein Sprößling des Herricherbaufes von Däne- 
marf. Er wurde im Nabre 1863, noch nicht adıt- 
| zehn Sabre alt, König bon Griechenland 
I erforen 2) jegige amerilaniihe Gc- 
! fandte in Deutichland iit ein Herr Leifbmaır, 
| der jeit bielen Nabren ichon im diplomatifchen 
Dienit der Ber. Staaten Iteht. 3) Franfreid 
bat mebr Anfprub“ auf Maroffo, weil es 
mebr Anfpruch darauf erhebt, bezw. meil e5 bo: 
jener die Nachbarichaft Diaroflos und indirelt 
| »iefes felhit als jeine afrifanifhe „Antereifen- 
| Ipbäre* angeieben und fich_deren Beaderuna 
eine Maife Geld ımd Schweiß und Blut bat To- 
ften lafien. 

„Abendpoitleferin”. — Wo und 
wann der betreffende Arzt das Recht zur Aus— 
iibung feine3 Berufes erlangt bat, das werden 
Sie vielleicht vom Setretär des Staatsgeſund— 
heitsamtes, Dr. James A. Egan in Svpringfield, 
erfabren fönnen. 
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zum 


Der 


I 
I 
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Rechtsanwalt Fred Wlotte Nr. 127 N, Dear 
born tr, Zimmer 1444—48 Unith-Gebänrse 


Unfragen: 

2 27. Vertauft Jemand ein Geſchäft 
und verpflichtet ſich dabei, nicht ſelbſt wieder 
ein Geſchäft in der Nachbarſchaſt zu erwerben 
oder zu betreiben, ſo iſt ſolcher Kontralt (wenn 

Bezug auf Zeit, Ort und Bedingungen 
unregſonable“ iſt) ein rechtsgiltiger Ver 
trag, und wenn der Kontralt verlett wird, ſo 
kann die geſchädigte Partei die Gerichte anrufen. 

G. G. — Hat Jemand einen Schuld— 
ſchein unterſchrieben und zwei andere Verſonen 
Zahlung dieſes Schuldſcheins. 
und hat dann der Unterzeichner ſich banferoıt 
erklärt und iſt im Bankerottgericht ſeiner 
Schulden ledig geſprochen worden, ſo iſt damit 
nur der Unterzeichner des Schuldſcheins von der 
Bahlungspflicht entbunden. Die Garantoren 

leiben haftbar ganz ebenſo, als wenn das 
Banlerottverfahren nicht ſtattgehabt hätte. 

W. K. — Laut Abſchnitt 3246 der Bundes— 
geſetze iſt es erlaubt, Wein zu bereiten, ohne 
daß dafür eine Spezialſteuer bezahlt zu werden 
Wein aus in 
bereitet 


B. M. 


er in 
nicht 


Ya 
ns. 2. 


aarartiren Die 


Der 
Trauben 


vorausgeſetzt, daß 
gewadienen 


braucht; 
dieiem Lande 
wird. 2 

Ib. 9. Wir wiffen von feinem Gefeß, das 
eine Berfon bindern lönnte, auf ihrem etgenen 
Grund ımd Voden jo viel Stadeldrabtzäunte 
zu errichten, mie ihr belicht. 

—>  ——— 


Kein Grund zur Klage. 


Gräfin Eanalade preift die Amerikanerin 
als das alüdlichite Weib. 

Am Haufe 1217 W. Adams Straße 
wohnt zur Zeit die verwittwete Gräfin 
Fanny de Langlade mit ihren beiden 
Kindern. Gie ift die Tochter eines 
Engländers, welcher Pafcha in Egyp- 


| 
p- | ten war, und hat vor ihrer Verheira= 


thung über ein Jahr im Harem des 
türfifhen Sultans zugebradt. Ver— 
glichen mit dem Loofe der SHaremö- 


m. | Frauen fei daS der Amerifanerinnen 
; | fürwahr ein glüdliches zu nennen, jagt 


Sade 


ıft, 
—* 
—* 


A⸗ 


vir Sie | 
Sonntagvpoſt 


a 
en, 


R:, ıq ber: 
r eine Gegenfor- 
Ge 


ſetz 


II» 


ietber auf Zablung ber: 


achbar, deiien Tauben 
e Immobner werden, 
Geſundheitsamte 


30: 


en am 
Dftobec 


ng. 
der 


Unterſchied. 

Es iſt die Pflicht des Hausbeſitzers, 
a 

Dache 

= Sant +; »s Nachbars Eigenthumu 

träufende Waller nicht des Nahbars Cigenthurt 

wenn er nit dafür forgt, 


— 


= — — — — — — —— 
ü— —— —— 


die Gräfin, welche erklärt, daß ſie Ame— 

rika verlaſſen werde, ſobald das 
Frauenſtimmrecht allgemein eingeführt 
würde. 

„Die Amerikanerin weiß nicht, wie 
glücklich ſie iſt,“ ſagte die Gräfin. 
„Wüßte ſie es, ſo würde ſie zufrieden 
ſein und nicht hinter dem Stimmrecht 
herlaufen. Wenn ſie von Sklaven ge— 
peiſcht würde, wenn ein häßliches und 
grauſames altes Weib ſie auf Schritt 
und Tritt begleiten würde, wenn ſie die 
Fußſtapfen ihres Gatten küſſen müßte, 
dann würde ſie Urſache zur Klage ha— 
ben. So aber iſt ſie das glücklichſte 
Weib von allen. Wenn ſie aber je— 
mals das nationale Stimmrecht er— 
halten ſollte, dann, glaube ich, werde 
ich nach Frankrich zurückkehren. Ich 
war im kaiſerlichen Harem als Lehre— 
rin fremder Sprachen und habe dort 
die Grauſamkeit des Türken kennen ge— 
lernt. Zur Eheſcheidung genügt, daß 
der Mann zur Frau dreimal ſagt: Ich 
ſcheide mich von Dir. Ich habe gefe— 
hen, wie eine 12jährige weiße Sklavin 
von ſtarken Männern zu Tode gepeiſcht 
wurde.“ 


Eſther Falkenſtein⸗Sie delung. 


Pläne zur Ausbreitung des Wirkens der 
Organiſation. 


In einer Verſammlung im Hotel 
La Salle wurden geſtern Abend Vor— 
kehrungen getroffen zur Inkorpori— 
rung der Eſther Falkenſtein-Siede— 
lung in der Abſicht das Wirken der 
unter der Leitung von Frau Eſther 
Loeb Falkenſtein ſtehenden Organifa— 
tion zu erweitern. Die Kirche und die 
Grundftüde 1917—19 Humboldt 
Str., melde die Siebelung benutzt, 
find bereit3 angefauft worden, und e3 
beiteht der Plan, paffende Baulichkeiten 
für die Giebelungsthätigfeit und ein 
Heim für arme Kinder zu errichten. 
Die in dem Inkorporationsgeſuch an— 
geführten Ziele der Siebelung ind: 

„Gute Bürger aus Anaben, Mäd- 
hen, Männern und Frauen aller Wl- 
tersftufen in Chicago zu machen, ohne 
Rüdfiht auf Abftammung und Reli- 
gion, fie zu unterftügen, fie Selbftbe- 
berrfhung, Chrlichkeit, Höflichkeit, 
Stohfinn, Selbſtbewußtſein, nützliches 


Streben, Treue gegen ſich ſelbſt, das’ 


Heimathland und Arbeitgeber zu leh— 
ren und ſie körperlich, geiſtig und ſitt— 
lich zu heben. 


gewerkfihaften winken a6. 


—ñ — 


Wollen nichts von der Gründung 
einer unabhängigen Partei wiſſen. 


Stimmen dagegen. 


Urabſtimmung über die Frage wur de am 
Samftag beendet. — Barrifon tadelt 
Syitem der KRichterwahlen. — Entrüftung 
der Politifer über Cutting dauert an. 


Die Verbandsarbeiter von Yllinvis 
wollen von der Gründung einer unab- 
bängigen Arbeiterpartei nicht? miffen. 
Die Urabjtimmung melche der ftaat- 
Iihe Gemerffchaftsrathb des Staates 
unter jeinen Mitgliedern veranftaltet 
hat, hat es gezeigt. Zwar liegen die 
Ergebniffe der Abftimmung noch nicht 
in überjichtliher Form vor, aber e8 
läßt fich doch bereit3 erfennen, baß 
die Arbeiterberbände von der Grün- 
dung einer unabhängigen Partei mit 
der Arbeiterfchaft als Kern nicht 
miflen wollen. Der Ausgang der Ab: 
jftimmung jagt, wie verlautet, den bei- 
den Flügeln unter ven Verbandsarbei- 
tern, den GSozialiften und den reinen 
Gemerkichaftlern, zu. Diefe find mit 
der Haltung des nationalen Gemerf- 
Ihaftsraths, der den Arbeitern freund- 
Iihe Mitglieder aller Parteien unter- 
Hüßt, zufrieden. Die Spgialiften hin- 
gegen jind der Anficht, daß die einzige 
Partei, melche der Arbeiterfchaft Helfen 
fann, ihre eigene Partei if. Die Ur: 
abitimmung mar vom ftaatlichen Ge- 
mwerfichaftsrath por einigen Monaten 
angeordnet morden. Die Ergebnifle 
der Abjtimmung mußten bis zum Ieb- 
ten Samftag dem Gemerkihaftsrath 
in Springfield übermittelt werden. 
Geſtern fam die Nachricht nad Chi- 
cago, daß der Plan, eine dritte Par- 
tei zu gründen, abgelehnt fei. 


Ximmt fih der Wahlbeamten an. 


In einem Schreiben an die Mahl: 
behörde verlangte Stabtfämmerer 
Sohn E. Traeger geftern die Mitmwir- 
fung der Behörde, um dem lUnmefen 
der Makler, die Zahlungsanmeifungen 
an Wahlbeamte weit unter vem Werth 
auffaufen, ein Ende zu machen. Bis- 
ber machten diefe Makler an Wahlta- 
gen in der unmittelbaren Nähe der 
Gefhäftgräume der Wahlbehörde ein 
glänzendes Gejchäft, indent fie die 
Zahlungsanmeifungen, melcdhe die Be- 
börde an die Wahlbeamten auzftellte, 
auffauften. Gemöhnlich zogen fie 10 
bis 25 Prozent ab. Da die Wahlbe- 
amten bisher jtet3 längere Zeit auf 
ihre Vergütung warten mußten und 
die Erhebung des Gelde® mit Lau= 
fereien und MWeitläufigfeiten verbunden 
mar, war ed den Maflern ein Leich- 
tes, die Anmeifungen meit unter dem 
Werth aufzutaufen. Stabtfämmerer 
Iraeger Tchäßte geitern, daß fie dabei 
einen Schnitt von $6,000 bis $10,000 
die Wahl machten. Der Stabtfämme- 
ter erjuchte die Wahlbehörde um ihre 
Mitwirkung, fo daß die Wahlbeamten 
ihre Vergütung am Wahlabend erhe- 
ben fönnen. 

Antworten Cuttina. 


Der Sturm der Entrüftung, den 
Nahlagrichter Cutting mit feiner 
Kritif der am Dienftag nominirten 
Richterfandidaten unter den Politikern 


$5.00 


Berehne ih nur 
für die Heilung der 
nachjtehendenfrants 
heiten mährend be3 
Monat3 September. 
Kommt und merbet 
ſorgfälti —— 
ob Ihr in Behandlung 
eintretet oder nicht, 
ſie iſt abſolut frei. 

Ich babe fpezielles 
Studium durchge» 
madt in ben gros 
hen ‚ Schulen von 
Berlin und Mien 
und Bin vorbereitet 
die Shmierigften 
Fälle in Behand» 
u. u nehmen. 

t 


ift_ mein Bild. 
Ich fehbe Euch perſön— 
lih jedesmal, mern 
Ihr zu mir Tonmnt. 


Dieſes 


ste: fonnt mit 
nehme feinen 


— mir oder 
xnheilbaren Fall zur 


Englifch Ipreden 
Behandlung cn. und id werde Eud 
Dr. Arthur. ehrlich behandeln. 


Schwache Männer! 
Nervoſität, Schwachheit, Kräfteverluſt. 


Nerdölität, Schwäche, Verluſt der Lebenskraft, 
öfe Träume, Abzehrung, ſchlechtes Gedächtuiß 
Zerluft bon ur > und Ehrgeiz, allgemeine 
Erihövfung, Cchüchternpeit, Kopficmerzen. 
Kreuafchmerzen, Mißbrauch, Ausfchweifungen. 
Zrübfinn, leichte Erregvarkeit, ruhelos des 
RNachts, das ſind einige der Somptome, weiche 
bie Mannesfraft zeritören. 

‚Eine fiere, fnelle und Beftändige Heilung 
für Ehwäde finden Männer in ber Behanblıurmg, 
bie id ihnen gebe. Alle Enmbtome beriminben 
bald. Etärfe, Energie, Lebenslraft und allge 
Wohlbefinden werden fdhnell mieberher- 

teilt. 


Crrifture, Nieren- und Blafen-Leipen. 


Verbinderung, ſchwieriges, ſchmerzbaftes Urini⸗ 
ren, Ausfluß, Unfitrengung, Schmerzen im 
Kreuz, Blafe und Nieren, vergrößerte Drüfen, 
Nervöfität, Brennen, Schwellung, Harnfäure, 
siegelfarbiger Bodenfag oder ftarfriedgenber Urin. 

SG Tann diefe Sumptome fofort befeitigen 
und fie fehren nicht zurüd, denn die Urfache iſt 
entfernt, Ich gebraude niemals ftarke, f Mes: 
bafte, fhäblihe Einfprigungen, die viel Unhelt 
anrichten. Meine Methode iſt ſchieralos und 
berihafft augenblidlihe Linderung. 


Krampfaderbrud. 


St ein berfnoteter, verfhlungener, murmarti+ 
er Zuftand der Venen, häufiger an der linten 
Seite, die tiefer hängt. 
Shumptome—Befchwerden oder Echmerzen in 
den Weichen oder im Kreuz, Nerböfität, wã · 
che Verluft der Lebensfraft, Mangel an Krafi 
und Ehrgeiz, allgemeine Erfchöpfung. 
Staunen 

Frauenkranthe mittelſt der neueſten wiſ⸗ 
ſeñſchaftlichen Reidoden behandelt. Eine pof:s 
eilung aller Kankheiten des 
Afters, wie ——n Riffe, Miteln, After» 
geichmwire, eritopfung und DButdhfal, ohne 
Echmerzen ober Meifer. 
Allgemeine Krankheiten. 
. Fıch behandle Katasıh und heile alle Ausflüffs 
irgendivelder Art, mas aud die Urfade fein 
mag. Erfolgreihe Behandlung von Augen», Ob- 
ren-, Nafen-, Hald., Magen-, Qungen-, Herz, 
Eingeweibe-, Blut, Haut- u. Nerventranfheiten. 

Blut-Vergiftung, Hant-rankheiten. 
Unsichlag, Geihwitre, wunder Munb oder Hals, 
———— Druſen, ſchleimige Stellen, kupfer⸗ 
arbige Flecken, rheumatiſche Schmerzen, Eczema, 
Jucken, Breunen, Nervöſität. 


Dr. med. F. D, ARTHUR, 


Deutiher Arzt. 


N.-W.-Ecke State und Randolph Str. 


5. Sloor. 
täglid; Samstag bis 
bis 2, * 


— 


tive Garantie der 


Sprechſtunden 10 bis 5 
8 Ubends; Sonniags 11 


-- 


Ein Anſchreibe-Konto iſt ſtets 
eine Bequemlichkeit beim Ein— 
kaufen. Vertrauenswürdige Per— 
ſonen ſind erſucht, ein Konto in 
dem Großen Laden zu er— 
öffnen. 


IEGE 


The.Big Store. 


$15 oder $16 Anzug zu 


Das ift Der Challenge Preis am Samitag 


Heracht nicht, dah jeder Anzug handgefdneidert if 


Schwarze Clays 
Novelties 


Navyblaue Serges 
Fancy Caſſimeres 


Für Regnläre:; 
34 bis 42 Bruſt-Maß. 


Schwarze Thibets 
Cheviots 
Für Starke: 


37 bis 48 Bruſt-Maß. 


Der Verkauf von Drugs 


fiir da8 Heim und das Hofpital 
wird am Samftag 
fortgefeßt. 


Challenge = Bargain3 in allen 
Drugs u. Toilette-Artifeln. 


Gollege-Brößen: 
32 bi3 36. 


Diefe Anzüge find gleich gut gefchneidert, befondere Aufmerffamfert wurde jenen fleinen Einzelheiten 


geſchenkt, welche jorgfältig gemachte Kleider von joldhen } 
Sie find moderne, hibjche $15 und $16 Anzüge zu $10, 


jtellt wurden, 


Produkten unterjcheiden, die in der Eile herge- 


1 522 bis 525 Anzüge und Neberzieher zu 16.50 


Anzüge aus importirten und hiefigen Chebiots, Caflimeres, fanch Worjteds und der doppelten 


Twill Qualität von Nabyn Serges. 
Modellen. e „Sn 
bi8 42 für Reguläre; 37 bis 48 fiir Starke. 


ſervativen 


bis 42 Größen. 


Dieſe Ueberzieher kommen in netten grauen Miſchungen und einfachen Orfords. 
J Kleidungsſtücke in College und konſervativen Facons. 
ton⸗through“ Modellen. Auswahl von Anzügen oder Ueberziehern zu 


85 und 86 Slip-On Rubber 


Coats für Männer zu 3.95 


Engliſche Gummi Slip-on Coats, f. Män— 
ner u. junge Leute, ®r. 
aute Sorte Gummituch, langes us. jehr volles 

| Modell, $5 u. $6 Werthe, zu 3.95. 


Weite hober Schnitt. 


33—44 influfide, 


Alle praftifche Schweren in „but= 


Handaemachte Kleidungsitüde in den neueiten engliichen und fon- 
Hofen Semi-Beg, ertrem oder einfach. 
Schmädtige Männer finden was fie mwünfchen, in 86 


Ale Größen 32 


Geidenfütterte 


16.50 


52.50 Männer : Hofen für 
Serausforderung zu 1.45 
Männer-Hojen, für Gejchäft, oder Dreß> 
Gelegenheiten; elegante@ajjimeres, Cheviot3 
u. fanch gemitcht, Seiten Schnallen-Straps, 
| Belt Loop3 ete., 82.50 Werthe, fiir 1.45. 


54.00 Snaben-Anzüge mit zwei Paar Kniderboders zu 2.95 


Doppelbrüftige Knaben-Anzüge, mit 2 Paar vol zugeichnittenen Sintderboder2. 


Eoat3 Sind in 


den neueiten College Facons und die Aniders find voll zugejchnitten, mit dehnbarem Watit-Band und 


taped Nähten. 
zu nur 


Elegante Hleidungsitüde für Mädchen und 
Auniors, bedeutende Challenge Eriparnifie 


Serge-Kleider für Mädchen und Fleine Damen. i 
Die Skirts ſind in dem populären neuen Panel-Effekt. 
hen von 14 bis 18 Jahren. Dies ſind ausgezeichnete 13.75 Werthe, markirt 


Waiſt Effett. 


zu dem niedrigen Preiſe von nur 


10.75 Matroſen-Kleider für 8 


Juniors. Challenge zu 


Winter Coats3 für Mäb- | 
chen, gemadt aus fancy Mi- 
Thungen und Beaver. Tiefe 
Matroſenkragen, 
bis 14 Jahre, werth 3.95, 


ein Challenge— f 30 
L.Ee 


Bargain zu 


e2 


95 


Gemacht aus vorzüglichem Serge, großer 
viereckiger Matroſenkragen, ſchön beſetzt 
mit Braid, Größen 13 bis 17 Jahre. 


Neue Herbſt 
Müädchen, gemacht aus Serge 
und Engliſchen Miſchungen, 
Größen 6 | Größen 6 bis zu 14 Nahren, 
| mande 
| fpeziell marfirt 
'zu nur 

Minter.Coats für Mädchen, gemacht aus Caracul, Kerfey, Chepiot, manche 


chen für Schulachrand), 


| fett. 
lı 
L_ 


| 
Br 


5.95 


Werthe, 


1.75 


ſind 4.50 Werth; 


zu 


mit Matroſenkragen, andere mit hohen Rollkragen, 7.95 Werth, morgen zu 


Siegel Stamps ſind einl 


RN 
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beider Parteien entfejfelt hatte, dauerte 
geftern Nachmittag fort. Republika— 
nifche und demofratifche Polititer Ite- 
ben es nicht an Entgegnungen auf Die 
Ausführungen des Nichters fehlen. 
Sohn McCarthy, der Vorfigende der 
demofratifchen Parteileitung, erklärte, 
dab der Richterftand, wenn die An- 
waltsfammer die Kandidaten auswäh— 
len jollte, in furzer Yeit von den gro= 
Ben Storporationen fontrolirt jein 
würde. Die einflußreihen Korporas 
tionsanmälte, die Dußende von jungen 
Anwälten in ihren Büros beihäftig- 
ten, fönnten tun, was jie wollten. 
Die Bevölkerung fei im Stand, ji 
ihre Richter jelbit auszuwählen. 

Superiorgerichtsfchreiber Charles 
Bail, einer der Vertrauten Gouver— 
neur Deneens, vertheidigte Das vom 
republifanifchen Kaufus und Konveni 
aufgeftellte Nichtertidet und erklärte, 
dat ein Kaufus bejjere Kandidaten 
ausmähle als die Wählerfchaft jelbit 
in einer Vorwahl. Auch Staatsan- 
malt Wayman vertheidigte das repu- 
blifanifche Ticfet und erklärte, daß die 
republifanifhen Kandidaten fähige, 
energifhe und angejehene Anwälte 
jeien. 

Mayor Harrifon mar ebenfall3 mit 
den Aeußerungen des Nachlaßrichters 
hinſichtlich der gegenwärtigen Mit— 
glieder des Richterſtandes nicht zufrie— 
den. Er erklärte, er könne nicht ſehen, 
daß der Richterſtand heute nicht eben 
ſo gut wie früher ſei. Dagegen billigte 
der Bürgermeiſter die Ausführungen 
des Nachlaßrichters hinſichtlich der 
Art und Weiſe, wie die jüngſten No— 
minationen vorgenommen worden 
ſeien. Er erklärte, die Legislatur habe 
einfach den Politikern die Auswahl 
der Kandidaten ſichern wollen und 
habe ihr Ziel erreicht. Unſer ganzes 
Syſtem der Erwählung von Richtern 
ſei tadelnswerth. Das direkte Vor— 
wahlenſyſtem werde einige Mißſtände 
abſtellen, aber, ſolange das Publikum 
ſich nicht der Wichtigkeit der Richter— 
wahlen bewußt werde, ſei auf Abhilfe 
nicht zu hoffen. 

Sozialiſten greifen ein. 

Eine neue Geſellſchaft mit einem 
Aftienfapital von $500,000 wird die 
Leitung der hiefigen fozialiftifchen 
Zageszeitung übernehmen. An ihrer 
Spite fteht William E. Rodriguez. 
Sie führt den Namen Labor’ Co— 
operative Preß Affociation. Vor zehn 
Tagen war dad Drgan der hiefigen 
Spyialiften dem Eingehen nahe, und e3 
mußten fofort $10,000 aufgebracht 
werden, um das Blatt über Waffer zu 
balten. 

———)°0 —— 
Angeſchoſſenerklagt. 

Der Nachtwächter Anton Smekſtos 

bat im Superiorgericht den Schank—⸗ 


irth Joſeph Ribitas 3253 Xllinois 


Court, auf 825,000 Schadenerfatz ver⸗ 
klagt. Ridikas hat ihn am 31. Au— 
guſt angeblich durch drei Schüſſe ver— 
wunbet, meil er ihn für einen Ein«- 
brecher hielt 
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FBemerfenswerthefte Bargains in Vröbeln 


Queen Acorn Range 
IOfen, Dupler—⸗ 
zu backen, regulärer 
824.00 Werth, für 


tie von Oefen, welche wir führen. 
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Sröfte Auswahl von Rugs, in allen Größen, 9x12 Brufiel Rugs, 


die Sorte, welche aufriedenitellt, für 


3.50 Wafchfleider für Mäp- 


offerirt fpeziell 


ob Ihr zu kaufen gedenft oder nicht. 


— 18⸗gölliger 
Roſt, garantirter, gut 


18.75 


2 Nehnliche Bargains in der großen Bar: 


er 5 
PEAP er Pe LE ER PERLE ELLE LS dee 
Dr, 2 on — yo. 047 

y e 


EEE 2 7 u 
BITTE STÄ ES ZEET TE FFRRFNT ET, 
Dr Eu EEE 


> TERLEY DSICET 2 

2 > J LS 49 
—— —F 
— — 


Gemacht mit ſpitzem Kragen und hohem 
Grö⸗ 
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1.95 


Neueſte Herbſt-Facons, hoher Hals-Ef⸗ 
Gemacht aus Anderſon Ginghams 
ind beſte Galateas. Gr. 6 bis 14 Jahre. 


Coats für Diagonal Serge Skirts 

für Mädchen und kleine Da— P 
men, hohe Waift Line-Effeft; 
ebenfalls Panel-Modelle; ein 


zum Berfauf 


1.35, 
3.95 


Zicht Vortheil ans diefem großen Verkauf, jolange das Lager nad) vollitändig ift. 
Beadhtet die Preife von einigen der untenstehenden Bargaind— 


Große Sorte echte Boiton Leder Couch, volle Sprungfebder-Kon- 
jtruftion, echte Eiche, reg. $18.00 mertb, 
onch jehen, um diefe Offerte zu beurthetlen, 


Ihr müßt dieſe 
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12.75 


Ihr Fünnt alle Größen zu anferorbentlich nieprigen Preiien erhalten. 
Unsere nene Partie von Möbeln zu den niedrigiten Preifen und den leichtejten Bedingungen ftcht jett zu Enter 


Beftchtinung offen. 
fer Arbeit feib. 


Alle Größen 7. bi3 16 ‚sahre, werth $4.00 — jpeziel fir Samjtag offerixt > 95 
* 


Befichtigung erwünscht, 


12. 


für 


Dieſe Chill-leß Bettſtelle — in Vernis 
Martin — in allen Größen vorräthig; 
*8.00 Werth; dieſen Ver— 

kauf für nur 


Andere Bettſtellen in großer Varietät 
zur Auswahl. 


Alle Waaren mit einfachen Ziffern deutlich marlirt. Keine Zahlungen, wenn Ihr krank oder au⸗ 


TAUSIG FÜRNITURE (0. 


LARRABEE STRASSE 
und NORTH AVENUE 


Gluͤcklich vereitelt. 


Derfuch, ein ısjähriges Mädchen zu raus 
ben. — Ein Mann und eine frau gejuct. 


Ein Mann und eine Frau, Die 
James Shannon und Marie Rofen- 
beim heißen follen, überrebeten gejtern 
gegen Abend die vor ihrem Eltern- 
heim an der Weit 53. und Bifhop 
Straße fpielende vierzehn Nahre alte 
Annie Stewart, fie zu begleiten, und 
begaben fich mit ihr nad) einer Wirth- 
Schaft an der Laflin und Welt Polt 
Straße, wo fie die Kleine zu überre- 
den verfuchten, beraufchende Getränte 
zu genießen. Annie lehnte dag ab und 
lief, fobald fich ihr Gelegenheit bot, 
davon, entfam den Beiden auch und 
traf um neun Uhr Abends ganz athem- 
108 zu Haufe em, Geheimpofiziften 


Zwei Läden: | 


4 


haben vergebens nach dem Paare, ber- 

muthlich Mädchenhändlern, geſucht. 

Annie waren die Beiden wildfremd. 
— — ⸗— — 


Lehrerprüfung. 


In der Franklinſchule wurden heute 
38 Bewerber um Stellen als Turn— 
und Handfertigkeitslehrer an den öf— 
fentlichen Schulen geprüft. Als Turn⸗ 
lehrer werden nur Männer angeſtellt, 
und um ſolche zur Bewerbung um die 
unbeſetzten Stellen zu veranlaſſen, ſah 
man bei der Prüfung von den meiſten 
Anforderungen in Bezug auf pädago— 
gifche Ausbildung ab. 


— Mander Verleger gibt Blätter 
über Blätter heraus und fommt doch 
auf feinen grünen Zeig. 


LINCOLN AVENUE und 
IRVING PARK BOULV. 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direlt zur Fabrit. Wir machen 
über 70 Sorten Banden ein aut baffens 

Band für Jeden, von 75c duf. für 
einfeitiges, von 1. aufm. für doppels 
te8 Band. Glaftiihe Strümpfe und Bid 
Binden, nah Mab und aus friihem Mas 
terial gemacht, paffen beffer, halten läns 
ger und find bon 25 bi3 409%, billiger 
ald anderwärt3. Die eriabrenften Banda- 
eiften für Herren und German bedtenen 
en 9 Uhr; au Sonntagd offen 


Hottinger’s Truss Factory 


801.3 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ave. 
Sechſter Stud, Nehmt Clevator, 


t Gtablirt 1860, x 
Rejet die „Sountagyoft“ 
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Die Zeil zur Hausverbellerung 


‘eht, da der Herbit hier ift, follte die Anitalli- 
rung des eleftrifchen Lichts nicht weiter aufgefchoben 


werben. 


Es iſt eine Verbefferung, die jedes’ Heim 


benöthigt, um e3 zu einem gefunden, alüdlihen Platz 
zu machen mwährend ber langen, freudlojen und ein- 


Ihließenden Winterabende. 


Außer der Auzftrablung 


eines hellen Scheind von Freude und Willtommen, ift 


es das beſte Licht zum Leſen. 


Die Wohlfeilheit des 


elektriſchen Lichts empfiehlt es ebenfalls für jede Woh— 
nung, beſonders ſeit der Herabſetzung der Raten am 


1. Mat um über 5%. 


Wir drahten Euer Haus zum Roflenpreis 


Auf Erfuchen des Eigenthiimers offeriren wir die 
Drahtung von Häufern, die an unjeren Linien ge 
legen find, zum Koftenpreis, und erlauben zwei Jahre 


zur Zahlung, ohne Sinfen. 


Ferner könnt ‘hr jelber 


die „irtures“ auswählen und biefelben zu benjelben 
Bedingungen anbringen laffen. 


Um volle Einzelheiten telephonirt Ranbolph 1280. 


Commonwealth Edison Company 


(Alte Nummer: 139 Adams Str.) 


120 W. Adams Sir. 


Preife für Samftag! 


Groceries. 
Artich aebadene Cookies — 
da3 Bund 
Red tar Mehl, 
Clotb Sad, für 
Palm Dliven 
2 Etüde für 
Star Naptba oder Gold Duft 
Waſchpulber 
Kneibs Malz⸗Kaffee 


17c 


Fancy gemiſchter Thee — 
das Pfund 

Pearl mild — 8 
Biüchlen für 

Poſt Toa ſcies Corn Flakes — 23 
3 Packete ..6 c 


Peerleß Marke Birnen — 
2 Büchſen für 

Swifts Pride Seife — 10 
Stücke für 

Allerbeſtes Geflügel⸗Futter 
— 100 Pfund-Sack 


Red Star Mehl % Rab Sad, 65c; 
14 Taß Zad $1.30— 
la Kak-Sad 


Fleiſch. 
Native Chuck Roaſt 


834c 
146 


gerollte8 Roaſt 


Hanch Hinterbiertel Lamm= 
fleijch 


Kanch Hinterpiertel Kalb» 
fleifd 

Fanch Vorderbiertel Kalb⸗ 
fleiſch 

Allerbeſter Schinken — 


Magerer Brisket Speck — 
Bee gemachte Pork Wurſt — 


Tafel-Bier — 2 
Dutzend Kiſte 
California Vort oder Sherry⸗ 

wein; Gallone 
John Clark Ryhe oder Bour⸗ 
bon; Gallone 


79e 
1.69 


Droguen. 


Peroride — 25e— 


Colgates Talcum Powder 
für 

Duffys Malz -Whiskeh — 
rur 


Die Elferweine. 


Aus der Pfalz jchreibt man: „Glüd 
auf Du jonniges Rebenland, Glüd 
auf!” fann man jet wohl frohen 
Herzens dem jeit vielen Jahren von der 
launiichen Göttin recht ftiefmütterlich 
bedachten Ländchen Iinf& des Rheins 
zurufen. Wer hätte das gedacht, als 
wir im Februar hinauszogen aufs öde 
Feld und die fahlen Stöde bürjteten 
und abrieben, und das Auge des Ge— 
fees wadhte, daß ja fein Stödchen 
bergejjen werde. Ya, wer hätte da ge= 
dacht, daß wir heuer ſo prächtige Trau⸗ 
ben erhalten würden. Und alö neu= 
lih die Sonne faft unausgefegt auf 
den Fluren lag und als die Trauben 
anfingen, welt an den jchier verirod- 
neten Stöden zu hängen, al3 die Waf- 
ferwagen Tag- für Iaqa in langem 
Zuge in die Weinberge fuhren, um 
den verfengten Blättern etwas Er- 
quidung zu bringen, ba jant gar man= 
em langfam der Muth, wenn aud 
die alten Häder tröfteten, daß „ber 
Woiſtock“ gar viel vertragen fünne, am 
eheiten aber eine quite Portion Hibe. 
Doc diesmal hatte der Himmel ein 
Ginfehen, und noch zur rechten Zeit 
öffnete St. Peter droben die Schleu- 
fen, und das edle, erfehnteNaß jtrömte 
auch an den grünen Bergen ber Haardt 
ausgibig hernieder. Da muchfen denn 
die Reben und die Trauben pon Tag 
zu Iaa. Saftig und voll fliehen fie 
nun da, voll von edler Süße, poll von 
oefangenem Gonnenfdein, und man 
ift fih gemiß: das mirb Einer ie 
Anno 1811, von dem fogar der Mei- 
fter Goethe fingt: „Wer Wein bringt, 
fehe mich freundlich an, fonft trübt fi 
der Elfer im Glafe.“ Sie fcheinen 
etiva& eigenes zu fein, die Elferweine. 
Das Xahr 1711 war ein vortreffli- 
ches Weinjahr, es wuchs ein gar feiner 
Tropfen, und ſowohl pfälziſche wie 
fränkiſche Berichte ſpenden dieſem El⸗ 
ferwein hohes Lob. In der Pfalz lo— 
ſtete das Fuder damals 40 bis 80 
Gulden, in Franken 14 bis 16 Batzen, 
im Rheingau 12 Thaler. Dann kam 
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Rilltam Shaving Stid 
Raſirſeife 

C. C. C. Corn Cure; 25e⸗ 
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California Syrup of 


ber berühmte 1811er. Die Chtonit 
fchreibt von ihm: „Berühmtes, groß 
artiges Weinjahr, ſeit zwanzig Jah— 
ren wurde kein Wein erzielt, der die— 
ſem nahe war. Der Winter war ge— 
lind und ohne Eis und Schnee ſchnell 
vorüber. Das Frühjahr, und mit 
demſelben die Vegetation, begann im 
Februar, im Mai waren die Weinſtöcke 
in Blüthe und die Trauben an Ma— 
riä Geburt völlig reif, auf Heinrich 
wurden die ſogenanntenFrühſchwarzen 
geſpendet, das heißt dem Weinheiligen 
Cyriacus als Opfer gebracht. Die 
Weinleſe fiel allgemein auf Micheli, es 
gab ſehr viel und ausgezeichneten 
Wein. Komet!“ Alſo noch dazu ein 
Kometenwein. Auch das Bamberger 
Weinbuch ſchreibt, daß es im Jahr 
1811 ſehr vielen und ausgezeichneten 
Wein gab, und in einer alten Chronik 
von Rech (an der Ahr) aus dem Jahre 
1811 befindet ſich folgende Bemerkung: 
„Dies Jahr ein Wein, vor dem man zu 
ewigen Zeiten Reſpekt haben muß; er 
war ausnehmend ſüß und fand man 
ſich am Morgen davon mehr berauſcht 
als am Abend.“ Freilich, die Wein— 
preiſe waren in dieſem Jahre außer— 
ordentlich gut; der höchſte urkundlich 
belegte Preis für Pfälzer Weine aus 
dieſem Jahrgang betrug 611 Gulden. 
Schon jetzt ſteht feſt, daß der diesjäh— 
rige Wein ebenfalls außergewöhnliche 
Preiſe erzielen wird, zur Zeit werden 
für die Logel Portugieſer (40 Liter 
Maiſche) 20 Mark geboten. Die Trau— 
ben ſind von ungewöhnlicher Milde 
und Süße. In Bad Dürkheim ſind 
im großen Rathhausſaale die guten 
Weinjahre mit goldenen Lettern an der 
Wand verzeichnet. Auch 1911 wird 
hier einen Ehrenplatz mit einem Stern 
erhalten. 


Sub specie aeternitatis. 


In Peter Roſeggers Monatsſchrift 
„Heimgarten“ (Verlag „Leykam“ in 
Graz) veröffentlicht Paul Keller fol- 
gende „Legende“: E83 maren zei 
Engelden im Himmel, die langmeilten 
fih. „Zaß und auf den Sandhaufen 
gehen, den un® ber Tiebe Vater aufge- 
thürmt bat“, fagte das eine. „Das 
wollen wir“, fagte da8 andere. Und 
fie gingen auf den Sandhaufen, wo 
dit geichichtet Körnlein neben Körn- 
lein lag, und fpielten. Am meifien 
machte e3 ihnen Spaß, einen filbernen 
Becher voll Sand zu füllen und ihn 
dann wieder ausrinnen zu laffen. 


hließlich fagte das eine der@ngelein: 
„Ah, das ift auch Iangmeilig. Komm, 
wir mollen ein Mittojtop holen und 
eines der Aörnlein betrachten.“ Das 
wollen wir,“ fagte das andere. Und 
fie fhlichen in das Laboratorium von 
Gott Vater und. holten ein Mitro- 
ffop. Sie mußten fich vorfehen, nicht 
eriifcht zu werben, denn mas wollten 
folhe Engelden mit einem Mitro- 
ſtop? Gie verftehen wenig davon und 
fönnen fo etwas leicht zufchanden ma- 
hen. Uber die Engelchen entwifchten 
mit ihrem Mitroftop ungefehen zu 
dem Sandhaufen. „Ein Körnden le: 
gen mir unter den Spiegel, nicht 
mebr“, fagte da3 eine. „Das mollen 
mir”, jagte das andere. Und fie nah- 
men ein Körnlein aus dem filbernen 
Becher, legten e3 unter den Spiegel 
und beobachteten e3. „Welch einSpaß!“ 
rief das erfte, „ieh, wie e8 wimmelt!” 
„D“, rief das zweite, „mie viel frabbelt 
da herum!“ „Was alles in fo einem 
Körnden ftedt“, jaate das erfte aner- 
fennend: „Sieh mal, die einen gehen 
auf die anderen los, eine Reihe flieht, 
die andere macht ſich hinterher — 
drollig!“ „Drollig“, ſagte auch das 
zweite. „Jetzt ſind ganze Reihen nicht 
mehr zu ſehen. Sie liegen auf dem 
Rücken. Die anderen rennen und rek— 
ken die Arme oder die Fühler; was 
da ſein mag?“ „Ja, was nur da ſein 
mag“, ſagte das erſte. Juſt kam Gott 
Nater daher. Er lächelte milde, aber 
ernit, und jagte zu den Engelden: 
„Gebt mal das Mifroftop ber; mas 
berftebt ihr junges Nolf von der Völ- 
ferfchlacht bei Leipzia!” 

— — — — 


Das Verſchwinden der Möpfe. 


Auf welcher Promenade, ſo plaudert 
ein Mitarbeiter der „Natur“, in wel— 
cher Sofa-Ecke, in welchem Witzblatt 
trifft man noch den Mops an? Selbſt 
dort, wo man ihn mit Sicherheit fin— 
den ſollte, auf der Hundeausſtellung, 
ſucht man ihn heute nur allzu oft ver— 
gebens. Seine Raſſe ſtirbt aus, und 
die Mopsfeinde — es hat unter ihnen 
berühmte Zoologen wie Brehm und 
Scheitlin gegeben — freuen ſich dar— 
über. Iſt dieſe Freude berechtigt? 
DVieleiht nicht fo ganz. Der fette, 
plumpe, übellaunige Mop3, der in un- 
jerer Erinnerung fortlebt, ver Mobe- 
hund der 80er Yahre, mar allerdings 
teine jchöne Erfcheinung. Aber für 


| diefen lächerlihen Typ ift nicht das 


Gejchleht der Möpfe, fondern die Un 
bernunft der Züchter verantwortlich 
zu maden. Einft, ald der Mops nad) 
Europa fam — einige jagen, hollän- 
difche Seefahrer hätten ihn vom Kap 
der quten Hoffnung mitgebracht, an- 
dere bermutben, er jet arktifchen Ur- 
Iprung3 und fomme aus Rußland — 
war er ein Eleines, zierliches Zmerg- 
bündden, ein munteres, lebhaftes 
Ihierchen, das die Damen bequem in 
ihrem Pompadour unterbringen fonn= 
teh. Diefer zierliche Typ erreichte im 
18. Yahrhundert und in ben erjten 
Sabrzehnten des darauffolgenden eine 
beifpiellofe Beliebtheit, bejonders in 
England. Ym Yahre 1850 aber ging 
der Auf durch die Welt: Der Mops 
itirbt aus! Im Jahre 1875 war ein 
Mopseremplar eine wirkliche Selten: 
heit. Für ein Mopspärchen zahlte 
man wahre Phantafiepreife, man mog 
e& jozujagen mit Gold auf. Alles 
warf fi nun auf die Züchtigung bon 
Möpfen. Bald gab es ihrer überge- 
nug. Nun aber waren e& nicht mehr 
die zierlichen niedlichen Thiere von 
einit; was man jeßt hochgezüchtet 
hatte, mar ein Hund, ber mehr ala je: 
ber andere zu Korpulenz und Athem- 
noth neigte. Bis zu zwanzig Pfund 
Ichwer vermochte diefer neue Mops zu 
merben, und daß biefes verfettete, un- 
ter feiner eigenen Laft leidende Ge- 
Ihöpf jich oftmals grillig und vers 
drießlich zeigte, läßt fich verftehen. 
Zroß diejer unliebensmürdigen Eigen- 
haft ward der Mops zunädft doch 
noch einmal, und zwar im höchften 
Maße, Mode. Aber auch diefe zmeite 
Glanzzeit für das Mopägefchlecht 
tauchte vorüber, und die Möpfe von 
Geute jind mohl die legten ihrer Art. 
Denn vergebens juchen die wenigen 
Mopszüchter ihre Ihiere durch fchone 
Benennungen „intereffant“ zu machen. 
Niemand verlangt mehr im Zeitalter 
des Autos nah dem fchmerfälligen, 
altmodifhen Hunde. Darum ierden 
bie „ruffifchen” und die „fibtrifchen“, 
bie „Rittermöpfe“ und felbit die „Stö- 
nigsmöpfe“ gerade fo verfchmäht mid 
ber jimpelfte „Mops“. Die Tage der 
Möpfe find gezählt, bald werden wir 
vielleicht jchon nom Ietten der „Mops 
fitaner” hören. 


— Lebende Bilder. — Herr (zum 
Regijfeur einer Mohlthätigkeitspor- 
ftellung): „Warum verwenden Gie 
denn zu dem Kriegerbilde gerade Maus 
ter?" — „Weil fein anderer Menic 
3 regungsloſe Stehen ſo lange aus— 

ü * 

Eine Leiſtung. — Bauer (als der 

Photograph einen Kunden hinausgelei— 
tet): „Alle Wetter, ſo a dicker Kerl, und 
blos zehn Minuten hat er für ihm ge- 
braucht!“ 
, — Unter Badfifchen. — „Du, der 
junge Doktor macht mir fenfterprome- 
naden!“ — „PBah — vorübergehende 
Erſcheinung!“ 


Lotalbericht. 


Todesfälle. 


Nadıitehend veröffentlihen wir bie Namen ber 
Deutihen, über deren Zob dem Gefunbheitsams 
Meldung zuging: 

Buetow, Freberid, 65 9.; 1140 Homan Abe. 

Eide, Unna, 44 3.; 2659 Abers Abe. 

Sauders, Mpolonia, 62 3.; 1132 Franklin Str, 

Runlel, Ida, 35 3.; Indianapolis, Ind, 

Shwars, Elizabeth, 75 %.; 1923 LarrabeeStr, 

Evitger, Morig, 41 N.; 1318 Weitern be. 

Epörti, Charles, 60 %.: 1445 Marrabee Str. 

Wallner, Iofeph, 76 3.; 1730 Mobami Er. 

Yobler, Andrew, 33 J.; 821 W. 21. Eir. 


—.1) 90 ——— 
Banferotterflärnng. 


Um Sntlaftung bon ihren Berbindlichleiten 

fuden im Diftriftsgericht nad: — 

9. I. Enfinger, Berläufer, 43 Caft 
— Verbindlichkeiten 30 8455 Befiande 
22 

Die ©. Lawritfen, Taglöhner, 11925 Emerald 
Adenuc; Berbindlichfeiten $665; Beitände $89. 

Ximotby Dodle, Farmer, Coof County; Berbind- 
ligleiten $4,662; Beftände, $3,26# 


icag» 


— ——— 


nn ar A a 
Abendpoft, Chicago, Wreitag, den 


“eslninen en ee 


STON 
077 RE 


STATE MADISON AND DEARBORN STE 


TAPETEN. 


(Siebenter Floor, State Str.) 
Bür 12x14 Fuß Bopen-) Bollftändig, 
zimmer . Ic 
10 Rollen für Seitenwand.... 
18 Vards Border .......... 
Für 12x14 Fuß Parlor und 
Dining Rooms — 
Schlichtfarb. Dupler Tapeten, 
dumfelblau, roth od.lobfarb., 
10 Rollen Wand 
6 Rollen Dede 
18 Yards jchöner 


Werth 60c 
Boll ſtändig, 


81.89 


Immer 
82.90 


Vollſtändig, 


„Flitter“⸗ 


Mür 12x14 Fuß Bibliothet⸗ 
zimmer — 
Zweitonige Tapeten. 
Farben und Muſter. 
10 Rollen Seitenwand 
8 Rollen Moire j. Drop⸗Decke) With. 88.50 
Chambray und geſtreifte Schlafzimmer-Tapeten, 
grün ‚roja und andere helle Farben, mit auss 


i gedrangeh (Schnei- 
den frei), borzügliche Ide Werthe. frei: 9e 
«ag, per Rolle 


Tapeziren aufwärts von 12c die Role. 


geihhnittenen Borders 


SHeirath3-Lizenjen. 


olgende Heiratb3 -Lizenien wurden tn bes 
Office des Counthelerts ausgeftellt: 
Peter Heuchel, Elizabeth Wiegert, 8, 8. 
James R. Mitchell, Annette B. Waugnett, 29, A. 
Edwin Z. Pieirer, Ela U. Eliingjen, 22, 20. 
Stefan Rozanski, Hediviga Wrublemita, 22, 2. 
Däcar ®, Vergitrom, Anna V. Odberg, 3, 9. 
Miliam E. Dannhaur, Minna Freund, 23, W. 
Martin McDonald, Mary U. Daily, 50, 385. 
Mojeieh Spnomwier, Zofia Emoine, %, 18. 
Charles %. Kolman, Helen G. Urcus, 27, 4. 
Brederid 9. Youde, Marh 2. Young, 26, 4. 
George R. Mioffat, Elizabeth Miller, 29, 38. 
Untbonyg E. Zogell, Nellie Zobge, 4, 4. 
Sojeph A. Wehelnon, Myra Y. Cbinger, 21, 18. 
Arthur Anderion, Efa 9. Eridjon, 2, 19, 
Charles F. Fipren, Yojephine PVaficit, 26, 26. 
Albert H. Zoch, Emma X. Bahr, 34, 25. 
Robert Berrin, — M. Bud, 3, 3. 
Setlie E, Willioms, Marn Dillon, 4, 3. 
Udam Thied, Anna Emith, 3, 31. 
Martin 3, Schulg, Libbie U. Bell, W, 8. 
Szymon Rams, Anna Kalezynska, 92, 19. 
Harry Sullibvan, Katherine Keegan, 22, i9. 
Weliam G. Euvert, Gertrude 9. Aupinger, 7, 7. 
William NR. Schoenbed, wljie Jahlmann, 25, 2. 
Wiliom Mount, Lonije Lebler, 25, 8. 
Aojevp U. Stall, Mae Q. Herrmann, 21, 20. 
Ulbert W. Sherer, Gtbel 2. Noftran, 8, 25. 
Coward X. Scharlau, May Weigolp, 21, 18. 
Yanas Patalonis, Zazimiera Yrlista, 23, 19. 
Reter 3. Prevenas, May Aabomsty, 24, 8. 
Garınine Abbato, PBaftiona Coftanza, 3, 2. 
Stanislaw Potja, Marpanna Ptaiel, 25, 19. 
Charles Emith, Inlia &. Coleman, %, 26. 
Granciszet Sajemsti, Katarzyna Janier, 24. 21. 
sohn R. or Aohanna FH. Eorenjon, 38, %. 
Stefan Bronarzyt, Gecilia Gurga,' 24, M. 
Ralph aligure, Anna Kenealy, 24, 9. 
Gdivary Fortin, Koje Fortier, 21, 18. 
And:erv FFlaizesti, Unnte Kuca, 23, 20. 
Yraut W. Auer, Daify Fowler, 3, 21 
John Nuprke, Bertha Netf, 19, 18. 
Willtom %. Nubhland, Nellie X. Geary, 35, 31. 
Alard Werelberg, Bertha Stubr, 22, 18. 
Eugene X Morrifon, Hedwig MWaldom, 24, 3. 
Crville NMaion, Elfie PBiedel, 35, 19. 
Names MeGowan, Glizabethb Spailed, 22, 20, 
Names %. armer, Mary G. Scenan, 21, 18. 
NRofario Madia, Angelina frares, %, IT. 
Marcia Baran, Sophia Kowalczyk, B, 2 
Veter Kotowsti, Mary Sienjiczta, 3, 19. 
Joſeph Toniczek, Juzefa Folenga, 26, 2%. 
Lloyd W. Matber, Faay X. Yipingfton, 32, 38. 
Georze F. Zumzow, Mary V. Cavanaugah, 26, U. 
Olaf Hendrickſen, Kalen Berge, 21, 23. 
Charles Fang, Clara T. Schodorf, 29, 18. 
George W. Brintmeyer, Ada Behringer, 3, 21. 
Gharles 3. Horan, Mary M. Ryan, 21, 18. 
Hjalmar Hollins, Ada Badınan, 27, 19. 
Joſeph Baturwich, Julia Chibon, 3, 19. 
Joſeph J. MeHugh, Mary A. Carroll, B, %. 
Andrew Walker, Mary &. Hodae, 43, M. 
Divieht S. Xodwood, Efther B. Chriitenjon, 9, 21 
Yozet Gat, Wictoria Ziemba, 21, 20. 
Lawrence F. Bolten, Elia Gottichall, 32, 9. 
Hermann B. Griesbah, Grace E. Bentry, 34, R. 
Albert E&. Sulzer, Martha Hanijen, 21, 19. 
John Chrobad, Warp Miagi, 25, 21. 
Harıy F. Großmann, Ifabele %. Zimmer, 24, % 
Open R. Mobertfon, Martha GE. Selburg, 28, 22. 
voles law Toczhlowsti, Razalia Lewkowich, 23, 18. 
Shaba Hara, Roza Beyda, 22, 20. 
Anton I. Karach, Stella Koszkiewichz, 8, 20. 
Louis R. Gotlaid, Mollie Roth, 21, 19. 
Wiliam W. Buchan, Jean MceCall, 33, 26. 
Gertge Yeujen, Agnes Underfon, 24, 24. 
Kewel T. Stevens, Almira ©. Bub, 21, 19, 
Miadysla Zientarski, Feliklſa Jvanocſta, 4, 38. 
Vincent Snapp, Roſie Drth, 21, 20. 
Thomas Garland, Millie Taylor, 25, 19. 
John Vogt, Martha Dawidewski, 21, 18. 
William A. Auſtin, Marietta Johnſon, 26, 18. 
Walter B. Huey. oline J. Burry, 3, 31. 
John J. Flausburgh, Mary Sill, 21, 21. 
Simon PB. Baus, Edith Reed, 9, 2. 
John Garter, Delia Nugent, 36, 24. 
Charles 9. Bater, Anna T. Mihler, 32, 38. 
Parıry U. Promwn, Jeane Meyer, A, 23. 
Arthur E. Eravatt, Senrietta Stade, 2, 9. 
Mar W. Nugie, Georgie €. Davis, 24, 27. 
Jandcas Jonaitis, Weronica Kakutes, WB, 9. 
Edward Palm, Martha Schilling, 2, 24. 
Nofeph Masna, NRuzena Kreiha, 21, 20. 
Alojzii Rogel, Hattie Domagala, 24, 3. 
Manuel Goldberg, Leah Cohen, 30, >. 
24, : 


William Biſhop, Jennie Berkowitz, 
Jeſſe Pruett, Iennie Gayastli, 8, D. 
Kric KRarslon, Fllen Eander, 277, %. 
Timothy B. Ryan, Anna Hannon, 27, R. 
Kohn I. Stow, Laura F. DO. Peterfon, 9, . 
Harry Iverſon, Nellie Townſend, WM, 17. 
Louis J. Tohr, Louiſe R. Klingler, 24, B. 
Edward Holt, Minnie Dietz, 26, 19. 
Franciszet Dzik, Matia Wieiyra, 26, 19. 
Edwin C. Agneb, Stefany Martens, 22, 21. 
William Macdonald, Dlive Coote, 22, 21. 
Andrew Plumer, Citele Felming, 21, 18. 
W. Jusgzinsti, Julia Smornif, 26, 18, 
Ambrofe Hall, Mnna Echnoes, 22, 20. 
Sranf Kozlomsati, Hattie Kofutzli, 25, 22. 
Geo. W. Cmith, Yannie Hunt, 26, 30. 
John Vance, Nellie Ankowat, 28, 18. 
Lewis E. Stauß, Irene Bennett, 18, 10. 
Robert Kaul, Anna Schlenger, 51, 41. 
Thomas Thomas, Margaret Hughes, 28, 23. 
Otto Winter, Maxia Elleich, 20. 28. 
Bernard Lowe, Effy Czerwinska, 27, 20. 
Mart Marcus, Klara Wolf, 48, 36. 
Charles E. Bacon, Roſe Sorerquiſt, 25, 24. 
Ralph Shortridge, Emma Boerler, 22, 21. 
Sohn WW, Boufe, Bellie Johnfon, 31, 24. 
Emile Levy, Helen Solomon, 39, 28. 
Nicholas Wesnat, Eligabetb Promn, 22, 24. 
Names M. Zabell, Earah Barrett. 34, 34. 
PA. Bartridge, Florence Cummingd, 21, 18. 
3. 2. Razlansfis, Valoriia Lugansfi, 22, 20. 
R. Dleels, Frances Palentine, 32, 23. 
Raul Worrell, Spivia Dimond, 24, 21. 
Digran Aghaſian, Anna Alex, 20, 18. 
Viliam land, Gertrude Großbeide, 28, 13 
Vladinni Kwasüycia, Theola Gula, 22, 16. 
Gabe Hahnes, Kate Huth, 32, 34. 
Edwin Ldilens, Beſſie Wears, 25, 27. 
Vincenty Kugnowicz, Julia Karper, 22, 24. 
Marks Peterlich, Anna Pleſa, 27, 27. 
Frant Laughlin, Alice Sinnett, 21, 20. 
George Orr, Irene older, 26, 20. 
Nohn Edwards, aTrah Wiliams, 30, 28. 
Henrh Nielfeit, Camilla Xuna. 26, 22. 
ermann Yreinbardt, Lena Paul, 
Bertba Rod, Franf "ijajel, : 
Martin ECullan, Marb Bollard, 28, 23. 
Michael E, Higgins, Koretta Lander?, 21, 18, 
tiedrih Eiritus, Maria Euftus, 22, 22. 
Roman ;$chcis, Marcella Lapla, 25, 23. 
William 9. Wihmanı, Marh NRolins, 26, 19. 
— Ftuwerh, Michalina Mogilicka, 
1, 20, 
Ronitantinas AKirfa, Ina Karaziejus, 23, 22. 
Arhauskas, Filhmena Wojſdila, 
4, 22. 
eter Kolbus, Mary KAruczel, 25, 10. 
oward Wiſon, Normadette Theriault, 28, 22 
rry Thernault, Helen Doucet, 22, 22. 
armine Coſtabill, Roſe Coſtabill, 28, 24. 
Bernhard Lox, Lillian Nordberg, 27, 20, 
Stantäl Da abella Metulindfa, 21, 18. 
Ehrift Bartd, Barbara Mann, 832, 22. 
Erneit Gedar, Judith Carlfon, 24, 19. 
Charles Rennolds, Nanie Buzzo, 22, 21. 
John Vioch, Frances Jops, 28, 28. 
Razer Badia, Anng Kover, 38, 31. 
Karl Virtanen, Hilma Viblajopuro, 25, 25. 
Sohn Aramer, Anna Sotol, 26, 21, 
fiad Campbell, Minerva Bollmerm, 63, 53. 
Douglas Mafiett, Martha Arueger, 21, 18. 
z. Jurafef, Mary Gasztla, 22, 20. 
Iof, Kalinowäli, Marh Zadarias, 23, 20. 
Antoni Lastieimez, Zofta Kufaf, 30, 24. 
Delfert Voff, Edith Emith, 27, 27. 
John Zumpf, March Binder, 29, 23. 


— — — — 
Scheidungsflagen 


wurden eingereicht von 

Elizabeth gegen Daniel W. Roderick Verlafſen; 
Site gegen Frant M. Kepes, Verlafien; Xacob 
egen Aulia Eelinsfy, Chebruh; Unna gegen os 
ieph Woopball, Zrunffuht; Muyme gegen Glinton 
—— raujame — Florence gegen 
artin B. Madden, ri ebandlung & el 
egen Harry W. Davis, Ehebruch; Ruth gegen J. 
Gier, Ehebruh; Lee gegen Abraham Schulman, 
raufıme Behandlung; Minnie 
aner, Berlajien; Albina gegen Bojteh Roponda, 
grauſame u N Grant PB. gegen Bera 
Schroeder, Berlajien; Yillian gegen Rihard Madden, 
raufıme Behandlung; Eita gegen Nihard N. Belt, 
Bertaften: Anna gegen Charles Meder, BVerlaifen; 
tried? &. Brown, graufame PBehand: 
fıng: Henry €. gegen Emma Underfon, graufame 
Pehandlung; Desdemona gegen Barry S. Dople, 
gm» 2ehandlung; Katherine gegen William ®. 
oe, Verlajien; Molie gegen Charles %. frlagler, 
Zruntiaßt: Dertha gegen Michael Klemtner, Bers 
lafien; Ethel gegen F Gutierrez. Verlaſſen; Caro⸗ 
line gegen Edwin Tinſon, Verläſſen; Ebelyn gegen 
Karl M. Gundrum, —— Da gegen Bil 
6. Rreici, Verlaflen; James gegen or —* 
108, PVerlaflien; Fannie gegen Patrid %. Myan, 
Veriaifen; Emily gegen Daniel U. Sullivan, grau: 
jame Behandlung; pa gegen Aojef Michalongti, 
Zrumfiucht: Nofeph gegen Frances Nacobfon, Bers 
loffen; Eharles NS. ge len Hilliam, Ehebruch 
Liſette gegen Louis 
bandlung. 


egen arın H 


Qulu gegen € 


22. September i911. 


tabelmayer, graufame Bes " 


J 


Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſftellt an: 
1 2554. Str.de ſtod. d Badſtein Apar tment ⸗· Ge⸗ 
bäude, Thomas Collins 33,000. 
. Str., Isftöd, Vaditei Gabengebäude, 


101 ®. 
B. Fieldhouſe, 
4746 Badftein Platgedäude, Theo: 


Üde., Zeitöd. 
dere Kaminsiy, 4800. 

1010 Bellnap Str., Zoeſtock. Bacſtein Flatgebäude, 
M. Bottlegan, $10,000. 

1658 Humboldt Blod., 2itöd. VBadftein Flatgebaude, 
John Johnſon, 8009. 

1790 Belmont Upe., 2:ftöd.. Badftein Gaden» und 
Officegebäude, Edward Gel, R 

113345 Lawrence Ape,, n55Evanſton Avbe., 
2:ftöd, Badftein Ladens und Officegebäude, Yohn 


&. Bor, $20,000, 

— S. Sawyer Ave., l⸗ſtöck. Backſtein Flat⸗ 
gebäude, Joſeph Raska, 84200. 

75313 Palmer Ave., L⸗flöock. Stukko⸗Reſidenz, R. 
Fetters, . 

26011 Hamlin Ave. I⸗ſtöc. Badſtein Keſſelhaus, 
St. Joſeph Home, 8000. 

2. und Wallace Str., 08 Fub Schornftein, Anters 
national Sarvefter Co., $H500. 

70 Sarbard Upe,, Yeftöd. Badftein Flatgebäude, 
W, Beier, $0000. 

52723 Deming Mace, 1:itöd. Badftein-Garage, R. 
A. Weisiwijiel, HL. 

Su18 Spaulding Ane., 2eftöd. Hrame Wlatgehäude, 


€. Thon, $25W. 
Badftein Flatgebäude, 


1949 Noscoe Str., 3:ftöd. 
Charles Yahn, 26600. 

15 W. 3. Str, 2eftöd. Bacſtein Dadens 
Wlatgebäude, &, Uebler, 4. i 

4183) Martet Etr., Settöd. Baditein Fabrikgebaude, 
EMvard Hamm, 100,000. 

5544 Gmerald Upe., 2:ftöd. WBadftein-Mejtdeng, J. 
Lono, *4500. 

1057.61. Str., 2:ftöd. Wadftein Qadens und Plat« 
gebäude, &. Nofengmwein, 000. 

2sttöd. Stutto:Meilbens, 


E52 N. Central Rarf Ave., 
Garoiine Gradel, 400. 

W4l—45 AUvers Ave,, Peitöd. Baditein Wlatgebäubde, 
Robert Mitte, 35200. 

1320 Springfield Ane., 2:ftöd. WYadftein fylatuebäude, 
Mr. F. Ötrapacet, 84000. 

1325 &. 43. Une., 1:itod, Badfteins@ottage, Charles 
Stille, 32700. 
542 Lincoln Ane., Itg:ftöd. Baditein Dabens und 

Flatgebäude, Dr. F. Blomer, 83100. 
6026 Lakemood Ane., 2eftöd. Wadftein Flatgebaude, 


Thomas Hnnet, KIHTO. 
1:föd. Baditein-Mefidenz, 


4516 Champlain ’ Upe.. 
Charles Armſtrong, 2250. 
42830 North Part Aben 2ꝛſtod. Backſtein Laden⸗ 
ebäude, William Cuter, en 
1181-33 Columbia Ane., 3:ftöd. Baditein frlatae- 
bäude, 3. YBusgen, $14,000, 
Frame Mill, Sellers 


4701 Montrofe_Ave., 1:ftöd. 
Manufaltur-Gejellichatt, 10,000. 
KOM Madifon Une, BIftöd. Backſtein Adart⸗ 
mentgebäude, Carl MWbite, 8100000 
©. 45. Uoe., 2:ftöf. Baditein fylatgebäude, F. 
FE. Dandelin, 85000. a 
717 Äberdeen Stt., 2:itöd. BadfteinsMefidenz, Mr. 
marterfegel, HAN. 
215 Cornelia Str., 2chtöd. Badftein fylatgeblude, 
G. Steigmeier, 5000. 
1101 Lothair Place, 2:ftöd. TilesMefipenz, Willtam 
Korten, 8200 
6925 N: Windeiter Une., 2:ftöd, Frame frlatgebäude, 


Arbing Eproul, $3000. 
3 i 1-höd. Baditein-Unbau, 


19)3—15 Superior Str., 
Edwin Underion, 810,0. 
36H] Diverjen Ade., 3:itöd. Badfteitneejideng, Henrh 
Adermann, KO. 
Ia:fttöd, Badftein-Refinenz, 


756 Millerd Upe., 
Joſeph Krolit, 83300. 
— —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen iu 
der Höhe von $1000 und darüber i urben nm 
li eingetragen: 

14. Straße, 238 d. öftl, von Laflin Str., Nord⸗ 

front, 24 bei 194, Abraham Goldimith an Free 

„man, 830. 

Genter Yive., 25 %. füdl. db. 72. Str, Oftfron“, 
Ir bei 125; Maurice Sheeban an BeorgeXenz, 
1200, 

Elaremont Ade., Sübdmweitede 74. Cır.,"Ditfront. 
104 bei 126; Charles ZT. Killen an Peproud 
M. Dovbdalyan, $1300. 

Green Str., 238 %. nördl, b. 80. Str., MWeftfr., 
33 bei 124; Martha &. Hill an Thomas Ws. 
Reiliy, $1260. _. 

Lowe Ade., 279 %. füdl. d, 78. Etr., Weftfront 
40 bei 125; Wiliam 9. Barry an Anthony 
Shipner, $7,500. “ 

Morgan Str., 73 F. ſüdl. v. 64. Str., Weſtfr., 
25 bei 125; Nadlaß von Freberid Qewerenz 
an Emma Lewerenz, $1200. 

63. Etr., 300 8. weit. v, stedzie Abe., Nordir., 
75 bei 124; Nobn %. Eberhart an Frank N. 
Eberhart, 87000. 

Tremont Str., 204 F. weſtl. v. Normal Ape., 
Rordfr. 27 bei 1215 Lyman B. Cohle an Geo. 
S. Nafe, 82000. 

Huron Etr., 148 %. öftl. v. Kingsburh, Oſtfr. 
48 bei 100; Gilbert Coyne an Auguſtus H. 
Grunewald, $12,000. 2 

Lincoln Ade., Nordweitede Wells Str., Eidiwelt- 
front, 77.42 bei 77; Rouis 8. Grombager au 
Wina Rotbiehild, $32,000, 

ZaSale Str., 221 $. nördl, dv. 38. Gtr., Dilfe., 
25 bei 121; William VBolz an George W. $. 
Srbing, 822,000. i 

xeabitt Str., 72 $ nörbl. d. 38., Weitfr., 24 b:i 
124; Eomward Birfhols an JIofeph PBapveldhid, 


wehait Str., zw. 34. ©tr, und 34. BI,, Weit 

pratt Str., 3m. 34. ; BL, . 

front, 98 bei 124; George I. €. Siedler an 
x N. Pbillips, $3,400. 

38. Str., 128 5. mweltl. d. ©t. Rout$ Abe,, Nord» 
tont, 25 bei 124; Abomas ©. Coufins an 
Ian U. Sienfomsti, $2,100. 

May Str, 8 F. nördl. don 52. Gir., Dftfront, 
25 bei 124, Reinhold Aufterlade an Albert U: 
bruch, $2075. 

May Gr 112 %. füdl. von 51. Ste., Meitfront, 
26 bei 125, Ano. 3. Belg an Patrid McGlustep, 
33400. 

Baulina Str., % #. nördl. von 61. Straße, Dftir., 
625 bei 12%, Tbos. %. Campbell an Beſſie D. 
Gilbert, $3000. 

Pauline Str., 75 F. nörbl. von 6l. Str., Dftfe., 
25 bei 124, Thos. I. Campbell an Wr. U. Nele 
fon, $3000. 

Beoria Str., IQ #%. nördl. von 69. Str., Weltft., 
373% bei 135, Ino. M. Roers an Wm. R. Epratt, 
220. 

S Etr., 15 F. nordl. von 87. Strabe, 
Sftfr., bei W, Edward Hinchey an Marzin 
und Gfther S. Peat, 8000. 

Throop Str., 196 F. fſüdl. von Garfield Blod,, 
Weſifr.. 24 bei 1%, Hannah Bilem an Ino. E. 
Kelly, $6200. 2 

108. Vlace, 171 F. weſtl. von Wentworth Ave. 
Südfr., 30 bei 125, Hilegonda Stam an Yalob 
Dan der Vliet, $2000. 

Adams Str., MM %. dftl. von 47. pe, Südfr., 
95 bet 165, Peter 4. Platt an Yaron W. Thrus 
ton, $1600. 

North Ave, Südoſt-Ece Leavitt Str., Nordir., 
75 bei &, Harry Peinberg an Mag Ktrichberg, 


80,000. 

Sabnion Str., 199 %. ubrdl. von 12. Etr., Welt: 
front, 24 bei 100, Ifadore Schneider an Giovanni 
Ecalife, $62C0. 

Kedzie Ave, 425 %. nördl. vonn 19. Straße, Oftfe., 
3 bei 125, Allen McNeill an Kohn X. Garroll, 
KO. 

Madiior Str., 35 #. metl. von 47. Abe, Nordfr., 


und 


S_IL5 
mama 


@ 


50 bei 165, Lillie %. MeMulen an Mar Meßner, - 


22450. 

North Ape., 100 g öitl. von Spalding Ane., Nord: 
front, 50 bei 120, Erben von William Evans an 
Mathilde Siegroijer, KH00. 

Ohio Str., 165 _#. öftl. von Millom Ane., Norbfz., 
& bei 176, John N. Lech an Noieph Roberts, 
1800. 

Nortb Part Ane., 148 fr. öftl. von gem Str., Welt: 
fronnt, 371% bei 195, Hohn DO’Donnel an Hohn 
u. Eſſia, 00. 

Pierce Ave. Südoſt-Ede Spaulding Ace., Nordfr. 
50 bei 124. Lucretia P. Houghteling an Mänſell 
Viſick, 8000. 

Bot Str, Norpmweit:&de Laflin Str, Südfr., 3 
bei 125, Oscar Ehreiber an Samuel Kabeller, 
323,300. 

Ridewan Upe., 175%. füdl. von 15. Str., WMeftfe., 
50_bei 125, Marn 2. Gage an Yoieph S. Smith, 

129. 

Ridgewan Une, 225 #. nördl. von 16. Str., Mkefts 
front, 75 bei 135, €. 3. & T. €o., Truftee, an 
Joſephh ©. Smith, 82700. 

Rodwell Str., 24 W. füpl. von Groftel Str., Oftfe., 
4 bei 104, Lars Sarriäpille an Peter Are: 
minsfi, $2150. 

IN. 0. Gt., Weitfront, 27 bei 15 Fuß, Henep 
x. Glover an Robert ‘%. Ley, $8850. 

Dbio Str,, 23 3%. meftl. db. Elizabeth, Norbfr. 
24 bei 122; Dionhfius_ Derengomwsfi u. U. an 
VWincenty Niemiec, 87,750. 

&t. Louis Abe,, 100 3 nördl. p. 13. Str., Wefi: 
tont, 25 bei 125: Mattbem PBorwid an Alz- 


eta Rozenh, $5,100, 

Cpaulding Uve., 175 %. füdl. vd. 13. Str., Oft- 
tont, 23 bei 124: Morrid Berlman u, U. an 
Robert Hutner, $14,200. 

Spaulding Ape., 175 % füdl. d, Huron Gtr., 
Ditfr..r 25_ bei 125; Annie Nitro® an Hohn 
Srion, $6,800. 

Suberior Str., 196 #8. öftl. b. 50. Ape,, Nord« 
front, 28 bei 120%: George U. Chriftenfen 
an Miles €. und Toloffie D. Smith, 85009 

13. Etr., Südmeitede Ihroop, Norbfr., 24 bet 
38 Mar Goldberg an Bernard Finder, 


0. 

Waſhington Blod, 105 F. öftl, vd. Walhtenam 
Abe.⸗ Rosbit., 50 bei 125; Emma Schmarzens 
traub an Margaret N. D’Brien, 814,000. 

Wilcox Ave 200 %. meltl, d. ©. 44,, Eübfr. 
25 bei 121; Wlfres Epae an Hohn Riordan. 


$4,650. 2 
Adams Upe., 127 F._nörbl. d. 77. Str., Weitfr. 


25 bei 125; ®m. I. Warner an Dantel Gra⸗ 


dyy, 82, 500. 
58 @tr., 144 %. Bitl, dv. Monroe Ube,, Norbfr. 
94 bei 150; Kannie X. Willard u. U. an bie 
T. &o., $1,770 


& X. 5 „81,770. 

Foreft Abe., 140 %. nörbl. b. 115. tr, Oftfe.. 
28 bei 125; Thomas Harris an Francieco 
Marin und Giobannie Chicardiiare, $1000. 

Greenwood Ube., sw, 64, unb 65. ®ir., Dftfr., 
22 bei 115; @llen Bidet an Allen Wind,$7000 

Indiana Ade., 249 F. füdl. d. 56, Str,, Weltfr.. 
50 bei 164: Samuel Epringer an Elothild: 
Hifl $22,000. 

gen Übe., 98 %. ndrdl. dp. 75. Ste, Dftfe, 
50 — Eliza Perlick an Frank Cunning⸗ 

75 Str. 50 F. öſtl, v. Coles Abe, Süuboſtfr 

50 bei 110; Blande U. Eruidibant u. U. ar 
aloe Me 158. BL .b. 91 Pi 

@uperior. Ape., i ..b. 91. Str, be 
35 bei 130; Wm. & Powers u. f an Fohn 
R. Bomers, $3,169. 

Vincenned Ave., 185 5. fübl. db. 48. Etr., MWelt« 
front, 33 hei 140; Alexander B. @eelenfreund 
an Arbing K. Dabidfon, $19,500. 

land Mbe., 165 %. nördl, r._.67 Str, Melt 
25 7: Michael Maifel an Late: 


‚222 %. nörbl. v. Garfield Blbb., 
t., 25 bei 184: bDivarb Gideis an 
G Sagio, 82,100. aa ee 


21. ©tr., 168 _%. öftl, dv. Wood, Eübdfre.. 24 b>i 
125° Iohn Haida an Franf Kopidi, $3,0600. 
4. Court, 10 %. nördl. von Serington Strake, 
Rordir., 5 bei 140, Unna 2. ones an Fre 3. 

Zulfer, 8420 


ROLLEN TG 


U — — 


* 


815 Herbſt-Anzüge u. »Heberzieher 
für Männer und junge Männer zu 


T 


*810 


Zweiter Floor 


Ueberröcke für Männer und junge 
Männer. Prachtvolle neue graue und 
braune; einige ſind mit Seide gefüt— 
tert, drei Viertel und vollekängen, Cra— 
venettes, in ſchlicht ſchwarz und 
rau, neue engl. Slipons, alle 

rößen, 33 bi 48 Prufjtmaß; 


al3 außerordentliche 
MWerthe zu $15 be: 1 0 
tradhtet; jpeziell 

Anzüge und Meberzieher 

für Männer und junge 
Männer, 816 — Hoc: 

feine Anzüge u. 

Meberzieher, in 

den neneften 

S di a ttirungen 

u. Modellen der 

Saifon; — bei 

Sand genäht u. 

ansgeitattet 
einige der beiten 
Sabrifanten Des 
Zandes jind ver- 
treten; import. 

u. biefige Stof- 

fe; helle und 
bunfle Scatti: 
rungen; glatte 

u. rauh appre- 
tirte Stoffe — in 
allen Größen — 33 
bi8 48 Bruftmah — 


— fpeziell 815 


Samſtag, 

Lohfarbige Auto— 
NRegenröde fürMän- 
ner und junge Män= 
ner, $5 merth, 3.88. 
— Regenrock 
ür die Straße oder 
das Auto, feſt am 
Hals zugufnöpfen,33 
is raftmaß; reg. 
35.00 Werthe; — 
Sams⸗ 


— 


Anzüge für Männer und junge Mäns 
ner, prachtvolle Schatten geitr. Kamm⸗ 
garne, blaue, braune, graue, helle und 
dunkle Effekte; reinmoll. Serges; für 


Sm, Männer in jeder Statur, Grös 


Ben 32 bis 48 Bruſtmaß; — 
reguläre $15.00 Werthe; — 


am Ft ipeziell $1 0 
e 


zum Prei von 
$5 Hofen für Män- 
ner u. junge Män- 
ner, 2.95. 1,000 
Baar von neuen 
Herbſt⸗Hoſen, in den 
neueſten Schattirun | 
gen u. Stoffen — 


Prachtvolle Kamm ⸗ 
garne, in blauen, 


chwarzen u. braunen 
—Gr. 30 bis 50 Taillen⸗ 
maß; alle Längen; reg. 85 
Werth in der 2 95 
ſpeziell zu — 
neueſte Farben und 23; 
Derbys, Fedoras, Teleſcopes 
ſerner der neue weiche engliſche 
Materialien, Größen für Mäns 
ner und junge Männer; reguläre 
3.m Merthe— 


und grauen Streifen 
ganzen Welt; 
83.0 SHerbft:Silte, 1.08; afers 
Stil, in glatten und rau 
amftag % 
zu 


Knaben: Anzüge. 


Schuls und Dreksingüge für Anas 
ben, 2.95. Hunderte don meuen 
Herbft Knaben-Unzügen, in den als 
lerneueften Warben: braun und gram, 
ebenfafl8 blau, in drächtigen Wor⸗ 
fteds, Gaffimeres, Tiweed3 und fchots / 
tifchen Chepiots, Norfolk und doppelte} 
briiftine Mufter; egtra voller Schnitt, , 
Knider?, Alter don ® 
6 bis 17 Jahre, +. i 
zu 


Verfauf von Mufter-Neefers für Knaben— Eintaufend Mufter-Meeferd fürfinası 


ben, in blau, roth, braun und lohfarbig; Alter 2% bis 10 Jahre; fpes 


ziel für Samjtag-Xerfauf, für 3.95 und 


2.95 


’ 


Samſtag wird ein weiterer geihäftiger Tag in ber 
neuen Bajement (jüdlihen) Schuh - Abtheilung fein. ! 


Der große American Shoe Co. Einkauf: | ° 


$3 und $3.50 Schuhe für 1.95 


Ungefähr 300 Raar von diefen Männer-Schuhen von unjerem großen Berlauf 


am legten Samitag. 
} 


und $3.50 Werthe; das Paar für 


\ 


Kittle Gents’ jolide Leder Satin Kalbleder- 
Schuhe, Größen 9 bi3 1335 5 daS Paar für 


Der Grundeigenthumsmarft, 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen u 
ber Höbe von $1000 und darnver wurden amt⸗ 
li eingetragen: 

Arving ne, 100 %. fübl. non Hirih Sitr., Weits 
front, 25 bei 125, Jeſſe Hill an dJatob Liſfchitz, 


22509. 

Jöhnſon Str., Nordweſtecke 14. Pl., Oſtfront., 
24 bei 100; Ida E. Doyle an Harry Gerber, 
$14,000. PER 

Johnſton Upde., 189 F. weſtl. v. California, Sud» 
front, 24 bei 100: Iohn Rosledni an Harrh 
». Langlev, $2,200. _ 

Johnion Str., 273 F. füdl. v. Tahlor, Weftfr, 
“5 bei 100; Sofeph Eurlin an Salvatore Ne— 
da, $3,350. i 

Keenon Str., 213 %. Öftl. dv. PRaulina, Norbfr., 
33 bei 100; Henriette Terasie an Anna Bals 
mer, $5000. b 

Kedzie Ube., 50 %. füdl. db, 15. Str., Dfifront, 
25 bei 125: William U. Zuegel an Harıh 9. 


Miller, $5,200. 
Lincoln ©ir., 25 %. nördl. d. Yeaton, te 
De Jacod Rubugnit an Barney Urifi, 
Darwell Str., 72 8. öftl. d. Sangamon, Sübft. 
24 bei 100; Harch Ang an Kouid Giegel 


$14,000. * 
Ohio Str,, 169 $; mweitl. vd. Hohne Abe., Süd- 
front, 24 bei 123; Jane U. Ruga an Rofa 
Einene, $2,800. z 
Ontario Etr., 25 %. öftl, vd. 50. Abe., 25 oe 
121; Ehrift. Nelfon an Nora Schneider,$5,500. 
Dsborn Str., Südmeltede Ohio, Ditfr., 24 bei 
719; nam. Goldfitein an PBincenze D’Umate 
0 


5,100. 

Rolf Str., 228 5. mweltl. d. MWeftern Abe, Elid« 
front, 25 bei 125; Martin €, underfon u 
Mofe3 Nierman, »6000. 2 

PBotomac Abe., 281%. Öftl. d. Leabitt, Etrabe. 
Nordfr., 25 bei 119: Morris ©, Bant an 3% 
rael Marcus, $6,800. 

Cinnott Pl, Norbweitede Center Ube,, Südf:., 
72 bei 59: Cophte M. Shilleitad an John Po: 
dofet, $6,175. i 

Superior Str., 100 %. meftl. d. Wood, Nordfr., 
25 bei 123; Margaret Sleming an Sohn Gors» 
zynski, 82650. 

12. Str, 175 8. weſtl, v. Homan Ube., Nord- 
front, 25 en Ze We Ladon an Harıy und 
David Ser, $9,150. i n 

Eubler ben 297 %. öftl. b. Leavitt Str., Eid» 
tont, 25 bei 120; Julia U. Kerlund an Olaf 
x. Nelfon und Alenius Kohnion, $1000. 

Sarragut Ape., 101 %. meitl. b, Kıncoln Str., 
Nordfr., 25 bei 125; Sarah Schuh an Sabdie 
M. Rileh, $2,425. a 

Lafewoodn Ave., 50 #. nördl. db. Bermun, Wort 
front, 326 Alma E. Bredsvold an Au⸗ 
uſta Heß, 89000. 

— V Ehe 116 F. nördl. v. Raſcher Abe, 
Oftfr., 29 bei 110; William F. Sinze von Je— 
rome, Jd., an Dtto Kiefer, $6000. 

Peterjon Ave., 65 %. weltl. d. Zalemood, Nord- 
front, 6 Bei ER en M. Eroll an Picter 
Stromberg, $3000. 

Albany be 135 #3. nördl. d. Borom Etr., Oft 
front, * er An an PB. Snelling an 
Kontad ©. Schroer, $: ö 

Bernard Str., 58 3. jap b. Grace Str., Dit 
front, 36 De ah Matilda Pottinger an Mar 
rn Schivab, $6,500. 5 

R. 57. Ct., 100 %. nördl. d. Didend Ube,, Welt 
gr Bo u TR as Schwartz u. A. an 

mi R. Sadfe, . 
N. 42. Et., 197 5. füdl. vd. Montrofe Ube., Dit 
h i 5; — W. Eſhbaugh ar 

Sohn W. Douglas, k 

8 — Abe., 3% 3. ditl. d. Ballou Stir., Nord« 
kon 29 - Be: Sarry P. Lanaley an John 

osledin ‚300. 

Montrofe ie 79 8. dftl_d, N. 43. Ade.. Ed» 
front, ee C. Perkins an 

arl F. Mueller Se 

— Ape., 135 5. norböftl. v. George Str 
Nordiwveitfr., 25 bei 125; Unton Gallomslt au 
Abrabam X. Liebman, 83000. 

Glarf Etr., 175 3. nörbl. b.Garfield Ude,, Welt: 
front, ” bei 2 Rohn I, Meblen an Eora X. 

iller, $4,250. i 

17 Eir., 30 %. Öftl. d, LaSalle, Nordir., 37 bei 
125; Ala Wierfema an Ric. *. Ton, $1,050. 

18. Str,, 48 Fub Öhlih von Lincoln, Südfront, 
24 bei 125 Fuß, AHatarypna Sapomwäft an Yojenb 
Hdanukiewicz, 3. 

Gurtis EStr., 9 5: füdf. von Grand Ape., Oftfr., 
2 bei 110, Untonto Lagna an Filippe Mammis 


na, k 
fa Bind., 191 %._ mel. von 
Südfr., 4 kei dr. —2 J. MeCarthi 
— — 
t, 20 . nördl, bon Segington r. ⸗ 
— bei 140, Anna L. Vonet an Carl U. 
Rind, k 


aufding 


— —— 
Marttberidt. 


‘ 
Chicago, den ®. September 1911. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Bintermweigen, Nr. 2, roth, 
h sotß, N * Ne. 2, hart, 95 
bart, ME Hir. 
Prübjiabrsmweiygen, Nr. 1, BRM: Rr. 
2 1.8; Nr. 3, Böc—$1.00. 
Mais, Nr 3 97 e; Nr, 2, weiß, 


Ar. 2, ge ; * a 
€ ec; Wr, e ’ 
ee 5 


9; Nr. 
e;, Nr. 


| 


ke LT 


Kommen morgen abermal3 zum Verkauf, gu 1.95. Einige 
Inter State und einige American Shoe Co.'s $3.00 und $3.50 


ube darunter, 


in Kalbleder, Patent Colt und Viet Kid, mit bollen doppelten Sohlen, in Knöpfe 
und Vlucher-Facons, Goodyear Welt; ficherlich einige ausgezeid- 
nete Bargains hier, fall3 die gewünschte Nummer vorräthig it; $3 


1.9 
85c 


Saier, neu. Nr. 2, ac; Nr. 2, meib, di 
4öhac; Nr. 3, 41%; Nr. 3, meiß, —B 
Nr. 4 Behr; Standard, 44% ; 

Roggen, Nr. 2, 919%; Nr. 8, 8 Re & 
B-8Tc. 

Gerfte „Malting“, $1.00-$1.28; „Miring”, 70- - 
Be; „Sereenings*, 40 6e. 

Mehl. „Winter Patents“, 54.20.30 das Fahı 

Roggenmehl, 84.00-84.30: Minnejota Hard Pe. 

tent, „Straight Export Bags“, 3 
befondere Marten, $5.95. 

Heu. (Verkauf auf den Geleijen).—Beftes 5 
rer + gt zen Bi —9— 
Prairie, $16. 90; Bi h 
Kr. 2, $12.00-$13.50; Badhen, eh 

Timotby»s&amen, „Country Dots“, 918. 
814.50. 

Rleejamen. „Country Lots“, $18.00-918.50 

Del, 
Standard, weiß, 150...............4 25* 
kadligbt, II: saonononnsurecsusensen . 

————— 

Michigan Zeit ................... 0 

aſonnn 

Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 
do,, gereinigt, per 

EUREN on. 6ars are 


. 0. 
— 
Schlachtvieh. 
Rinppieh. Gute bis ausgeſuchte $ 
87.25-88.15 der 100 Vfund: mittlere Bd 
Sorte, 85.60-87.85: aute bi8 *5 
M.408560; gute bis ausgeſuchte et, 
—$9.50; Bullen, leifcherwaare, 4. 
Sſch w ARE Gute ee Spass 
6.7 .90 per und; gute außges 
fast (um ee — — 
is ausgeſuchte eiſcher waare ‚15; 
ute bis lese Fertel, 
— 
Echate. „Range Wetberd*, per 100 Pfund, BB. — 
3; „Natıve mes", 9.4.25: 35 
earlings“, 84.75; „Native Lamb“, 
85.00-86.10. 
Dioftereiprobufte, 
Butte— 
„Greamery”, extra, daß Biund. ... 
Ar. 1, dos 
Nr. 2, das Pfund. .oosuncsouscene 
Dairieß”, extra, das Dfund.... 
Br. 1, das Pfund... 
Ladles“, das 1 
VPacdwaare, das Pfund.... 22 


Eier— 


Gemiſchte Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, der Dutzend (Kiſten zu⸗ 


rudgeſanot) ...... .. 1 
do. (Riten sinoeföioffeng.. Das ip 


„Firits⸗, das Dutend ........ 0.17 2 5 4 


„Ertras“, das Dutzend. ......... 
— 


uns 


6 


Käfe— 
Rahmkäie, „Weftern”, das Bfund 0. 
oung America”, das Pfund... 0. 
„Daified*, daR Bund, ..neu.... 0.18 
Brid, 
Schweizer, neu, das Bund. ..... 
Limburger, neu, das Pfund...... 


Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflüugel (lebend— 
ühner, das Pfund 
„Springs“, das Biund.... 
Truthühner, das PBfund.. 
Gänfe, das Piund........ = 
Enten, da8 PBfund........ 
Betlügel Küblipeiher)— 
ne 305-Miund....öcsoneesie 
„Springs®, Das Pfund.......... 
Truthuühner, das Pfund......... 
Hähne, das Pfund. ............ 
ſRälber (aeeſchlachtet — 
50 60 Pid. Gewicht, das Pfund 60. 
60 85 Pin. be das Sim 0. 
100: Bir. Gewicht, das Pfund 0.10 


Gemüfe und friihes Dbit. 


Aepfel, das Faß ............ 
Zitronen, Die SR ... 
wangen, Die Mille... -uuuunenenonse 

Grate.. 2... 


Virfihe, Michigan, 1:5 
Birnen. daS WaB..-unnenennenenenene 
Weintrauben, 8 BfundeRotb......... 
Melonen, Gems, die Kifte 
Kronsbeeren, das Faß..........8 
Gurten, tie Rifte...... — 
Kraut, die Ki 
Blumentopf, bi .. 
elferie, die Hifte.... * 
rune Zwiebeln, das Vundchen. 
Brunnentreſſe, das J— 
pffabat, der übel............. 
lattfatat, 
eerrettig, Dutzend Stangen. ....... 
Rothe Müben, das Hundert. ......... 
Mehrrüben, Das Hundert. ........... 
Kettige, das Qundert. ......... 
Spinat. der Klibel.... a 
Tomaten, die Kilte.... 
Vfefferichoten, der Sad 


inmachgurten, der Sa 

{eisen J 
—— 
Sußlorn, der Sad. .........60 
Bobnen— z 

Wahsbohnen. die Mille un... 


todene Bohnen, auserleien 
othe Nierenbohnen „u... 


...... 


3 
Tor pa 
BÜUISHSS 


3 


* 
. 


2» 222» 
5 583 


.„..% 





* 


eitet bai, berorzugt. Oaden Baterv. 
Daden 


h Dunst Wesarifer 


er Ges Theater Der Bigeunerbaron?, 

at ee. — „The Chorus Lady.” 

= Be The Boßz.⸗ 

0 Dpera Soule — 

somtal- — „Bieafeld’'s_ Folie." 

erial. — „Rod of Age.“ 
4.9. ‚Un Everyday Man.” 
wa. — „Three Tirins.” 
Umbie. — Burlesf:Komdbie. 

i ide Eitp — Ulerlei Attraftisnen. 

Melie Soumje — Rongert jeden Übend und 


Rahmittag. 
— Rongert jeden Ubend und Gonnteg 


Garten. — BWinterserten-Rongert. 


30 Fuß Lotten zu $99 


. Rur für Sonntag, 24. Septbr. 
Salbe Ader-Lotten im Verhältnik. 


Muägezeisnete Geldanlage find diefe Loloffal 

billigen Zotten, die @. #. 2 & &o. berlau- 

je, änmerbalb GCbicaao. 

“für $99; $25 Baar und $2 die Woche. 

‚in. der Ibönen neuen Lotten-Anlage. Kommt 
te, ſchaut ſie an und ſucht Eu aus. Ueber 

ae Drittel jind ſchon verlauft. — 


Kommt jest, denn jede Lot wird 
zum 1. Dftober mehr toften. 


Shönes bobes Land. prachwold für Blumen ⸗ 
und Gemüfegärten und Hühner: Schöne frifche 


ft. 
Ihr Fönnt gleich darauf bauen, 
wie e8 Eud gefällt, ohne irgend 
eine Anzahlung zu- machen. 


Berpabt diefe Gelegenheit nicht, um Euer eige: 
Geundeigentbum zu beligen. && fhart Euch 
monatlide Mietbe. Garantirte Titel), Teine 

Sowinbelei. br banbelt mit ebrlihen Män- 

nern, melde Euch fichere Bemeife. liefern, dgE 
recht ift. Nebmt irgend eine Nord: oder 
orbweitigite Car bi3 Nrbing Barf Boulevard, 
fabrt mweitlih bi3 zum Ende der Linie, und dann 
fpaziert zwei Plod meitlih zu unferer Dffice, 
6815 Irving Vartk Boulevard. 


W.F. Kaiser & Co., 
1214-1215 Fort Dearborn Blog. 
@. ®. Ede Clark und Monroe Straße. krfa 


„Uhe dittlen 


Mußte ſterben. 


Die zweijährige Roſe Batslaviski 
fiel geſtern Nachmittag von der hin⸗ 
teren Veranda der im 2. Stock des 

uſes, Nr. 137 S. 12. Straße, 

aywood, gelegenen elterlichen Woh⸗ 
nung auf den Hof hinunter. Den bei 
jener Gelegenheit erlittenen Verletzun⸗ 
gen iſt die Kleine heute im Oak Garf» 


Hoſpital erlegen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Ruprit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Geübte Arbeiter und Meifter auf Rugel- 
lagern, Erfahrung in Beutfchland erwünicht, jedod 
nit unbedingt nötbig. Man mende fih jhriftlih 
mit Ungabe jehiger und früherer Wrheitsftellen, 
Sohnaniprühen etc. an 

Butler, 199 Diamond Eir., 
Philadelphia, Ba. 
Zipimt 


Verlangt: Verkäufer; wir fönnen 3 oder 4 gute 
Mönner gebrauchen, Männer, die von 859 bis $75 
die Woche verdienen: leichte Stellung und feine 
Geldanlage; gute Stellung mit Bank Referenzen, Die 

der Mann bedarf. Ahr fonnt teogdem Gure regus 
üre PBeihäftigung weiter führen. Kommt und uns 
terfudht. Zimmer MT—8-9, 115 ©. Dearborn Etr. 

fejofon 

Verlangt: IM Arbeiter, nerbeirathete u. Tedige 
Männer, für Ciiens und Gtahlmerke in Alabama, 
ftrede Reifegeld vor. 100 Wrbeiter fir Michigan, 
Wisconfin und Golifornig Wälder und Sügemübhlen; 
eder mub jeine eigene Meife bezahlen. Butqchers, 
Vorters Schmiede und Taglöhner für Gtadt und 
sand. Ebic. Empl. Bureau, 33 W. Mapdifon Str. 


Berlangt: Buihelman für alte und 
neue Damen- unb Herren-Saden; mu 


_gut bügeln. Laden, 5401 W. Chicago Ave. 
ca 


Berlangt: Ein Porter, der die. Poorterarbeit vers 
kebt. 2558 MWentmworth Uvenue. 
Verlangt: Uelterer Mann für Morter-Arbeit; muß 
lartenden können. 1086 W. North Une. 
ne 


Berlangt: Barbier, für Samftag und Eonntag. 
665 North Ave. 


Männer on Weiten. 
ft ſaſon 


Verlangt: Porter, für allgemeine Arbeiten in 
nem Hotel, in Garv, And.; $20 monatjih, Ztms 
ker und Roft. Nachzufragen um 11 Uber Samftag 
im. Kotel Walde, 11%3 Welt Madifon Str. 


Berlangt: Lining Baſter, 
2947 Gortland Str. 


Verlangt: Weiterer deutiher Mann des Morgens 
für Porterarbeit. 3545 Fullerten Ave. 


Berlangt: Autcher für Eamftcg, guter Mann. — 
2055 Ather Une. 


Berlangt: Porter, der bartenden konn und feine 
Wrbeit jheut. 1958 Saftings Strake. frfa 
— mm — 


Berlongt: Guter Norter. 852 Irving Port Binp, 
Excelfior Part. 


Berlongt: Bei gute Damenjchneider. . Boftel« 
mean, 158 Met Dipifion Str., nahe La Eolle Une. 


Berlangt: Weiterer Mant für Kaus- und Sofs 
arbeit; Zifchler, mit Sandmerfgeug, borgegogen. 440 
Simon Ape., nahe Halfted Str. 


Berlangt: Ein Yunge, an Cafes zu arbeiten; Zeine 
et. 3525 Eoutb Halfte Str. frie 


Berlangt: Ein älterer Mann, der auf einer 
erbeiten Tann. NRahzuftagen nab 5 Uhr 
mittag®. 3037 South Halften Str. 


-Berlangt: Zwei Darbbeder, infort. 
Thornton, AU. Zeelephben: Thornton 


nn ni 
BDerlangt: Borter, der Qunchenunter befor tor. 
a A — — 


7 ö—ñ— — r ç— — — — 
Berlangt: Ein ſtatter Junge mit Erfahrung an 
Brot. HB W. Madiion Etraße. 


Derfangt: Mann, um im Etell zu arbeiten bei 
Dierden. 1898 Winnebagn Ave. nahe Sritwauter Une. 


a El 0 5 
Berlangt: 5 Fijenbabnbriden-Carpenters für Als 
zoiß; Lohn 92.59. 172 Pan Burn Etr. 


am mn nn t — — —e U — 
Serlangt: Vorter im Debarrment⸗Store, Empfeh⸗ 
hingen. Eidney Mandl, 34 W.- Divijion Str, 


Berlangt: Ein eritfieffiger uter Lohn, 
efige beit. QUud ein er affiger iher, an 
Vrbeit, in einer KFärberei. erner ein 
potter“, für Männerkleidungsftüde. Fuller⸗ 
en Ave. nahe Weſtern Une. fefa 


erfongt: Meinliber Mann, für Gartenarbeit; 
, Logis und Gebalt. Nachrufragen Abends, nad 


2 

oft 
F ; oder Sonntag Morgen. &0 Föreft Abe. 
Et Bart. Zelepbon: 2134. 


irſa 

— Berlangt: Mann, 38 bit 35 Jabre alt, für all⸗ 

meine arbenfabril-Urbeit: ftetige & ng; $12 
Bi Apr.: B. 415, Ubenbpoft. 


arm 


ade 


Javnes. 


arber; 


La 
Berlangt: Ein junger, arbeitsmwiliiger Mann, fo= 
ort, um ben gg zu erlernen. 
B46 Fullerton Une., nahe Weftern- Ape. frſa 


en; muk nobe dem Urbeitöplak mohnen. 3501 
Sermitage Abe. — 


t: Aunger Mann als Mreffer. 
Evanfton Ave. fie 


—— Ein älterer Mann, um zwei Vferde zu 
b 


6237 


- 


Berlangt: Drei Männer, um die Beblenung ben 
a —— —— en di 

um Anfang; oe Stellung. Sofort angus 

FR R. Donnelly & Sons Eo., 731 Pin: 
Place. frfams 


„gl t: Carpenter, Millwrights, Bolterer,. Nas 
nitors, Trehbanfarbeiter, Porter, Wartenders, Mas 
genwahher. Cent. Empi., 1, 18 Waſhington Str. 


—e — — e e 
J t: Gute zieite d an Cales, Tegarbei 
se hoc PN er Adendpoft, r 


"peklangt: Ein guter Tinner ſucht ftetigen Play. 
3217 Eiepeland Avenue. 


Berlangt: Yumge, um 


mouth 


a — 
— Das Buhdrudergeihäft 
= erlernen: Eihreibt Näheres an Adr.: @. O1 — 


jest: —— en —— Satin 
men ; n erfter 
Riehte Arbeiter. 4 Oft Hans Er. 4. Wloor. 


Werlangt: Buter Aumge, folder der {ben in 5 


Avbenue. 


Erſter Klaſſe fachkundige Baſters am 
nahe Tovlot. 


vSerlangt; 
107 &, Gentre pe. 


Eukom Wetten. 
—— : Scheer Maife Rodmacer, Hetige Arbeit, 
aufwärts. ** Ge RE E- 


a ee sro 
2 I» 
Ave; e dolt 


fann, 5 j 
Bulerton 


Verlangt: In 


— ed 


Berlangt? Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter die ſer Aubrik 1 Ceut das Wort. 
Berlangt: Mormann für befteingerichtete deutjche 
Mocenzeitung und Noboffice. Muk durdhaus zuper- 
laflig_ und BGwmpeient fein, auch tleine Job-Preiien 
eben, -Scebensftellun:g für Den rechten 
Mann, Unten. Kann epentuell unter günftigften Pe- 
Dingungen Job Bept. auf eigene Rebnung leiten. 
Offer te nieht MReferenzen jofort an Herold Publ. 
6r., Siour Falle, ©. D. dofrfu 


Berlangt: Ein guter Schubmader, und eier der 
on der Lanpies-Rähmafhine arbeiten fan; ftetige 
Arbeit. Pbilipp Bittmar, Winnetta, IE. doft ſa 

Verlangt: Ein ar der Bapgrize, Bruitırre 
oder Gornet jpielt. Wentwortb Use. doft 

Verlangt: Driver in ze. Mus Erfahrung 
baben. Tas Mitwaufee Une. deir 


3111 Lincoln Une. 


Berlangt: Damenjhneiber, 
ö doft ſa 


Verlangt: Mann für Küuchenarbeit; muß Arbeit 
verſtehen. Aelterer, rüftiger Mann vorgezogen. — 
Deutſches Altenbeim, Foreit Vark, Ill eteopol. 
Sohbahn, Garfield Zwei, bit zum Enbe. dofr 

Berlangt: Schubmader. 2832 N. Clarf Str. 

dofr 

Urbeitsfähiger Batient, Heilfur für 
ausgetaujht. Sanitarium Spencer, 
midofrfa 

15 Larrabee 
mipdofr 


Terlangt: 
Hausarbei? 
nd. 
—— — —— 

Verlangt: Guter Buſbelmann. 
Straße. 

Verlangt: Erfahrener Terra Cotta Modellmacher. 
Midland Terra Gotta Eo., Weit 16. Straße und So. 
54. Une, mibofr 

Verlangt: Gim auter Rodichneiver. 1585 Milmautee 
Upe., Ede Roben Str. dofr 


PBerlangt: Schneider, Aufhelmann, für alte und 
neue Arbeit; ftetige Stelung. 1934 Irving Part 
Boulevard. doft ſa 


Verlangt: Starker, junger Mann, 18 Jahre alt, 
der Gewerbe erlernen will. 1406 NR. Halſted Str. 


Berlangt: Ein Schneider, ftetige Arbeit und gus 
ter Lohn. Sofort nahzufragen. 37065 N. Saliten 
Str, 18jep, 1m 


Etrangfärber. Phreniz Steam Dye 
mibofr 


Verlangt: 
Soufe, 193 Southrort Apr, 


Berlangt: Seidenweber, Leinwand: 
weber oder Bandweber. Nachzufragen bei 
4. 3. Fiedler & Sons, Eugenie und$Ham- 
mond Str., nahe Sedgwid St., Nordieite. 


Verlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer; dauernde 
Eteclung. Müffen Empfehlumgen baben. Anzufra= 
gen von 8 bis ]1 Uhr Morgens bei Mr. Megenberg, 

Ecars&, Roebud& En, 


17fp10X 


Terlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent daß Wort.) 


Verlangt: Kinderlojes Ebepaar, Mann für Haus: 
arbeit, Frau für Küche, nah Xafe Geneva, Wis. 
Gute Beugniffe erforderlih. Adr.: &. 211 Ubdpoft. 

fria 


Stellungen fuhen: Männer und Knabeu. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


‚ Gefuht: Zweite Hand Bäder an Cafes und Brot 
fucht Ätetige WUrbeit, gebt auch aufs Land. Si N. 
Haiften Str. Tel.: Yale View 43, 


Gefuht: Bäder fuht Stelle als zweite oder dritte 

nd an Brot und Rolli. 9. Soubel, 2041 21. 
Straße. friafon 

Geſucht: PWiolinift wüniht Stellung in kleinem 
Theater. 303 Welt 43. Str. 


Gejuht: Guter Eleftrifer jucht ftetige Arbeit; jieht 
wet auf hohen Lohn. W. Treider, 1817 N. Halited 


Gefust: Junger Dann, fann Porterarbeit und 
em Tiih aufwarten, wünjht Stelle. Unton Handler, 


1306 Weit 50. Str. 

Geſucht: Tüchtiger deuticher Butcher, friſch einges 
wondert, ſucht ſtetige Stellung, geht auch aufs Land, 
Adr.: B. 400 Abendpoit. frja 


Geſucht: Junger Mann, 17 Iabre alt, wünjct 
Etellung in irgend einem guten Gejcäft, wo er 
Gelegenbeit hat, vorwärts zu fommen. X. ®., 4019 
Wallace Str. 


Gefuht: Zweite Hand Bäder an Brot und Cafıs 
fuht/Stelle. 2436 High Str. 

Gefircht: Deutiher Chauffeur-Mechanifer, 6-jährige 
Wehrpraris, 23 Nahre alt, grohe, ftattliche Grfcei: 
nung, fuht Stellung. Nobab, 17% Humboldt Etr. 

fr—mo 

Geſucht: Friſch eingewanderter Deutiher, aroß 
und kräftig, juht Stellung als Automobil:Wafcer, 
oder jonftige Arbeit. Nobah, 1726 Humboldt Str. 

friafonmo 


Gefuht: Eingewanderter, gebildeter junger Mann, 
foriht und jcreibt Deutih, franzötiik, italienisch, 
ruiiiih, polniih und ein wenig engliſch, wünſcht 
irgend melde Stelle; habe fleine Kaution, imenn 
nötbig. Updr.: &. 543 Ubenppoft. 


Gefuht: AYunger Mann juht Arbeit, am Liebften 
als Kollektor, Eicherbeit kann geitellt werden. Witrde 
mih aub an fleinerem Geichäft betheiligen. Adr.: 
BP. 409 Abendpoft. 


Geiuht: Mann, 34 Jahre alt, Pole, fpricht deuti 
dolniſch und englifh, fucht Beihäftigung ale Küchen: 
mann, um mit dem erften Koh am jFeuer zu arbei- 
ten. WUbr.: G. 214 Abenppoft. 


Geſucht: Guter Feuermann ſucht ſtetige Arbeit; 
hat 8 ohre Erfahrung; beite Zeugnijie. Apr.: ©. 
202 Ubendpoft. 


Gefucht: Zweite oder dritte Hand fuht Roften an 
Brot und Gates. %. Eoblit, 31 Troy Er. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit als Helfer am 
Wagen, oder itgendwelche Beihäftigung. 1152 NR. 
Wells Str., erſter Floot. 


Geſucht: Junger Mann, ſpricht 
eng liſch ſucht baſſende Stelle in Office oder Ge: 
fait. Ar.: 3. 98 Abendpoft. 2fpimX 

Geluht: Deutiher, 9 Nabre alt, arlernter Ehlhf- 
fer und Mechaniker, jmcht irgendiwelhe Arbeit. — 
Branz, 2724 -Bonfiel» Str. doft 


Geſucht: Deutiher, % Nabre alt, fucht ftetige 
Stellung, jheut feine Urbeit. Upr.: U. 95 Ahppoft. 
dofrijon 


Geſucht: Vormann an Prot und Biscuit3 fucht 
u Platz Arbeitet für mäßigen Lohn. 5332 
©. Afbland Une. dofria 


ut Deutih und 


Gejuht: Yumaer deutiher Mann fjuht dauernde 
Stellung al Porter und Bartenner. Herman, 1523 
Wels Str. Telepkon: North 299, 15fep, 1108 


Gefuht: Wartender, verläklih, mit auten Em- 
gieblungen, berrihtet auch PBorterarbeit, fuht Stel- 
Jung. %. root, 72 North Une. 18ipimf 


Gefuht: Erfahrener Bartender, aunerläffie umd 
nüdtern, juht ftetigen Pla. Lambert, 665 North 
Une. miodfrfa 


Gefuht: Ein Cuſtom Schuhmacher ſucht beitändige 
Urbeit, ein geübter Sondnäharbeiter der Sobie; 
Wochenlohn 812. mtl Spfer, 76% Anglefire, 
Grand Groffing 75. midofr 


Gefuht: Tühtiger Dekorateur und Grainer fucht 
Privatorbeit. Apdr.. &. 98 Wbendpoft. dofr 


Gefuht: Yunger Mann, 19 Aabre, mit etwas Ers 
fahrung in Grocerpaeihäftt, fpriht gut deutih und 
engltiid, jucht ftetige Stellung. Gefl. Anfragen an 
®. 1 Übendpeft. 2lipim& 


Gefuht: Fleibiger, jumger Yartender, der fein Ges 
haft jchr gut nerfteht, fucht aute Stelle, ſpricht eng⸗ 
ti, deutih und jlamiih. Aoief Michalif, 153 WM. 
19. Etrake. dofrie 


Geſucht: Deutſcher Fleiſcher, ſpricht engliſch und 
polniſch, mochte das Sioretenden erlernen. Adre: G. 
2Aben dypoit. dofrſa 
— — — —— —— — — — — 

Berlangt: Frauen und Defdcdhen. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 1 Eent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Brou umd Mädden zum - bügeln an 
153 N. Elarf Er. 


Berlangt: Ertra-Berläuferinnen für Samftag. Un: 
— 10 Uhr Morgens. jyerner Mäpcden über 16 
e. 


Miebolpdt's, 
Milwaufee Avenue, an Paulina Straße. 


Berlangt: 
Domentleidern. 


Berlangt: Mädchen ale Gehrifin für Damen: und 
tren-Schneiderei, Metige Arbeit. 5216 Evaniton 
we. nabe fFofter Une. fria 


Berlangt: Anftändige® Mädchen oder junge fyrau, 
um Bäderladen zu verjeben; mık engliich fprecen; 
guter Lohn für Die richtige Verfon. Kommt Abends 
en 6 und 8 Uhr, Soden Bafern, 1749 Daten 

venue. 
und 


Verlangt: Madchen, Finiſher 
dofrja 


Hütter. 1934 Irping Bart Biod 
Derlangt: rfahrenne Mädchen zum mäben an 
Samen-Kleidern.- Unna Kouia, 2014 Sid Afhlaud 
Avenue. dofria 


Berlangt: Mädchen, das engliih ihricht, gut nähen 
und Aufträge bejorgen ann, bei Kleidermaderin. 
45 St. Aames Place, 2. Floor. 


” Berlangtg gure Maihinen-Üpere- 
tor, für be. Tud:Eoatd. Marcus Auben, 650 
Etate Str. bofrjafo 


Berlargt: Mädchen für „Aifembling“. Cbicago 
Buje Mig. Eo., 1014 B. Congrek Str. midoft 


rbherei, ein Madchen an Damen⸗ 
—— wie aub ein „Epoiter" an Manner⸗Klei⸗ 
dern, fofert, fetige Arbeit. 346 W. Fulerton 
Spe., nahe Weltern Anc. mibofr 


Werlangt: Finiiger an Dopen-Euits. Mal ©. 
Seikır Er i 10fp.1m 


für WUermel 


dofrfa 


— 


eAbendpoſt, 


Berlangt: 
(Anzeigen unter diefer Rubrik - Gent das Wort.) 


Läden und, Fabriken. 


Verlongt: Für unfer Umänderungs- 
Zimmer, erfahrene Bafters, Coat- und 
Sfirt-Madherinnen und Nüherinnen an 
Gewändern. Nachzufragen, 12.Floor, ſüd⸗ 
liches Zimmer. 

Marſhall Field Company, 
Retail. 


J 


fep18,20,23 


Verlangt: Operator on Damen Majh-MWaifts 

und Kleidern. Nahzufragen 16. Floor, Montgomery 

Ward Puilding. 
Marjballfieivk&Gompann 


midofrfa 

Verlangt: Crfabrenes Mäpdden, in 8 

fomwie ein junges Mädchen, bebilflih zu jein. 
North Une. 


Verlangt: in gutes Mädchen für Delttatejfen- 
und GrocernStore;, guter Piok für die richtige 
Rerion; Abends 7 Uhr nah Hauje geben, erfabrenes 
bevorzugt. Yalders Delikatejien, 457 Genter Str., 
Ede Gleveband. "Phone: Lincoln W071. 


Backerladen, 
519 


Verlangt: peratord, erfabren an Mailts und | 
ute, ftetige Arbeit in heller umn jauberer | 


Kleider; 
Wabrif. 


Berlangt: Mädchen für Flafhen zu etifettiren; 
müfjen (rfahrung baben. A-B Polifb Go., 1515 
Haddon Avenue. 


Gory & Heller, 28 S. Martet Str. frjaio 


Perlangt: Mehrere erfahrene Prefier-Mäpdhen, in 
einer fFärberei; bezahle böciten Yohn; ftetige Arbeit. 
2346 Fullerton Ave, nahe Weitern pe. fria 
Hausarbeit. 

Verlangt: Grfahrenee Mäpcden für allgemeine 
Housarbeıt; Heine Familie und guter Lohn. 525 
VPrairie Ave. 


Verlangt: Erfahrene Waſchfrau, für Montags und 
Dienftags. 4223 Sheridan Road, nahe Buzna Gele 
ia 


Verlangt: Erfahrene Köhin; Kohn $7; feine 
Wäjhe. 705 Sheridan Road, 3. Upartment, nahe 
Pine Grove Ave. Xel.: Graceland 2219. 


— - — — 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; Familie von Drei. 1454 Nadfon Boul. 
Verlangt: Waſchfrau, ſofort. Z58 N. Halfted Str. 
allgemeine Haußarbeit; 
> Hamlin 

fria 


Perlangt: Mädchen für f 
muß gute Gmpfehlungen baben. 210 ©. 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


Housarbeit; Lohn 86. 140 LaSſalle Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für Haus— 
und Küchenarbeit im Saloon. 2044 Sonthport Ave., 
zwiſchen Clhbourn Ave. und Clybouta Place 


Mädchen 


Verlangt: Erfahrenes für Hausarbeit. 


2148 Yarrabee Str. 


Saußarbeit; 


Etr. 


Lerlangt: Mädchen für gnötuline 
feine MWälche. 2000 Ruscoe, Ede Rodey 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
feine MWäfche. 5718 Prairie Ape., 1. Flat. 


Haufe 


Verlangt: Köchin und Hausbälterin; zu 
fhlofen. Zahnarzt, 1245 Milmauftee Une. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3912 W. Cons 
oreh Straße. 


Veriangt: Reinliches Madchen aus Deutſchland, 
für allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie. Mo—⸗ 
dernes Flat, Nord Clark Str. Car bis Wrightwood 
Üre. und zwei Plots öftligd Icufen bis 275 Pine 
Greve Ane., 3. Stod. 

Verlangt: Geſchirrwäſcherin. 
rant, 1520 N. Elark Str. 


Schmidt's Reſtau⸗ 
ma 


Verlangt; Hausbälterin, Frau mittleren Alters; 
Drei in Familie. 3754 South Halften Str. 


Verlangt:  Deutiches 
Hausarbeit. Boettner, 
Graceland 4376. 


Mädchen für 


allgemeine 
3762 Rokeby Str. 


Tel.: 


Verlangt: Mädchen, für Küchenarbeit; muB adrett 
fein und gut fohen fünnen; drei Erwadhiene, gutes, 
Heim, guter Lohn. 2756 Weit Chicago Ape., Flat 2. 

pre 

Verlangt: Aeltere Frau, 
Waäſche. 5915 Magnolia 
inater 6764. 


Verlangt: Sofort, Frau für Haushalt, auf einige 
Wochen. Zu erfragen: 2522 Argple Ave, nahe Lin 
coln Xpe. 


feine 
Edge: 


Hausarbeit; 
Telephon: 


für 
Ave., 


— 


Berlangt: Ein Mädchen für leihte Hausarbeit und 
om ij aufzumarten in einem Heim von WUrbeiters 
Mädchen. 434 Bowen Ave., zwiihen 41. und 42. 
Straße, nabe Grand Blpp. friajon 


Berlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Mleiner Zamilie. 2109 Humboldt 
Blod. Phone: Humboldt 4436. 


allgemeine Hausarbeit; 


Berlangt: Mädchen für 
fria 


muß foden können. 2230 Fremont Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine SKausarbeit, 
Koft und Logis. Roscoe und Weltern Ave. Riders 
diem Ann, 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Saudarbeit, Nahts nah Kae geben, Unzufragen 
ım Store, 21 Sit 51. Str. jrjajon 

Verlangt: Gute? Mädchen für KGuuSarbeit; fein 
mwoihen: gutes Heim und quter Xohn. Guggenheim, 
4826 GCalumet Ape., 3. lat. 

Berlangt: Mädchen fir Mausarbeit, Privathaus. 
244 Albland Ave, River Foreft. 


Verlangt: Eine erfahrene Ködin, für Bufineb: 
Lund. 33 MWeft 22. Str. frfaıno 


Terlangt: Ein Mäpden für Hausarbeit; 
Waſche; guter Lohn. 1204 La Salle Une. 


— 2 


leine 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 2142 Welt Divifion Str., 8. Flat. frſaſo 


Verlangt: Grfabrene Köhin für Meitaurant. 704 
Mord Kedzie Avenue, 


—-_. — — 


Verlangt: Frau in mittleren Jabren, oder ältes 
res Madchen für Hausarbeit, drei in der Familie. 
Klein Millinery Store, 732 Milwaukee Ave., Ecke 
Carpenter Str. 

Verlangt: Tühtige Köhin, Deutihe oder Schwedin 
bevorzugt, feine Majche. Anzufragen: 221 Wajbings 
ton Boulevard. 


PVerlangt: Mäphen für allgemeine Hausarbeit. — 
925 Fofter Une. "Phnne; Edaemater 6884. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit im 
kleiner Familie. &. Samatifb, 31% Bogan Plpn. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Sranf3 Buffet, 2373 Eliton Abe., Ede Zu!» 
lerton be. dofr 


Verlangt: Ron Wittwer eine ältere frau oder 
Mädchen, die ein gute? Heim müniht und jolces 
hohem Lohn vorsieht. 56 Meilen non Ehicago. Apr. 
&. 206 Abenppoft. 2lipim& 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gus 
te Heim und guter Lohn. Bromn, 5341 Indigna 
Ave. Phone: Drexel 954. doft ſa 


Verlangt: Ein gebildetes deutſches Mädchen. für 
Kind, das laufen kann; gutes Heim, Anzufragen: 
443 Vincennes Avbenue. do ſon 

Verlangt: Madchen für algemeine Hausarbeit, 
8600; muß engliſch verſtehen. 1300 Hood Avbe., 2. 
Flat, Edgewater. Phone: NRapensmond 1967. 

Aſplwe 
Verlangt: Erfahrene deutſche Kochin, guter Lohn. 
Empfehlungen. Nachzufragen Dappels, 1016 Wilſon 
Avenue, bofrjajo 


Verlongt: Mädchen al? Köhin, !ein Maiden, Lohn 
8 die Woche. 49353 Grand Blon dofria 
Perlongt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muk einfah fohen fönnen und englifch 
fpreben: feine Mäjde. 4715 Sheridan Road, Tel.: 
avenämoon 2979. 2lipim& 


ausarbeit. — 
Flat. dofrfa 


PVerlangt: Deutihes Mädchen, bei Hausarbeit zu 
beiten. Kein Wajchen oder Pügeln. Soaleih nad: 
zufragen: 4320 Hazel Ave. Tel. Late Biein 3623. 

19jp,1m 

Verlangt: Kleines Mädchen oder alte Frau, um 
amweijähriged Kind zu beaufiihtigen. Nahzufragen 
nah 6% Uber. 1924 Home Str. 19jp,1m 

Berlangt: Defterreih-ungariihe Köchin für Man: 
dels Reftaurant. 210 South State Etr. midofr 

Berlangt: Aeltere deutihe Hauzhälterin bei Witt: 
wer mit zwei ermwacjienen Kindern. Nachzufragen 
3938 Eberle Ave. midofr 


DVerlargt: Mädchen 
gutes Heim und guter 


Nerlangt: Mäpden fir allgemeine 
Mrä. Comas, 408 Galımet Abe., 2. 


ür allgemeine Sausarbeit; 
!ohn. &9 Midigan Abe. 
midofr 

Verlangt: Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 
Muß deutih fprehen, Babe, 5008 S. Ui he 
19fp,im 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit j] Gent das Wort.) 

Gefukt:- Frau wüniht Maid: und PBügelplak für 

DPonnerftag. 164 Wells Etr., 2. Flat, Neu er 
0 


Gefuht: US Reifebegleiterin oder hei alleinitehene 
der Dame möchte ein deutſch⸗bahmiſches und eng⸗ 
liſch ſptechendes einen Poſten annehmen. 

ar auf dem letzten Poſten über 2 Jahre. Adt: 
A. 30, Abendpoſt. mibofr 


i 


a 


Do ES 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit I Gent das Wort.) 
MB mm m mm — ú — — —— — 


_ Gesucht: Junges deutſches Madchen ſucht gute 
Stelle rür SHansarbsit. Witte, borzuypreden. 1433 
oherrietv Ans, 2. Floor, binten. 
— Luise, 
Gejuht: Deutihes Mädchen. juht Stellung für 
Hausarbeit. lv Yangdon Str, 


— — — — — — 
Geſucht: Starkes Mädchen ſucht Stelle für KQUchen⸗ 

arbeit; Saloon oder Weitaurant, 1518 Varzabee Str., 

binten, 

Gejuht: Junge Frau, mit vierjährigem Kinn, 

jugt Stile wis Hausbälterin. 1526 Meitofe Str. 


Gefuht: Fine junge deutihe Frau fuht MWaids 
piake; eriten drei Tage der Mode, 5018 MWents 
worth Ave. 


Geſucht: Deutſches Madchen jucht Stelle für Hauss 
arbeit. 1653 Orchard Str., hinten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, fuht 
Stelle für leichte Hausarbeit; Nordjeite norgezogen. 
16595 Mohamt Str, 


Gefuht: Stelle ala: Haushälterin. 
Piace. Zefjie Spebar. 


Gejuht: Stellung als Kausbälterin. 713 Meft 17. 
Place. Pauline Eyneit, 


718 Welt 17. 


— — ln 

Deutihe Frau jucht Waſcplatze. Bitte ſelber vor⸗ 
zuſprechen, 2429 Weſt 34. Straße. 

Geſucht: Gute deutſche Frau ſucht Stelle bei einem 
Mittwer, für Kausarbeit. Mrd. Ebert. Nacyuftas 
gen bei Mr3. Müller, 2564 Lime Str. 

_Gejuht: Eın amftändiges deutihee Mädchen fught 
Stellung für allgemeine Hausarbeit oder zweite Ars 
beit. 2435 Racine Ave, 2. Flat. 


Gejudt: 
Bitte jelber 


— — 


borzujprehen, 1920 Weſt 21. Str. 
Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht er Bügel» 
und MeinmachesPläge. 2533 Southport Ave. 


Gefucht: Junges Mädchen fucht Stelle für Teichte 
Hausarbeit. 1825 Welt Divijion Str. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Stelle für Haus: 
arbeit, von 3 bis 5 Uhr. Bitte, perfönlid® dors 
auipreden, 1702 Pijjel Str. 


Gefuht: Frau wünſcht zu majchen, bügeln und 
rein zu madhen. 1946 Webiter Ape. frfa 
Geſucht; Fine Frau mwünfht Hausarbeit oder im 
Saloon Bujineklund zu fohen. 1346 Webiter Ape., 
hinten. fria 

Geſucht: Zunge deutſche Frau jucht PVläke zum 
waſchen und reinmachen für Dienſtag und Freifag. 
Bitte vorzuſprechen: Mrs. Sech, 1927 Auſtin Aven, 
2. Floor, 

Gefuht: Aelteres Mädchen juht Etelle = Haus: 
arbeit. 1507 Larrabee Str., nahe North Ave. 
Gefuht: Frau fucht Stelle, Logenzimmern reits 
zumachen; QTagarbeit vorgezogen. Adr.: 9, 3. 427, 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Junges deutſches Madchen ſucht Stellung 
für Hausardeit oder als Kindermäbchen. 2666 in 
coln Ave. fria 


Gejuht: Deutihe Frau winfht Mafh- und Reis 
mahpläße. 1459 Xarrabee Str. 


Geſucht: Zwei ältere deutſche Mädchen ſuchen Stelle 
für Hausarbeit. Bitte, perfönlich vorzuſprechen. 
944 Concord Place, hinten, oben. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 


für Hausarbeit. Bitte, perfönlich vorzuüſprechen. 
1520 Cleveland Ave. * — 


Geſucht: Gute Waſchfrau wünſcht Wäſche in's 
Hans zu nehmen. 830 En Str., binten. 


Gefuht: Deutiches Märchen fucht Stelle, Kinder 
zu beeuffitigen. 3260 Beach’ Ave. Tel.: Kumboldt 
did. 


En —ñ ñ— 
Geſucht: Deutſche Frau wunſcht Waſchplätze. 424 
N. Springfield Ave. ———— 
Br nee ren 
Gejunt: Kunge Frau juht Plak als amweite Kb: 
Hin oder etwas anderes. 2217 Cleveland Ave. 


j Geiucht: Fine Frau in den mittleren Xabren, die 
in alfen häuslihen Arbeiten gut bemandert iit, Sucht 
Stelle al3 Kaushälterin in einer Tleinen Familie. 
Adr.: PR. 416 Ubendpoft. frja 


Geſucht: Welteres, gebildetes Mädchen Sucht telz 
fung in feinem Sausbalt für Teak er 
Sch. c. 0. Mrs. U. Anmwarter, 3820 Sheffield Une. 


Geſucht: Deutiches, befieres Mädchen fucht Stelle 
in feinem Haushalt, deutichzengliiche Familie, für 
feihte oder Simmerarbeit. Pitte perfönlich vorgufpree 
Ken, 1918 Morgan Etr. Dienftvermittler ausge: 
ichlofien. dofe 


_ Gefucht: Deutiche Frau fucht Wafd- u. Rein 
madpläge, 2317 R. Salfteb tr. 1° Flat 
bofr 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Walh- u. Reine 
macdpläge, nahe Wrigbtwood ıımd Halited. Mir 
wettenmaden in Roomingbaus oder Hotel. 94: 
Wriabimood Abe, Tel. Lincoln 4719. dfe 


—— — — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrig 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Yunges, Finderlofes Ehepaar juht Stelle 
als Janitor; Mann fann: mit Werkzeugen ums 
geben. Jacob Schag, W01 Evergreen Xpe. 

Geſucht: Deutſches kinderloſes Ehepaar wünſcht 
eine Farm ſelbſtſtändig oder bei alten Leuten zu 
bewirthſchaften, mit eftwas Lohn und Autheil. — 
Adr.: R. Dieball, Wol P. Waſhtenaw Ave. Zu 
melden biß zum erſten Dftober. 


a Heirathögeiuce. 


(Unzeigen unter diefer MRubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathägejuh: Cine anftändige Wittwe, in den 
Mer Jahren, wünſcht die Befanntihaft eines Be: 
ſchafts mannes, mit oder ohne Kinder, (kein Israe⸗ 
fit), ameds Heirath zu machen. Adr.: H. 532 Wepoſt. 


ÛÛ Û— — — — 
Finansielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sabe *500 zu verleihen auf 5 Jahre, auf einträg⸗ 
liches Grundeigenhum, nur an Privatleute. Adr.: 
©. 22 Abenppoft. frjajo 


bebautes Grundeigentbum. — 
Narten, 38 Lowe Une, 
alin*t 


Anleihen ohne Kommijfion. Sagt uns, mas für 
ein Gebäune Ahr wünjht und wir bauen es. Wir 
fagen Euch mas e8 foftet und verlangen nichts, Pläne 
geliefert, Spredht dor oder fchreibt: Nemhoufe Go., 
NR. Dearborn, Tel. Central 728. 6fep* 


Baurjegtnah Eurem Belieben! 
Wir tieferen die Pläne und Abfhägungen frei. 
Mir verleihen Geld auf Ubzablung ohne Kommiffion. 
Mir garontiren gegen CrtrasAusgaben. Ahr Liefert 
nur die Bauftelle.. Mesholb niht unterjuhen? 8 
koſtet Euch garnichts. 
Hallmann & Kod, 
17 N. Dearborn Str., Zimmer 


— 


Anleihen auf 
Wm. A. 


501. 
fp16-— 242 


Privatmann verleiht Geld auf Gehalt und Pianos 
on Männer und Frauen. Mr. Reik, 316 &, State 
Str., Hotel, Bimmer 8, 2. Floor. i9fplmx 

Greeneboum Sons Bant & Truf 

Compenp 
verleiht Geld auf Grundeigentbum und zum Rauen, 
Kiedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hupotbelen in beliebigen Summen, 
auf hebautes Ghicagaer Grundeigentbum zu verlaus 
fen. NRordoftefe Clark u. Ranbolyh Str, 3jl*x 


— Erſte Hypbotbelen 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Nihard U. Koh, Nord Dearborn Eir., 7. Kur. 
Ubends: 555 North Une., Ede Sarrabee. 1daprX 


ee u SE 

Geld zum Bebauen: feine Kommijfion; feine Ads 
vpotatengebühren; feine Verzögerung. Anfeihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und Vorftähten; ver: 
befiert und nr 20 Telephone, Randolph 300. 
9. ©. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 3* 
= a en ee ea 

Zweite Hypothelen auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt, halbe reguläre Raten. Leichte —3 
Real Eitate Mortgage Eo., 3ZR. Elart Str., 3, 504, 
140f*% 


— ——— '. 
Anleihen auf Chicago Grundeigenthum gemacht 
zu den niedrti —— — — ze 

Verzögerung. Baus eben erwünjht. Bringt 
Rläne mit. "Mbone: Central 1730. a 
Sohn PB. Foerfter&6o,, 15 ©. LaSale Str, 
2öja*t 


— Benin 
gen. C. Oswald, 16 Dearborn — 10: 
Unends 555 North Une, Ede Larrabee Str. 16j1*% 


€. ©. Bauling, 133 2a Selle Str. Grite Hp 
pothefen zu berfaufen. — verleihen zum m̃e⸗ 
drigften Binsfuß. Telephon: Main 250. lImai*z 


Geld zu verleihen ohne Kommiifion von Privat⸗ 
mann auf Grunbeigentbum auf der Norpimeitfeite, 
Niedr. Zinfen. 9. Bid, 3428 Hayes Str., Qogan Sau. 

*2 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu miedrigften Zinien. Offen Montag und 
Eamftog Abend bis 9 Uhr. Kraufe Sapings Bant 
141 Milmanfee Ave. nabe Baulina Str. 10je* 


ET ET Ûòò— ——— — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2Cents das Wort.) 


ſtauft Sure Laden⸗Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Beoria Straße. 
Hier könnt Abr etwa 40 Et3. am Dollar an. allen 
Euren Etore-Firtures eriparen. 
Neureundgebraudte 
Breife Ddie_abiolut niedriaften in Chicags, 
Zufriedenheit garen, 
12 


901 bis 911 Weit difon Straße. 
Xelepbon: Monroe 1712. 

— —— —ñ — — e ú ç — —ñ — 
Zu verkaufen: Weinpreſſen. 847 North Avbe. 
—— ——— —ñ — —ñ —ñe —ñe —— — — — — 

u verkaufen: Eine gute Wei ... 1701 
eftkien Abpe. a —* — 


Deutſche junge Frau ſucht Hausarbeit. 


difr 


— F— 


Sieago. Freitag, den 22. September 1011. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 


(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
er er re 5 ee et 


Epottbillige _ Gelegenheit: Mu verlaufen: 
Gute Möbel, 7 Zimmer Einrichtung, pradtvol 
les Leder Parlor Set, Schaufelftuhl, Couch, 
Biano, Rug, Meffingbetten, Dreffer, Chiffonter. 
Bilder, Spiegel, Yussiebtiin, Stühle, „86“ 
Singer Nähmafgine, eleganter Küchenofen, Bar- 
lor-dfen  ujw. Verfchleudere alles einzeln. 537 
Belden Ade., nahe Nord Clark Str., 1. Slat, 

fp2l— 


Achtung! — Große Auswahl von neuen Möbeln, 
Teppihen, Betten, Dreiiers, allen Sorten Tijchen 
ufw. Ude muß verfauft werden, um Raum zıı mo- 
hen. Niedrige Preiie. Ale Käufer von $10 oder 
mebr belommen ein werthvolles und prachtvolles Ge: 
ſchenk. ever, der uns beiucht, erhält etwas. Abends 
orfen. — Diejel Storage and Van Eo., 1633 Nord 
Salfted Straße. ipiim& 


Zu verfaufen: Guter Seizofen und berjhiedene 
andere Möbel, billig wegen Abreije. 1710 Laden 
Place, nahe Madiion Str., flat 2, 


Yu verfaufen: Elegantes Parlor Set und Daven: 
ort, mit echtem Leder⸗Ueberzug; wegen Abreiſe 
geh billig. Dr. Montes, 505 fFullerton Ane., nahe 

lart Str. irja 


u verfaufen: Neuer KRocofen und Seigofen; Tport- 
bilig. 1625 Zarrabee Str. fria 


Räumungsperfauf! Spottbillig, Parlor-Set, Bett: 
file, Spring, Motrake, Dreier, Ghyimmertiich, 
Stühle, Bas Kocofen, Küchentifh. 19%) Lawndale 
Upenue, nahe Ogden Une. 


E verkaufen: Großer-Seizofen. 2034 Dayton Str., 
oben, 


Billig zu verkaufen: Ein Heizofen, ein — 
tja 


ein Gas-Mange. 37 Perrn Str. 


— nn 


Bu verlaufen: Gas Range für Saloon oder Res 
ftaurant, fowie Privat:Kiihenofen mit Maflerfront, 
—— Tauſch mit Heizofen. 1642 Clyboutrn XAbe., 

ore. 


Zu verkaufen; Billig, einſchläfriges Bett, Dreier 
und kleiner Tiſch; Preis 88, wegen Abreiſe. 46 
Erg Ave., hinten, oben. fria 

Zu berfaufen: Feine Möbel, 527 Alasla Etr., 
nabe Zarrabee Str. dofr 


Zu verkaufen: Sobelbanf- und Schreiner-Hand: 
mwerfszeug, auch ein Drehftein. 2224 24. Straße. 

dofria 

Zu verlaufen: Möbel einer 4-Bimmer-Finrichtung, 

verfaffe die Stadt. Nachzufragen 1714 Keenon Str. 

binten, umten. dofr 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


850 kaufen 400 Upright Piano, B. 
Straße 


1956 Xarvabee 
22fplm& 


0 Laufen $400 Alpriaht Piano, $ monatlich. 
1956 Larrabee Str. 22fep, ImX 
Prahtvolles Dat Piano, wie neu, verkaufe c8 
pottbillig, da ih Fein Gebrauh mehr dafür habe. 

0 Lincoln Wpenue, 21ipimX& 


Verlaffe die Stadt, muß mein elegantes 8560 
tano, nur 6 Monate gebraucht, für $150 verfaufen, 
t. Montes, 505 Fullerton Blod., nahe u * 

21jpiw:} 


Spottdillig zu_berfaufen: Mein pradtbolfes 
neues Upright Mahagoni Piano, fommt jofort, 
überzeugt Euch felbit. Seltenheit. 537 Beldeit 
Ade., nabe N, Elarf Str., erjier Floor. 
1921-308 


Nur HAdsfür ein fchönes imbdortirtes Upright Biano 
bei Gros, 1549 Wells Str., nahe North . — 
aglm 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Echter junger Dahshund zu verfaufen, 917 Genter 
Etraße, Store, 


Zu verkaufen: Billig, gutes, ftarfes Pferd. 2208 
Fullerton Ave. 


Zu verkaufen: Zwei gute Pferde; Auswahl von 
vier. 2636 Yincoln Ape. frja 
Su’ verfaufen: Biwei Pferde und großer Möbelma- 
gen. 726 19. PBlace. fria 


Qu verkaufen: Gin Pferd. 
Ave. 


—— — — — — 


Muß krankheitshalber verlaufen: 3 gute Arbeits⸗ 
pferde. 4215 Lincoln Ave, 


3609 South Hermitage 


Zu verkaufen: Eine aute Milchkuh. 4110 W. Schu⸗ 
bert Ave. 


Zu verkaufen: Erpreßiwagen, $100. 1828 Dapton 
Straße. dofr ſa 


Zu verkaufen: 109 Pferde, qut für Stadt- und 
Land⸗Lrbeit, wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Vreiſe von S0 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege— 
ben. 1958 R. Baulina Str., nabe Milmaufse Ave., 
gegenüber MWieboldt’5 und Moeller’5 Dept. Stores. 
Mar Tauber. 4in*X 


Zu verfaufen: %& Bierde, von 82 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. oengeniebung Pferde trifft jeden 
Eonntag ein, 194 Augufta Str., nahe Robey. 

MER 


Nähmäſchinen, Bichcles u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort. 


Eine no —— Nähmaschine :it zu verfaus 
fen, 85.0. 154 MW. Huron Str, nahe Mells tr, 


Ule brifate don Drop Head Nähmajchinen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ape. 40t*2x 


Perſönliches. 


(Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bettfedern gereiniat mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Giderdaun-Steppdeden 
auf Beitellung gemadht. 3341 Lincoln Upe. Telephon 
Graceland 110.. Phil. Walger. Bin, frfondi* 

Decorating, . Painting, Paperhanging, billig und 
ut ausgeführt. ©. Bopp, 1115 Greenwoon Terrace, 

elephone Lincoln 4750. agmifrdilm 


Verlangt: Deutjhe Good Zemplars oder totale 
Abftinenzier in Chicago und Ilmaegend, um einem 
deutihen Redner behilflich zu fein, eine Temverenz- 
Gefelihaft au gründen. Schreibt an Wilfard ©. 
Wolie, Beverly, Maii. 19fptſw 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Große fabrizirt und hält borräthig: WU. Zimmers 
mann, 1431 Elnbourn Upe., nahe Zarrabee Str. 

15fep, im 


Beglaubigungen, Vollmachten. Teftamente, 1lehers 
fegungen, Briefichreiben umd fonftige jchriftliche und 
notariele Arbeiten prompt und zuberläjlig beivrgt. 
Sartorius, 101 S. Fifth Une. Abends u. Sonntag 
198 Mohamt Str., nahe Genter Str. 2 


Screibmafchinen: Arbeiten, Diftate etc., dentich, 
engliih und jpaniih, aut und billig, nah 6 Ihr 
Abends; 1108 Wells Str., 1. lat, redht3. lag*X& 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 
— — — — 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle a auf das Befte beiorgt. 
Nordjeite-Öfftce: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 his 12, 

10ap*X 


®. 3. R. Cummerow, denticher Advofat. 

Praftizirt in auen Gerichten. Zimmer 
430, 1. National Banf-Gebäude, Eite 
Monroe und Dearborn Str. Telephon 
Randulph 759. — Wohnung: 3213 Se- 
minary Ave. Telephon Lafe View 1500. 


red PIotke, dentiher Necdhtsanwalt. 
le Redtsfadhen prompt bejorgt. Pratfti- 
irt an allen Gerichten. Rath frei. 127 9. 
earborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterjweet BI. nahe Clarendon Abe. 
— 


John Wagnex, deutſcher Advotat. 
Vraktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Glarf. Zim. i307. 

3ag*X 


Albert. Kraft, Rebt3-Anmalt. 
Vrozeife in olfen Gerihtshöfen neführt. Alle Rechts⸗ 
eihäfte beftens beiorgt. Erbfchaften eingezogen. Eins 
prüche überall durchgefest. Löhne schnell follettirt. 
Unftralte examinirt. Beite Empfehlungen. 38 Sito 
Dearborn Str., Zimmer 1312. Amzr 


Wenn ihr mittellos feid und tüchtigen Rechtäheis 
Hand gebraudt, feht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Sübmeftede Clarf und Monroe. 1fp*2 


— — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld au verleidben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhauss 
Beigeinigungen etc. Ihr lonnt kleine möchentliche 
oder. monatlihe Abzahlungen, je nad Belieben, mas 
Gen. Wir berohlen Eure Schulden, 
Bragtuned Mr. Spiger, 
Standard Eredit Company, 
(Brüder U. firenb & Co.) ‘ 
ztford Bldg., 8 S. Deatborn Str, 
Madiion. ’Vbone: Randolph 3075, 
Mmaitl 


EEE ————— — — — — — 
ige Naten guf Möbel- und Piano⸗Darlehen 
ER monatli; de 1.50 a 5 
0 monatlih; #100 für 82.25 monatlich. Geld 
in paar Stunden. Wir geben alle VBortheile, Die 
Undere offericen. Xelenhon: 5498 Central, 
« Ze wear Gi 
k en % 
*—8* 


—— 


eR 
ler, Mor. - 


andoiph Str., 8. 44. 
a 


- (Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gin guter Saloon, wegen Krank: 
beit des Berigerd; gute Rachbarſchäft; ſehr billig. 
Kachzufragen: 2136 Belmont Wide. 1rıa 


$700 taufen deu befteingerichteten Saloon der 
Norpiwetieite, gegenüber Aurora Zirendercinhale, 
California Upe. und Berlin Str. Anzufrugen nad 
6 uyr Wbends. 


Zu verfaufen: Gine Päderei, nur Ladengeſchaft, 
wegen Wbreite. 7139 South Gentre Une. irfa 


— — — 


Bu taufen gefuht: Gine gute Bäderet, womöglich 
mit dem Maus, muß allen jegigen janitären An: 
iprüchen genügen. Apr: B. 419 Abendpoft. fria 


Zu verfaufen: Seloon, jeit gwanzig Jahren be: 
ftebend, mup wegen Todes ſalls vertauft Werden; 
Waarenlager, Lizens und fünfjährige Yeafe; gutes 
Gdgebäude auf der Norpjerte, mup vor. Sonntag 
verfauft werden, Radzufragen bei Rernan Bros., 
1607 Glybourn pe. fria 


Bu verfaufen: Grocery: und Delitatefien-Store; 
gute Nahbarihaft; billig, mern fofort genommen. 
3260 Beach Ave. 


: Zu verfaufen: Saloon, Nordwefeite;, gute Ge: 
f&daitslage; wegen baldiger Abreije nad Deutiland. 
Adr.: %. 3. 529, Übenppoft. friafon 

Zu verfaufen: Meat:Marfet, billig, wenn ſofort 
genommen, alter Plaß. 1951 W. R. Place. frſa 


—ñ— — ⸗ — 
Zu verkaufen: Leichter Grocery-⸗, Confectionery⸗ 
und Notions-Store. 2514 South Canal Str. 


Zu verkaufen: Einer der beſten Delta San 
der Nordſeite; wöchentliche Einnahme Nähere 
Austunft: 1824 Nelion Straße, nah 4 Uhr Na: 
mittags. Reine Agenten. trja 


Zu verfoufen: Saloon, wegen Aufgabe des Ges 
fchaftes, pafend für Deutihsiingarn. Nodhyufragen 
bei Oscar 28. Neebe, 1401 N. -Haliten Str., Ede 
Rees Str. frſa 

Zu verkaufen: Billig, eine 4 Kannen Milch-Route, 
in guter Nachbarſchaft. 650 Nord 52. Ave. Agenten 
aus geſchloſſen. frſaſon 


Zu verkaufen: Zigarren-, Stationery-, Candies-, 
Notionee und Delitatejien-Laden, wegen Krankheit 
zu verfaufen, Gigenthümer 6 Aabre im Plag. Nadr 
jufragen ım Store, 507 Dearborn Ape, mifrfon 


Su verfaufen: 12:3immer Noominghbaus, möblirt, 
Miethe $25. 2011 Yane Place, nahe Genter, 1% 
PBlod vom Lincoln Barf. dofafo 


‚gu berfaufen: Nahmeislih qutes Grocern and Tız 
Tifatejfengeihäft. Einnahme durhichmirtinhy $3O tägs 
lid. Keine Agenten, Wachzufragen 551 Dearhorn 
AUnpe., Store, „ofrja 

Zu verfaufen: Saloon, $600, wegen anderem Ge: 
ihaft. Bruder, 9 Hubbard Court. dofr 

Billig zu verfaufen: Gutgehendes 9-Zimmer Roos 
mingbaus, 660 Mells Str, dofr ſa 


‚Für Mecanifer! Schöner Store und Werfftatt bils 
Lig zu verfaufen, Wpr.: KR. 664 Abendpoft. 
+ Alpimk 


Zu dverfaufen: Leichter Grocery und Delifsteffen: 
Store, Notions etc. 868 Milmaufee Abe. dfrfa 


Zu verfaufen: Eine erfter Klafie Bäderei mit ber 
neueften Ginrihtung; $200 täglicher Verkauf, in eis 
ner Stadt don 35,000 Cinwobnern, 24 Meilen von 
Chicago, zum Koftenpreis. Apdr.: U. 87T Abendpoft. 

do⸗ſon 


Zu verkaufen: Ein gqgutgehendes Reſtaurant, Taa 
und Nacht offen, muß wegen Krankheit verkaufen. 
9107 Commercial Ave., South Chicago, Lincoln 
Cafe. midoft 


Zu verfaufen: Sehr billig, ein qutgehendes Thee= 
und Saffee-Seichäft, in vorzitglicher Lage an der 
Nordjerte, Naczufragen: 2864 Lincoln pe. 

TipimX& 

Roominghäufer, Dotel® zu verfaufen, Nord», Süd⸗ 
und Weitjeite. Fiichbeimer, 5 N. Dearborn Str. 

17jp, 20% 


Zu verfaufen: Erftflafiiges Delitatejfengefhäft, In 
auter Nachbarihaft: Beliger geht aus dem ihäft. 
3840 Glarendon Ave, 1 Plod nördlih dom Biss 
marck Garten. 16plwæ 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche tüchtigen Mann, für leichte Arbeit, der ſich 
am Geſchäft betheiligen will. 1740 N. Sawyer Ave. 


— 


Partner. Habe Geld in jeder Höhe an Hand: ſuche 
Betheiligung an reellem, lebensfähigem Unterneh⸗ 
men. Adr.: P. 413 Abendpoſt. 

Partner in rentables, reelles Geſchäft, mit klei— 
ner Einlage und großem Verdienſt. Adr.: P. 417 
Aben dpoſt. rm frjajon 

Verlangt: Kemand, der willen: ımd fertia ift Tich 
an etablirtem Manufaftur-Geihäft mit 500-8600 
zu betbeiligen, gegen beite Sicherheit. Schöne Ar— 
beit, ftetiger, gutev Wochenlobn und Profit. Ueber: 
zeugt Gh verjörlih. Seltene Gelegenheit. - Adr.: 
G. 204 Ubendpoft. frfa 


Berlanat: SaloonzPartner von Dame in beitlob- 
nendem Saloon:Gafe in. Chicago. Erfahrung no— 
tbia. 82000. Turvey, 209 105 RN. Glarf Str. 

dofr 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Sieben Zimmer, Ed:fylat, mittlere 

Söhe. 2057 Roscoe Bond. fra 

Zu vermiethen: Zwei fjchöne Fylats, jedes 6 Zims 

mer, Furnace, modern, Gde, $2ı und KR, fria 
Kohn Bobel, 3490 Eouthport Une. 


an 


Yu vermicthen:. Stwei helle, leere See, 
S ria 


fleıne Yyamilie. 1254 Sedgwid Str., 3. Flat. 

Nur 40 den Monat filr einen ihönen großen Store 
mit Tampfbeizung, bpaiiend_für Schubgeihäft,. an 
GEpanfton Ape. und Minona Str. 21i20X 


— — ö— ⸗ —ñ — — — 

Zu vermiethen; An ruhige, kleine Familie. 553im⸗ 
mer-Flat, Gas, Toilet, Waſchküche, zum 1. Okltober. 
1829 grobamf Str. dofrfa 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, ſeparater 
Gingang; Dampfheizung, Bad, Gas; 2,50 bie 
Woge 2 Wisconyin Str., lat 2, binten. 
Deutichsunacrifche NRoomer3 oder Boarders ver— 
longt. 2337. Saliten Str., 3. Floor, vorne, 


gu vermietben: Gut möblirtes Bimmer, zum 
Haushalten; einen Wird von Elarf Str, und Lincoln 
Bart. 522 Frullerton Boul. frfa 


Zu /vermiethen: Zimmer, mit oder ohne Koft; 
aute Garverbindung.. 956 Garfield Ave. 


Zu vermiethen: Schöner, möblirter Front-Parlor, 
in feinfter Nahbarıhaft; jehr gut geeignet für eine 
Schneiderin; einen Wirt vom: Lincoln Bart. 322 
Fullerten Boul. frſaſon 

Zu vermiethen: Schöne, moblirte Zimmer; einen 
Block vom Lincoln Vark; paſſend für mehrere Her⸗ 
ren oder Ehepaar. 532 Fullerton Boul. frſaſon 


u vermiethen: Helles, reines Frontzimmer; jeva- 
rater Kingang, Bad, Gas; Pripatfamilie; befte Car: 
verbindung. 1517 Belmont Ape., nahe Lincoln * 

ia 

Verlangt: Boarders. 1 Center Str., nahe Hd: 
bahn. dofr 


2445 Lincoln 


Verlangt: Deutih:ungar, Ronmers. 
dofr 


Ave, nahe Halfted, 2. Fylat. 


Zu vermietben: Selle Zimmer, faubere Betten; 
81.25 bis $1.50 die Mode; 20c—25c die Naht. Home 
Houfe Hotel, 643 Divifion Str. dofe, 


Frau mit 5jährigem Kinde fucht Zimmer und Soft 
bei einfahen Leuten auf der Nordfeite. Adreffe: 5: 
531, Abenbpoft. midofr 


Neu möfirte Simmer zu vermiethen, mit Koft, 
$5.50 die Woche. 2162 Limcoln Ave. 19fpim& 


— — re 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: 3 bis 4 Bimmer, -Norpjette. 
Apr.: 8. 20 Abendpoft. 


u miethen geluht: Aunger Mann,  einfath und 
foltde, fucht helles, jeparates Bimuer mit Board tn 
guter Familie oder bei Wittme,. Gute: Verbindung 
nah fiftb Wpe. erwünfht. Näheres und genaue 
Apdrefie bitte ih böflihit,an P. 412. Abenppoft zu 
fenden. 


Zu miethen geiuht: Gin 2 bis 3 Zimmer 
nahe Pincoln und Weftern Une. Abr.: P 
Abendpoft. 


at 
: ur 


Zu miethen geiuht: Pofiender Store mit guter 
Wohnung für Delifateifen, Bäderei und leichte 
Grocerp, mit Preisangabe; keine Agenten, Adr.: ©. 
212 Ubendpoft. frfa 


Zu miethen gefuht: Ehe.z.tre mir 2 Kindern ſuchen 
2 oder 3 Zimmer für Haushalt oder Yogis und 
Koft; Nordieite oder Noromeltfeite: Shr:ot mıt 
Angabe aller Ginzelheiten und PBr:i3. ınıer dr, 
&. 210 Abendpoft. % deft ſa 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort) 
——— ie 


Drivatelinterrißt, in Deutiß, Aranife, Eng: 
Kifh und anderen wifienfhaftlihensgähern bon dei 
ihen Hohichuladfolventen. Wdr.:-&: 216 Wbenb- 


poft. i 


— zus — hit — lonnen fi 
i ridat-Austaufchagirkel (demtich - U - eng: 
ib) anfhlieken. Näheres Abr.r U. bene 

bofr 


Sehrerin, Veutih-Amerifankin, ertpeitt. beten 
Privatunterricht. im Enatien, Unringen. ae: 
fhrittenen: tm und außer dem Kaufe; billig. Adr.: 
3. 980. Ubenppoft. en ee 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Merk) 


’ Naord ſeite. 

Reue Zwei⸗Flat Briek⸗Gehaude. fertig zum Ein⸗ 
iehen. 5 oder 6 Anmer Flate Dat Trim und 
br bövden, offene. Blumbing, elettriſche? Licht, Mo⸗ 
dit Floors in den Badezimmern und Hallengangeı. 
urnaceheigung,; M FFruk Yot: aenflafterte Etrabe, 
Ka end aufwärts; $1000 oder mehr Baar, Weit 
820 bis 835 monatlich. .  montije 

gelgästy, Appifon und Xeanitt Ste“ 

Zu berfuuffen: PBargeım, nene, moderne amers 
gm Bridgebäude, Steinfront, fehs Zimmer jedes, 

urnace-Seisting, Durchiveg Dot Zrım; 29 Buß 
Xot; Vreis zus; at Leapitt Str., bequem gelsgen 
zur Sohbahn una Strakenbahnlinien. 

Frant Bed, WI Jrbing Bart Boul. 
jamıfe 


Zu verkaufen: Großer Bargain, megen Tonesfall— 
Schönes zmeiftödiges ——————— zwei 4 Zim⸗ 
mer Flats, alles in beſſem Zuſtand, 5 Zimmer Jot⸗ 
toge Linten; gut, vermiethet; nur 84000. 26 Blods 
von Eoutbport Hochbahnſtation. irſa 

John Bobel, HH Enıthuort Ape, 


gu berfaufen: Für KERO), modernes Dreiftöcdiges 
Bridgebäude; breite Lot; nornlih von Aelmont Anr., 
ante von. Glart Str.; Gigentbümer, Adr.: L. 
R94, Ubenppofit. fr 
Sr vertaufhen: Schönes preiftodiges Bridgehäude, 
A Biod von Eouthport Hrhbuhnitation. Tauihe 
rt zmeiltödiges oder Pauftelle. Nornieite hennrzuat, 
Kohn Bohel, AH Southport Are, 
frfe 
Zu. berfaufen oder vertaufhen: Fmei 5-3immer 
Dh hinten zwei 4 Zimmer. Rrid; Miethe 
5; Preis 8370). Ruenel, 02 North Uvenus 
22fpim& 


u bertaufhen: Haus mit smei 4 Bimmer sylats, 
nabe Sputhport und Ginbourn, für FFurm oder lerre 
Kotten. Baul Kartte, 197 XinenIn ne, 

Din 


Zu verfaufen: 2=efflat Bridaebaune, Steinfront, 
modern PBlumbing, 84409; 8500 oder mehr Paar, 25 
monatlih momifg 

Zelosty, 105 Belmont Avenue. 

Brauche Geld und verkaufe deshalb billig, elegans 
tes neues 2⸗Flat Steinfrontgebäude, heite Nachbars 
ſchaft, nahe Hochbahnſtation und zwei Straßenbahn— 
linien (Morpjerte). Apr.: A. 78 Abenppott. dife 

Wegen Abreife aus der Stadt berfauft Cigen« 
tbiimer 6 Zimmer Kottage, Goncrete-Fundas 
ment und Stall, Beitman, 2328 Lincoln 2lve. 

de 
gu derfaufen: An Yanffen Upe., modernes zivei 
6:3immer PBridgebäude, oder vertaufche gegen gute 
Lot in Lafe View. 
80 Nortb pe. 


r Auguſt 
lGõſep 1we 
Zu verkaufen: An Melroſe Str., nahe Perry Str., 
gutes zwei 43immer Flatgebäude; Miethe 2435 
Preis MOooo. 
Auduſt Torpe, 820 North Ave. 
16iep, im 


Torpe, 


8300 — kaufen modernes zwei 6 Yimmer 
Gebäude, hinten 3 Zimmer Gottage, Preis 350; 
Hypothet 81100. #. 


Ruedel, 602 North Are. 
16/p1m% 


—— — 


Nordweſtſeite. 
—$200 Boar 
—— Reit 


monatlih wie Miethbe—— 


Kaufen neues Bridhaus auf feiner ertra breiter Tor 
372x130 Fuß, gelegen an Haddon Ave., weſtlich 
bon Kedyie Ave, und Humboldt Bart. 

Dies tft eine außergewöhnliche Gelegenheit zuım 
Barden Saufes in einer Nachbarichaft, in der 
Land: Wertbe fıh täglich fteigern. 

Bahrgelegenbeiten jind porziialih. Grand Avenue 
Gars nah der Unterftadt jind nur zwei Blods jüde 
lich entfernt, während Chicago Ave. Gars und Ked— 
sie-Galifornte Ave. Duchlinie nur 6 Minuten jüds 
lih entfernt find. Im Falle der Notb kann man 
auh die North Wpe. Eleftriihe und die Metropolis 
tan Hodhbahnlinie gebrauchen. 

Die von uns offeriren Häuser jind ganz neu nd 
durchweg hodhmodern, enthalten 6 Zimmer einihl. 
Varlor, Speifezimmer «(mit Erferfeniter), Küche, 
Ladegimmer, 3 Schlafzimmer, großer Dachboden, 
wo man u irgend einer Zeit wertere Zimmer oder 
ein lat daraus mahen faın, ebenfalls cin hobes, 
helles Bajement mit Yementfloor. Holzwert ift aus 
Eihenholz, und fein Stück MWeichholzs Fußboden im 
ger ‚Haus gebraudht. Die Dekorationen  jind 
orgfältig entworfen und fehr attraftiv. Speilerims 
mer hat Plate Rail, Baneling Gffeft an den Wüäne 
dem und jehön entworfenes Eideboard mit Stained 
Glasthüren. Plumbing ixtures ſind von beiter 
Qualität — Enamel mit Rickelbeſchlagen und eine 
große Badewanne. Durchweg elektriſches und Gas— 
licht. Firtures ſind Bruſh Meſſing mit ChainSpray 
Lichtern im Speiſezimmer. 

Großze Bauſtellen, die dauernd Licht und Luft zu⸗ 
laſſen und großer Raum für Garten und Hühner. 

Agent täglich am Platze, einſchließlich Sonntag. 

Kommt ſicher und ſeht was wir haben. Es wird 
Deutich geſprochen. 

Ward T. Huſton, 
115 Süd La Sale Straße, 
Telephon: Central 219. | 


—$5,300 Brid und Stein 2 Flats, $5,300-—— 
—3N baar — Reit leichte Abzahlungen. — 
Wir haben mehrere neue 5 und 6 Zimmer 2-fFlat 
Bridhäufer, Hartholz:Trimmings und durchaus mo« 
dern, in unferer neue Subdipijion übrin. Vrahts 
volle 30 Fuß Lamns. Mreite Xotten. Verſaumt 
nicht, Diefe feinen Gebäude zu bejeben. 
; WW &C 2 Moore, 
Arping Mark Boulevard und Kedzie Avenue. 
{p8x® 
u verfaufen: Eeb3:Ziınmer Wohnhaus, billig; 
$100 Anzahlung; dieje3 Haus ijt erit ein Jahr u 
und bat Konfret:fyundament, Zement:FuBboden, 
Saundey; für fFurnace eingerichtet; breite Kos, 
a 7 : Bi Muorne, 
Irvina Bart Boulevard und Kedzie 


Zu verfaufen: Avondale Bargains, zweiſtöckige, 
Baſement und Attic, 2-Flat Hauſer, nahe Milwau⸗ 
kee AveCors und Logan Sauare Hochbahnſtation; 
Preis 33150: 5200 Baar, Reit 820 monatlich. 

2%. 8. Gieiede & Pro., Il Milwaukee Avenue. 
: ; 181m 


Bargein! Zwei 5 Zimmer frlatgebäude, 83300: Eie 
enthümer verfäßt Stadt ımd nimmt Theil Paar, 
eit auf leichte Abzahlungen; nur ein Block zu Cars. 
wm. 3. & € 3. Moore, 
Sedping Park Poulenard und KHedzie Anenue. 

frſa 

Bu verkaufen: Zwei 6 Zimmer, ein“4 Zimmer 
latgebäude, feine Badezimmer, in feinem Zus 
ande: Miethe 85403 Preis 34200. Teuffer, 416 
Erie Straße. fria 


Zu verkaufen: 4 und 6 Zimmer Cottages; leichte 
Beningungen mie Mietbe. 
Diether & Yarnede, 4761 Milmanfee Anenue. 
2XpImX 


Wegen Wegzugs verfaufe ih ‘ofort mein 3-jylat 
Yramehaus, je jeh3 Zimmer: Konfret-fFunpament; 
Miethe 846: Preit SAW; 00 Baar. GE. Kocbel, 
1839 R. Albany Une. friajon 


— — — 


— Weſtſeite. 

u verkaufen: Auf monatliche Abzehlungen, 2ſtöd. 
Brick⸗Flatgebaude an 56. Abe. und Brid-Cottages 
mit hohem Pafement an 56. Court, nahe 292. Str.; 
ferner —— je8 auf halben Ude r-Lotten 
an 56. Gourt umd 57. Ane., nahe 19. Etr., mo Ahr 
Hühner züchten und Gure eigenen Gemüfe ziehen 
tönnt. ‚Frank Kirhman, 3149 MW. 92. Str. Zweig⸗ 
Office: Ede 2. Str. und 56. Une. ſplofr ſaaw 


Zu verfanfen: Auf monatlihe Abzahlungen, 2itöd. 
und Attic Bridgebäude und Brid-Gottage3 mit hos 
ben Bafements auf breiten Zotten, an 20. Str., nahe 
42. Ave. Nahe Hochbahn und beite Strakenhahnners 
Satans: Frank Kirhman, 3149 M. 22. Straße. 
Zweig-Dffice: Ede 2. Str. und 42. Abe 

ſp Ulofr ſaaw 


Eüpieite. 
‚Su verfoufen: Gin gut erhaltenes Haus, zimet 7 
a modern, für 2500: mur 8160 haar; 
tingt Miethe; oder vertaufche flir eine Tot oder 
Haus. 4231 Wentworth Ane., dofrig 


oben, 


e — — 


Sommer⸗Reſorts. 


Verkaufe mein Sommer-Reſort, 50 Meilen vor 
bier, heftes innerhalb 300 Meilen von Chicago. Muß 
etwas Baargeld haben, Reit auf Abyahlung. Made 
e- Aahr einen Reinprofit von $ÖN0-85000. Ber: 
aufsgrund, ich. babe genug Geld auf diefem Vlatz 
gemadt, mas Euch |. Yemand bemweilen Tann. 
Die — einer Lebens jeit, verſäumt ſie nicht. 
Adr.: 8. Abendpoſt. 16fp lwe 


Farmländereien. 


Verlaufe 4 Aeres ſehr fruchtbarer Getreideboden. 
Haus mit 6 Zimmern und Keller, Scheune und ans 
dere Gebäude; 530 Wepfelbäume, 50 Pirnbäume, 10 
Kirihenbäume, 8309; $10M Anzahlung. 

Franz Schneiter, 3740 Wilten Anenıte, 


— Florida! —— 

Freie Rundfahrt für deutſche Anſiedler. Abfahrt 
den 3. Oltober. Um nahere Auskunft zu erhalten 
kitte zu apreffiren: U. 94, Abenppoft. miopofr 

— Acres verbeſſerte Wiskonſin Farm mit 

ieh Maſchinerie. Ernte und Haushaltwaaren. — 
reis 83000. 1948 Grace Sir., 2. Flat. Nil· a 


Verſchiedenes. 

u verlaufen: Vierſtokiges Bacſteinhaus, Laden 
unb ſieben Flats mit Bad hinten Cottage u Stall, 
Ofen sung ‚maus 1835 das Nahr. An gutem 

u 


Be e Geihä Bose immer bermiethet. 
reis $14,000. Wdr.: 8. 665 Ubenbpoft. dofe 


Zu verlaufen: - Virritödiges Badfteinhaus, * 
Flaiz ie Zimmer und Bad, Ofenheizung, Stau, 
in gutem Zuftonde. Mietbe HH2 den Monat, immer 
dermiethet. Bute deutibe Gegend. Nur $3000 Yaars 
1*43 nötbig. Preis 810,50. Adr.: S. 557 — 
34 be 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort) 
Et a a ae ——— 


_ Aitbeinätrtes Kelimittel gegen offene Deine, Haut» 

— 
„ wird bilfi 

technet, Geil. Anfragen am Apr.: 6. 167, übentba, 


i ; “ u 4 

Weiß und frau, Di u ; R 

F alle. Fyrauentrar ten. Dtanı 

Bent. re Ber Pinfen Ei. däe Men Oi 

6 ,: i n * 
Seleshan: Punch. a — 
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auvenppaft, Chicago, Freitag, den 22. Septenber 1911. 


— — 


Machen Sie ſich heute einige Minuten frei. 


Fahren Sie nach einem unſerer Läden und 
ſehen Sie ſich die freie Demonſtration an: 


Kochen in Papierdütchen. 


Eine Dame wird Das Hohen yon Fleiſch, Gemüſe, Mehlſpeiſe und Frucht 
in Papierdütchen erläutern; und Sie können ein großes Probepacket 
von Dütchen nebſt Pamphlet mit Anweiſungen für 250 nach Hauſe nehmen. 


Die ganze Welt ſpricht über die wun— 
derbaren Vortheile des Kochens von Nah— 
rungsmitteln in Papierdütchen. 


Mehr als ſechzigtauſend Leute ſprachen 
Pl London, 
wo Papierdütchen vertheilt werden, an einem 


in einem Platze in 


Tage vor. 


Und unſer General-Konſul in London 


berichtete eingehend über die 


Syſtems an unſere Regierung. 


Die Dütchen ſind aus ſpeziell präparir— 
tem Celluloſe-Papier hergeſtellt. 


Die 
England, 


chen haben 


ganzen Nahrungsmittelſäfte 
der Geſchmack werden erhalten, und die Sa— 
einen ganz verſchiedenen 


Ein Anfänger kann mit Hilfe dieſer Düt— 
chen und der Zeittabelle gewöhnliche Gerichte 
ebenſo gut kochen, als ein Fachmann. 


und 


und 


höchſt köſtlichen Geſchmack, der ganz verſchie— 


Vortheile des 


Eine An— 


zahl dieſer Dütchen, mit verſchiedenen, rohen 


Nahrungsmitteln gefüllt — ein vollſtändiges 
Mittageſſen — werden auf die Regale 


Oefen des Gasherdes gelegt. 


Dort verbleiben die Dütchen, 
Ofenflammen 


Inhalt gekocht iſt. Die 
den nur halb angedreht und 


jteht einfach darin, daß die Diitchen zu einer 
beitimmten Zeit herausgenommen werben. 


Inſtruktions-Pamphlet, 
jedem Probepacket von Dütchen beiliegt, gibt 
die Zeit an, welche für alle Arten von Nah— 


Unſer 


rungsmitteln nothwendig iſt. 


der 


den iſt von demjenigen, der auf gewöhnliche 
Art gekochten Speiſen. 


Fleiſch, welches gewöhnlich 20 bis 3596 
an Gewicht beim Kochen verliert — behält ſein 
volles Gewicht in den Dütchen. 


Es iſt abſolut kein Kochgeruch im Hauſe 
bemerkbar, da die Dütchen waſſerdicht ſind. 


Durch das Kochen des ganzen Mittag— 


der 
wer⸗ 
das Kochen be— 


bis 


welches 


kennzeichnet. 


eſſens auf einmal wird viel Zeit erſpart, und 
da nur einer der beiden Ofenbrenner in Ge— 
brauch iſt, ſo wird auch eine entſprechende Er— 
ſparniß an Feuerung erzielt. 


Man kann im Ganzen vierzehn große 
Vortheile aufzählen, deren jeder einzelne das 
Kochen in Papierdütchen als einen wunder— 
baren Fortſchritt über die 


alten Methoden 


Unſere erfahrenen Köche werden freie Demonſtrationen des Kochens 
iu Papierdütchen dieſe ganze Woche in folgenden Läden veranſtalten: 


Untere Stadt 


—— — 


Reople3 Ga3 Building 


238 


Südſeite 


es 
MW. 63. Etr. 


Meftieite 


1482 W. Madiſon Sir 


Nordſeite 
3069 Lincoln Ave. 


Große Probepackete non Dütchen mit vollfſtändiger, gedruckter Inſtruktion, 25c6. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


Peoples Gas Building, Michigan Boulevard 


Heilt Euren Bruch 


I 
mit unjerem unübertreffs | 
en SpezialsBruhbend, | 
melhes ohne Gmergen | 

von Kindern, Braum und 

Minneen Tag und Naht 

getragen werden fann. — 
Mir fabrisiren außerbem 100 veriätebene Garten 
bon 81.0 aufmärtd. — Mlaftiide Strümpfe, von 

$1.09 aufwärts. Leibbinden für 
Gebärmutterientung, Nabels 
brihe, nah Operationen und 
für i6mwaden Leib, von 2.00 
aufwärts. - ®erabebalter, Tlnfts 
lie Beine, 
obritprrifen. Arummen Brüdern, 
deine, frühe unb alle anderen 
Vermahlungen merden mit unfe: 
ren Upparaten gebeilt. Wir 
haben das ältefte, arökte Bruch: 
band»: und orthopädiihe Bans 
dagens@eihäftt fomie unſere 
eigene Probrit in Umerila. lnterfuhen und Un- 
bafien frei von bein größten beutihen Speyialiften. 
Inhaber höchſter Aus jeichnungen und Diplome für 
orthopadiſche Chiruroſe. 


D- ROBT. WOLFERTZ, Braſident. 
154 N. Biftd Uve., nabe Randolph Str. 
Geihäft n bis 6 Uhr Ubends, Sonntags bon 


offe 
9 bis 12 Uhr. — Prauen-Bandagifis®edienung - für 
amen. 


| 


I 


bu) 


Offteial Pnblıcatıon 


ANNUAL STATEMENT NoRTE 
WESTERN 
NATIONAL INSURANCE COMPANY of Mil | 
waukee, in the State of Wisdonsin, on the 3ıst day : 
of December, 1910, made to the Insurance Superin | 
tenent of the Stat“ of Illinois, pursuant to law. | 
„APITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
6 1,000.000.09 | 
INCOME. 
Premium received during the year. 
Interest, rents and dividends 
From all other sources, „u2... arr0000 
From agents balances previously 
cbarged off 


2,167,0988.55 
297,704.58 , 
sw | 
648 | 
Total income $ 2,805,949.56 | 
DISBURSEMENTE. 1 

J.osses paid during the year 

Expenses of adjustment and settle 
name OR DOBBER. .....0unn0>n000000000 
Inierest or dividends to stockholders. 
Commissions or brokerage ........... 
Salaries, fees and all other cha ges of 
efcers, 
porees 
Rents 
Advertising. printing and stationery, 
postage ete......... · ·· 
legal expenses, furniture, fixtures 


38,253.0 | 
149,00.00 | 
590. 
clerks, agents and em ! 
202,143.34 
8,000.00 | 
E75 | 
5,288.15 | 


15,649.00 | 
3.00.08 


7,327.06 


67,507.78 | 
9,915.8 
2,328.33 | 
10,00. 
197.76 | 
1,300.43 
% 2,069, 150.73 


Underwriters boaräs, fire departmeni 
and salvage corps, fees etc 

Inspection and surveys 

Repnirs, expenses and taxes on real 


State, insurance departments, taxes 


Otberlicenses, fees aud tazes 
Loss on sale or maturity of ledger 


Decrease in book value of ledger as- 
BEER „nu. 22222· 

Agente dalances charged oft 

All other aisbursemente. 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estäte. ....nuuunerr 1 
Mortgage loans on real estate 
Book value of bonds and stocks 
Cash in office and 
Agents balances 
Other ledger assets 


Total ledger aszete 
NON 1.EDGER ASSETS. 
interest and rents due andaccrued...$ 26,526.58 | 


Gross assets ‚935,85 ; 
DEDUCTT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agen s balances over three 
% 5.07.91 

Book value of real estate, 

bonds and etocks over mar- 

ket value, 128,417.70 | 
—t 1848.64 ' 


Total admitted assets 
LIABILITIES8. 
Losses adjusted and unpaid$ 34,865.28 
Losses in process < f adjust- 
ment or in suspense 
Losses resisted 


Total ........0.000n0n0n.0 
Deduct reiınsurance 


Net amount of unpaid lösses. ....... 
Total unearned premiums.. asuosese» 
Conflagration rexerve ». 
Ealaries, rents, bills, taxea etc. 
Commissıons and brokerage 

Total liabilities 


h ö BUSINESS IN ILLINOIS. - 
Yotal risks taken during the year... .$24,049,852.00 
otal premiums received during the 


year 
Gotal losses incurred during the year 


WILFORD M. PATTON, President. 
JOSEPH HUEBE, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me thi= 26th day 


f Januarr 1211. 
kei) FBANCIS BLOODGOOD, Notary Public. 


N 


— 


Urme uf, zu | 


' Agents balances charged off 
| Allotber cisbursementa. 


Offieial Prnblieatiom 


ANNUAL STATEMENT  o.7% 


FIRE INSURANCE COMPANY of Hartford, in 
the State of Connecticut, on the 31st day of Decem- 


| ber, 1910, made to the Insurance Superintendent of | 


the State of Illinois, pursmant to law. 
CAPITAL. 


$ 1,000,000.00 


i INCOME. 
Premiums received during the year.. 
Interest, rents and dividends 
Proßt om sale or maturity 

assets 


7,188,058.88 
371,105. 


} rung 


| RBebendfraft, vertreibt die 


Männer! 
Ronfultirt Br. Weintraub. 


Den zuverläjiigen uud erfolgreichen Spezialift 

welcher jene Patienten yerfüntth en 
a ehe 20 Jahren. 

Wenn hr die Gelege ber Geiundheit verlekt 

abt und feid Euch einer age de rung 

ure& Körpers bewußt, fühlt fhrmdd, nte erg®r 

berziweifelt,  geiftig_ oder körperlich 

dwah und fhlimme Träume habt. Dr. Wein 

traub8 Behandlung befeitigt die Zehrungen bey 

bmäde und madt 


Eure Nerben und Organe Stark, Kraft, Zebens. 


| frifde und Merbenftärfe mird fdhmaden Mär 


o» | nern aurüdgegeben. 


From ents balances previously 
Angel off 


DISBURSEMENTS. 
Losses psid during the year 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses 
Interest or dividends to stockholdere. 
missions or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em- 


$ 3,007,487.77 


34,7 
200,009.00 


758,1. | 
18,035.53 | für 
IR 
Mittwochs und 
Abends, Dienſta 
| von 


119,637.00 


pe 
Underwriters boards, fire depariment 
and salvage corps, fees ete 


| Imspection und surveys 


Total diebursements. 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real oeta te............ $ 
Mortgage loane on real estate 


ı Book value of bonds and stocka 


Cash in office and bank 
Agents balances 


NON LEDGER ASSETS. 
fnterest due and accru 
Market value of real esiste. bonds and 
stoeks over book valne 


euer $10,817,785.48 
DEDUTT ABSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months 


due 


Total admitted assets $10,792,298.54 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaidgi68,615.98 
Losses in process of ndjust- 
ment or in suspense 
Losses resisted 


Net smonnt of unpaid losses 

Total unearned premiums.. ...ununr.« 
Taxes, ete 

Other liabilities....uuusossssnsonnn * 


rotal iabilitie⸗............. $ 7,146,28.9 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Tota risks taken during the year... .$40,361,664.00 
Total premiums received during ihe 
r 


JAMES NICHOLS, President. 
B. R STILLMAN, 


Subscribed and sworn to before me this 18h day 
of zu 1911. 
[Seal] RED. B. SEYMOUR, Notary Peblie. 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Wheltef—ale und Hertel 


Wurl und xXſeiſch·Geſchüſl 


Sehgwid und Beethanen. 
le Orders prompt ausgeführt. Xel. Dearb. 348 
S0oE.mifrme " 


Umzug! 
GUSTAV BRAUNS & SON 
Deutic-Lutheriige Buchhandlung, 


fest 102 ©. Wabafh Ape., zweiter Flur 
aasomifrioniım 


Borsch BD 
& Co., 

”" DOptifer. 215 Denrborn Str. 
Genaue linterfudung von Augen und Anpal» 
fen bon Gläfern für alle Mängel der Sehfrait. 

*onfultirt uns bezügli Eurer Yırgen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15jeb,dinofa& gegenüber der Poit-bific« 


E71. | 


1,270,016.09 | 


te 
' Zimmer 211, 82 
= 


232,825.82 


1 
*,42.15 


je beſte Behandlun 

ſchnegſte Heilung 
krauten Manne 
Blutbergiftung, Wunden, 


und 

edem 

— 
eſchwüre, ge ol⸗ 
lene Drüſen, Zehrungen, Nierens, Summer 
alle Urtnleidern und ihre Komplikationen gebeil 
durch wiſſenſchaftliche und direkte Metßo en 


' Obige Kranfheiten feit ben lekten 20 Jahren 
| u Spezialität madend i 


der Schlüſſel meines 
rfolaes. Ich widme dieſen Krantheiten meine 
gange eit un Ener deöhalb beile ich fchne!t 
f äle, melde ber Xühtigfeit de3 fyamiltenarates 
zogen, 


08“, Breof. Ebrli3 berühmte Behanbt: 

Enphilld, beit In B Tagen, — 

onfultation frei. — Sprechſtunden Montags 
reitand von 9 Born. 5i3 6 


Donneritagd uud Samftaad 
9 Borm. bis 8 I’hr Mbends. m. 


Dr. WEINTRAUB 


ER Ger te Ebicago © 
. Glar b cago Opera 
oufe Bide.), Fde larf und EHE — 


J Nicht ein Dollar braucht bezahlt 


zu werden bis geheilt. 


Verlorene Mannes: 
kraft. 
Berurfadt duch Piss 
chwei ung, Ueberan⸗ 
trenaung. Jugendverir⸗ 
rungen und, Verletzung 
ber Naturgefege perma- 
nent unter Garantie 


Zugezogene und ge⸗ 
heime Krankheiten. 
Blutvergiftung vprivatee 
Natur, Riaren : Entzüm- 
ung, Ausfchläge, SFlede. 
Qunben im Hals ımb 
ber Reble. Schmer» 

baite Unihwellungen, Anftedungen. Entzündune 

gen, Abfonderung etc. etc., unter ftrengiter Vers 

Ihmwiegenbeit gebeilt. 

BI Rouniultation und Unterrfuchhung frei. 


Chicago Medical Glinic 


526 $, State Strasse. 
Stunden bon 10 Morgens Bis 4 Ukr Nachmit⸗ 
tagd und bon 6-7 Uhr Abends. Eonntags und 
eiertagen bon 10 bis 12 llbr. 
Notbhleidende werben Diensiags und 


4 Sreltags Nahmiltags unentaeltlih behandelt 
4121,03 


Wichtig für Männer. 


Wenn Herste oder Uraneien Eu nicht helfen, 
verfucht unjere fiheren, erhrobten Heilmittel, mels 
% niemals tehlf&lagen, bei folgenden geheimen 

tanfheiten: Formulare Nr. 1 u, 2 Iuriren jeden 
no fo bartnädigen Yal bon geheimen Krani- 
beiten unb Urinleiben. Preis 81.00 die Frlafche, 
—Doftsr Tuder'3 Blue Gpeeific Turirt Blutb ©» 
alftung in allen @tadien. Breiß .00 var 
Flaſche. — Prof. DeBoid Baitilled grateur 
beilen Männerihmäde I@lafiole » üdhte, Ners 
vöfität, Sag im Urin, Srelango te und nicht Yu 
riedenſtellendes Ebeleben. reis „1.00 di 

tel, 3 für  —— Die obigen Heilmitte 
find nur bet uns au baben. 
Behlkes Deutſche Apotheke. 


776 Süb State Straße, Chicago, JI. 
Uep/ frfondi 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Au Gonntags 9—12. 
in10,bibofrfon* 


Dr. Fr. A. Front, 


Augen», Obren-. Rafen- und Hals-Arzt 
(Unpaifen bon Augengläfern.) 
Dffice: 1563 Wells Etr., Ede North Unpe. 
Stunden 10-1? Im. und von 89 Uhr Abba. 
: ®ioneer Gebäude, Ede Milmaufee und 
{hland Ave, Stunden bon 5:00 bi8 7:30 Abb2. 
16jep,im& 


Erfahrungen eines Auhszüdhters. 


Nachdem feinerzeit viel bon den 
eriten Derfuchen aefprochen morden 
war, gemilie Gattungen. jehr * 
roller und felten gemordener YFüchle 
fünftlich zu züchten, feien auch einige 
Erfahrungen mitgetheilt, welche einer 
der hervorragendſten dieſer Fuchs— 
züchter im Laufe von Jahren gemacht 
hat. 

Für alle dieſe Unternehmungen 
wählte man bis jetzt Inſeln der 
Aleuten = Gruppe, meit im meitlichen 
Alaska, auch dies oder jenes andere 
fleine Giland in jener Nahbarichaft. 
Der Befiter der leuten = Anfel 
Ugak, Capt. A. B. Anderfon, tehrte 
unlänaft, zum erjten Mal feit fechs 
Ssahren, nah Geattle zurüd und 
brachte 17 prächtige PBelze von filber- 
arauen Früchten mit, die Ausbeute 
einer Saifon feiner Yuchazudt. Er 
ift aber davon nicht befriedigt, fon= 
dern nach faft 20jahrigem Betrieb 
(er faufte jene3 Giland 1903, mar 
aber fon lange Zeit vorher Ges 
Ihaftsführer der dortigen Fuchs 
„Ranıh“) hatte er eigentlich etwas 
Anderes erwartet. 

„S8 war uns gar nicht darum zu 
thun, diefe Gattung Füchfe zu gie 
ben“, erzählt er, „Tondern vielmehr 
Llaufühfe Die filbergrauen 
find Iodfeinde ber Blaufüchfe, und 
mir thaten Alles, diefe Feinde auß- 
zurotten. ALS wir glaubten, unferen 
Smec erreicht zu haben, brachten mir 
eine große Anzahl Blaufüchfe auf die 
sel und trafen die beftmögliche 
Fürforge, daß fie fich vermehrten. 

Doh mit der Zeit ftellte es fich 
heraus, daß mir „fehlaefchoffen“ hats 
ten, und gerade das Gegentheil des 
Ermwarteten traf ein! Die Silber: 
grauen, fo jehr mir fie auch befämpft 
batten, vermehrten fich mieder rafch, 
und fie haben mit der Zeit die Blaus- 
fühle beinahe ausgerottet!s Es 
fcheint nicht, daß mir diefe Entwide- 
lung jemals umfehren fünnen. Auch 
die Silbergrauen find mohl ziemlich 
mwerthpoll; aber fiir das, maß mir ges 
piant hatten, fit das Unternehmen 
ein Fehlſchlag. 

Ein großer Feind der jungen 
Füchſe ſind auch die Adler; ſie tre— 
ten noch überreichlich an der alaska— 
niſchen Küſte, die doch im Ganzen 
noch ſehr einſam iſt, und auf den 
weſtlichen Inſeln auf, und ſie töd— 
ten jeden Sommer Hunderte von 
jungen Füchſen aller Gattungen! 
Und die Adler ſind durch das Geſetz 
geſchützt; ſie dürfen nicht geſchoſſen 
oder irgendwie beläſtigt werden. 

Für die Geſammtmenge iſt dieſer 
Verluſt allerdings nicht gar groß. 
Ich weiß nicht einmal annähernd, 
wie viele Füchſe eigentlich auf der 
„Ranch“ ſind. Jedenfalls iſt die In— 
ſel verhältnißmäßig dicht von den 
Thieten bevölkert, wenn auch faſt 
nur von den Silbergrauen. Der 
Ausdruck „Fuchszucht“ möge jedoch 
nicht irreleiten. Dieſe Thiere ſind 
ſehr wild, ſo wild, wie nur irgend⸗ 
wo ganz in der Freiheit, nur daß ſie 
des Eiland nicht verlaſſen können; 
und es iſt recht ſchwer, ſie zu jagen.“ 

Lange wird Capt. Anderſon die 
Fuchs-Farm wohl nicht mehr behal⸗ 
ten; er trifft Anſtalt, fie zu verfaus 
fen. Trotz des geſchäftlichen Gewin— 
nes und obwohl ſich der Fünfund⸗ 
ſechzigjährige noch rüſtig genug fühlt, 
wird ihm die Strenge und Einſam— 
keit des Winters auf Ugak Island 
immer empfindlicher; und er fühlt 
es nicht als genügende Erleichterung, 
daß er die Sommer, in denen er auf 
der Fuchs-Farm nicht jagen kann, in 
dem 30 Meilen entfernten Poſtamts⸗ 
Platz Kodiak verbringt. 


— 


Auf niedrigiter Stufe, 


Lei dem auf Sumatra einheimis 
hen Voltaftamm der Subus haben 
beutiche Gelehrte jet intereffante Feit- 
ſtellungen gemacht. Prof. Dr. Wils 
beim Bolz (Breslau) fpricht die Ver- 
mutbhung aus, baß biefe3 primitive 
Bolt in Südfumatra abfolut relis 
gionslos fei. Zu diefer Trage, bie 
prinzipiell von der höchiten Bedeutung 


tft, außert fih nun Prof. Volz, in- 


dem er feftjtellt, alle Forfcher, melde 
bie Hubus aus eigener Anjchauun 
fennen, feien fich darüber einig, bat 
feine Anzeichen von Religion bei dem 
primitiveren heil de3 Volkes zu 
finden find. Dagegen meijen biejent- 
gen Kubus, die fchon mehr in ”Be- 
rührung mit den malaifchen Nachbarn 
gekommen find, Anfänge religiöjer 
Vorstellungen auf, zum Xheil haben 
fie auch Zauberpriefter. Die Frage 
lautet nun: Gibt e8 überhaupt ein 
Bolt auf der Erbe, dad man mil, 
Recht als völlig religionslos bezeiche 
nen fann und hat es ein folches ge- 
geben? Prof. Wolz betont, daß iz 
den ungeheuren, troftlofen jungfrä“: 
lichen Urmaldgebieten Sübjumatras 
fich fehr mohl größere Beltandtheile 
der Kubus abfolut urjprünglih et» 
halten fonnten. In Urmwäldern von 
Zaufenden von Quadratkilometern 
Größe, die fein Pfad erichließt, hauft 
diefed Volt, äußerft gering an Zahl, 
und bei ihrem bejchmwerlichen Leben 
haben die Kubuß ed ficher nie zm 
jtärferer Vermehrung bringen können. 
Wanderungen find in diefen reizlofen 
Gegenden faum erfolgt. Co konn» 
ten fie fich in diefer vorzüglien Zus 
fluchtsſtätte durch die Jahrtauſende 
unberührt in ihrem Urzüſtand erhal⸗ 
ten. Erſt jetzt, wo der Europäer ein⸗ 
dringt, * ieſes urſprüngliche Volt, 
das den Anfängen der Menſchheit na⸗ 
be ſteht, wohl verſchwinden. 

Für die Frage nun, ob überhaupt 
ein menſchliches Weſen ohne Spuren 
von Religion denkbar ſei, beweiſen 
unſere Kinder, deren Sprache und 
Vorſtellungsſchatz doch vtel größer iſt 
als der eines Kubu, daß ſich der 
Menſch über gewiſſe Naturbeobachtun⸗ 
gen und Thatſachen wie Sonne, Tod 
uſw. keine Gedanken machen muß. 
Was es täglich ſieht, nach deſſen kau⸗ 
ſalem — fragt das 
Kind nichn Und mie gering bas 


Kaufalitätsgefühl gar nicht fo pri- 
mitiver GEingeborener ift, lehrt bie 
Thatfache, daß dem Auftralier die 
Erfenntniß des Zufammenhangs zii: 
Ben der Urfache der Geburt abgeht. 

er Gedanke, daß jede Erfcheinung eine 
Urfache haben muß, .ijt ficher feine 
primitive Erfenntnid. So haben die 
Kubus ftet3 ein negatives MRejultat 
ergeben, wenn Prof. Volz gebuldig 
in borher überlegten Tragen danadı 
forfchte, ob fie fi beim Anblid eines 
Iodten, beim Blit und Donner et- 
mas dachten. ihre Antwort zeugte 
bon guter Naturbeobadhtung, aber 
über die Ihatjache hinaus gab e8 
nichts. Der Leichnam unterfcheidet 
fich für fie vom lebenden Körper da= 
durch, daß er nicht athmet. ber 
das ift auch alles. Und der Athem? 
— Ein Achfelzuden. 

Auch Die anderen Kubuforjcher 
ftimmen darin überein, daß fich bei 
den primitiven Kubus fein Gedankt 
in religiöfer Richtung geregt hat. Du= 
nach erflärt DVolz es für ficher, daß 
im Lauf der Entmwidlung des Men 
ſchengeſchlechtes dieſer vorausſetzungs⸗ 
loſe, religionsloſe Zuſtand einmal 
geherrſcht hat. Die Rluft, welche die 
Kubus von den Menſchenaffen trennt, 
die die gleichen Urwälder bewohnen, 
iſt winzig. Wie das Wild im Ur— 
wald, ſo ſucht und findet er ſeine 
Nahrung und hat nicht den mindeſten 
Impuls zu beſonderer geiſtiger An— 
ſtrengung. Nirgends auf der Er— 
de treffen wir eine Zuſammenſtellung 
von Lebensbedingungen wieder, die 
für die Friſtung des Lebens zweifel— 
los günſtig, für die Entwicklung des 
Intellekis ſo denkbar ungünſtig ſind 
wie hier. Der paläolithiſche Menſch 
in Europa hat unter Bedingungen ge— 
lebt, die für die Entwicklung des In— 
tellekts unendlich viel günſtiger waren, 
ſeine Kulturhöhe war der der heutigen 
Kubus beträchtlich überlegen. Volz 
kommt zu dem Schluſſe: wer ſich vor⸗ 
ſtellen kann, daß das erſte Auftreten 
religiöſer Vorſtellungen und Gefühle 
noch nicht im vormenſchlichen Sta— 
dium, ſondern erſt im urmenſchlichen 
Entwicklungsſtadium ſtattfand, der 
wird die Möglichkeit zugeben müſſen, 
daß ſich die primitiven Kubus noch 
in religionsloſem Zuſtand befinden. 
Darin, daß uns hier der religionslo— 
ſe Zuſtand der menſchlichen Entwick— 
lung ganz nahe gerückt wird, liegt 
die hohe wiſſenſchaftliche Bedeutung 
der Kubus, und da ihre Anzahl mit 
unheimlicher Schnelligkeit ſchwindet, 
ſollen Religionsforſcher und Pſycho— 
logen in der Erforſchung dieſer gei— 
ſtigen Urmenſchen mit den Natur— 
forſchern zuſammenwirken. 

— —— — 


Schülerſelbſtmorde. 


Bei der Feier der akademiſchen 
Preisvertheilung in Jena hielt der 
derzeitige Prorektor der Univerſität, 
der Pſychiater Geheimrath Binsvan— 
ger, einen Vortrag über, Pſychopathi— 
ſche Conſtitution und Erziehung“, 
wobei er an die beunruhigende Er— 
ſcheinung der Schülerſelbſtmorde an— 
knüpfte. Zwar ergeben nach ſeinen 
Ausführungen die ſtatiſtiſchen Erhe— 
bungen der lebten 25 Nahre fein 
weſentliches Anwachſen der Schüler- 
felbftmorde an höheren Lehranftalten 
Preußens, fodaß etma in dem Bereich 
diefer Anftalten die Gründe fir bie 
Ericheinung zu juchen mären, mohl 
aber ift die Zahl der Selbftmorbe in 
Deutfchland überhaupt keträchtlich ge= 
ftiegen, feit 1820 hat fie fi” etwa 
berbierfacht, feit 1893 ift fie um 20 
Prozent geftiegen, mährend die Zu— 
nahme ber Bevölferung prozentual 
bei weiten meniger zugenommen hat. 
Die Urfahen müffen alfo wohl mehr 
in der pinchopathifchen Eonititution 
unferer Zeit zu Juchen fein. 

Aus pfychiatrifchen Unterfuchungen 
bei mißlungenen GSelbittödtungen er= 
oibt fi, daß es fich bei den Selbit- 
morbeanbidaten nur in einer geringen 
Zahl von Fallen um ausgeprägte 
Geiftesftörungen handelt; überwie 
gend feien ed „Nerodje”, und nament= 
lich folcde mit abnormaler Veranla— 
gung auf geiitigem Gebiete. Nicht 
die ausgefprochenen Geiftesftörungen, 
fondern die unfertigen Zmifchenftufen 
zwiichen Geiftesitörung und aeiftiger 
Gefundheit find e3, die nad) Bins- 
mangerd Erfahrungen in den lebten 
Ssahrzehnten fich vermehrt haben. Unt 
bier handelt e3 fich feiner Anficht nad) 
eben um Erfcheinungen, die ganz [pe= 
zififh Schon in jugendlihem Alter 
einlegen oder gerabe auf dieled von 
Einfluß find. Eine Weberbürbung 
des normalen Schüler? liegt nad 
Binswangers Anſicht bei den gegens 
märtigen Lehrplänen und Lehrmetho- 
ben nicht vor, vielmehr gilt es, bie 
geiftige Widerftandstraft zu heben, 
ber pfnchologifchen Anlage entgegen 
zumirfen. Nur ein Zufammenmirten 
von Yamilie, Schule und Arzt wird, 
wie der Rebner ausführte, dem tmeis 
teren Anmwachfen biefer für uniere 
Volksgeſundheit bedrohlichen Krank⸗ 
heitsvorgänge entgegenwirken können. 

Beſonders we Zeit ber Pubertät» 
entwidlung gilt e8 die tranthaften 
Veränderungen rechtzeitig zu erden» 
nen und fie niht ald Peichen bon 
Läffigteit oder Charakterfehlern zu 
beuten. Die geiftiee und feelifche 
Selbitzußt muß ber übertriebenen 
Hervorfehrung bed eigenen körper⸗ 
lichen und. feelifchen Ichs entgegenar⸗ 
beiten; Verantwortlichkeitsgefühl 
und Pflichterfüllung, Hingabe an bie 
Sache Statt Grübelei über fich felbft, 
Ermedung fittlicher Ydeale ftatt zer» 
fegenber Zmeifelfucht, fo etwa bentt 
fih ber Gelehrte bie Grundzüge ber 
pfochopäbagogifchen Aufgaben, die in 
ihren Einzelheiten ber Methobif und 
Praris er bed näheren beleuchtete, 

* — 1. — 


— Viel verlangt. — „Wollen Sie 


na nicht gegen gr berfichern Taf» 


en, ehe Sie Yhre Reife antteten?" — 

„I mo; menn einem mirflich etwas 
paffirt, zupft die Gefelliehaft doch zu= 
tüd, wie bet meinem Freunde Meyher.“ 
—, Mas ift denn Herrn Meyer zuge 
ftoßen?“ — „Ha — verlobt hat er fih 
unterwegs!” 


12 Fuß (Bimmer-Größe), gemebt 


Extra Bekanntmachung Extra 


Unfere Bertänfe am Samitag Nachmittag find io groß, dak wir wün- B 
fchen, viele Kunden, die Dies imftande find, möchten ihre Einfänfe am Vor: F- 
mittag machen. Hin dies zu erreichen, geben wir am Samftag Borm. (bor. |. 
1 Uhr Mittags) ihnen die Auswahl von diefen Bargains für $1 Anzahlung, 
$1.50 monatlich, ohne Nüdficht auf die nnten angezeinten Bedingungen. 


Nur am Samſtag 


‘ 


in alleu vier Läden 


Heberfchuß-Lager von Spiegel’s in den 
ganzen Der. Staaten befannten Mlail:Or: 
der-Beichäft (Spiegel:!May-Stern Co. verfauft jo 
viele Möbel wie 20 ziemlich große Aetail-Läden) 
wird verfauft zu weniger ala den Baarpreifen und auf langen 
Keen. 


Kein Retail-Laden in der Melt fauft feine Möbel fo billig 
wie Spiegel-May-Stern Eo. und Spiegel’3 Houfe Furnifhin 
&o., mit ihrer Kette von aroßen Läden, melche fich über das 
ganze Land vom Dften nad Welten binziehen. 

Diefe riefige Erfparnig wird ung nicht von den Fabrikanten 
gegeben, weil unfer Name Spiegel ift. Wir zmingen bie Ta- 


brifen, uns zu ünjeren Bedingungen zu berfaufen wegen der 


Millionen von Dollars, melde mir ihnen jährlich bezahlen. 
Was wir fparen kommi in Eure Galhen 


Regulärer S185 .45 
et ehauteitun® 1142 


Frames find angefertigt aus ertra 
chwerem, präparirtem Holz in ne= 
benftehendem hübfchem Defign, ge: 
polftert mit feinftem Moroccord- 
Leder, Rüdlehne und Seiten find 
tief „tufted“, Kanten hübſch „gath— 
ered“, Sit auß beften temperedSpi- 
tal Springd. Der geräumige Sit 
ruht auf einer Platform=Unterlage. 


Morgen $1.50 — 
$1.50 monatlid. 


Dffen bis 9 Ahr 
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Khr braucht nicht mehr den ganz, 
zen Tag in der Küche hin und 
ber zu laufen, infolgedeijen 
hr müde werdet und Ihr Euch 
des Abendeffens nicht erfreuen 
tönnt. Diefes geräumige Cabi- 
net, finifhed in Satin Walnut, 
hat Raum für Alles; Nideloid 
op, große untere Schublade 
auf „Runners“, Mehlbehälter 
mit Sieb ftet3 an Hand, großes 
China Elofet, mit Knetbrett und 
Meffermaaren-Schublade ete. 


Das Spiegel 
$25 Küchen: 
Kabinet, 


$1.50 Samitag. 


$1.50 monatlid. 
Arminfter Aug, 


(Zimmergröße), $ > 2 .45 


hr könnt morgen auf einen imeis 
teren Rug = Vertauf rechnen, 
und zwar zu dem niedrigften 
Breife, den man tennt für biefe 
Qualität. eber Aug volle 9 bei 


Neguläre 830 


PART TUN FA BE * 


aus reinem Worſted⸗Garn, gefärbt, 
ehe es auf den Webſtuhl kommt. Je⸗ 
der Rug hat eine dicke luxuriöſe 
Oberfläche und keine einzige Eck— 
naht — ſtrikt Mill Woven. 


82 morgen — 
82 monatlich. 


“* 


y ı P P 
EL ECHIATF HEN Ted P * 
a Te rn — 


Alle || 
Preiſe 
in deut: 
lien 
Biffern 


Neguläre $18.75 Stahl-Bettitelle, Ma- 
traße und Spring, komplet, für 


_Samftags Preis für das Bett, Cotton Top Matrafe 
und gewebte Draht-Sprungfeber — alle drei — mur zu - 
‚dem regulären Preife des Bettes allein. Bett hat mafe 
fine 2zöllige fortlaufende Pfoften, fünfmal ladirt mit 
barigebadener Emaille. Matrafe mit Art Tiding ber 
zogen; Sprungfeder hat ftarte Cable Support3. 


Man 2 
— 
Mi 
Locatian 


Offen 
bis 

Abends 

19 Ahr 


ieeels: 





Preiie 

für die fih Leu» 
te intereifiren, 
die das Peite für 
ibrt_ Geld baben 
wollen, Qualität 
fennen, die Wau: 
re jelbit nad 
Haufe tragen m, 
baar bezahlen. 


N 
K 


Butter, beite Cream, 


2 Ze Head, 

10 Pf. für u erh Butter, © 

50%; Pfd... Slac J 28c 
Banles Preis Grocers Br. 


10 Pfd. beſter Head Reis 81.00 
2 2id. beiter Kaffee... ... 
2 ®fd. beite Buiter...... 
1 Pfund beiter Kalao.... 
1 Rid. beftes Badpulber 
1 Bid. guter Thee. ..... 


$2.4 83.87 
Bedentt: Sbr Lönnt $1.46 fvaren an jeden 
2.41. Ein einzelner diefer Artifel sum felben 
zteije berlauft. 
Weitieite Läden: 
1644 W. Chicago Ude. 1217 
1367 Milmaufee pe. 1816 
2054 Milmaufee Ave, 11: 
1024 Milwautee Ave. 3162 22. Str. 
2710 W. North Ave. 2830 W. Madifon Ste, 
8054 Armitage Ave. 1510 ®. Madifon Ste, 
1841 Blue Sl. Ave. Norbieite: 
Eüpdfeite: W. Divifion Str. 
8032 Wentworih Ave. WB. North Ave. 
8427 €. Halited Str. Lincoln Abe. 
4129 €. Aibland Ave. 3413 N. Clark Etr. = 
> mit 


‚50 
.48 


‚Halfted Et. 
. Halited Str, 
.12 Etr. 


EBERQA 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS, 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Veberihuf; 
S1,500,000 
Ebwin G. Foreman, Präftdent. 
Dscar G. Foreman, Vicepräfident. 


George N. Neiſe, Kaſſirer. 
John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. 


antfrfon® 


Wollen Sie reich und 
felbfifländig werden? 


Das Geheimnih liegt in dem Mört- 
hen jparen, ohne dasselbe, ganz 
gleich, wie groß eines Manneß Cin= 
fommen, ijt Reihthum und Selbft: 
ftändigfeit unmöglich. Peginnt 
jegt, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-An- 
lagen. — Zinfen halbjährlich grt= 
geichrieben. 


North Ave. 1 
State Bank! 


“de North Ave. und Larrabee Str. | 
Offen Samötag Abend ven 6—9 hr. 


dilrlon® 


— — — — — — — — 


American Telephone & Telenraph Go. 
Eine Dividende bon zwei Dollars per Alttte 
wird am Montag, 16. Dftober 1911, an di? 
Attieninbaber bezablt werden, die am Geichäft:- 
ihluß, am 30.September 1911,’ eingetragen finz. 
William R, Driver, Schagmetiter. 
fepy22,29,016,13 


Schiffs: arten 
Auf den Dampfern ber 
URanıum STEAMSHIP GO., LTD, 


Extra billig wad Rotterdam, Bremen, 

mburg, Antwerpen, Berlin, Opderberg, Wien, 

eit, Temesvar u, allen 'Blägen in Europa, 

Bon New York nad Rotterdam $45.00 in 1, Ras 

küte, $37.50 in 2. Katüte auf doppelichraubigen 
Schnelldampfern 

WUdfahrt von Chicago am 26. Septemker und am 

10, und 24. Oktober. 

nerlet Ueberzaglung, Unannehmlichleiten mis 

& 4, unnüge arten im Hafen, oder unnüge 

agen, Wenden Cie fih an 


J.V.ZINNER&CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 


„bis 6 Ubends. Eonntagd 9—1%. 
Offen 8 Diora Sr ieameairs 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Bolmachteniciet 


ausgejtellt. 


Erbſchaften eingezogen. 
K. W. Kempi, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bis 12 Ubr. 
17feb,difrfon* 


Schiffs Karten 


über en, von und nah Deuifhland, 
a ron. Rußland, Schmeta. 
Billiger als jonftwn. 
Kommt und überzeugt Eud. 
Wer Saufe abgebolt und auf Dampfer 
— befördert. 
Offen bis 7 Uhr. Sonntag 9—12. 


TEL.IxX SCHMIDT 
516 Dälwanfee Avenne, 


2. 5 Jahre in Chicago 
Nabe Halfted »Str, — Tep12,dife® 


Parijer Neuheiten, nur für Herren. 


Des beutihe männlide 
Publitum iſt biezmit einge. 
iaden, die Gallerie der Wif- 
fenfdaft, 526 ©. State EStr., 
nabe Harrifon Etr., unent- 
geltliß zu beiuden. Man 
fieht bier getreu nad _der 
Natır in Wachs und Wind 
gearbeitete PBradtesemplare 

K Der Patbologie, Kraniheitds 
M lebte der Ditenlogte, Kno⸗ 
M chenlehre, ber Verdauungs⸗ 
‚nrgane, — Dad blikum 
Iſt eingeladen, den Urſprung 
der menichlihen Raffe bon 


a el 

Bis tternadt. 
Freie-Gallerie der Wissenschaft, 
526 6, State * ——— er. 


Eokalbericht. 


Unter Aufſicht. 


Zivildienſtlommiſſär Flynns Erleb⸗ 
niſſe mit einem angeblichen Spion. 


Folgte ihm nach St. Paul. 


Anwalt Wheelock hat ähnliche Erlebniſſe 
zn berichten. — Pfarrer Quille vom 
Bothfig- Ausfhug und Bilfscounty- 
anwalt gerathen an einander. 


Einen Beweis für das angebliche 
Spionageiyitem der Spielhalter, Pos 
lizei und Inhaber von Spelunten, die 
jih durch die Polizeiunterfuchung be= 
droht fühlen, führte geftern der jtädti- 
ide Zipildienjtiommijfär Nohn 3. 
Flynn an, der mit jeinen Kollegen 
unter Zeitung Anwalt Wheelod3 die 
Unterfudung führt. Flynn berichtete 
geitern mit großem Oufto, mie er ei- 
nen „Schatten“, der ihm beftändig auf 
den Ferien war, über eine Strede von 
400 Meilen nasführte und ihm Ichließ- 
lih in St. Baul entwifchte. Er nahm 
die Sade nicht tragiih, Jah Jie aber 
als einen meiteren Bemwei3 dafür an, 
dat die Zivildienftlommiffäre, An- 
malt Wheelof und andere Perfonen, 
die an der Unterfuchung betheiligt 
Jind, von den Spielhaltern und ihren 
Bundesgenofjen genau beobachtet wer: 
den. Wehnliche Erfahrungen berichtete 
auch Anwalt Wheelod. 

Zivildienſtkommiſſär Flynn berich— 
tete, daß er ſich in einer Arbeiterange— 
legenheit — er iſt Beamter eines Ge— 
werkſchaftsverbandes —nach St. Paul 
begeben mußte. Als er ſein Büro ver— 
ließ, bemerkte er, daß ein Mann ihn 
aufmerkſam beobachtete. Er nahm 
die Hochbahn und begab ſich nach dem 
Rathhaus, wo er wiederum auf den 
Mann ſtieß. Er begab ſich in ein 
Speiſehaus, verließ es aber ſofort 
durch eine andere Thür. Der „Schat- 
ten“ folgte ihm. Ylynn begab fich 
nah dem Bahnhof. Er hatte einen 
Pla im Schlafmwagen im Voraus be- 
legt. Als er fein Billet am Schalter 
in Empfang nahm, trat der Fremde 
ebenfalls an den Schalter. Um ihn 
zu nasführen, fragte Flynn einen 
Bahnbeamten, mann der Zua in Mil 
maufee eintreffen werde. Darauf er- 
ftand der geheimnifoolle Fremde ein 
Billet nah Milmaufee und nahm im 
jelben Wagen wie Kommiffär Flynn 
Pla. Als der Zug Milmaufee ver 
lafjen hatte, ohne daß Kommiffär 
Slynn ausgeftiegen mar, verlieh der 
‚yremde auf einige Zeit den Wagen, 
anfcheinend um jich mit dem Zuafüh 
ter wegen feines Billet3 für die Wei— 
terreife auseinanderzufegen. Als er 
wiederkam, wies Kommiſſär Flynn 
den Schlafwagenbedienſteten mit lau— 
ter Stimme an, ihn nicht zu wecken, 
bis der Zug Minneapolis erreicht habe. 
In St. Paul, wenige Meilen vor 


ſich leiſe an, warf ſeine Reiſetaſche 
zum Fenſter hinaus und folgte ſelbſt 
auf dieſem ungewöhnlichen Weg, den 
geheimnißvollen Aufpaſſer im Wagen 
zurücklaſſend. 

Anwalt Wheelock berichtete ein ähn— 
liches Erlebniß und erklärte, daß er 
der Sache ein Ende machen würde, da 
die Ueberwachung die Unterſuchung 
ſtöre. Er deutete an, daß er Geheim— 
poliziſten mit Haftbefehlen verſehen 
werde, welche Bummler, die ſich in ſei 
ner Nähe herumdrückten, als Vaga— 
bunden feſtnehmen ſollen. Der An— 
walt machte geſtern gute Fortſchritte. 
Er erhielt, wie verlautete, Beweiſe da— 
für, daß ein hoher Polizeibeamter auf 
der Südſeite angeblich Schweigegelder 
für die Beſchützung von Laſterhöhlen 
erhalten habe. 

Der Hotchkiß-Ausſchuß. 

In der geſtrigen Nachmittags— 

ſitzung des Hotchkiß-Ausſchuſſes, der 
die Amtsführung des Jugendgerichts 
unterſucht, kam es zu einem lebhaften 
Zuſammenſtoß zwiſchen Pfarrer C. J. 
Quille, einem Mitglied des Unterſu— 
chungsausſchuſſes, und Thomas 
Johnſon, einem Hilfscountyanwalt, 
welcher den Verhandlungen als Ver— 
treter des Countyanwalts beiwohnt. 
Eine Frage, mad der Countyanmwalt 
mit der Unterfuhung zu thun habe, 
führte den Krach herbei. Xm Berlauf 
des Zufammenjtoßes erklärte der ftreit- 
bare Priejter dem Hilfscountyanmalt, 
daß er ihm eine Obrfeige geben würde, 
menn er e8 wage, ihn der Lüge zu be- 
zichtigen.. Nohnfon beeilte ji, dem 
Pfarrer zu berjichern, daß ihm eine 
derartige Abjicht fern Täge. 
“ Superintendent Henry W. Thurfton 
bon der Ehildrens Aid und Home ©o- 
ciety bezeichnete die Anfchuldigungen, 
melche der Fabrifant William H. Dunn 
in der PVormittagsfigung erhoben 
hatte, für unbegründet und erklärte, 
Dunn: Glaubmwürdigfeit fei zmeifel- 
bafter Natur. Dunn Hatte erklärt, 
dat die Turnübungen, welche die Ge- 
felichaft ihre Zöglinge machen laffe, 
in Wirklichkeit Duälereien feien. 

Der Countyanwalt erhielt geitern 
einen Bericht, daß ein Ehicagverfinabe, 
George Young, vor Jahren einemLand- 
mirtb in South Dakota übergeben 
worden, aber fpäter verfchmunden jei. 
Bon feiner Mutter fei jede Spur ver- 
Ioren gegangen. Young fei jet ver- 
mögend und juche nach einer Spur von 
feiner Mutter. 

Kontraft für's Conntyhofpital. 


Der Countyrath jprach geftern den 
Kontrakt für den Bau der Grundmau- 
ern und Kaiffong ‚ded’neuen County- 
Hofpital3 William %. Neroman zu, der 
ein Angebot in der Höhe von $119,487 
eingereicht hatte. Außerdem beichlof- 
fen die Countylommiffäre, $75,000 
für Verbefferungen in Daf Foreft und 
Dunning auszugeben. Die Summe 
wurde anderen Fonda entnommen. 

Der Superintendent de3 öffentlichen 


des nenen 


ANNEX 


für — 


Manner = Bleider. 


— —— 
Unſere Ausſtattungswaaren-Abtheilung nimmt 


den leider Hier, die ihrem individuellen 
HZeſchmack und Forderungen enifprechen. 


Weich finifhed Worfteds in diagonalen Geweben herrichen jetst 


por. Wıuch Caffimeres find jtarf beaehrt. 
berrichbende Farbe. 
find hervorragend. Moderne 2 
weder furz oder lang aerol- 
ten Lapels, perfekt paſſend, 
morgen für nur 


Peg Tops und Cuffs unten — ſehr gute 
Werthe, für nur 


Eröffnung 


Die neuen englifchen ımd College Modelle 
md 3=itnöpfe Zads, mit ent» 


5 bis 
Hoſen für Männer und junge Leute, ſehr nette Muſter, 
aus geſtreiften und weichen Caſſimeres, dunkle Farben; 


1 


pel- Ereigniss! < 


Seht die Auslage von Yunderten von 


Braum fit die bor= . 


Offen 
Samjtag 
“7. 50 Abend 


oder farbig 


jebl den ganzen 1. Floor im neuen Annex ein. 


PlaitedBuſen- od. Neg— 
ligee-Hemden für Män- 
g er, mit feiten Man 
fchetten— großes Sorti⸗ 
ment der neueiten Mus 
ter — garantırt cecht= 


4 farbig — 1 30 
+. | 


J Neue „Maxam“ 


Negligee— 
Buſen 


Manſchetten 


Muſtern — 
für 


brauch, wenn gewünſcht, für 


Reinſeid.Halstrachten für 


Männer; hübſche 


Muſter; großes gefaltetes 
W 
Seht nnfere Auslage von Ana- 
ben:Rleidern die dauerhaft 
find und Facon behalten. 


Hochfeine Knaben⸗Anzüge 
vollen Peg Top Knickerboſen 


Ende od. wend— 
bar, extra Wth. 


17 - neuteite Stoffe 


rungen 
bon $2.50 


3 


oder 
| Hemden 
Männer—ınit gebügelten | Männer — von auöge- 


| Yyacon — eine ſehr große Manſchetten 
Auswahl von hübſchen | tig bei Hand gemacht; — 


Hemden — mit um 


plaited Buſen 
für | Cont Facon Hemden für 


plaited | Weihe 


— Coat- | zeichneten Stoffen —feite 
— ſorgfäl— 


regul. 81⸗ 
Artikel 


1.00 Bde 


E „M t gekrempelten Manſchetten; plaited Bu— 
J ſen, hübſche, elegante Muſter — Coat-Facon — f 
u cin reines Paar Manſchetten unſichtbar und ſtets bereit zum Ge— 


abſolut echtfarbig; — 


50 


Seidene 4:in-Hands für 
Männer—ipez. Partie, v. 
50c, 75ce u. $1 import. 
Seide, Mmendbar dr 

u. offene Enden De 


reiche 


NN 


m My, 


-—— Doppelfnöpfia, mit 


Größen 8 bi2 
und Schatti— 


N \ 


u gefüttert - 
hie 


Knaben⸗Anzüge mit loſe anſchließenden Röcken, 


Hoſen ſind in rt — 
ſtrift reinwollene Stoffe in 


in fancyh Miſchungen 


hellen u. 


2.95 


Rufitiihe und _Matrofen-Anzüge für Anaben — 


lat — Größ 
2 bt 


en 3 
von 1.25 bis 


Aa Siniderboders für Sinaben, weit zugefchnitten 
; eine große Aus- 
wahl don Muftern und allen Größen 


und gut gemacht, 


39c bis 


CGroceriss 


Zuder, beiter aranulirter, mit Kaffee 
oder Thee-Finfauf, 5 Pfund für 

= Aniere Bopular oder W. U. W. Kaf, 
fcemifchung, jebr fein, 2 Pfd. 50c, Pid.. 
Snider's Chili Sauce, 
256 Flaſche zu 
Fancy Tomaten, 1911 Ernte, 
per Büchſe 
Round Hand oder Armour's 

J milt Seife, 3 große Stücke 
Hausgebackener Shichttuchen, 

J 3 Schichten, das Stück · zu ............... 


34e 
26ch 
19 


8c 


170 


verſchiedene Schattirungen und Be⸗— 
a7 


‘ 


% L W; 
ne 
u 


PU 


450 


Z 


Bejab garnirt. 


men der Caifon, von $5.00 Bbiß 


— 


Dienſtes wurde angewieſen, Ausſchrei— 
bungen für die Anbringung von fünf— 
zig geheimen automatiſchen Telephon— 
linien im Countygebäude zu veran— 
ſtalten. 

Präſident Peter Bartzen erhielt von 
dem ſtellvertretenden Leiter der An— 
ſtalt in Dunning einen Bericht, daß 
zwei Wärter, F. W. Withal und Mil— 
lard Lingle, entlaſſen worden ſeien. 
Sie ſind beſchuldigt, einen Patienten 
mißhandelt zu haben. 


Ordinanz für Oak Park. Hochbahn. 


Der Gemeinderath von Oak Park 
nahm geſtern Abend eine Ordinanz an, 


welche die Oak Park-Hochbahngeſell⸗ 


ſchaft anweiſt, zwiſchen Auſtin Ave. 
und Home Ave. einen Bahndamm zu 
errichten, vom Home Ave. bis Harlem 
Adbe. aber ein Stahlgerüſt aufzuführen. 
Die Geſellſchaft hat zehn Tage Zeit, 
um einen Proteſt einzureichen. 


—1 — — 


„tUncle Sam’ als Treuhänder. 
Nichten des verſtorbenen Bundesſenators 


Durkee verlangen hundert Millionen. 


Im Jahre 1865 hatte Charles Dur— 
kee, einer der erſten Bundesſenatoren 
von Wiskonſin, bei der Bundesregie— 
rung zwanzig Millionen Dollars in 


Aktien und Bonds der Pazifikbahnen 


hinterlegt. Davon war Franklin H. 
Head, welcher nach dem einige Jahre 
ſpäter eintretenden Tode die Nachlaß— 
regelung übernahm, nichts bekannt 
und im März 1872 wurde der Nach— 
laß aufgetheilt. Als nach Jahren das 
Vorhandenſein jenes Vermögens be— 
kannt wurde, wurden, zumeiſt von 
Mitbetheiligten, im Kongreß, in den 
Bundesgerichten und in den verſchie— 
denſten Verwaltungszweigen der Bun— 
besregierung in Wafhington die größt- 
möglichen Anftrengungen gemacht, um 
die Rüdzahlung der Einlage mit 
Zins und Zinſeszins durchzuſetzen, 
allein vergebens. In neuerer Zeit ha— 
ben nun Frau Harriet L. Blaigdell 
von Champaign, Ill. und Karoline 
C. Johnſon von Fayette, O., Nichten 
des Verſtorbenen, an Tauſende von 
Perſonen, namentlich in Wiskonſin, 
Antheilſcheine an einer Geſellſchaft ver⸗ 
kauft, welche die Koſten der Erlangung 
des auf hundert Millionen Dollars an» 
gemachlenen Vermögens tragen mill 
oder deren Mitglieder einen Antheil 
an dem Vermögen erhalten follen, fall3 
diefed ausgezahlt werben follte, J 
beiden Frauen haben jetzt im Counth⸗ 
gericht in Kenoſha, wo der Verſtorbene 
anſäſſig war, die Einſetzung eines 
Nachlaßverwalters als erſten Schritt 
zur Geltendmachung der Forderung 
durchgeſetzt. 


| Zanditragen: und Städtebau, 
I 


Bundert Millionen foll der Kongref ver 
willigen. — Des Todes Ernte. 


Der Weltkongreß für Landitraßen- 
| bau hat auf Vorfchlag des National: 
| abgeordneten Whiteacre von Canton, 

D., alle Mitglieder des nationalen Ab— 
| gesnbuehexhaufes und Bundesfenates, 
| welche der Bewegung günftig gefinnt 

find, auf nächften Winter zu einer Zu= 

fammenfunft in der Bundeshauptitabt 

eingeladen, behufs Einigung auf Ver- 
| williqungöpvorlagen für den Bau und 
| die Inftandhaltung guter Landitra- 

en. Der Kongreß joll angegangen 
werden, für da3 Unternehmen $100,- 
000,000 zu vermilligen. Außerdem 
| fol überall in den Kirchen zu Gunften 
der Bewegung gepredigt werden, und 
Vizepräſidenten des Landſtraßenbau— 
Kongreſſes werden in allen Staaten 
für den Plan Propaganda machen. 
New Orleans wurde zum Vorort er— 
wählt. 

Vor dem Kongreß für Städtebau im 
Coliſeum hielten heute Nachmittag 
Charles H. Wacker, der ArchitektBurn— 
ham und der frühere Vizepräſident 
Fairbanks von Indianapolis Anſpra— 
chen über das Thema der Stadtver— 
ſchönerung. Frau Roſe Gifford von 
Los Angeles ſchilderte in einem illu— 
ſtrirten Vortrage die Auslegung und 
Verſchönerung von Städten in Kali— 
fornien, und über die geſchäftliche Ver— 
waltung von Städten verbreiteten ſich 
geſtern Nachmittag Sekretär Hooker 
vom City Club, M. Feßler von Cleve— 
land und Georg W. Hicks, Leiter des 
Stadiplan-Büros von Philadelphia. 
Eine ergreifende Ausſtellung hat das 
hieſige Geſundheitsamt jetzt eröffnet; 
es ſind 3500 Puppen ausgeſtellt, die 
Zahl der kleinen Kinder, welche hier 
alljährlich ſterben müſſen, nur weil ſie 
in ungeſunden Wohnungen leben und 
falſch ernährt werden, ein Viertel al— 
ler hier jährlich geborenen Kinder. An 
einem mechaniſchen Apparat wird ge— 
zeigt, wie der Senſenmann jedes vierte, 
vor ihm vorübergehenden Kind mit 
der Sichel hinſtreckt. In Bildern 
wird die Gemeingefährlichkeit der 
Hausfliege, in anderen der in der 
Milch nicht inſpizirter Milchereien ge— 
fundene Schmuß gezeigt. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Unterschrift ung — 


geſtelllen grohßen Hülen dargeſlelſt. 


erunter auf 


| 


Far⸗ 


75e 


Scharfe Kritit, 


Dr, £udwig Heftoen beleuchtet die Mängel 
der hiefigen Aerztefhulen. 

Der Verein ftandinavifcher Aerzte 
bon Chicago gab gejtern Abend im 
Schmwediichen Klub an LaSalle Une. 
und Goethe Str. Dr. Ludwig Heltoen 
ein Feltejen. Der Ehrengajt, welcher 
Profefjor am Rujh Medical College tit, 
hielt eine Rede, in welcher er die Chi- 
cagoer Werztefchulen Eritijch beleuch=! 
tete. Die Lehrmethode jei falfch, und 
infolge dejjen gingen aus den Anjtalten 
nur halbfertige Werzte hervor. Keine 
einzige erfülle mit ihrer Ausrüftung Die 
Erforderniffe des ärztlichen Studiums 
bollftändig, in einigen jet die Ausjtat- 
tung an $nftrumenten u. f. m. mangel- 
haft, in anderen die Fakultät, in wie— 
der anderen die Klinif. Eine ftichhal- 
tige Entfehuldigung dafür‘ gebe e& 
nit. 3 fei aber Ausficht auf Belle: 
rung vorhanden durch die immer mehr 
zunehmende Verfchmelzung von Werzte- 
fchulen, die ein qutes Zeichen fei. Die 
fleinen und minderwerthigen Schulen 
würden mit größeren und leiltung3= 
fähigeren verfcehmolzen. Er hoffe, in 
nicht langer Zeit in Chicago an der 
Stelle von acht oder neun halb audge- 
ftatteten Xerztefchulen eine große, in 
jeder Hinficht mufterhafte zu fehen. 

Dr. Hektoen ift jüngft anläßlich der 
Hundertjahrfeier der Univerfität Chri- 
ftianta zum Ehrendoftor diejer Stätte 
der Wiffenfchaft ernannt worden. Er 
ift der erjte in Amerika geborene Arzt, 
dem diefe Ehre zutheil geworben ift. 


— —— — 


Geſetzübertreter. 


Staats - Fabrikinfpeftor Daptes 
führte geftern bei Stabtridhter Going 
ech Verurtheilungen wegen Uebertre= 
tung be3 Kinder- und bes Frauen» 
arbeit3-Gefeges herbei. Fünf Ange- 
Hagte famen mit je $5 Gelditrafe und 
den SKoften dapon, mährend der 
Speiſewirth Michael Iatooles, 371 
E. 26. Str., zu $25 Gelbitrafe und 
den Koften verurtheilt wurde, mweil er 
feine 14jährigen Nichte länger als 
zwölf Stunden täglich als Kellnerin 
hatte arbeiten laffen. 


— ——— — — 


Der Grandjury überwieſen. 


Cora V. Munro, 2021 W. Adams 
Str., die Gattin des Beſitzers der Gie— 
Berei 433 ©. Nefferfon Str., ift von 
Stadtrichter Dolan unter Anklage des 
Schmwindel3 den Großgefhmorenen 
übermiefen morden. Sie hat angeblich 
Ida M. Hilty, 2700 W. Yadfon Boul. 
$1200 für einen Antheil an einem 
nicht vorhandenen Berfchönerungsae- 
ſchäft abgelockt. 


gefälligen und praktiſchen Facons für den 
Herbſt in unſerer Cloak-Abtheilung. 


Herbſt⸗Coats für Damen und Mädchen — Herbſt Suits für Damen und Müdchen — 

reinwoll. Novelth Miſchungen, „double⸗ 

faced“ Tuch, hübſch geſchneidert, elegant 

beſetzt — ſpeziell für 
dieſen Verkauf 


Skirts f. Damen und Mädchen — 
reinwoll. Serges und Panamas— 
einfach geſchneidert 
oder beſetzt, ſchwarz 


⸗ 
Die Fhönften und elegantefien Entwürfe der neuen Saion werden in unferen aus: 


In Velour, Sammet und Hatters' Plüſch, prachtvoll 
Flügeln und all den neuen Effekten in fch. 
Sämmtlich ſpegiell niedrig im Preiſe für die Eröffnung 
In kleinen oder Promenadenhüten zeigen wir eine vollſtän— 


e Wie gewöhnlich iſt unſere Abtheilung für Kinder— 
dige Auswahl von den vielen eleganten und beliebten 


Baby-Hüte ſo vollſtändig wie nur möglich. Vreife 
Jedermann paſſend, 5.00 herunter *5 


— — — — — — — ——— — — — — — —— — — —— — — — — — — — — — —— 


in reinwoll. Novelth Miſchungen, Serges, 


und Chiffon Broadeloth, mit Skinner Sa- 
tin gefütterte Coats, hübſch geſchneidert, 


große Auswahl von 625.00 


Karben u. Facons, 
jpeziell für 

Damen: und Mädchentleider—Meffaline 
u. Serges, bübjch bejet, 

jchwarz u. farbig, Serbits 


54. 98 Eröffungs-Preis 


Kragen Schleier 


Venice Spitzen- 50 Dutzend 2M. | 
Kragen f. Damen, |lange Chiffonz | ftidte und jpitens 
weiß u. creamfars | Schleier für Das | ränderte Tamens 
big, Sehr hübjche men, mit — — re⸗ 
Auswahl — werth Border, werth b. gulärer Preis 15e 

Yard 


Se... SE... IBe nenn... 106 
Rorfets 


jeder für 

Meflaline Shirt | Seidene Unter: 
Korjets, alle neuen Herbft= 
Modelle, abo, American 


Waiſts röcke für Damen 
für Damen Seidene Unterröde für | gady, Noyal Morceiter, 
Warner, E. B. und B. N; 


: Tamen in allen 

d Met : x 

er "ir Ta: | neuen Schattirungen, | $1.00 merth, 90 c 
men, prachtvoll beießt, | regul. 4.50 Werth, für nur — 


reg. 3.50 werth, für für nur 


52.48 52.95 


Reinwollene Swenter GCont8 für Damen 
— einfach- oder doppelfnöpfig — mit 
umgefrempelten Stulpen — in Meiß, 
vdth und arau — 4.98 

Werth — für 

Reinwollene Swenterd für Kinder—alle 


Größen — in roth, weiß unge 
1.98 mwerth, für... * 1.25 


grau — 


Wollene Kleider für Kinder — hübſch ge— 
macht — ſämmtl. Herbſt-Schattirungen 


— Größen 6 bi3 14 Rahre- & 
3.50 mwerth, für “ 52.98 


Fancy Bad Kämme 


Fancy Bad -» Kämme — in Schild» 
platt und Bernftein—großed Gortis 


ment der neueften Entwürfe, 
1.50 Werthe, für ......... 98360 


10.98 


Taſchentücher 


200 Dutzend be 


Bänder 


125 Stüde rein» 
feid. fancy Band, 
Nr. SO u. 100 — 
alle3 neue u. hilbs 
ſche Muſter, wtih. 
25c, die 


Provisions 


y Hetels Löftl, Frankfurter Style Wurit, 1 5c 
8:30 bi 10:30 Borm., 2 Bd 
Extra fanch Kohäpfel, per Bed....... ne 25€ 
„wtendow Bill“ Butter, die beite, Bid... .28c 
. & M. Hummern, 1%. PRfd. Büchle....,.21c 
Spezialverfauf dv. humedrejied Hühnern..15%ze 
Sugareur. Drhlenzungen, Bid....unannun. tb bat 
’ch Hinterv. Spring Lamb, { 
ancı rolled Nib Noaft, Pfund. neuen 12Yec 
feine magere Vorktichulter, Bid. onen 12 Yet 
Prima Chad Moait, Bid 


f 


m unnn.» .- 


Federn, 
85 
250 


mit 
herab 
bis zu 
und 
für 


850 


m... — 


890 Wolle 
gemtjchte 
Senider 

J bocker⸗ 

1 Sojen für 
Stnaben, 
alle Größen 





Gardinen⸗ | 
Reiter, 
2 Yards 
lang, 


19c 
Seßt ift Die beite Zeit für Serbftwaaren 


v v 
Knops Special“ Suils 
99— > 
Einer der größten je offerirten Sutt-Werthe 
Strjft gefchneiderter Suit für. Damen und Mädchen—von befter 
Qualität Serges, Basfet-Geweben und Diagonal Cloths ge— 
macht — in grau, marineblau, fchtwarz oder Iohfarbigen Mifch- 
ungen; Coat3 find 28 Zoll lang; einigeSfirts find plaited, an= 
dere mit Panel Front und am Rüden; mit beitem Sfinner Ats 
las gefüttert; Größen 16 bis 44; die allerneueſten Modelle. Der 
Cuit iit ein voller $20 Werth, und indem wir ihn als eine Spe— 


zialität offeriren, ſind überzeugt, daß er $ 1 2 95 
“ 


nirgends zu dem Brei gefauft werden 
ganze Familie. 


fann, für nur 
Damen Kinder 


350 gefließte Leibchen und 85c geformte gefließte Leib- 
Hoſen für Damen, in ecru, den und Holen für Mäd« 

Größen 4 bis 6, 25C den, Größ. 4 b. 12 9 = 
Jahre, fpeziell zu... @dE 


4öc extra große Jerſey ge⸗ 15c Jerſey gerippte Hofe 

rippte fließgefütterte Leib— ür Mrädehen. Größ. Ri bis 
chen u, Hofen für Damen, 16, fanch Spigens» 71 

mittelfihwer, Groß. 35cC Befag, Paar........ Inc 

50c feine gerippte Mieboe 

en 


fend für Herbſt dc ', 8, d, me ü \ 
81.00 Moolter Komfort 35c extra große leichte Das — Hemden und So 
i Größen 


Hemden und Hofen für en Sals_u. 
Männer, Größ. 32.7 alblange Aernel, © * 
bis 46, Bargain au. dc weiß, 7—9, zu 25 35c 


Dauerhafte Kinderfchude 
Shyl-Schuhe für Little 


Gent3 u. Nünglinge; jo= 
lides Leder, gute Kappen; 
m Größen 
9% bis 2;— » 
1.75 mth., „81.25 
$1.35 Little Gent3 gute 
zes er Größen 9 
Solides Leder; Schnür-Facon, Größen 
bi3 13% — fir nur J 98€ 
er —* at es * für Finden; 
—— Knöpf⸗-Facon; hü u. dauerhaft; 
se 17 618 wertt: fie. M1+@oD 
Japaniſche handgearbeitete Genter-Stüde, 
Wir fauften die ganze Mufter-Bartie von nicht weiter gefüßrten Muftern bon 
japanifhen handgemadıten Battenberg Center Pieces (ungefähr 350) von einem 
New gene: Importations⸗Geſchäft Er einem Preis, der wunderbar ee war 
— wirklich zur Hälfte des Original-Softenpreifes. 3 würde fich für Euch loh⸗ 
nen, fall? &hr jegt feine braucht, für den jpäteren Gebrauch welche zu rejer» 
biren; fie machen ein elegantes Gejchenf. 
30a0llig, 
rund oder edig, $2.00 
merth, nur mwerth, nur merth, nur 


i2c $1.25 1.95 


ö — —— ——————————————— ——— —————— —— 


— 


Männer 


ſchwere fließgefütterte 

gemden es wir für 
Männer, Größen 3 

bis 46, nur 39e 

60c ſchwere gerippte fließ⸗ 

gefütterte Hemden und Ho— 

ür Männer, Größen 

‚ in Blau oder 

erade paſ— 


it Knaben, 
8—16 Jahre, 
au 


in 


Groceries 
—— —— 
ber u 1 Ilse 

anch ze 


Santod K i 
ze. meh in 

reamtäfe, ——— 
Starter Einmacheſſig. e 
er Gallone......oos0..00.+ 12c 
eites8 Tafelfala, 

10 
Swift’ 
5 &tüd 


Laundryſei 

ae 
eifen-Chips, 

Sin A —— —— — 


B6zöllig, 
rund oder eckig, 88.00 


243öllig, 
rund oder edig, $1.25 





